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Präsident Ma . Michael Sika 
der österreichischen 

Sehr geehrte Leserinnen 

und Leser! 

Sicherheit vor Kriminalität ist ein großes Anliegen der 

Bevölkerung. Die Angst, bestohlen, beraubt oder in 

anderer Form tätlich angegriffen zu werden, beein­

trächtigt die Lebensqualität. Da nützen weder Pfeffer­

spray in der Handtasche noch die beste Versiche­

rung. Wer schon einmal Opfer einer kriminellen 

Attacke war, weiß, dass die psychische Belastung 

meist schwerer wiegt als der materielle Schaden. 

Eine durchwühlte Wohnung beispielsweise erzeugt 

allein als Eingriff in die Privatsphäre ein nachhaltiges 

Unbehagen - unabhängig von dem durch den Ein­

bruch verursachten Verlust an Besitztum. 

Nun zählt Österreich ohne Zweifel zu den sichersten Ländern der Welt. Eine gut ausgebildete und ausgerüstete 

Exekutive sorgt rund um die Uhr dafür, dass die in den letzten Jahren unter anderem auch in unserem Land stark 

gestiegene Kriminalität in erträglichen Grenzen bleibt. Polizeiliche Erfolge - vor allem gegen internationale 

Rechtsbrecher - füllen die Chronikseiten unserer Zeitungen. Eines ist allerdings gewiss und das Kuratorium 

Sicheres Österreich wird nicht müde, bei jeder Gelegenheit darauf hinzuweisen: Ohne Mithilfe der Bevölkerung 

wird der Kampf gegen die Kriminalität zu einer Sisyphusaufgabe für den Sicherheitsapparat. Eine jüngst veröf­

fentlichte Studie hat ergeben, dass es trotz unermüdlicher Aufklärungsarbeit des Innenministeriums und 

privater Institutionen - wie des KSÖ - den Dieben und Einbrechern in unserem Land immer noch zu einfach 

gemacht wird, ihre Beutezüge durchzuführen. Weil viele Bürger zu leichtsinnig sind, die Gefahren eines kriminel­

len Angriffs unterschätzen und der Begriff der Eigenvorsorge, der in anderen Lebensbereichen bereits in ihr 

Bewusstsein eingedrungen ist, im Bereich der „Sicherheit" noch als Fremdwort gilt. Jedem Bürger sollte klar sein, 

dass die beste Polizei nicht imstande ist, zu jedem Haus, zu jeder Wohnung, zu jedem Auto einen Beamten zu 

stellen, dass ihm daher zugemutet werden kann, für den Schutz seines Eigentums - aber, wenn nötig, auch 

seiner Person - vorzusorgen. Es gibt viele Möglichkeiten dazu. Die Polizei bietet kostenlose Beratung an, viele 

Firmen bemühen sich sehr professionell um den bestmöglichen Schutz vor Kriminalität. 

Das Kuratorium Sicheres Österreich sieht es unter anderem als seine Aufgabe an, das Innenministerium in der 

Präventionsarbeit zu unterstützen. Durch Veranstaltungen, Vorträge und landesweite Kampagnen - aber auch 

durch Mundpropaganda! Ich appelliere an alle unsere Mitglieder in Österreich, nicht nur mit gutem Beispiel vor­

auszugehen, sondern auch in Gesprächen mit anderen Bürgern auf die Notwendigkeit und vor allem Effizienz 

der Eigenvorsorge hinzuweisen. Nur durch eine Vernetzung unserer Bemühungen werden wir ein hilfreicher 

Partner für das Innenministerium sein und letztlich erfolgreich in unserem Streben, das dem Vereinszweck 

entspricht: Österreich (noch) sicherer zu machen! 

Mag. Michael SIKA 

(pJS��
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der österreichischen 

Generalsekretär Alexander Hirschfeld 

Sehr geehrte Leserinnen und 

Leser der „Illustrierten Rund­

schau der Bundespolizei"! 

Geschätzte Mitglieder des KSÖ! 

Dass unsere Zeitschrift sehr genau gelesen wird, ist uns aufgrund der vielen, erfreulicherweise in der 
überwiegenden Mehrzahl positiven Reaktionen, bekannt. Aber wie genau - damit hat uns ein Leser 
der letzten Ausgabe tatsächlich überrascht: Im Beitrag „60 Jahre Illustrierte Rundschau" sorgte ein 
zwar winziger, offenbar aber missverständlicher Bildtext beim Portrait des Wiener Polizeipräsidenten 
Josef Holaubek für den Eindruck, dass dieser ein Untergebener des Gendarmeriezentralkommandan­
ten gewesen sein könnte. Dies war natürlich keineswegs der Fall, da ja der Wiener Polizeipräsident 
auch Sicherheitsdirektor war und ist und daher niemals in die Gendarmerie eingegliedert war. Darü­
ber hinaus war Holaubek einige Zeit auch Generaldirektor für die Öffentliche Sicherheit und als sol­
cher sogar Vorgesetzter des Gendarmeriezentralkommandanten. Womit hoffentlich alles v,ieder seine 
(historische) Richtigkeit hat. 

Mit neuen KSÖ-Mitgliedern steigt auch die Zahl unserer Leser kontinuierlich an und so sollen an die­
ser Stelle wieder vier neue Mitglieder in den Reihen des KSÖ begrüßt werden: Der Österreichische
Gemeindebund, dessen Präsident Bgm. Helmut Mödlhammer „Leogang 2006" eröffnet hat, die 
Österreichische Sportwetten GmbH., deren Vorstandsdirektor Mag. Dietmar Hascher im KSÖ­
Präsidium wirkt, die Erste Bank sowie die Fachzeitschrift „Der Detektiv". 

Unsere plakativ gestaltete Titelseite soll auf „Leogang 2007" aufmerksam machen, wo internationale 
Experten Fragen des Terrorismus diskutieren werden. Ein Thema, aktueller denn je, das auch Öster­
reich vor die Frage stellt: Wie groß ist die Gefahr in Österreich, im übrigen Europa? Wird genug getan,
um diese Gefahr abzuwenden - oder zumindest zu minimieren? Welchen Beitrag können Verfassungs­
schützer, Polizei, aber auch private Sicherheitsanbieter in der Abwehrfront gegen terroristische 
Aktivitäten leisten? Einen Bericht darüber finden Sie natürlich in unserer nächsten Ausgabe. 
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Kuratorium Sicheres Österreich 
der österreichischen 

österreichische 

LOTTERIEN 
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Kuratorium Sicheres Österreich 

Ehrung für verdientes 
,,KSÖ-Triumvirat" 

8 0 Geburt tag von Dr. Herbert Reiger, 80. Geburtstag
• von Ing. Han Hobl, Ehrenmitglied chaft für Dr.

Stephan Landrock - drei Gründe für eine kleine Feier im
Sacher, zu der Prä ident Mag. Sika einlud um die Leistun­
gen die er KSÖ-Funktionäre ent prechend zu würdigen.

Dr. Herbert Reiger i t immer noch aktive Mitglied der Kon­
trolle, nachdem er lange Jahre al tv. General ekretär der 
Wirt chaft kammer Ö terreich die e für da KSÖ unver­
zichtbare In titution al Vizeprä ident im KSÖ vertreten 
hatte. Ing. Han Hob!, ehemaliger Abgeordneter zum Natio­
nalrat und Vorsitzender de parlamentarischen Innenau -
chu e , wirkte mehrere Jahre lang al Ge chäft führender 
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Prä ident im KSÖ. Und mit KR Dr. 
Stephan Landrock, zuletzt Vor tand der 
Group 4 in Ö terreich, Präsident des 
V SÖ, etcetc., zog ich der am längsten 
amtierende Funktionär de KSÖ, 
Gründung mitglied au 1975 (!) in da 
wohlverdiente Privatleben zurück. 
Getrübt wurde die Feier lediglich 
durch die Abwesenheit Ing. Hobls, der 
ich in Spitalsbehandlung befand, doch 

nunmehr wieder voll tändig genesen 
ist. 

Präsident Sika würdigte die drei Funk­
tionäre in herzlichen Worten und über­
reichte als Ehrengeschenke de KSÖ 
da Buch „Vieler Herren Häu er" von 
Sektion chef Dr. Manfred Matzka, 
Präsidialchef im Bundeskanzleramt, 

der in seiner Zeit als Kabinettchef im BMl ebenfalls dem 
KSÖ ehr verbunden war. Auch Sacher-Chefin Frau Dkfm . 
Gürtler stellte ich mit Ge chenken ein. Allen Jubilaren 
nochmal herzliche Gratulation des KSÖ! ■

Kuratorium Sicheres Österreich 

Höchste Qualität 
Niedrigste Preise 
Österreichs Diskonter Nr. 1 
mit Top-Qualität und konstant 
niedrigen Preisen. 

• 

1,oox !n 
Österreich 

www.hofer.at 

9 



der österreichischen 

Kuratorium Sicheres Österreich 

Die Kontrolle des KSÖ 

besteht �uesn::a�/err:�::1i:;gewählten Mitgliedern GS-Stv. i.R. Dr. Herbert Reiger (ehemals Wirtschaftskam­mer Österreich), VDir. i.R. Günter Hörweg (ehemals 

10 

Wüstenrot) und Dir.i.R. Friedrich Eder (ehemals Flughafen Graz). Sie kontrollieren die finanzielle Gebarung des KSÖ auf Sparsamkeit, Zweckmäßigkeit und Richtigkeit und stel­len in der jährlichen Generalversammlung den Antrag auf Entlastung des Präsidiums. c:,,

Mit 

CARDs & svsTEMS ... a ....... l 

zur 

'schlüsselfertigen' 

KUNDENKARTE 

Cards & Systems EDV Dienstleistungs GmbH 

Landstraßer Hauptstraße 5 1030 Wien 

Telefon: 01n90 33-0 Fax: 01nso 33-900 
www.cardsys.at service@cardsys.at 

Kuratorium Sicheres Österreich 
der österreichischen 

Fortsetzung von Seite 10 

Insge amt durchläuft ein Buchungsvorgang nicht weniger als 9 Kontrollstationen, bevor er in der Generalversammlung als 10. Station endgültig seinen „krönenden Abschlu s" erfährt. Der neue Kassier des KSÖ, GD Prof. Gausterer, ÖSD, lud zum Kennenlernen die drei Mitglieder der Kontrolle zu einem Infor­mation gespräch zur KSÖ-B u chhal  t u ng Price-Waterhouse-Coopers - PWC, wo von den zuständigen Expertinnen, Frau Mag. Bernd! und Frau Rapp, eine kurze Über icht über die Kontenbewegungen bzw. die Moda­litäten der laufenden Buchhaltung und der Erstellung des Jahresabschlus es gegeben wurde. Die Herren der Kontrolle zeigten sich von den angewandten Methoden der Buchhal­tung angetan und begrüßten insbesondere die neu eingeführten Kostenstellen, die die Über­sichtlichkeit eines Jahres- bzw. Zwischenab-schlusses wesentlich verbessern. ■ 

FLUKE 

Netzqualitäts- und Leistungsmessung 

Design und Kompetenzzentrum 

LEM Norma GmbH 
Liebermannstr. F01 
2345 Brunn am Gebirge 
Tel. 02236 691-0 

Oir.i.R. Eder (links) und Dr. Relger 

Rafetseder Tischlerei KG Gerhard Rafetseder 

Bau-, Portal- und 

Möbeltischlerei, 

Parkett- Fußböden und 

Ge chäft einrichtungen 
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der österreichische11 

Kuratorium Sicheres Österreich 

Kinderpolizeitag 
• 

lffl Prater 

Ml•t 
g r o ß�r
B e g e1-

terung verbrachten 
60 Kinderpolizi-
ten,  das ind 7-

1 ljährige Kinder, 
die berei t  eine 
kleine „Aufnahme­
prüfung" für die 
K i n d e r p o l i z e i  
be tanden haben, 
einen „Kinderpoli­
zei tag" im Ver­
kehrsgarten Prater. 
Die mal tand al Je 
im Zeichen de 
Mottos „Best of  
Bike" und die Star­
te r  hat ten einen 
Praxisteil ,  einen 
Geschick! ichkeits­
parcours und Fra­
g e n  a u  d e m
Bereich der Fahrre­
geln zu absolvie­
ren. Und die in 
einem Qualifikation - und einem an chließenden Final­
durchgang. Die notwendigen Wartezeiten der Teilnehmer 
und ihrer zahlreichen Angehörigen wurden durch die groß­
zügige Beisteuerung von Hupfburg- owie Getränkegut-
cheinen der Kolarik-Unternehmen Luftburg und Praterfee 

mehr al erträglich ge taltet. Zur Abrundung de Programms 
stand auch ein VIP-Bewerb unter der Patronanz de KSÖ 

auf dem Programm, den Mag. Zarhuber vom Ö terreichi-

ACTIVE PRO 

chen Jugendrotkreuz knapp vor Bezirk vor�teher Gerhard 
Kubik für sich ent cheiden konnte. Ein Stelzene en in der 
Luftburg war der verdiente Preis für ein fehlerfreie Fahren 
im tücki chen Verkehr garten. 

Die 6 Sieger der Kinderbewerbe konnten ich über Pokale 
freuen, welche die ÖBV ge tiftet hatte. Und auch die „Ver­
lierer" gingen nicht leer aus, bekamen ie doch einen c:r 

■ 1021 0035 

■ 1021 0095 

■ 1022 00 35 

■ 1022 00 95 

180° Mechanik -

zeitsparend, flexibel, effizient 

Verschluss mit ABS Knopf 

mit Gummizug 

für sicheren, einfachen 

Transport 

Kaminsanierungs und 

Bauprofi GmbH 

Kaminsanierung aller Art 

Kaminkopfsani erung 

Kaminaus sch l e ifung 

Kaminr ohr montage 

www.leitz.com 

Der neue Le1tz Ordner 1m trend1gen Design fur Jeden Tag Mit e1nz1gart1gen Lösungen für die Organisation von Unterlagen auf 
dem Schre1bt1sch und unterwegs Tel./Fax: 01/966 75 09 

Mobil: 0676/933 83 51 

:)Esseltr, 

12 

�LEITZ 
ALLES IM GRIFF 

www . s eyd1 a t  

Ratschkygasse 4 

1120 WIE N 

Kuratorium Sicheres Österreich 

Fortsetzung von Seite 12 

Tag bei der Wiener Polizei zur Verfügung gestellt. Und al 
Belohnung für vorbildhafte Durchhaltevermögen durften 
alle Teilnehmer kräftig bei der von der Fa. Manner gespen­
deten „Schnittenbox" zugreifen, was sie nur allzu gerne 
taten. 

Beim ab chließenden, vom KSÖ ge pon erten VIP-Buffet 
zelebrierte man die Nachbereitung bei netten Plaudereien. 
Der Veranstaltungstag, der ganz im Dienste der Verkehr -
icherheit stand, wurde von allen Beteiligten mit Ambition 

und Freude angenommen und wird mit Sicherheit eine Fort­
etzung erfahren. 

E· '�e Auswahl -die 
sich essen lassen ka

M 
WOJNAR'S 
,-:::-W

l 
I EN E� 

eCKERBISStP 

■ 
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der österreichischen 

Kuratorium Sicheres Österreich 

•• 

KSO-Mitglieder NEWS 
OVE würdigt 

verdiente Mitglieder 

Am 16. Mai 2007 fand die 
119. Generalversammlung
des Österreichischen Ver­
bande für Elektrotechnik
(OVE) statt. Im Rahmen
dieser Veran taltung wür­
digte der OVE verdiente
Mitglieder mit der Verlei­
hung der OVE-Ehrennadel.

Präsident VDir. Dipl.-Ing. 
Dr. Günther Raben teiner 
führte durch die General­
versammlung, die im Fest-
aal de Österreichischen Ingenieur- und Architektenverein 

(ÖIAV) stattfand. In seiner Begrüßung hob Rabensteiner 
unter anderem die gestiegene Attraktivität des Verbandes für 
studentische Mitglieder hervor, welche im Vorjahr durch die 
Gründung de young OVE - der Studierendenplattform im 
OVE - unter trichen wurde. 
General ekretär Dipl.-Ing. Peter Reiche) informierte die 
zahlreich er chienenen Mitglieder über die vielfältigen Akti­
vitäten und Veran taltungen im abgelaufenen Verband jahr 
und präsentierte den druckfrischen Jahresbericht 2006. Als 
einen Höhepunkt des vergangenen Jahres nannte Reiche] die 
Festveranstaltung im Technischen Museum Wien aus Anlass 
des hundertjährigen Gründungsjubiläums der Internationa­
len Elektrotechni chen Kommjssion (IEC). Das Motto „100 
Jahre internationale elektrotechnische Normung" begleitete 
den Verband darüber hinaus das gesamte Jahr 2006 und war 
auch in der Verband zeit chrift e&i präsent. 
Peter Frank, Student der Elektrotechnik an der TU Graz und 
Vorsitzender des young OVE, stellte die Studierendenplatt­
form im OVE vor und gab einen Ausblick auf geplante Akti­
vitäten. Die Gründung des young OVE geht auf eine Initia­
tive de Hochspannung zeichensaal an der TU Graz 
zurück. Die Gründungsidee war laut Frank, die Wirtschaft 
an die Universität zu holen und es den Studierenden zu 
erleichtern, bereit während der Ausbildung ihre persön­
lichen Netzwerke zu knüpfen. 

Verleihung der OVE-Ehrennadel 
Engagierte Mitglieder, die ihr Wissen und ihr Netzwerk ein­
bringen, bilden da Rückgrat jedes aktiven Verbandes. Als 
Dank für ihre Verdienste um den OVE wurden die Herren 
Dipl.-Ing. Gerhard Bartak, Stellvertretender Geschäftsfüh­
rer de Verbande der Elektrizitätswerke Österreichs (VEÖ), 
Ao. Univ.-Prof. Dipl.-Ing. Dr. Wolfgang Hadrian, Techni-
che Univer ität Wien, In titut für Elektrische Anlagen und 

Energiewirtschaft, Ing. Ernst Heger, Standard and Regu­
lations Manager, Siemens A G  Ö terreich, Dipl.-Ing. Dr. 
Franz Hofbauer, Ge chäftsführer der Verbund-Management 
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Service GmbH, owie Senatsrat Dipl.-Ing. 
gerichtlich beeideter Sachver tändiger, bis zur Pensionie­
rung Leiter der Prüf- und Versuchsan talt der Elektrizitäts­
werke bei den Wiener Stadtwerken, mit der Verleihung der 
OVE-Ehrennadel gewürdigt. 

Preise für den wissenschaftlichen Nachwuchs 
Im Rahmen der Generalversammlung wurden auch die 
Preise der OVE-Fachge ellschaften GIT (Ge ellschaft für 
Informations- und Kommunikation technik) ,sowie OGMA 
(Österreichische Gesellschaft für Mess- und Automatisie­
rung technik) überreicht. Insgesamt prämierten die beiden 
Fachge ellschaften drei HTL-Ab chlus arbeiten, zwei FH­
Diplomarbeiten owie drei Dissertationen an Techni chen 
Universitäten. Für die GIT hatte die Jury unter dem Vorsitz 
von Univ.-Prof. i.R. Dipl.-Ing. Dr. Johann Weinrichter, für 
die OGMA die Jury unter dem Vorsitz von 0. Univ.-Prof. 
Dipl.-Ing. Dr. Dietmar Dietrich die eingereichten Arbeiten 
bewertet. 

Über den OVE 
Der Österreichische Verband für Elektrotechnik (OVE) 
repräsentiert alle Bereiche der Elektrotechnik und Informa­
tionstechnik und vertritt die Interessen seiner Mitglieder 
sowie der gesamten Branche auf nationaler und internatio­
naler Ebene. Seine Kerngebiete sind die elektrotechni ehe 
Normung, die Zertifizierung, die Blitzortung und Blitzfor­
schung sowie die fachliche Aus- und Weiterbildung. Der 
OVE ist der offizielle ö terreichi ehe Vertreter bei IEC und 
CENELEC, den internationalen und europäi chen Nor­
mungsorganisationen für die Elektrotechnik. Der OVE teht 
für die Förderung der Wi enschaft, die Vertretung des 
Berufsstande des Elektrotechnikers und für die Sicherheit 
von elektrotechnischen Anwendungen. Die Aktivitäten ei­
ner Fachgesell chaften dienen dem Erfahrung au tau eh, 
dem Aufbau von Expertennetzwerken und der Imagebil­
dung. ■ 

Kuratorium Sicheres Österreich 
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Solarauto für die Klimabündnisgemeinde Oberwart 

Anlässlich der Solartage der Berufsschule 

Oberwart übergaben die Sponsorfimen 

BEWAG und ,;v'erbund" das 1. Solarauto 

im Burgenland an die Stadtgemeinde 

Oberwart. Zukünftig werden die 

alltäglichen Botenfahrten der Stadt mit 

dem C0 2 freien Auto durchgeführt. Im 

Zuge einer Projektarbeit mit der Fa. CityEI 

in Deutschland wurde dieses Solarauto von 

den Schülern der Berufsschule Oberwart 

hergestellt. Learning by Doing: ,,Derart 

reibungslose Zusammenarbeit von Schule 

und Wirtschaft ermöglicht den Schülern eine 

praxisnahe Ausbildung", ist Bürgermeister, 

Gerhard Pongracz, überzeugt und hofft, 

dass die Stadtgemeinde eine Vorreiterrolle 

für weitere C02 freie Autos im Stadtverkehr 

einnimmt. ,, Allein bei der Verteilung der 

Einladungen zur Gemeinderatssitzung 

werden 40km vom Boten der Stadtgemeinde 

Oberwart zurückgelegt, ein Grund mehr 

sich für alternative und umweltschonende 

Fortbewegungsmittel 1m Nahverkehr zu 

entscheiden", meint Bürgermeister Gerhard 

Pongracz. Ein besonderes Anliegen ist dem 

Stadtchef von Oberwart aber auch die 

berufsorientierte Ausbildung von Schülern 

und bedankt sich bei der Wirtschaft zum 

einen für das spontane Sponsoring und zum 

anderen, dass mit den Schülern im Betrieb 

selbst gearbeitet wurde. Zwei Schüler der 

Berufsschule durften in Deutschland mit 

professionellen Fachleuten der Fa. CityEL das 

Solarauto bauen. Mit Praxiswissen wie diesem 

erleichtert man den Absolventen den Einstieg 

ins Berufsleben. 

15 
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Wirtscha 
geht's d 
Öster 

Die Weltwirtschaft verändert sich laufend. Mit Forschung, 
neuen Technologien sowie innovativen Produkten und Dienst­
leistungen bleiben unsere Unternehmen wettbewerbsfähig. 
Damit sichern und schaffen sie Arbeitsplätze am Standort Österreich. 
Gehr, der Wirtschaft gut, geht's uns allen gut. 

WI E N E R 

WASSERWERKE 

WIRT5CHA'15KAMHU OSTEIIREICH 

SIEM 
Führung für K 

Zu einer Spezialführung durch die Au tellung „Kleine Hel­
fer für den Doktor" lud KSÖ-Mitglied SIEMENS Ö terreich 
eine Gruppe von KSÖ-Mitgliedern in das SIEMENS-Forum 
ein. Sogar Wiens Polizeiprä ident Dr. Peter Stiedl ließ e 
ich nicht nehmen, daran teilzunehmen und sich über die 

unglaubliche Entwicklung auf dem Gebiet der rr 

Kuratorium Sicheres Österreich 
der österreichischen 

ENS: 
SÖ-Mitglieder 

Medizintechnik zu informieren. Die Teilnehmer zeigten ich 
beim an chließenden Beisammen ein im SIEMENS-Cafe 
von der Aus tellung sehr angetan - und hoffen auf ähnliche 
Blicke hinter die Kulis en bei anderen KSÖ-Mitglied fir­
men. Un er Dank gilt Herrn Johann Ri t, der dem KSÖ 
die e Yeran taltung ermöglicht hat. ■ 

BIG 
Bundes

Immobilien 

Gesellschaft 

Schaffen Sie mit uns 

aum für die Zukunftl 

Als Osterreichs wichtigster Immobilienbesitzer 
und Bauherr bieten wir Ihnen optimale Gebäud 
und Grundstüdsflachen zu best n Konditionen 
Wir sind Ihr kompetenter Partn r bei der Reall 
sieruns neuer Projekte 

Vertrauen Sie auf unser professionelles Know 
how, das Ihnen modernste Architektur: Top Lagen 
und damit höch es Wertstetgerungspotentlal 
pran 

m.b.H. 
1031 Wien Hintere Zollarntsstra8e 1 
T +43 (o 71604 1356 
office•bla.at. www.bl9.at 

�P rst 21, 1013 Wien I Tel. 01/533 26 56 

info@hohebruecke.at I www.hohebruecke.at 
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KSÖ-Besuch in der 

Verkehrsleitzentrale Wien 
Der Leiter der Verkehrsabteilung, Oberst Karl Wammerl, 
lud über Vermittlung von COPART-Chef Ernst Köpl, selbst 
Angehöriger der VLZ, KSÖ-Mitglieder zu einer Besichti­
gung einer Dienststelle ein. Motto „Wos i los auf da 

18 

Tangentn?" Und da ieht man, trotz kilometerweiter Ent­
fernung von der Zentrale in der Ros auer Kaserne, dank 
modernster Technik und Datenleitungen, auch im 9. Bezirk 
sehr genau. Viele Vertreter von KSÖ-Mitgliedern aus dem 

B e r e i c h  T e c h n i k  u n d  
(Tele)Kommunikation waren 
gekommen, um sich darüber 
zu informieren, mit welchen 
technischen Mitteln die Wie­
ner Polizei die ständig wach­
senden Verkehrs tröme zu 
lenken versucht. Bei der 
abschließenden Diskussion 
stellte sich Oberst Wammerl 
mit einen Mitarbeitern den 
Fragen seiner Gäste und 
konnte überzeugend vermit­
teln, da es der Wiener Poli­
zei ein Anliegen ist, Staus 
und Streß zu vermeiden und 
alle nur denkbaren techni­
s c h e n  u n d  p e r s o n e l l e n  
Re sourcen rund um die Uhr 
eingesetzt werden. c:r 

Kuratorium Sicheres Österreich 

Fortsetzung von Seite 18 

Landesverkehrsabtei I u ng 
Fachbereich Verkehrsleitzentrale (VLZ) 

Führungsstruktur und Personalstand 
• 1 Offizier
• 1 Fachbereichsleiter
• 1 Fachbereichsleiter-Stellvertreter (auch DGL)
• 4 Dienstgruppenleiter
• 5 Dienstgruppenleiter-Stellvertreter
• 10 Exekutivbeamte aufgeteilt auf 5 Dienstgruppen
Gesamt: 22 Einsatzbeamte

Einsatz-Team 
• Ein Einsatz-Team besteht aus:
4-6 Sachbearbeiter im Tagdienst
(06:00-18:00 Uhr) und
2-4 Sachbearbeiter im Nachtdienst
(18:00-06:00 Uhr)

Anforderung und Voraussetzung 
• Volle Exekutivdienstfähigkeit
• Motivation und Einsatzbereitschaft
• Psychologisches Einfühlungsvermögen
• Hohe Belastbarkeit (psychisch/physisch)
• Technisches Verständnis u. Interesse
(EDV, Bedienung von Verkehrsrechnern) c:r 

der österreichischen 

Ich habe drei Chefs, zwei davon zu Hause. 

UNIQA Wohnen 

Die Versicherung einer 

neuen Generation. 

19 



der österreichischen 

Kuratorium Sicheres Österreich 

Fortsetzung von Seite 19 Die Teilnehmer der Führung - Blick durch die Panorama-Gla helbe aus der Zentrale, 
dem Herz der Abteilung, zum Besuche�ich. 

Ausrüstungsstand 
• 7 4 Videokameras zur
Verkehrsbeobachtung
• 4 Verkehrsrechner zur
Steuerung von ca. 1200
Ampelanlagen
• Einsatzleitsystem zur
Einsatzbearbeitung und
Dokumentation

Tätigkeitsbereiche 
• E in satz führung bei
Staatsbesuchen, sponta­
nen Anlässen (Unfällen,
Bränden etc.) ,  Spor t ­
v e r a n s t a l tungen  und
Demonstrationen
• Überwachung und Kon­
trolle aller Ampelanlagen und der 4 Verkehrsrechner
• Schaltung von Ampelanlagen (im Anlaß fall wie z.B.
bei Veranstaltungen, Demonstrationen und besonde­
ren Verkehrslagen etc.) 
• Sammeln und Verwerten von verkehrsrelevanten
Informationen (Baustellendaten, Wetterdaten etc.)
• Strategische Verkehrsbeobachtung mit den 74
Kameras
• Information der Verkehrsteilnehmer über die Medien
(Rundfunk, Email, Printmedien, Servicehotline)

Statistische Daten 
• Ca. 16000 Einsatzbearbeitungen pro Jahr
• Betreuung von ca. 1200 Ampelanlagen
• Erfassung und Weiterleitung von ca. 5300 Störungen
von Ampelanlagen)

diebestattung 
AM ROCHUSMARKT 

diebestattung 
AM MAURER HAUPTPLATZ 

Telefon: 01/713 41 82 Telefon: 01/886 03 80 
1030 Wren. Landstraßer Hot.ptstraße 39 / Edce Salmgas.se 

E-rna,t ,nfo amrochusm.,rlctOd,ebestattung at 
www.d-ebestattung.at 

diebestattung 
KORNEUBURG 
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1230W,en. Maurer Hauptplaiz 10 
E-mail. .,fo.ammaurerhauptplatz0doebes1.attung.at 

www.d,ebestattung.at 

diebestattung 
SCHWECHAT 

• • • ' • 1 
................ 

• Erstellen von ca. 11000 Verkehrsinformationen p. J.
• Ca. 350 Zeugnisausfertigungen für Gerichte
• Bearbeitung von ca. 1100 Baustellenakten

Geschichte der VLZ 
• Gründung der Verkehrsleitzentrale: 1962
ca. 65 Ampelanlagen - von 217 - werden zentral
gesteuert, 3 Kameras im Bereich Ring - Schotten­
gasse stehen für die Verkehrsbeobachtung zur Verfü­
gung
• Mai 1990 - Inbetriebnahme der „neuen" VLZ
• Neuerlicher Umbau 2005 - umfangrei?he technische
und räumlichen Änderungen wurden durchgeführt
(Übergang von analoger zu digitaler Technologie)

Die Zukunft 
VEMA - Verkehrsmanagement Wien r:r 

Zinsen zurück be· Ihrer 
a z·e ? 

Wenn Sie wissen wollen wie das geht fragen sie uns. 

FINANCE CENTER 

FINANZIERUNGEN MIT PROFESSIONELLEM DEVISENMANAGEMENT 
VERSICHERUNGEN • VERANLAGUNGEN • ANLEGERWOHNUNGEN 

-

-

E
C 

....... ,H ... , ...... R s 

Obere Hauptstrosse 15 • 3495 Rohrendorf• 02732/725 45 
Woidhofnerstrosse 23 • 3332 Gleiß• 07448/200 39 
Rastbach 19, 3542 Gföhl• 0676/585 19 98 
www.finonce-center.cc • E·tv\oil; office@finonce-center.cc 
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• Schaltung der Verkehrs­
Regelkreise optimal auf die
Mobilitätsbedürfnisse aller
Verkehrsteilnehmer abstim­
men - ,,Just in T ime-Steue­
rung"
• Massiver Einsatz von IT­
Kompetenz in der Verkehrsor­
ganisation (Verkehrsbeeinflus­
sungsanlagen)
• Parameter für die Verkehrs-

Innovation in Bewegung 
Zimmers Engagement, die Bedürfnisse 

der Patienten zu verstehen, wider­

spiegelt sich in den positiven klinischen 

Ergebnissen: mit Produkten und Tech­

nologien für die Orthopädie, die Unfall• 

chirurgie, die Wirbelsäule und den 

Dentalbereich, die seit Ober 25 Jahren 

erfolgreich auf dem Markt sind und 

bereits über eine Million Mal eingesetzt 

wurden. 

Zimmer orientiert sich dabei an den veränderten 

Ansprüchen des heutigen Patienten - diese 

neue Generation von Patienten ist aktiv und hat 

eine höhere Lebenserwartung. 

Diese unterstützen wir mit unserem 

Innovationsgeist, der seit über 75 Jah• 

ren in unsere Produkte und Technolo• 

gien {liesst. Damit trägt Zimmer täglich 

zur Verbesserung der Lebensqualität 

A passion to move. 

steuerung orientieren sich am unmittel­
baren Verkehrsgeschehen 

Sammeln und Auswerten aller 
Meß(Verkehrs)daten in einem Datenpool 
• Verknüpfung einzelner Systeme (Park­
leitsystem, Verkehrsleitsystem, Baustel­
lenmanagement, interaktive Verkehrs­
leiteinrichtungen etc.)
• Erstellung eines Verkehrslagebildes
zur Optimierung der Verkehrsabläufe ■

Antidel<ubitussysterne 
V.A.C� Wundtherapie 
Patientenhebesysterne 

rCKCI 
The Clirncal Advantage 

KCI Austria, 1230 Wien, Franz-Heider-Gasse 3 
Tel. 01-86 330, www.kci-medical.com 
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Pro ramm-Vorschau 

��lJ��;l�O@J:OO®�D=O� ®O@J:a����DlJ�lJl\�� 
SALZBURG-LEOGANG 

16. - 19. Oktober 2007

EU: 500 ANSCHLÄGE IN 365 TAGEN 

LJ�[;l[;l@[;l□@[N]G)J@ 
HERAUSFORDERUNG FÜR STAAT UND PRIVAT 

Mit Sicherheitsexperten aus Deutschland, Russland, USA und Österreich. 

Veranstalter und Information: �QDm&l? � MINI ®D@IXlrn" rn@ (Q) � ., ln� @IX) 
c/o Bundesministerium für Inneres 

1014 Wien, Postfach 100, Herrengasse 7 
Tel.: 01/531 26 DW 2236 oder 2395, Fax: 01/531 26 DW 2594, Mobil: 0664/330 03 53 

ksoe@aon.at • www.kuratorium-sicheres-oesterreich.at 

Aus dem Programm: 

Jörg Ziercke 
Präsident des Bundeskriminalamts Wiesbaden 
,,Die Bekämpfung des internationalen Terrorismus aus deutscher Sicht" 

lll!lr:1 
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Pro ramm-Vorschau 
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Dr. Gert R. Polli 
Direktor des Bundesamts für Verfassungsschutz und Terrorismusbekämpfung im BM.I - BVT 
,,Terrorismusbekämpfung im BM.I - BVT" 

Mag. Anna Maria Hochhauser, Generalsekretärin, Wirtschaftskammer Österreich 
,,Schäden, Prävention und Bewältigung von terroristischen Ereignissen in der Wirtschaft" 

Mag. Martin Wiesinger, Geschäftsführer SECURITAS Österreich 
,,Terrorismus - Herausforderung auch für die Anbieter „privater Sicherheit?" 

Mag. Peter Gridling, BM.I - Vertreter bei EUROPOL 
,,Terrorismusbekämpfung als staatliche Aufgabe" 

Supervisory Special Agent Paul Caldwell, FBI 
,,Das FBI und der Kampf gegen Terrorismus" 

Ing. Heribert Ressmann, Geschäftsführer Vienna International Airport Security Services - VIAS 

Volker Zintel, Flughafen Frankfurt - FRAPORT, Generalbevollmächtigter Airport Security 

Oberstleutnant Alexei Gennadievich Kuznetsov, Innenministerium, Russland 
,,Modeme Methoden der Terrorismusbekämpfung" 

Kamingespräch in Anwesenheit und auf Einladung von 
Bundesminister Günther Platter zum Thema 
,,SCHENGEN - ERWEITERUNG" 
Moderation: KSÖ-Präsident Mag. Michael Sika 

Mit Systemen zur Bemautung von Straßennetzen hat Kapsch TrafficCom weltweit einen hervorra­

genden Ruf erworben. Über 100 Anlagen verrichten ihren Dienst in mehr als 26 Ländern. Technisch 

ausgereift, für den jeweiligen Einsatz optimiert, verlässlich und präzise vom ersten Tag an. Übrigens: 

Mit einer extrem hohen Mautsündererfassungsrate stellt Kapsch TrafficCom die sichersten Systeme 

ihrer Art. Wenn Sie mehr wissen wollen, besuchen Sie uns unter I www.kapsch.net 

l<apscf1,>i > 
always one step ahead 

Uns entkommt auch niemand. 
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Flohmarkt der KSÖ-Hamböck-Runde 
,,Beamte helfen'' 

Herr Reg.Rat Söchting hat sich bereiterklärt, für uns einen Flohmarkt durchzuführen. 

Dieser findet am: 

Samstag, 15. September 2007 von 09:30 - 15:30 Uhr, 1120 Wien, Oswaldgasse 30, statt. 

Für diesen Flohmarkt benötigen wir folgendes Material: 

Bettwäsche, Bade-/Handtücher, Küchenartikel, Büroartikel, Schirme, Elektrogeräte aller Art 
(funktionsfähig), CDs, DVDs, Handys, Computerspiele, Bücher, Geschirr, Häferln, DEKORARTIKEL, 
Spielsachen, Stofftiere, Kleinmöbel (Sessel, Tische, Weinregale, Kruzifix, etc ... ), Figuren aus Glas, 
Porzellan, Pokale, alte Ansichtskarten, Holzkohlengriller, Holzkohle, Badezimmerartikel, Schmuck, 
Sportartikel, Kosmetika, Hygieneartikel, Teppiche, Bilder, Spiegel, Kunst&Krempel - Kleidung aller Art 
(als Spende für die Betreuungsstelle Traiskirchen, etc.) 

Bitte bringen Sie Ihre Sachspende an eine der nachstehenden Adressen: 

1. Immobilien-Verwaltung SÖCHTING, 1120 Wien, Grießergasse 6
(abzugeben im Hof bei Tischlerei Jäger) in der Zeit von 07:00 - 16:00 Uhr oder

2. AMS Wien, Landesgeschäftsstelle, 1030 Wien, Landstraßer Hauptstraße 55-57,
4. Stock, Kanzlei, in der Zeit von 07:45 - 15:00 Uhr

und übermorgen 

EfflzMrlrllsbororganisation 

Diagnostik am Point of Care 
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30 Jahre KSÖ-Hamböck-Runde 
,,Beamte helfen'' 

Zum 
30jährigen Bestehen lud Sektion chef Dr.

Manfred Matzka die Mitglieder der Runde, 

Freunde und Helfer zu einem Gesellschaftsabend in das 
Sehlos Laudon ein. Leider war der Hausherr selb t kurz­

fri tig verhindert, o da die ihm al Förderer die er 
humanitären Einrichtung de KSÖ zugedachte Ehrenur­

kunde „ tellvertretend überreicht" werden mu te. 

Anwe end waren aber, näch t den Funktionären 

der Runde mit Heinz Weis , LAbg. Godwin Schu­

ster, KSÖ-Präsident Mag. Sika, Präsidiumsmit­

glied GD Prof. Gausterer sowie GS Hir chfeld. 

Herzlichen Dank allen Unterstützern und 
Mi tarbeiterlnnen ! 

• ] L-_ -
_.

•J ■ 

_';, 

- ·" 

Weniger Stillstand, mehr Zeit zum Relaxen. Aufgrund 

der einzigartig langlebigen Komponenten sind unsere 

Drucker und Multifunktionsgeräte besonders ver­

lässlich. was einen ungestörten Arbeitsablauf gewähr­

leistet. Durch eine nahtlose Integration der Geräte in 

bestehende Netzwerke arbeiten diese sehr effizient 

in Ihrer Office Umgebung. Für verlässliche Office 

Dokumenten-Lösungen zählen Sie auf Kyocera. 

Kyocera Mita GmbH Austria - Tel. +43(0)1 /86 338 401 - www.kyoceramita.at 

KYOCERA MITA Corporation - www.kyoceramita.com 

X 
ro 

... 

C 
ro 
u 
VI 

... 

>-
0. 
0 
u 
... 

THE NEW VALUE FRONTIER 
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Thomas Müller: Workplace Violence 

Der schon in der letzten 
Au gabe angekündigte 
Vortrag von Dr. Thoma 
M ül ler, BMI-Sicher­
heit akademie, Profiler, 
Be t ellerautor, fand vor 
vollem Hau am 30. Mai 
in der Arena der Hypo 
Alpe Adria in Klagenfurt 
tatt. Dr. Müller refe­

rierte über da Thema 
,,Workplace Violence -
Der Faktor Mitarbeiter 
al Ri iko für die Sicher­
heit im Unternehmen" 
und tand auch für eine 
P o d iumsd i  ku  i o n ,  
Presseinterviews und 
Signierung von Büchern 
zur Verfügung. Mit dabei 
am höchstkarätig besetzten Podium: Mag. Markus Fer tl, 
Vor tand der Hypo Alpe Adria Bank AG, Mag. Otmar Pet­
schnig, Prä ident der lndu triellenvereinigung Kärnten, 
Hoteleigentümer Ulrich Peter Leeb, Hotel Hoch chober, 
owie KSÖ-Prä idium mitglied Michael Zoratti, MSc, al 

Moderator. 

Generelle Information zu Workplace Violence 

Rein tati ti eh i t inzwi chen jeder zweite Betrieb im deut-
chen Sprachraum von Workplace Violence betroffen (Laut 

einer Studie von Price Waterhou e-Cooper ). Daher wird 
Workplace Violence eine der größten gesell chaftlichen und 
damit auch kriminalp ychologischen Herau forderungen 
der näch ten 30 Jahre sein. 

In der Kriminalpsychologie werden Straftaten in 
Zu ammenhang mit dem Arbeitsplatz al „Workplace Vio­
lence" bezeichnet. Unter Workplace Violence ver teht man 
alle Formen de truktiver Handlungen am Arbeit platz, die 
ich ge chäft chädigend auf das Unternehmen auswirken 

bzw. auf die phy ische und psychi ehe Gesundheit eines 
anderen Mitarbeiters. Der Mitarbeiterffätfr hat an einem 
Arbeit platz Wut und Zorn in ich angestaut, die er mit sei­
nen Aktionen zielgerichtet entlädt. 

Im Grunde genommen i t Workplace Violence immer ein 
Ausdruck von Überforderung. Wenn jemand eine Zeit lang 
Stress hat, ist das in der Regel kein Problem. Kommt eine 
ma sive per önliche Belastung wie Jobang t hinzu, können r:r 

Tel./Fax: 02628 / 65807 2601 Sollenau-B 17 
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HECTAS Gebäudedienste 

Ges. m.b.H. & Co. KG 

Sonnwendgasse 18 

9020 Klagenfurt 

Tel: 0463 379 So 

H ECTAS 

mat import ges.m.b.h. 

A-4600 Wels - Negrellistraße 61

Tel 07242-61041 -0 - Fax Dw -31

office@matimport.at - www.matimport.at 

Moderne Agrartechnik. 
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die mei ten damit auch noch umgehen. Fehlt e aber zudem 
an der Identifikation mit dem Job, kann die Sache gefährlich 
werden. Eine Identifikation mit dem Unternehmen fällt oft 
chwer, weil die mei ten heute in anonymen Großkonzernen 

arbeiten, die durch Firmenzu- und verkäufe o verändert 
ind, da man ich ihnen fremd fühlt. Erschwerend hinzu­

kommt, da un erer lei tung orientierte Ge eil chaft die 
Fähigkeit zu einer vernünftigen Kommunikation abhanden 
gekommen i t. Dies wird insbesondere sehr tark in den 
Chefetagen verzeichnet. 

Was kann Abhilfe schaffen? 

Die Kommunikation in Firmen verbes ern. Natürlich gibt e 
in jeder Firma auch nervige Ange teilte- und kein Konzern­
chef kann immer für alle da ein. Doch er sollte an Schalt-
teilen Führungskräfte itzen haben, die ein Ohr für die Mit­

arbeiter haben und wichtige Probleme und Konflikte weiter­
leiten. 

Kurzinfo zu Thomas Müller: 

Thoma Müller, 42, i t der bekannteste Profiler Europas. 

21 Jahre auf 
erfolgreichem Weg 

Die Firma ERTRAG & SICHERHEIT auch 

E&S genannt, wurde 1985 von Herrn 

Manfred ZETTL und Herrn Leopold 

KRAUTHAUFER in Graz gegründet und ist 

heute als unabhängiges, 1999 von der 

Bundeswertpapier-auf sichtsbehörde 

konzessioniertes Wertpapierunternehmen 

mit Hauptsitz in Graz sowie mit 

Geschäftsstellen in Österreich tätig. 

Zu einer starken Entwicklung in Österreich 

kommt ein dynamischer Expansionskurs 

ins benachbarte Europa hinzu. Der 

deutsche Markt, Zweigniederlassungen in 

der Tschechischen Republik, Ungarn und 

Slowenien sowie klare Zielsetzungen nach 

Kroatien und dem ges amten Ex­

Jugoslawischen Markt. 

r:r 

ERTRAG, 

SICHERHEIT 

M. Zettl GS 

l.Krauthaufer GS 

Die neue Europazentrale zählt zu einem 
architektonischen Juwel in Graz. 

ERTRAG & SICHERHEIT 

lnvestmontfondsberatung Ges m b H 
A-8010 Graz, Manatrosterstraße 211 

Tel +43 (0)31613980-0 Fa,c DW 9 
Ma,I office@esfonds com 

Web. www esfonds com 
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Al Streifenpolizi t tartete der gebürtige Tiroler 
eine Laufbahn. Nebenbei tudierte er P ycholo­

gie und ließ sich chließlich von FBI-Legende 
Robert Re !er zum Profiler au bilden. Bekannt 
wurde er durch Fälle wie die de Frauenmörder 
Jack Unterweger oder de Bombenlegers Franz 
Fuch . In einem Be t eller „Bestie Mensch" 
childert er seine Interviews mit Serienmördern. 

Derzeit liegt ein Schwerpunkt auf destruktiven 
Verhalten im Job. ■ 

Kyocera Mita GmbH Austri� 

t��. 
' \)

Kyocera Mita ist eines der weltweit führenden Unter­
nehmen im Bereich Dokumentenmanagement. Die 
Produktpalette umfasst netzwerkfähige Laser­
Drucker, digitale Kapier- und Multifunktionssysteme, 
Großformat-Multifunktionsgeräte, Verbrauchsmaterial 
sowie effiziente Lösungen im Outputmanagement. 
Als weltweit einziger Hersteller setzt Kyocera Mita mit 
der ECOSYS-Technologie langlebigste Komponenten 
in allen Produkten ein und bietet damit niedrigste Total 
Cast of Ownership und lange Wartungsintervalle. 
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Kyocera Mita beschäftigt weltweit über 10.000 
P e r s o n e n  u n d  e r w i r t s c h a f t e t e  i m  l e t z -
t e  n Geschäftsjahr einen Konzernumsatz von 1,7 
Milliarden Euro. Die Kyocera Mita GmbH Austria mit 
Standort in Wien zeichnet für den Vertrieb, Marketing 
und Service in Österreich verantwortlich. Geschäfts-
führer ist Manfred Jonak. Weitere Informationen 
unter www.kyoceramita.at 

Kyocera Mita GmbH Austria 
Tel. +43(0)1/86 338 401 
1230 Wien, Eduard-Kittenberger-Gasse 95 

Die Kyocera Mita Corporation ist eine 100-% -ige Tochter­
firma der Kyocera Corporation. 
Kyocera ist ein führender Hersteller von kerami­
schen Komponenten für die Medizin-, Motoren- und 
Turbinentechnik, Werkzeugen, Solarsystemen, 
Druckern und Digitalkopierern der Tochtergesellschaft 
Kyocera Mita. Diese vereinigten Ressourcen sind drei 
Bereichen gewidmet: Information und Kommunikation, 
Umwelterhaltung und Steigerung der Lebensqualität. 
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Wirksame Waffen gegen Dirty Bombs 
Konventionelle Spreng­
stoffe, die mit radioaktivem 
Material präpariert werden: 
Dirty Bombs gehören zu den 
gefährlichsten Waffen des 
internationalen Terrorismus. 
Ihre Unsichtbarkeit gegenü­
ber herkömmliche Kontroll­
Methoden steigert die Wirk­
samkeit. Mit Strahlungs­
Monitoren von Austrian 
Research Centers verlieren 
sie jetzt ihre Tarnung. 

Die Bedrohungsbilder im 
Zu ammenhang mit radioaktiven 
Stoffen haben sich verändert. 
Neben Kernkraftwerken waren e 
im „Kalten Krieg" vor allem 
Nuklearwaffen, die da Haupt­
risiko darstellten. Jetzt, in der Zeit 
de internationalen Terrori mu , nehmen die e Po ition o 
genannte „Dirty Bombs" ein. Das sind konventionelle 
Sprengsätze, die mit radioaktivem Material angereichert 
werden. Die Explosion erfolgt also konventionell, die Folge 
ind aber großräumige Kontaminationen. 

Strahlungs-Monitor der letzten Generation 
Bekanntlich besitzt der Men eh kein Sinnesorgan für radio­
aktive Strahlung. Die e Funktion übernehmen hochsensible 
Mes egeräte. Eine spezielle Art stellen o genannte Strah­
lungsmonitore dar: Pa siert ein Fahrzeug oder eine Per on 
den Monitor, wird in Sekundenbruchteilen die abgegebene 
Dosisleistung gemessen. Über teigt ie den natürlich vor­
handenen Wert, löst sich der Alarm au 
Austrian Re earch Centers bieten jetzt Strahlungs-Monitore 
der letzten Generation. Sowohl in Form fixer Messstationen 
al auch als portable Lösungen. Gerade diese flexiblen 
Geräte stellen bei Großveranstaltungen wie der Fußball EM 
2008 eine wirksame Unter tützung für die Kontrolltätigkeit 
der Einsatzkräfte dar. 

AUSTRIAN RESEARCH CENTERS 

Neues Ausbildungsprogramm für 
großräumige Kontaminationen 

Neben der Gerätetechnik mu natürlich auch die Qualifi­
kation der Ein atzkräfte auf den neuesten Stand der Technik 
gebracht werden. Dazu wird in der Strahlenschutzakademie, 
gemein am mit den Ein atzorgani ationen, da neue Au -
bildungsprogramm „Deko' entwickelt. ,,Deko" macht die 
Speziali ten mit den neue ten Methoden zum Umgang mit 
großräumigen Kontaminationen vertraut, wie ie nach der 
Explosion von Dirty Bombs auftreten. Das Ausbildungs­
programm „Deko" wird ab dem zweiten Halbjahr 2007 
angeboten. 

Nähere Informationen erhalten Sie unter: 

Kontakt: 
Dr. Martina Schwaiger; Dr. Thomas Geringer; 
Austrian Research Centers; Bereich Radiation Safety 
and Applications; 2444 Seibersdorf 
Tel.: 050550 - 2500; www.radiation-seibersdorf.at 

Wissen schafft Zukunft. 

www.arcs.ac.at 
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Neapel sehen 
I Frühjahr m hatte eine 

k I e i n e
Delegation de KSÖ, 
Prä, ident GD i. R. 
Mag. Michael Sika, 
K o m m a n d a n t  d e r  
Dien thundeabteilung 
Wien, Ob tlt Harald 
Wieshofer, sowie OS 
Alexander Hir chfeld, 
Gelegenheit, Einrich­
tungen der Polizei in 
Neapel zu be ichtigen. 
Ziel war e - im Hin­
blick auf das diesjäh­
rige Leogang-Thema 
,,T e r r o r i  m u s"­
Hintergrundi nforma­
tionen zur Bekämp­
fung des Terrorismus 
zu erhalten owie ein 
geplante Dien thun­
deprojekt Neapel -
Wien zu forcieren. " 

Erfolg mit Qualität 

www.qualityaustria.com 

Training, Zertifizierung 

und Begutachtung 
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■ Qualitätsmanagement 

■ Umweltmanagement 

■ Sicherheitsmanagement 

■ Integriertes Management 

■ Corporate Social Responsibility 

■ Riskmanagement 

Fordern Sie nähere lnformatlonen an unter Tel.: (+43 732) 34 23 22 

Quality Austria Trainings-, Zert1fizierungs- und Begutachtungs GmbH 

Am Winterhafen 1 /1 , 4020 Linz 

Tel.: (+43 732) 34 23 22 an. E-Mail: office@qualityaustria.com 

O(!ls OV(!l OC AF M www.qualityaustria.com 

- und staunen

Das traditionelle Fachgeschäft 
in der Innenstadt 

!o6en·P'ontt,
gegenüber der Hofburg 

Michaelerplatz 6, A-1010 Wien 
Tel: +43 - 1 - 533 80 32, 
Fax: +43 - 1 - 535 49 20 
office@loden-plankl.at 

www.loden-plankl.at 

Kuratorium Sicheres Österreich 

Die schönste Aussicht aller jemals gesehenen Hundezwinger - d rekt auf das Castell Uovo, 

dem eins igen Palast von Lucullus! 

Fort etzung von Seite 30 

In Neapel standen für die Betreu­
ung der Delegation Ö terreich 
Honorargeneralkonsul Dr. Paolo 
Ruoppolo mit einer Kanzlerin 
Frau Tere a Puoti bereit, zeit­
wei e auch Ö terreich Sicher­
heitsattache für ltalien Egi to Ott 
mit einer Mitarbeiterin Silke 
von der Heyden. An offiziel Jen 

Terminen standen auf dem Pro­
gramm: Arbeit gespräche beim 
Präfekten der Provinz Campania 
Dr. Ale andro Pansa, beim 
Quästor der Stadt Neapel, 0 car 
Fiorjolli, beim Kommandanten 
der Corpo Fore tale der Provinz 
C a m p a ni a ,  D r. F e r n a n d o  

KIJVAG 
Zuverlässigkeit ist unsere Stärke 

ndividuelle Lösungen in Isolations Technologien 

Forschun und Entwicklung 

der österreichisclte11 

Fu chetti, owie Besichtigungen 
der Ein atzzentrale der Polizei­
direktion, der Sondereinheit 
IV. Reparto Mobile und der
Dien thundeabteilung.

Au der Vielzahl der mitgenom­
menen Eindrücke soll in be on­
dere kurz auf das besonders 
inten ive Gespräch mit dem Poli­
zeipräsidenten (Quä tor) der 
Stadt, Fioriolli, eingegangen wer­
den, der elb t au Norditalien 
tammt und nach ver chieden­

sten Verwendungen in ganz Ita­
lien bi Sizilien, nunmehr in Nea­
pel den Kampf gegen Krimina­
lität zu führen hat. Neapel ist 
durch einen großen q-

Eng=enng Ad=� fllr kundenspenfücbe 

Losungen 10 der Fluid- und Antneb1tecluult 
Globale Beratung und Verfllgbarxe1t einer 

ge1cblo11enen Produlareihe von pneumat11cben 
Antrieben. Ventilen und Ventilmseln fllr viele 
Medaen. Bauiv6ßen. mobile, stallooke und 
pro�e,stechllcbe Industrieanwendungen. 

www.norgren.com 
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Handel - und Güterhafen 

ein Zentrum de Drogen­

großhandel für Italien 

und Europa. Die e „Bran­

che" i t fe t in der Hand 

der Camorra, die in ca. 

80 „Zellen", von denen 

jede etwa einer Großfa­

milie ent pricht, organi-

iert i t und rund 3500 

„Soldaten "/Mitarbeiter 

hat. Da ich aber auch 

die e Zellen oft gegen ei­

tig bekämpfen, kommt es 

immer wieder zu Terror 

mit Toten und Verletzten. 

Fi.ir die Polizei ist es 

chwierig, die e Aktivitä­

ten zu bekämpfen, weil: 

eine verdeckte Ermitt-

1 u ng/Infi l t rat ion aus-

icht Io i t, da jeder, der 

nicht aus der Großfamilie 

tammt, generell abge­

lehnt wird; Razzien nicht 

bringen, weil die Justiz 

nicht nachhaltig genug 

be traft; Zeugen und Ver­

trauen leute wegen r:r 

Wir wollen Ihnen helfen, Ihre Ziele zu erreichen. Effizient und 

profitabel. Deshalb entwickelt Agfa innovative Lösungen, die 

Ihre heutigen Wünsche und Anforderungen abdecken und Ihr 

Unternehmen gleichzeitig auf die Zukunft vorbereiten. Unser 

chemiefreies CtP-System ist ein Beispiel hierfür. 
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Unsere komfortable Workflow-Software und unsere extrem 

produktiven Inkjet-Drucksysteme sind weitere. 

Kurz: Unsere Forschung und Entwicklung hat Ihre Ziele im 

Blick. Denn unser Ziel ist es, dass Sie Ihre Ziele erreichen. 

Agfa-Gevaert Ges.m.b.H. 

Agfa Graphics 

Euro Plaza. Lehrbachgasse 2 

1121 Wien 

Tel. +43 1 891 12-3268 

arnold.posch@agfa.com 

www.agfa.at 

Stay Ahead. With Agfa Graphics. 

AGFA ♦ 

CHRISTIANWALLA 
WIRTSCHAFTSTREUHÄNDER 

Mag. Christian Walla 
Beeideter Wirtschaftsprüfer & Steuerberater 

Porschestrasse 21 
3100 St. Pölten 
T +43 2742 73730 
F +43 2742 73730-30 
office@kanzleiwalla.at 

www.kanzleiwalla.at 

Dem Geld darf man 111cht nachlaufen. man mu/l ,hm entgegen gehen Henry Ford 

Kuratorium Sicheres Österreich 
der österreichische11 

www.s-verslcherung.at 

Garantiert staatlich 
gefördert in Pension mit 
der s Privat-Pension 

AUF DER SUCHE NACH DER RICHTIGEN 

VORSORGE? Mit der s Privat-Pension schaffen Sie sich 
Ihre finanzielle Unabhängigkeit im Alter und können 
die volle staatliche Förderung in Anspruch nehmen. 
Kommen Sie jetzt zu Ihrem Betreuer in Erste Bank und 
Sparkassen. 
Infos auch unter: www.s-versicherung.at 

• 

VERSICHERUNG 

Gemeinsam 

tändiger Leben gefahr 

prakti eh nicht verfügbar 

ind. Beweisnot tände 

können o durch Strafver­

teidiger au genützt wer­

den; Teile der Bevölke­

rung mit der Camorra 

ympathi ieren, da die e 

durch die Schaffung von 

Arbeit plätzen auch eine 

oziaJe Komponente 

erfüllt; und schließlich 

Teile der kr imi nellen 

Aktivitäten „ausgelagert" 

ind, dh. die Camorra nur 

die „Hintermänner" teilt, 

die ihren Anteil von den 

Pri märtätern beziehen. 

Zweites Standbein neben 

der Drogenkriminalität i t 

Erpre ung in Form von 

Schutzgeldern - auch als 

Form von Machtau -

übung zu sehen.  Die  

Möglichkeiten der Polizei 

beschränken sich daher 

auf ver tärkten Per onal­

ein atz, Au bau der Video­

überwachung und die  

Bemühung, r:r 

♦ FAG

bewegen wir die Welt 

Schaeffler Austria GmbH 

Ferdinand Pölzt-Straße 2 • 2560 Berndorf-St. Veit 
Telefon: 02672 202-0 • Telefax: 02672 202-3910 
E-Mail: industrie.at@schaeffler.com • www.schaeffler.at

SCHAEFFLER GRUPPE 
INOUSTRIE 
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Rle(ll der Diensthundeführer 
präsentierte stolz das Ausbildungsprogramm 

Fortsetzung von Seite 33 

möglich t große Mengen von Suchtgift icherzu tellen, um 

den Markt nachhaltig zu tören. 

Zweites Thema war die mögliche Kooperation auf dem 

Gebiet de Dien thundewesens, an dem die italienische 

Polizei Interes e zeigt und bereits Dien thundeführer für die 

Au bildung in Wien nominiert hat. Die gilt auch für die 

„Fore tale", al o jene Polizeieinheit, die die ausgedehnten 

der österreichische11 

Wälder der Provinz überwacht und 

wegen der vielen kriminellen Brand­

tiftungen eine Auf tockung de 

Be tande an Brand pürhunden 

an trebt. 

Allen, die die en Erfahrung au 

tau eh ermöglicht und unterstützt 

haben, ein herzliche Danke chön! 

E war für Bewohner eine Binnen­

lande eine völlig neue Erfahrung, 

mit welchen Problemen die Polizei 

einer großen Hafen tadt und einer 

noch größeren „kriminellen Tradi­

tion" konfrontiert i t. ■ 

Damit Sie sich voll 
Ihren Patienten 
widmen können, 
sorgt MEWA für 
Ihre Berufsbeklei­
dung. 

MEWA-SPITALS-OUTFIT: 
� Berufsbekleidung 
� Für Ärzte und Pfleger 

fllll--.4 � Bester Tragekomfort 
� Perfekte Hygiene 

®MEWA 
rr wien 01/7 232-0 

graz 0316/282002-0 
salzburg 0 62/626501-0 

info mewa.at 

www.mewa.at 
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MEPA-Abschluss 
Am 8. Juni fand an der Poli­

zeiakademie in Budape t die 

feierliche Au mu terung des 

15. Jubiläum kur es  der

Mitteleuropäi chen Polizeia­

kademie (wir berichteten in

der letzten Ausgabe über

deren Gründung und den

Jubiläums-Fe takt in Wien)

tatt. eb t den Kur teilneh­

mern und Funktionären aus 

allen neun Mitglied staaten 

waren au Ö terreich auch

GD Dr. Erik Buxbaum und 

KSÖ-Prä ident GD i.R. Mag.

Michael Sika, Mitbegründer 

der MEPA er chienen. Die 

Au mu terung nahm der so­

eben erst neu bestellte ungari­

sche Lande polizeikomman­

dant Dr. Bencze vor, während 

sein Stellvertreter Dr. Sza­

badfi über Kriminalität ent­

wicklung und -bekämpfung 

in Ungarn referierte. ■ 

Budapest 1n 

8020 Graz, Waagner-Biro-Straße 45 u. 117 

Tel. 0316 / 59 72, FAX 0316 / 59 72-12 od. -13 

E-mail: office@stahl-eberhardt.at www.stahl-eberhardt.at 
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wir bleiben dra 
www.oevp-wlen.at 
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A f Initiative von KSÖ-Prä­
U ident Sicherheit direk­

tor Mag. Erhard Aminger beteiligte 
ich da KSÖ Burgenland an den

die jährigen „Stegersbacher Sicher­
heit tagen", die in be ondere der 
bevor tehenden Sehengen-Erweite­
rung gewidmet waren. Immerhin 
wird Österreich mit Beginn näch-

ten Jahre nicht mehr am Rand, 
sondern im „Binnen-Schengen­
raum" liegen - mit der für O tö ter­
reicher erfreulichen Au icht, für 
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Tage au flüge nach Ungarn und Slowenien keinen Rei e­
pa s mehr zu benötigen. Über die Au wirkungen die er Ent­
wicklung diskutierten bei der Tagung u.a. Lande hauptmann 
Han Nie 1, Paul Kraill Vizepräsident der Wirtschaft kam­
mer Bgld., Sicherheit direktor Mag. Aminger, General 
Franz Lang und der Grenzwachdirektor au Szombathely, 
Dr. Joz ef C afordi. Und einig waren sich alle Teilnehmer 
jedenfall in einem Punkt: Die Grenzöffnung darf nicht auf 
Kosten der Sicherheit gehen! ■ 

Kuratorium Sicheres Österreich 
der österreichischen 

Hubschrauberflugschule der Flugpolizei 

trainiert am AIRFOX® Disorientation 

Trainer der AMST in Ranshofen 

Die Hub chrauberflug chule de BMI-Il/7 - Flugpolizei 
führte im Jänner 2007 einen Kur zur Erlangung der 
CPL(H) Berechtigung durch. Der Lehrplan ieht 10 Stunden 
Ba i in trumentenflugau bildung vor, von denen 5 Stunden 
auf einem gemäß JAR-STD zertifizierten „Ba ic Instrument 
Training Device" durchgeführt werden dürfen. 

Die e Schulung wurde im Zeitraum vom 15. - 19. Jänner 
2007 mit 5 Fluglehrern und 4 Piloten auf dem AIRFOX®

DISO der Firma AMST-Sy temtechnik GmbH in Ran 
hofen / OÖ durchgeführt.

Beim AIRFOX® DISO handelt es sich um eine abge chlo 
sene, mit 6 Freiheitsgraden voll bewegliche und 360° dreh­
bare Cockpitkabine, die über ein Sichtsy tem, alle notwen­
digen Bedienung einrichtungen eine Hub chrauber , 
(Cyclic Stick, Collective Pitch, Pedal ) und Fluglagein tru­
mente vergleichbar der Hubschraubertype AS350 verfügt. 

Der Fluglehrer hat ein getrenntes Kontrollpult mit allen flie­
gerischen und medizinischen Überwachungsfunktionen zur
Verfügung, von dem au er dem Flug chüler Aufgaben tei­
len kann, indem er aktiv in den Flugverlauf eingreift, di 
Flugwetterbedingungen verändert, Systemeinschränkungen 
vornimmt (limited panel), und auf dem alle Parameter für 
ein direkte oder päteres Debriefing aufgezeichnet werden. 

Be onder zu erwähnen ind die Möglichkeiten de AIR­

FOX® DISO, die opti chen und ve tibulären Sinne täu-
chungen zu simulieren, die bei einem Flug ohne Sicht nach 

außen auftreten können (Autokine e, Coriolis, Blackhole 
Approach, False Horizon, Ny tagmu , .... ). Demon triert 
werden können auch der Verlu t der räumlichen Orientie­
rung (Wolkeneinflug, White out,), lnstrumentenflugtechni-

ken unter Turbulenzen und Nieder chlag 
und ein Teilau fall der In trumentierung. 
Auch die gefahrlose Simulation unkon­
trollierter Fluglagen i t (unu ual attitude ) 
i t möglich. Nicht zu verge. en ind die 
NVG-Au bildungen, die am AIRFOX® 
DISO durchgeführt werden können. 

Die e Funktionen de AIRFOX® DISO 
ermöglichen eine interdi ziplinäre Schu­
lung, die erhebliche au bildung pädagogi-
che und wirt chaftliche Vorteile gegenü­

ber dem Training im Hubschrauber haben. 

Der weitere Ein atz de AIRFOX® DISO, 
der übrigens weltweit auch für Schulun­
gen auf Flächenflugzeugen vom Trai­
ning flugzeug bi zum Kampfjet verwen­

det wird, wird von der Hubschrauberflug chule der Flug­
polizei al ehr nutzbringend ange ehen. ■ 

(Quelle: Bericht der Flugeinsatzstelle Wien des BM.I M. Korvas, Al vom 

28.01.2007) 

aeramedlcal ■alutlana far the 21 ■t c■ntury 

AMST ist Marktführer bei der Herstellung von 
Simulatoren für die Luft- und Raumfahrtmedizin. 
Der D,sorientierungstrainer dient weltweit zur 

Demonstration der räumlichen und visuellen 
D1sonent1erung fur Piloten von Hubschraubern und 
Flugzeugen aller Art auch unter Nachtsicht­
bedingungen - ein wesentlicher Beitrag zur 
Ve r b e s s e r u n g  d e r  F l u g s i c h e r h e i t. 

-

FiliiST ... , .... , •• ,.c .......... 
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,,Tatort Firma'' 
Eine „der detektiv"-Veranstaltung mit KSÖ-Beteiligung 

Da neue KSÖ-Mitglied „der detek­

tiv"/blu moon eranstaltete im Juni 

eine eintägig Enquete zum Thema 

,.Tatort Firma - l nnerbetriebl iche 

Sicherheit - Informationsdieb tahl im 

Unternehmen". Die Veranstaltung 

wurde auch vom KSÖ beworben, das

elb t einmal eine Tagung zu die em 

Thema eran. taltet hatte und das 

große lntere e der Wirtschaft an die­

em Thema daher erwartete. Tat äch-

1 ich fanden ich unter den Teilnehmern 

auch etliche KSÖ-Mitglieder. Mag.

Preisalarm 

bei multikauf! 
Prei.-Hit., Wochen. chlager und multipack 

Großmengenpreise orgen regelmäßig 
bei multikauf, dem Großhandelsprofi in 

Wien-Leopoldau für Prei alarm. 

Mit mehr al 75.000 Artikeln bietet 
multikauf in den Bereichen Spielwaren, 
Elektrogeräte, Garten- & Campingbedarf, 

Gla und Porzellan. Hau - & Küchen­
geräte. Ge chenkartikel und Papierwaren, 

Tiernahrung, Te tilien, Ei.enwaren und 

Werkzeuge, Autozubehör owie Farben & 

Lacke eine unvergleichbar große 
Au wahl. 

Viele namhafte Unternehmen. In titutionen, 
Organi. ationen, chulen und Au. bildung. -

tätten, aber auch Polizeidien t. teilen, 

J.P.A. und Polizei portvereine chätzen 
bereit. multikauf al. kompetenten und 

zuverlä igen Ca h & Carry-Großhandel. 

ut1en auch Sie die einfach starken 
Vorteile von multikauf. dem on Food­
Profi und lösen Sie gleich heute unbüro­
krati ·eh Ihre Einkaufskarte. 

✓ große Auswahl 
... mehr als 75.000 Artikel 

✓ Markenartlkel 
... beste Qualität zu günstigen Großhandelspreisen 

✓ PREIS-HITS 
... besonders günstige Angebote! 

✓ multlpack - Ihr Großmengen-Vorteil 
... mehr als 6.000 Artikel auf Dauer günstiger! 

✓ Wochenschlager 
... Jede Woche ein unschlagbares Angebot! 

multikauf Selbstbedienungs-Großhandel 
1211 Wien, Holzmanngasse 1, Tel. 01/250 36-0 

www.holzm■nn.at 
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Sika hielt das Einführungsreferat und 

berichtete in einer bekannt humor­

voll-trockenen Art über Fälle au ei­

ner aktiven Zeit, die sich auch heute 

unverändert wiederholen könnten. Die 

weiteren Vortragenden waren HR i.R. 

Mag. Max Edelbacher, Mag. Robert 

Goliasch und der deut ehe Experte 

Manfred Fink. ■ 

FERT NGER 
QUALITÄT AUS METALL 

Armaturen • Badezimmerau stattung • Automotive Komponenten 

Rupert Fertinger GmbH A-2120 Wolkersdorf Wiener Straße 46 
Telefon:.+43 (0) 2245 3211 - 0  Fax: +43 (0) 2245 4268 

Ot!]S 
ISOfTS 16949:2002 

Reg. Nr,: 150/0 
ISO 9001 :2000 
Reg. Nr.: 61610 

Internet: www.fertinger.at • e-mail: office@fertinger.at 
e-mail: industrie@fertinger.at e-mail: katalog@fertinger.at 

Hubert Schleritzko, Orthopädietechnik 

A-3580 Horn, Wienerstraße 5

Telefon: 02982/20052, Mobil: 0664/100 53 63 

e-mail: schleritzko.ortho@aon.at

Vertragspartner aller Kassen! 

Kuratorium Sicheres Österreich 

Bundeskriminalamt: 
.Führung für KSÖ-Mitglieder 

Dir. Dr. Herwig Haidinger, Direktor de .BK, lud wieder 

einmal da KSÖ ein, mit Vertretern der Mitglied firmen

eine Dien t teile zu be uchen und einen Blick hinter die 

Kuli en zu machen. Gerne wurde die e Einladung ange­

nommen und gleich war die Personenzahl, die wegen der 

räumlichen Verhältni e und der per önlichen Betreuung 

ehr niedrig gehalten werden mus te, e1Teicht. Danke für die 

intere anten Einblicke in die Arbeit des .BK - und die 

Zu age auf einen Wiederholung termin! ■ 

Landesklinikum Donauregion 

Nahezu jeder Krankenhausaufenthalt ist für Patientinnen und 
Patienten, sowie deren Angehörige eine schwere Zeit voller Fragen 
und Ängsten. Umso wichtiger ist es für uns, unseren den Aufenthalt 
trotzdem so angenehm wie möglich zu gestalten. 

Mit persönlichem Einsatz und der Hilfe von modernsten medizinischen Einricht­
ungen wollen wir bei Ihrer Genesung unterstützen, Verletzungen und deren Folgen 
beseitigen und chronische Leiden lindern. 

Abteilungen: 

Chirurgie, Unfalldepartement und Ambulanz • Interne, Herzüberwachung und Ambulanz , Gynäkologie, 
Geburtshilfe und Ambulanz • Kinder-, Jugendheilkunde und Ambulanz • Zentraloperationssäle 
Anästhesie und lntensivmedizin • Labor-, Röntgeninstitut, Physiotherapie 

Ab Oktober 2007: Tagesklinik und zentrale Aufnahmestation • Neurologie, neurolog. Überwachung und Ambulanz 

Psychiatrie • Gerontopsychiatrie • Kinderpsychiatrie 

·reine Auszeit!
Gewinnen Sie Elan und Vitali­
tät zurück! Mit der auf Sie 
zugeschnittenen Auszeit-Kur 
nach der Piraflt-Methode ! 

Mit einem ganzheitlichen 
Konzept, das so nur von uns 
angeboten wird, finden Sie 
zu neuer Lebensqualität 
und innerem Gleichgewicht. 
Rücken Sie Ihr Leben in ein 
neues Licht! 

Werden Sie PIRAFIT! 

Prävention heißt rechtzeitig etwas tun, bevor nichts 
mehr geht und hat in Zeiten großer Belastung höch­
ste Priorität. ,, Vorbeugung in einem liebevoll gestal­
teten Ambiente" ist das Motto unseres Kurhotels. 
Wir behandeln gezielt bereits vorhandene Gesund­
heitsstörungen, aktivieren Ihre Selbstheilungskräfte 
und helfen Ihnen, Ihre Gesundheit langfristig zu 
erhalten. 
Vertrauen Sie unserem Team, das sich ganz individu­
ell Ihren persönlichen Bedürfnissen widmet. 

Präventionszentrum Kurhotel Pirawarth 
2222 Bad Pirawarth I Tel. +43 (0)2574 29160-0 
www.kurhotel-pirawarth.at 
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Kuratorium Sicheres Österreich 

Salzburg-Tour des KSÖ-Präsidenten 
Mit keinem anderen KSÖ-Landesklub bzw. Bundesland steht das „ Wiener KSÖ" in derart engem Kontakt wie mit Salz­
burg, findet doch hier mit den „Sicherheitstagen" die bedeutendste jährliche Veranstaltung des KSÖ statt, die es entspre­
chend vorzubereiten gilt. Im Folgenden ein kurzer Streifzug durch einige Stationen der diesjährigen Tour. 

Peter Hofer 

Lagerstraße 3 
5082 Grödig 
petka@nextra.at 
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Tel.: 0 62 46 / 75 5 84 
Mobil: 0 664 / 52 23 669 

Fax: 0 62 46 / 75 2 24 
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Stanzformen GmbH 

Gangsteig 2 

A-5082 Grödig

Telefon: +43/6246/72 0 34 

Fax: +43/6246/72 0 34-80 

office@bp-stanzformen.at 

a
Schlosserei 

Maschinenbau 

Fahrzeugtechnik 

CNC - Technik 

ARNO DSAMPL 
RADSPORT GmbH & Co. KG 
Gewerbegebiet 193 • 5581 St. Margarethen 
Telefon: 0 64 76 / 562 • Fax: 0 64 76 / 563 
E-Mail: sampl@aon.at • http:\\ www.sampl.cc

Kuratorium Sicheres Österreich 
der österreichischen 

Anlässlich der SportBusiness Austria Messe&Kongreß fand auch die Verleihung des Preises der österreichischen Sport­
wirtschaft statt, den im Vorjahr in der Disziplin „Sicherheit" das KSÖ nach Hause bringen konnte. Heuer überreichte 
KSÖ-Präsident Mag. Sika als Vorjahressieger den Preis 2007 an die Firma ALP/NA Sicherheitssysteme (www.alpina.at). 
Mag. Sika bei der Vorbesprechung mit dem Veranstalter, Toni Pichler jun. 

Pichler ♦ St���!
VORRICHTUNGS U WERKZEUGBAU / SONDERMASCHINENBAU 

Pichler & Strobl GmbH 

Landstraße 20a Tel.: 0043(0)6223 / 29 90 

A-5102 Anthering Fax: 0043(0)6223 / 29 90-911 

office@weig 1. eo. at 

COMPACT C.I.P.

® 

COMPACT C. 1. P. Speditions GmbH 
Hannakstraße 5, Postfach 6, A-5023 Salzburg 

Telefon: +43/662/66 00 95-0, Fax: +43/662/66 00 95-20 

E-Mail: office@compact at, Homepage: www compact at 

Unsere Leistungen: 

■ Europäische Landverkehre
■ Sonder- und Schwertransporte
■ Container weltweit
■ Gefahrengut - Transporte
■ Komplett- und Teilladungsbereich
■ TK- und Thermotransporte

oben: 
The Winner is: ALPINA! Mag. Sika mit Edi Finger jun. und Moderator bei der 

Bekanntgabe des Preisträgers im Friesacher Stadel in Anif. 

unten: 
Mag. Sika stellte si�h im Rahmen des Messekongresses auch 

einer Podiumsdiskussion zum Thema „Sicherheit bei 
Sportveranstaltungen", gemeinsam mit Dr. Günter Marek, BMI, 

und Herrn Uwe Tilzen, Siemens. 

Reinhalteverband Großraum Salzburg 
Abwasserentsorgung für den Großraum Salzburg 
in einer biologischen Kläranlage. 

■ Salzburger Abfallbeseitigung
Integrierte Abfallentsorgung für 52 Salzburger
Gemeinden vom Zentralraum bis in den Pongau.

■ Wasserverband Salzburger Becken
Sichere Trinkwasserversorgung aus dem Brunnen
Taugl in St. Koloman bis nach Obertrum.

UMWELTSCHUTZANLAGEN 

SIGGERWIESEN 

Ihr Netzwerk für die Umwelt 
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Reform des Wahlrechts 
Seit 1. Juli 2007 weist das österreichische Wahl­

recht zahlreiche Neuerungen auf: Das Alter für die 

Ausübung des aktiven Wahlrechts wurde auf 16 

Jahre gesenkt, das Wählen im In- und Ausland 

wurde wesentlich vereinfacht, die Briefwahl wurde 

eingeführt und - nach der nächsten Nationalrats­

wahl - wird die Legislaturperiode von vier auf fünf 
Jahre verlängert. 

Die Wahlrechtsreform 2007 stellt eine der größten und 
umfa sendsten Änderungen der Nationalrat -Wahlordnung 
1992, de Bunde prä identenwahlgesetzes 1971, der Euro­
pawahlordnung, de Volksab timmung ge etzes 1972, des 
Volk befragung ge etzes 1989, de Wählerevidenzge etzes 
1973 und des Europa-Wählerevidenzgesetze eit deren 
Bestehen dar. Die 2. Republik kennt keine andere Wahl­
rechtsreform, die ähnlich umfangreich gewe en wäre, ohne 
da e zu einer völligen Neukodifikation der ein chlägigen 
Gesetze (zuletzt 1992) gekommen wäre. Die Grundlage für 
die Änderungen in den Wahlgesetzen wurde durch eine 
gleichzeitig erfolgte Novellierung der wahlrechtlichen 
Bestimmungen in der Bundesverfassung gelegt. 

Legislaturperiode und Wahlalter 

Auf Grund einer verfassung rechtlichen Änderung wird die 
Ge etzgebung periode (Legislaturperiode) nach der näch-
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ten Nationalratswahl auf fünf Jahre verlängert werden; dem 
Gesetzgeber wird damit die Möglichkeit zukommen, mehr 
Vorhaben zwischen den einzelnen Nationalrat wahlen 
umzu etzen. Jugendliche Wählerinnen und Wähler werden 
zukünftig noch intensiver eingebunden: Bereits mit Vollen­
dung de 16. Leben jahre können sie bei Nationalrat -, 
Bunde prä identen- und Europawahlen owie bei Volk ab­
stimmungen und Volksbefragungen ihre Stimme abgeben 
oder ein Volk begehren unterschreiben. Ö terreich ist damit 
der erste Staat in Europa, der eine olche Alter grenze für 
nationale Parlamentswahlen vor ieht. Auch das Alter für die 
Au übung des pas iven Wahlrecht wurde ge enkt: Wer 
zukünftig bei bundesweiten Wahlereignissen kandidieren 
möchte, mu s da 18. Leben jahr vollendet haben. 

Briefwahl 

Minde ten fünfzig Jahre, dies ist belegt, hat die parlamen­
tarische Diskussion über die Einführung der Briefwahl in 
Ö terreich gedauert. Der Proze gestaltete sich deshalb so 
schwierig, weil in der Bundesverfassung - konkludent -
verankert war, dass in Österreich eine Stimmabgabe nur vor 
einer Wahlbehörde zulässig war. An diesem Umstand 
änderte sich auch nichts Wesentliches, als im Jahr l 990 die 
Stimmabgabe vom Ausland au (ohne Wahlbehörde, aber 
unter Beachtung eine komplizierten Zeugenverfahren ) 
zugelassen wurde. 

Eine Änderung des Bunde -Verfa ur,gsgesetzes hat nun 
den Weg für die Einführung der Briefwahl (mit Blick auf die 
bi herige Möglichkeit der Stimmabgabe im Au land gerne 
auch als „echte Briefwahl" bezeichnet) geebnet. Die Brief­
wahl tritt allerdings nicht an die Stelle des bisherigen Wahl­
kartensystem , vielmehr wird die es um einen zusätzlichen 
,,voting channel" erweitert. Es ist dem Gesetzgeber gelun­
gen, für jede Art der Stimmabgabe, die nicht im „eigenen" 
Wahllokal stattfindet, ein und dieselbe Wahlkarte einzuset­
zen. Dies bedeutet, dass der Wahlberechtigte, dem eine 
Wahlkarte - nach chriftlichem, ,,elektroni ehern" oder 
mündlichem Antrag - au gefolgt wird, sich erst zu einem 
päteren Zeitpunkt entscheiden kann, ob er die Stimme 

mittel Briefwahl (vom Inland oder vom Ausland au ), in 
einem Wahlkarten-Wahllokal oder allenfall vor einer „flie­
genden Wahlbehörde" abgeben wird. 

In den meisten EU-Staaten wird die Möglichkeit der Brief­
wahl nur für Personen angeboten, die ich am Wahltag im 
Ausland aufhalten. In zwei unserer Nachbarstaaten, nämlich 
in der Schweiz und in Deut chland, ist die Briefwahl auch 
im Inland ein gängige Instrument zur Stimmabgabe. In 
Deut chland haben zuletzt l 8 Prozent der Wähler von der 
Möglichkeit einer Stimmabgabe mittel  Briefwahl 
Gebrauch gemacht. Der Ge etzgeber hat ich in groben 
Zügen am seit Jahren klaglo praktizierten Modell der Brief­
wahl in der Bunde republik Deutschland orientiert. Auch in 
Österreich reicht dabei die Abgabe einer eide tattlichen 
Erklärung über die unbeobachtete und unbeeinflu ste er 
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Stimmabgabe. Durch den Vordruck auf der Wahlkarte und 
die chon durch die Gemeinde vorgenommenen Eintragun­
gen wird die Stimmabgabe mittel Briefwahl mit minima­
lem Zeitaufwand möglich sein. Der Gesetzgeber hat jedoch 
vorgeschrieben, das die Wahlkarte au schließlich im Po t­
weg an die zu tändige Bezirkswahlbehörde übermittelt wer­
den darf, sieht man von der Möglichkeit einer Weitergabe 
über eine österreichi ehe Vertretung behörde im Au land 
ab. 

Um dem zu erwartenden An turm von Briefwählern gerecht 
werden zu können, wurde in der NRWO und in den anderen 
Wahlgesetzen (Europawahlordnung und Bundesprä iden­
tenwahlgesetz 1972) eine größtmögliche Entflechtung der 
Auswertung der Wahlkarten verankert. So werden Brief­
wahl timmen aus dem In- und Ausland bei den 121 Bezirk -
wahlbehörden (das sind 84 Bezirkshauptmannschaften, 14 
Statutarstädte und 23 Wiener Gemeindebezirke) ausgezählt; 
Wahlkarten, die in einem Wahllokal im „eigenen" Regional­
wahlkreis abgegeben werden, sind g]eich in das Ergebnis 
vor Ort einzubeziehen, ,,regionalwahlkreisfremde" Wahl­
karten werden durch die Landeswahlbehörden abgearbeitet. 
Das Layout der neuen Wahlkarten ist das Ergebnis einge­
hender Beratungen mit den Ländern und vor allem mit der 
Österreichi chen Po t AG. Durch die nunmehrige Gestal­
tung der Wahlkarte sollte eine optima]e Pas age durch eine 
(oder zwei) der insge amt sech vollautomatisierten Verteil­
zentren gewährJeistet sein, auch eine schnellere Aussortie-

rung bereit in einem dieser Logistikzentren wird es dank 
Codierung der Wahlkarten geben. 

Auslandsösterreicher 

Da Wahlrecht paket enthält wesentliche Verbesserungen 
für Ausland österreicher(innen). Aufgrund eine Erkennt­
ni ses de Verfa ungsgericht hof war die em Personen­
kreis bereits im Jahr 1990 die Möglichkeit der Stimmabgabe 
eingeräumt worden. Das Procedere für die Stimmabgabe im 
Au land, ei e durch einen Au land ö terreicher, ei e 
durch eine Person, die sich am Wahltag nur vorübergehend 
im Ausland aufgehalten hat, war kompliziert, unpopulär und 
hat auch bei der Administration zu erheblichen Problemen 
geführt, die trotz großer Kraftanstrengungen aller seit 1990 
im Amt befindlich gewesenen Bunde minister nur teilweise 
gelö t werden konnten. Bei der Stimmabgabe im Ausland 
musste das „Zurücklegen de verschlossenen Wahlkuverts 
in die Wahlkarte" auf die er förmlich beurkundet werden, 
zuerst durch zwei Zeugen, später durch einen Zeugen. Auch 
eine Be tätigung durch eine Vertretungsbehörde, einen 
Notar oder eine ö terreichische Einheit im Ausland war 
zulässig. Bei sonstiger Nichtigkeit der Stimmabgabe mus­
sten die Rubriken auf der Wahlkarte, insbe ondere die Pass­
daten de Zeugen, exakt ausgefüllt werden. 

Die e Vorgang weise. i t durch die Einführung der Brief­
wahl (näheres siehe oben) gänzlich hinfällig geworden. Eine 
eide stattliche Erklärung reicht jetzt aus, um die Wahlkarte 
im Po tweg nach Österreich zu senden. Weiterhin zulässig 
ist die Beförderung der Wahlkarte über eine � 

Gut beraten von A bis Z - von Ausarbeitung bis Zubehör! 
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TOP-Beratung und günstige Preise. 
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ö terreichi ehe Vertretung behörde. Von dieser Möglichkeit 

werden wohl vor allem Wahlberechtigte Gebrauch machen, 
die ich in einer ehr entlegenen Region aufhalten. 

Die Einführung der Briefwahl i t aber nicht die einzige Ver­

be erung für Ausland Österreicher. Sie erhalten in Hinkunft 
eine Verständigung, wenn Ihre Eintragung in die Wählerevi­

denz nach einem Zeitraum von zehn Jahren verlängert wer­

den mu . Auch über eine bevorstehende Wahl und die 

Möglichkeit der Beantragung einer Wahlkarte werden Au -

landsösterreicher von ihrer „Heimatgemeinde" informiert, 

sofern ent prechende Daten vorliegen. Sogar eine Nachricht 

via E-Mail ist möglich. Für viele Au land österreicher wird 

ich die Beantragung aber ohnedies erübrigen, weil der 

Gesetzgeber al be onderen „Hit" die Möglichkeit einer 

amtswegigen Zusendung der Wahlkarte, auch als ,Wahlkar­

ten-Abo" bezeichnet, vorgesehen hat, für den Fall, dass die 

entsprechend beantragt wird. 

Für Fragen von Au land österreicherinnen und Ausland -

österreichern wurde im Bunde ministerium für Inneres eine 

eigene Hotline eingerichtet, die seit 1. Juli 2007 in Betrieb 

ist: +43-1-53126-2700 (außerhalb der Amtsstunden Ton­

banddienst) 

Wahlbeobachtung der OSZE 
Die Organi ation für Sicherheit und Zusammenarbeit in 

Europa (OSZE) wurde in den l 970er Jahren - damals noch 

---

burkert 
FLUID CONTROL SYSTEMS 

BÜRKERT-CONTROMATIC 

Gesellschaft m.b.H. 

A-1150 Wien, Diefenbachgasse 1-3

Tel.: +43 1/894 13 33-0 Fax: +43 1/894 13 00 

E-Mail: info@buerkert.at

www.buerkert.at
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al. KSZE - in Leben gerufen. Sitz de Sekretariates der 

OSZE i t Wien. Al einer von heute 56 Teilnehmer taaten 
der OSZE bekundete Österreich im Rahmen von zwei inter­

nationalen OSZE-Treffen - 1990 und 1999 - die Bereit-

chaft, die dort bekundeten Ab ichterklärungen mitzutra­

gen. Dazu gehörten auch die Grundsätze des „Kopenhage­

ner Dokument ', das vor ieht, die Zula sung internationaler 

Wahlbeobachter im Rahmen von OSZE-Missionen zu 

ermöglichen. Bislang standen diesem Vorhaben allerdings 

die inner taatliche Rechtslage und die Judikatur de Verfa -

sungsgerichtshofes entgegen, da - im Gegensatz zu anderen 

europäi chen Staaten - bei der Interpretation von Wahlge­

setzen in Ö terreich eine trikte Au legung de Wortlautes

vorzunehmen ist und den Wahlbehörden daher keinerlei 

interpretativer Spielraum zukam. Der Ge etzgeber hat mit 

der nunmehrigen gesetzlichen Verankerung der internatio­

nalen Wahlbeobachtung eine entsprechende Rechtsgrund­

lage dafür ge chaffen, da internationale Wahlbeobachter 

und weitere Begleitpersonen (z.B. Dolmetscher) in Öster­

reich offiziell akkreditiert und deren Daten an die nachge­

ordneten Wahlbehörden weitergegeben werden können. Im 

Weg des Bundesministeriums für europäische und interna­

tionale Angelegenheiten wird zudem eine Zu ammenfas-

ung und Weitergabe der Daten der Wahllokale owie der 
Öffnungszeiten an die im Bereich der OSZE für die Durch­

führung der Wahlbeobachtung zuständige Stelle übermittelt. 

Im Rahmen der früheren Rechtslage wären auf Grund der 

sehr knappen Fri ten und der dezentralen Zuständigkeit -

Wahllokale mussten er t am fünften Tag vor dem Wahltag 

von den Gemeinden festgelegt werden - olche Aufstellun­

gen für die OSZE zu spät oder gar nicht zur Verfügung 

gestanden. Zukünftig können internatior,ale Wahlbeobachter 

au den OSZE-Teilnehmerstaaten oder -Kooperationsstaa­

ten uneingeschränkten Zugang zu allen Wahlbehörden 

erhalten und alle Vorgänge in den Wahllokalen und in den 

Wahlkommissionen, bi hin zur Stimmenau zählung, mit­

verfolgen. 

Weitere Änderungen 
Die Wahlrechtsreform 2007 wurde zum Anla s genommen, 

die einzelnen Wahlge etze gründlich zu überarbeiten und 

„legi ti eh zu bereinigen". Hervorzuheben sind dabei vor 

allem die „Reparatur" des§ 106 NRWO: In Hinkunft gibt es 

wieder eine Obergrenze für die Zahl der auf einem Bundes­

wahl vor chlag angeführten Bewerberinnen und Bewerber, 

die obendrein der Aufnahme in den Wahlvorschlag zustim­

men mü en, ofern sie nicht schon auf einem Landeswahl­

vor chlag aufscheinen. Besitzerinnen und Be itzer von 

Wahlkarten können vor einer „fliegenden Wahlbehörde" 

auch dann die Stimme abgeben, wenn sie nicht unmittelbar 

zum berechtigten Personenkreis (erkrankte, bettlägerige 

oder behinderte Per onen) gehören. Es erscheit praxi. ge­

recht, da dann, wenn eine pflegebedürftige Per on von 

einer Wahlkommi ion aufgesucht wird, etwa auch ein pfle­

gender Angehöriger seine Stimme vor dieser Kommis ion 

abgeben kann und nicht auf das näch tge]egene Wahlkarten­

lokal verwie en wird. Der Bundeswahlbehörde werden in 

Hinkunft alle im Nationalrat vertretenen wahlwerbenden 

Parteien mit zuminde t einem Bei itzer oder einer Bei itze­

rin angehören. In diesem Zusammenhang wurde die r:,-
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Zahl der Parteienvertreter(innen) 

in der Bunde wahlbehörde von 9 

auf 15 Per onen aufge tockt. Im 

Wählerevidenzge etz J 973 konn­

ten zahlreiche Be timmungen 

gestrichen werden, die nach 

Schaffung des Zentralen Melde­

regi ter im Jahr 2002 „tote 

Recht" waren und seitens der 

Gemeinden gar nicht mehr ange­

wendet werden konnten. 

Prüfung von E-Voting 
Mit Einführung der Briefwahl hat 

ich auch die Diskus ion über 

eine mögliche Einführung der 

elektroni 'Chen Stimmabgabe via 

Internet (E-Voting) al weiterer 

,,voting channel" wieder ver­

stärkt. Die Prüfung von E-Voting 

findet ich im Regierungspro­

gramm für die XXIII. Gesetzge­

bungsperiode, sie war aber nicht 

Gegen tand der Wahlrecht re­

form 2007. Da Innenministe­

rium i t auf Grund eine Mini-

terratsbe chlus e mit der Sich­

tung von derzeitigen Modellen 

und der Prüfung, ob und gegebe­

nenfall innerhalb welche Zei­

traume die technischen Voraus-

etzung für eine elektroni ehe 

Stimmabgabe bei gleichzeitiger 

Garantie der Wahlgrundsätze 

ge chaffen werden könnten, 

beauftragt. Die Bunde regierung 

wurde vom Nationalrat im Zuge 

der Wahlrecht reform er ucht, 

ihre Arbeiten betreffend E-Voting 

in Österreich fortzuführen und

dabei in be andere auch die 

Erfahrungen mit der elektroni-

chen Stimmabgabe in anderen 

demokratischen Staaten auszu­

werten. [m Herbst soll auch im 

Parlament eine Arbeitsgruppe 

zum Thema E-Voting gebildet 

werden. 

Robert STEIN 

Gregor WENDA ■ 
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,,Jeden zweiten Tag ein Komatrinker 

im Spital'' 

Mit dieser Überschrift wurde in einer steiri chen 
Tageszeitung über das Komatrinken von Jugend­
lichen berichtet. Jugendliche, ja ogar Zwöljjährige 
besaufen sich bis zum Umfallen. Während allgemein 
angenommen wird, die mei ten Komatrinker täten 
dies zu Hause oder im privaten Bereich mit Freun­
den, so muss doch auch erwähnt werden, dass es 
Wirte gibt, die versuchen, daraus ein Geschäft zu 
machen. Zu den Angeboten mancher Szenewirte 
gehören auch das „ Kiibeltrinken ", ,, Fiat-Rate-Trin­
ken" - Eintritt bezahlen, Getränke gibt es gratis! 
Oder „ Trink zwei, zahl eins". Gegen derartige 
Methoden einiger schwarzer Schafe in der Gastro­
Branche verwahrt sich auch der Grernialvor teher 
des Gastgewerbes und fordert eine ständige Kon­
trolle sowie eine harte Bestrafung der betreffenden 
Wirte. Denn es kann nicht sein, dass Jugendliche mit 
derartigen Sonderangeboten zum Saufen animiert 
werden, so der Vertreter der Wirt chaftskamrner. 
Natürlich ollten auch die Eltern und Erziehung -

berechtigten ihrer Verantwortung bewusster nach­
kommen. Denn was helfen Jugend chutzge etz, 
Schwerpunktaktionen, Beratungen und A ujklärung, 
wenn die Kontrolle im Elternhaus nicht vorhanden 
ist. Leider gibt es immer wieder Eltern, die ich um 
den Verbleib und die Freizeitge taltung ihrer Kinder 
wenig kümmern. Neulich wurde berichtet, dass ein 
Vierzehnjähriger nach Mitternacht von einer Poli­
zeistreife angetroffen worden war. Die Eltern des 
Unmündigen stellten, nachdem sie von den Beamten 
diesbezüglich informiert wurden, die Frage, ,, was 
dies die Polizei angehe?" Bei Eltern mit so einer 
Verantwortungslosigkeit 11 ird Aufklärung erfolglos 
sein und es kann vermutlich nur die Anzeige mit 
Bestrafung ein Umdenken bewirken. Es ist nur zu 
hoffen, das Eltern mit so einer gleichgültigen Ein­
stellung zu Aufsichts- und Erziehungspflicht eine 
Ausnahme sind. 

\.lftl,\El\i \ 

HAUPTSACHE oui p 

Hermann PLODER 
Rottenmann 

der österreichischen 

Roadshow von Siemens Building 

Technologies 
Siemen -Speziali ten von „Fire Safety 
& Security Products" und „HVAC-Pro­
duct "gingen im Juli in Wien, Graz und 
Salzburg auf Road how. Auf der Live­
tour wurden an den ver chiedenen Sie­
men -Standorten ideale Lösungen und 
Produkte für mehr Sicherheit und Kom­
fort prä entiert - von der Wohnung bis 
zum Mehrfamilienhau , ob für Neubau 
oder Renovierung. Heizungsregelung 
über Licht- und Jalou ien teuerung, 
Tür/Fensterüberwachung, Rauchmel­
dung, und viele mehr wurde vorgeführt. 
Die interessierten Be ucherlnnen konn­
ten die einfache Bedienung an den 
Demon tration geräten gleich elbst 
ausprobieren. Die Flexi bi I i tät -
EIB/KNX-Funk und Bu beeindruckten 
ebenfall . 

Zutrittskontrolle SiPas Entro: Möglich­
keit zur Verknüpfung owie Steuerung 
einer Videoüberwachung anlage. Kom­
fortable Bedienung der Zutritt kontrolle 
mit der Alarmanlage. 
Sintony Alarmanlagen: Konfiguration 
und Überwachung über TCP/IP. 
Eyetec Bewegung melder: Revolutionä­
rer Bewegung melder mit intelligenter 
Bildvergleicherkennung und Alarmau -
lö ung. 
SISTORE DVR' : Hochauflösende 
Kameras erkennen Eindringlinge sofort 
und lösen anhand von Größe, Geschwin­
digkeit und Bewegung richtung einen 
Alarm aus. Mit der Siemens EDS Soft­
ware wird das unbemerkte Eindringen 
unmöglich. Synco Living: Hau automa­
tion y tem für Komfort, Sicherheit und Sparsamkeit. www.siemens.at/sbt, www.planersupport.at ■ 

Die 1. Gesichtspflegeserie für 
MÄNNER von L'OREAL PARIS! 

■ Fortschrittlichste Technologien

ad� DA� ERGEBNIS: Weniger Irritationen, 
"""'"o.n ,.. .,..,.. weniger Spannungen, mehr Wohlgefühl! 

■ Für jeden Mann, die richtige Gesichts-Pflege

ANTI-NACHFETTUNG • PUR & MATT 

Reinigung Shaving Gesichtspflege 

ANTI-MÜDIGKEIT • HYDRA ENERGY 
ANTI-MIMIK-FALTEN • FALTEN STOP 
ANTI-HAUTALTERUNG • VITA LIFT 

l aE�re-.-f���N§Lq�1EN FÜR DI� l;iAUT JEDES MANNES. AUCH s1E s1ND Es s,cH WERT. 
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1spolizeidirektion Wien 

rnmmissariat argareten 

Bezirke 4, 5 und 6 

( 

Stadthauptmann Mag. Franz Zankel, Rat, Stadthauptmann-Stv. Mag. Joachim Grasl, ORat, Mag. Franz Sandriesser, Rat 

Begri ffli eh es: 

Polizeikommis ariate ind „Außen tellen' der Bunde poli­
zeidirektion Wien. Auf Grund der Größe der Bundeshaupt­
stadt exi tieren in Wien nicht nur - wie beispiel wei e in 
Graz, Linz oder Salzburg - eine zentrale Polizeidirektion, 
ondern auch Außen teilen, die für die jeweiligen Bezirk -

bürger Anlaufstellen bilden. 
Bi zur Reform der Wiener Polizei im Jahre 2002 war 
jedem politi chen Bezirk von Wien ein Bezirk polizeikom­
mi ariat zugeordnet. 
Im Zuge der Wiener Polizeireform wurden mehrere kleine 

50 

Dien t teilen zu ammengefa t, o da au den ur prüng­
lich 23 Bezirk polizeikommi ariaten 14 Polizeikommis a­
riate ent tanden. 

Historisches: 

Da Polizeikommi ariat Margareten ent tand im Jahre 
1850, al Kai er Franz Jo ef [ durch „Allerhöch te Ent­
schließung" die Grundzüge für die Organisation der Polizei­
behörden genehmigte. 
Von 1888 bi zum Jahre 1993 war das Polizeikommis ariat 
Margareten in Wien 5., Wehrga se 1, untergebracht. r:r 
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In der NS-Zeit mu te da PK Margareten vom 1 Juli 1938 bi zum Juli J 945 
eine Tätigkeit einstellen. Während diese Zeitraume wurde der Bezirk Marga­

reten vom Polizeikommissariat Wieden mitverwaltet und die Schutz- und Krimi­
nalpolizei de PK Margareten dem PK Wieden unter teilt. 
Am 13. Juli 1945 wurden für das Stadtgebiet Wien 26 Polizeikommi ariate 
errichtet, wobei angemerkt werden mu s, das Mödling, Schwechat und Klo ter­
neuburg Bezirke Wien bildeten. 
Nach einer jahrelangen Di kussion, anläßlich derer in zahlreichen Publikationen 
über den de olaten Zustand des Amtgebäude Wehrgas e 1 Beiträge er chienen 
(geheizt wurde damals noch mit Kohleöfen), konnte man ich auf einen eubau 
in Wien 5., Viktor-Chri t Gasse 19, einigen. 
Das neu erbaute Polizeikommissariat wurde am 16.06.1993 vom damaligen 
Innenminister Dr. Franz Lö chnak und dem damaligen Bundesmini ter für Wirt-
chaftliche Angelegenheiten Dr. Wolfgang Schüs el feierlich eröffnet. 

Mit dem Amt gebäude Viktor-Christ Gas e 19 wurde den Mitarbeitern de PK 
Margareten ein modernes Bürogebäude, ausgestattet mit Tiefgarage, Schießkanal 
und modernen Hafträumen, übergeben. 
Zum Zeitpunkt der Übersiedlung im Jahr 1993 ver ahen im PK Margareten 24 
Verwaltung beamte, 20 Kriminalbeamte und 76 Sicherheit beamte ihren Dienst. 
Nach einigen kleineren Reformen (Modellkommi sariat und KOAT - neu) wurde 
die BPD Wien im Jahre 2002 einer grundlegenden Organisationsreform unterzo­
gen. Die bis zum Jahr 2002 in jedem Bezirkskommis ariat bestehenden Krimi­
nalabteilungen wurden in in ge amt 5 Kriminalkommi ariaten zu ammenge­
fas t und die 24 Bezirk polizeikommis ariate wurden zu 13 Polizeikommis ari­
aten verbunden. 
Die angeschlos ene Grafik zeigt die örtlichen Zuständigkeiten der einzelnen 
Polizeikommi sariate. 

Aktuelles: 

Da PK Margareten ist für die Bezirke Wieden, Margareten und Mariahilf, die 
zusammen eine Gesamtfläche von ca. 5 km2 aufweisen, zu tändig. 
In die en 3 Bezirken wohnen ca. 110.000 Bürger. 
Im PK Margareten arbeiten derzeit 35 Verwaltung bedien tete. 
Im Stadtpolizeikommando Margareten, das dem PK Margareten zur Erfüllung 
einer Aufgaben beigegeben i t, ver ehen derzeit rund 230 Exekutivbeamte 

Dien t. 

Da PK Margareten i t eine Untergliederung der Sicherheit - und Verkehrpolizei­
lichen Abteilung der BPD Wien. 
In PK Margareten ind zur Erfüllung der behördlichen Aufgaben 3 Referate ein­
gerichtet " 

der österreichischen 
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l.} Referat für Kriminal- und Sicherheitspolizei 

Die em Referat obliegt die Bearbeitung aller dem Polizei­
kommi ariat zugewiesenen kriminalpolizeilichen Amt -
handlungen, au genommen Verkehrsunfälle mit Per onen-
chaden, die Handhabung der Sicherheit polizei, die lokale 

Kriminalität analy e und die Schwerpunktsetzungen im 
Rahmen der Kriminalitätsbekämpfung und Verbrechensvor­
beugung. 
Diese Referat wird von einem erfahrenen rechtskundigen 
Beamten, dem Sicherheit hauptreferenten (SHR) geleitet. 
Der SHR übt die Fachaufsicht bei allen sicherheits- und kri­
minalpolizeilichen Amtshandlungen, die dem Polizeikom­
mi ariat zugewie en sind, au und ihm obliegt auch die 
Koordinierung der kriminalpolizeilichen Aufgabenerledi­
gung mit den Dienststellen der Kriminalpolizeilichen Abtei­
lung. 

2.) Referat für Verkehrspolizei, Verkehrsunfallbearbei­

tun2, Verwaltun2sstrafverfahren und Strafvollzug 

115 Reisebüro und

•�
1

:•1�n-••
.....J

■ Verkehrsbetriebe 
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Ges.m.b.H. 

1050 Wien, Wiedner Hauptstraße 138 
• (01) 544 75 47 • FAX: DW 25 

2860 Kirchschlag, Günserstraße 58 
• (02646) 2251 • FAX: DW 25

E-Mail: info.wien@mikesreisen.at
www.mikesreisen.at 

NÜTZEN SIE DEN BONUS FÜR ANGESTELLTE 
DES ÖFFENTLICHEN DIENSTES 

Im Referat für Verkehr polizei werden die dem Polizeikom­
missariat zugewie enen Verwaltung strafverfahren owie 
die Verwaltungsvollstreckung von eigenen Bescheiden und 
Be cheiden anderer Behören über Er uchen geführt. 
Zu ätzlich werden in die em Referat sämtliche Verkehr un­
fälle mit Per onen chaden, die ich in den Bezirken 4,5 und 
6 ereignet haben, bearbeitet. 
De weiteren wurde in die em Referat(ein Erhebungsdien t
durch Verwaltungsbedien tete eingerichtet. 
Dieses Referat wird ebenfalls von einem Polizeijuri ten 
geleitet, der im Falle der Abwesenheit auch den Stadthaupt­
mann vertritt. 

3.) Referat für Verwaltun2spolizei und Innere Or2anisation 

Dieses Referat i t in ein Verrechnung - und Logi tikzen­
trum, die Kanzlei und Einlaufstelle und ein Dien tlei tung -
referat al zentrale Service teile de Polizeikommissariats 
untergliedert. 
Hier werden alle Verwaltungsangelegenheiten die keinem 
der beiden zuvor angeführten Referate zugewiesen sind, 

NEUBAU 
Projekt Management Ges.m.b.H. 

1 M MOBILIE NVE RWALTU NG 
PLANUNG - BEWERTUNG 

r:r 

IHRE FACHKUNDIGE BERATUNG IN ALLEN 

IMMOBILIENANGELEGENHEITEN 

Staudgasse 77 
A-1180 Wien

Telefon: 01 409 97 67 
FAX 01 402 68 73 
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bearbeitet. Bei piel wei e werden Strafregi terbe cheini­
gungen oder Identität dokumente au ge teilt owie Anträge, 
die vom Verkehr amt, dem Fremdenpolizeilichen Büro bzw. 
Administration büro, bearbeitet werden, entgegengenom­
men. 

Ein Polizeikommi ariat wird 
von e inem recht kundigen 
Beamten, dem Stadthauptmann 
gelei tet .  Ihm zur Sei te  ind 
Beamte de recht kundigen 
Dienstes gestellt, die zur Aus­
ü b u n g  d e r  u n m i t t e l b a r e n  
Befehls- und Zwangsgewalt 
ermächtigt ind. 
Die e Polizeijuri ten haben eine 
,,Doppelstellung", da sie einer-
eit Exekutivorgane und ande­

rer eit auch Behördenvertreter 
in dem ie ermächtigten Umfang 
ind. 

Die e Beamten ver ehen wäh­
rend der  AmL stunden den 
recht kundigen Permanenzdien t 
in den Polizeikommissariaten 
und außerhalb der Amt tunden 
den Zentraljournaldienst der 
Sicherheits- und Verkehr poli­
zeilichen Abteilung. 
Im Rahmen ihrer Tätigkeit am Polizeikommi sariat Marga­
reten sind den Polizeijuri ten die folgenden bei piel weise 
angeführten Tätigkeiten wie Verfügung von Grundrechts­
eingriffen, Leitung der Kornmissionierung von Leichen bei 
Verdacht von Fremdver chulden bzw. Selb tmord, Ent­
gegennahme von Mis handlung vorwürfen und Beschwer­
den, Überprüfung von Waffen und Betretung verboten, 
Erla ung von Berufungsvorent cheidungen, Führung von 
gerichtlichen Vorerhebungen bei trafbaren Handlungen 
gegen die Staatsgewalt, Vertretung der Behörde beim UVS 
bzw. bei Exekutionsgerichten owie die Führung von Ver­
waltungsstrafverfahren, die mit der Fe tnahme von einer 
Per on verbunden waren, o wie jene Verfahren, bei wel-

Zentrale: 

1, Kärntner Ring 18 
Tel:01/S12 35 20 

Filiale: 

4, Argentinierstr. 63 
Tel: 01 /504 32 12 

www.vakifbank.at 

Keine , 
oder Spesen 

4, ' 
Erfrischend hohe Fixzinsen ... 

� 

ak1 ank 
INTERNATIONAL AG 

chen ein Recht anwalt al. Parteienvertreter ein chreitet, 
vorbehalten. 
Ihre funktionelle „Doppelstellung" ermöglicht den Polizei­
juristen, wenn ie an Amt handlung außerhalb der Dienst-
teile teilnehmen neben der verwaltung polizeilichen 

Befehl - und Zwang gewalt auch ihre behördlichen Befug­
nisse einzu etzen. 
Sie können bei pielswei e Verwaltungs trafverfahren vor 

Ort ( ogenannte Schnellrichter­
ein ätze) führen, Anordnungen 
zu Wohnungsöffnungen nach 
dem FPG erteilen, Festnahme­
aufträge nach dem FPG erteilen 
sowie über einen Fremden vor 
Ort die Schubhaft verhängen. 
Darüber hinau. können von 
Behördenvertretern Ver amm­
lungen nach dem Ver amm­
lungsge. etz unter agt und aufge­
lö t werden. 

Ausblick: 

lm Rahmen der  Team-04 
Reform, die eine Neuge taltung 
des Wachkörper zum Ziel hatte, 
ist e im Bereich der Sicherheit -
exekutive ö terreichweit zu 
übergang bedingten Irritationen 
gekommen. Derartige Verände­
rung prozes e teilen an die Ver­
antwortung träger hohe Anfor­

derungen, um da kooperative Miteinander im Sinne der 
Sicherheit in diesem Lande icherzustellen und dadurch für 
die Bevölkerung 24 Stunden am Tag die bestmögliche 
Sicherheit exekutive zu gewährlei ten. 
Die em Grund atz ehen sich die Bedien teten de Polizei­
kommi sariates Margareten tet mit großer Ambition ver­
pflichtet und wollen auch weiterhin er te Anlauf teile für 
die Bevölkerung, Wirtschaft und Politik in Fragen der 
Sicherheit ein. 

Stadthauptmann Mag. Franz ZANKEL, Rat 
Stadthauptmann-Stv. Mag. Joachim GRASL, ORat ■ 
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Polizeiarbeit auf der Wieden 
Eine besondere Aufgabe zwischen Tradition und modernem Großstadtleben 

Susanne Reichard 

Bezirksvorsteher
i
n 

Die � iede
� 

Wien älte te Vor-
tadt, ein offener,

u rbaner Bez i r k
zwi chen Trad i ­
t i on u n d  ju n ge r 
Szene. 
Und di e e zentrale 

Lage , die kultu­
relle Ge chichte 

u nd aktuelle E n t­
w i c k l u n g  de 

Bezirks i nd e 

auch die die W ie­
de n z u  e i n e r
b e o n d e r e n

sicherheitspolizei­
lichen Herausfor­
derung machen: 

Der Naschmarkt und die Nähe zu C i ty etwa bedeuten ei n e 
be andere Betreuung se i ten der Exekutive, genau o w i e d i e 
Tat ache, da in vielen der alten Wiedner Pala i Botschaf­
ten und internat i onale Reprä entanzen an ge i edelt i nd, die 
be anderen Polize i chutz verlangen . 
Daneben aber hat ich die Wieden zu ei nem belebten und 
beliebten Innenstadtbezirk entwickelt, mit allen Anforde­
rungen und Kon eq uenzen auch für die Polizeiarbe i t: Tem­
po ünder und undiszipl ini erte Verkehr tei lnehmer, ver tärk­
ter Radverkehr, Bei elszene m it Lärm- u nd Sperrstunden­
pr oblemen - be onder in der warmen Jahre zeit. Hier i t 
tag tägliche Augenmaß und Geduld gefragt. 

Der Ka rlsplatz wiederum i t eil den 70er Jahre n Aufent­
halt ort einer über die Grenzen der Stadt hinaus bekannten 
Drogen - und Sucht zene, wo die Polizeibeamten gemein-
am mit den Sozialarbeitern eit langem vor Ort großartige 

Arbeit lei ten. icht zuletzt hat die Einführung der Schutz­
zone in die em Bereich vor den Schulen am Karlsplatz eine
bemerkbare Verbe erung der S ituation be onder für die 
Anrainerlnnen und Kinder, gebracht. 
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SECURITY 

LAND 
Österreichs größtes 

Sicherheits-Fachgeschäft 

0800 210000 

Kinder und Jugendliche ind e auch, di e den Beamten der
Wiedner Polizei ehr am Herzen l i egen: ei e im Rahmen

der Verkehr erz iehun g an den Schulen (m i t eigenen Akt i o­
nen, z. B . zum Thema Wohnstraßen owie Schulweg iche­
rung) oder wenn e um Sucht- oder Gewaltprävention geht.
All diese Themen werden auch regelmäßig i m Rahmen der 
W iedner Jugendplattform gemein am mit den Jugendbe­
treuun g teilen de Bez irke di kut iert und besprochen.
Prävention und Beratung wird auf der Wieden groß 
ge chr ieben . U nd o konn te die Bez i rk vor tehung i n den 
letzten Jahre n i mmer wieder auf den großen Erfahrung -
chatz und di e Kompetenz de polize i lichen Beratung dien­
te , aber auch der Pol i ze i vor Ort, zurückgre i fen: ob es nun

um Tipp für Sen i orlnne n g i ng, oder um Themen w i e Woh­
n u n g e i nbrüche, Geldfälschung oder Tr i ckdiebe.

Für all d ie tagtägliche E n gagemen t i m Bezirk und den
großartige n Ein atz vor Ort möchte i ch m i ch an d i e er Stelle 
be i den Beamt i n n en und Beamten un erer Wiedner Pol i ze i 

ganz herzlich bedan ke n . 
Ich freue m i ch auf ei ne we i tere gute Zusammenarbeit und 
wü n ehe Ihnen allen we i terh i n viel Erfolg und Kraft be i 

Ihrer o w i cht i gen und verantwortung vollen Arbe i t für 
un ere Stadt und u n ere n Bezirk. 

, Herzl i ch t Ihre 
Su anne REJCHARD 

Bez i rksvorsteherin der Wieden ■

Zahntechnisches Labo r Gerhard Stelzl 

Gesellschaft m.b. H . 

Wa ltergasse 5/Stg. 6/4 

1040 Wien 

Ordination: 01 503 57 57 

Tel. + FAX: 01 505 82 38 

Prim. Dr. Alfons Herrlein 

Vorstand der medizinischen Abteilung 

des Hartmannspitals

Spital: 

Nikolsdorfergasse 26-36, A-1050 Wien, Tel. 54 6 05 

Ordination: 

Favoritenstraße 50/5, A-1040 Wien, Tel. 505 75 80 

Ordination: Mo., Mi., Do. ab 15 Uhr nach Vereinbarung 

BVA,VA, KFA, SVA 
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Polizeiinspektion Rainergasse 

-

u ertretungen, der ver chla-
fen arockvilla „Schönburg", einem 

verzweigten Straßennetz ohne Durchzug ver­
kehr, gespickt mit Bäumen und Park , befin­
det ich die Polizeiin pektion Rainerga. e.
Bereit beim Bau de Ul-Hau e in den Jah­
ren 1954/55, in 4., Rainerga e r. 21, war die 
Polizeiinspektion ein fixer Be tandteil und
wurde either dreimal vergrößert. Zuletzt im 
Jahre 2006, zu, ätzlich mit der Adaption einer
Wohnung mit Sozial- u. Umkleideräumen.
Seither stellt ich die PI der Außenwelt und 
den Bediensteten freundlich und den An prü­
chen für 36 Exekutivbeamte in be tmöglichen 
Maßen dienend dar. er 
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Gerade die Vielschichtigkeit des Bezirkes mit einer hohen 
Akademikerquote, vielen Bot chaften und Bürogebäuden 
und da ent prechende Bildung niveau un ere Klientel , 
bietet Platz für Kapital- und i t Anziehungspunkt für Eigen­
tum delikte aller Art. 

WALTER KRAMER 

---WIEN 

0 KÜRSCHNERMEISTER 

0 INDIVID UELLE MA SSARBEIT 

0 UMARBEITUNG 

0 REPARATUR, REINIGUNG UND 

0 AUFBEWAHRUNG 

0 IN EIGENER WERKSTÄTTE 

Große Neugasse 26 

1040 Wien Telefon 01/586 21 34 

56 

WORTNER
5

CAFE • CUISINE • COCKTAILS 

Eines der ältesten Kaffeehäuser Wiens - seit 1880. 

Wiener Küche sowie Internationale Spezialitäten. 

Geburtstage, Weihnachtsfeiern. Taufe - Feiern Sie bei uns! 

Cafe Wortner. Wiedner Hauptstrasse 55. 1040 Wien 
Tel 01/871 88 47 www.wortner.at 

In Richtung Südbahnhof ändert ich da Stadtbild, wobei 
eit Generationen Integrierte, und kulturelle Unterschiede, 

da Zu ammenleben mit beeinflu en. Damit schaffen ie 
der Polizei neue Aufgabenbereiche, die Flexibilität und 
manchmal auch viel Ausdauer erfordern. 

GASTHAUS UBL 

Monika Weissteiner & Claudia Suchy 

Öffnungszeiten: 

Täglich von 12 h - 14 h, 18 h - 24 h 

Kein Ruhetag 

r:r 

A-1040 Wien

Pressgasse 26 Tel. +43-1-587 64 37 

Hausverwaltung 

ULRJCH-PUR Immobilien Treuhand GesmbH 

die Treuhand Hau verwaltung 

Hausverwalter, Immobilienmakler und Bauträger 

Johann Strauß-Ga se 39/22 

A-1040 Wien

www.ulrich-pur.at 
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Die en divergierenden An prüchen gerecht zu werden, 
haben ich die Kommandanten der PI Rainerga e: Chef­
In p GÖRI Franz. Cheflnsp BAYER Erich, Kontrln p HIR­
TENFELDER Wilhelm, Abtln p TULLNER Karl und 
Bezlnsp KLEIN Wolfgang, Bezln p MÜLLER Andreas, mit 
ihrem Team zum Ziel ge etzt, verstärkt mit Prävention und 
Kommunikation entgegenzuwirken. Dabei werden die mul­
tilingualen Talente im Team, mit den Fremd prachen: 
Rumäni eh, Albanisch, italienisch, Franzö i eh, Kroati eh, 
Spanisch, Holländi eh, und Engli eh, und_ peziell au gebil­
dete Prävention beamte, ver tärkt herangezogen. 

Ehern. Herrschaftsvillen 

Wo ein gewisses Maß an Verständni erforderlich i t, tehen 
weibliche Exekutivbeamte mit femininem Fingerspitzenge­
fühl und rechtlicher Kompetenz zur Verfügung. 
Herau forderungen im gleichgeschlechtlichen Umgang oder 
Ge. präch, sind bereits für ie alltäglich geworden. Seit kur­
zem wurde da Team durch eine Akademikerin erweitert, 
welche nun mit soziologi ehern Background den Exekutiv­
dienst verrichtet. 

So vielschichtig ich der Bezirk uns darbietet, so bunt 
gemischt ist da Team der Rainergasse, denn je nach Belan­
gen des Klientels ist ein Umgang auf äquivalentem Niveau, 
zumindest auf einer ich annähernden Gesprächsbasis, 
erleichternd und zielgerichtet anzumerken. 
Dien t auf der Wieden und für die Wiedner, wandlungsfähig 
und offen für Neuerungen, damit sich die Bevölkerung auch 
zukünftig in sicheren Händen wägen kann. 

PI-Kommandant: 
Chefln p Franz GÖR[ ■
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KÄSE HÜTTE 
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Josef Papas 
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Tel.: 01/58 74 651 
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Polizeiinspektion Taubstummengasse 

D
ie Polizeiinspektion Taubstummengasse 11 befindet 
sich im 4. Wiener Gemeindebezirk. 

Der Bezirk hat derzeit ca. 30.000 Einwohner und liegt geo­
grafisch innerhalb des Gürtels bis zum Karl platz sowie der 
Prinz Eugen Straße und angrenzend im Westen an den 5. 
Bezirk. 
Der Rayon bereich der PI Taubstummengasse wird auch als 
,,Untere Wieden" bezeichnet. 
Die Bezirks truktur kann nur teilweise als Einkaufsbezirk 
bezeichnet werden. Als Einkauf traßen wären die Opern­
gasse, Margaretenstraße und Wiedner Hauptstraße anzufüh­
ren. 
Vielmehr tehen im Bereich der PI Taubstummengasse 
Wohnhäuser (Palais) au der Gründerzeit aber auch Neubau­
ten. In einigen der Palais befinden aus!. Vertretungsbehör­
den. Im Bereich der PI Taubstummengasse sind derzeit 25 
Botschaften und Konsulate etabliert. 
Zu den Tätigkeiten der hier dienstversehenden Beamten 
gehört auch die Sicherung und Überwachung der exterrito­
rialen Objekte. Auch bei Empfängen in den genannten Bot­
schaften wird die Verkehr regelung und Objektsicherung 

HOCH (adj.) 
oben, in hohem Grade, erheblich, beträchtlich 

Wie der Name schon sagt: 
Die hohe Schule 
der Kommunikation. HOCHEGG ER I COM
www.hochegger.com 
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durch Beamte der ho. PI durchgeführt. 
Weiters befinden ich mit der Techni­
schen Universität auf dem Karlsplatz 
und dem In titut neubau der TU mit 
der Bibliothek im Bereich der Wiedner 
Hauptstraße - Operngasse, der There­
sianischen Akademie und der Diplo­
matischen Akademie in der Favoriten­
straße 15, der Kammer für Arbeiter 
und Angestellte in der Prinz Eugen­
traße 20 und des ORF-Rundfunkhau­

ses in der Argentinierstraße 30a wich­
tige öffentliche Gebäude für deren 
Sicherung auch die Polizisten der PI 
Taubstummengas e verantwortlich 
sind. Als nicht weniger wichtige Bau­
ten wären noch die Karlskirche und 
das Wien Museum auf dem Karlsplatz 
sowie das Amtshaus der Wieden in der 
Favoritenstraße 18 und das Theater 

Akzent in der Theresianumgasse 16 zu erwähnen. 
Der Naschmarkt zählt ebenfalls zu den Besonderheiten 
Wiens und der Wieden. 
Als wichtigste Tätigkeit der Beamten der PI Taubstummen­
gasse ist die Erhöhung des Sicherheitsgefühls der Bewohner 
der Wieden owie seiner Besucher anzu ehen. Mit der r:r 

ORA G ONE 
margaretenstrasse26 

OrangeOne - Lovrek & Leitner OEG 

Margaretenstrasse 26 

1040 Wien 

T. +43 1 586 22 20

E. office@orange-one.at
1. www.orange-one.at

MAG. RUPERT GMOSER 

ÖFFENTLICHER NOTAR 

A-1040WIEN
SCHLEIFMÜHLGASSE 1

TEL. +43/1 /587 92 91 
FAX +43/1/587 92 91 17 
e-mail: notar@gmoser.at 

Sicherheit im 4., 5. und 6. Bezirk 
der österreichischen 

Präsenz der Beamten im Bereich des 
Karlsplatzes - Re elpark in beson­
dere vor der Evangelischen Schule und 
der Karl kirche aber auch auf dem 
Naschmarkt versuchen wir dieses 
Sicherheitsgefühl zu heben aber auch 
potentielle Kriminelle abzuschrecken. 
Die derzeitige Kriminalstatistik bestä­
tigt unsere Lei tung in die er Hinsicht. 
Als Problembereiche gelten immer 
noch der Resselpark mit der verstärk­
ten Anwesenheit von uchtgift- und 
alkoholkranken Personen wobei die 
Regelung der Sicherheitszone für die 
Schulkinder der Evangelischen Schule 
eine wesentliche „Entschärfung" der 
Situation gebracht hat. Positiv wird 
festgestellt, dass trotz vermehrten Auf­
tretens von „Problempersonen" auf 

■ Digitaldruck

■ Poster

■ 3D-Modelldruck

■ CAD-Plot

Taubstummengasse 13, 1040 Wien• T: +43 (0)1 505 0606 • offlceOpavlu.at 

PAVLU KOPIE·DRUCK·REPRO GesmbH & Co KG 

dem Karl platz kein An teigen der 
„Be chaffung kriminalität" im Rayon 
der ho. PI wahrzunehmen i t. Eine 
Kontaktaufnahme mit den Beamten 
der Polizeiinspektion Karlsplatz sowie 
mit den „Streetworkern" im Bereich 
de Karl platze wird ständig gepflo­
gen und der darau re ultierende Infor­
mationsau tau eh i t sehr hilfreich. 
Auch der Na chmarkt wo wegen des 
starken Publikumaufkommen immer 
wieder Taschendiebstähle vorkommen 
kann als „Problemzone" angesehen 
werden. Durch da rigorose Ein chrei­
ten der ho. Beamten gibt e auf dem 
Naschmarkt keine „Bettlerszene". 
Bettlende Per onen werden lediglich 
zeitweise im Bereich der U4-Station 
Kettenbrückengasse angetroffen. 
Einen vermehrten Arbeitsaufwand ver­
zeichnet die PI Taubstummengasse 
aufgrund der Nähe zur U-Bahn-Station 
U l aber auch der vielen öffentlichen 
Institutionen. Oftmal werden Strafta­
ten, die an anderen Örtlichkeiten 

In den U-Bahn-Stationen Taubstum­
mengas e und Südtiroler Platz werden 
mehrmals täglich Patrouillen durchge­
führt um ein eventuelle Etablieren der 
Suchtgift zene zu verhindern. 
Durch die Lokalszene im Bereich der 
Margaretenstraße - Schleifmühlga e 
- Rechte Wienzeile - Kettenbrücken­
gasse, i t ebenfalls zeitwei e ein 
erhöhter Arbeitsaufwand gegeben, der 
sich allerdings eher auf Lärmerregun­
gen und weniger auf Strafrecht delikte 
bezieht. 
Bei den täglich durchgeführten Ver­
kehrskontrollen und schwerpunktmä­
ßigen Verkehr überwachungen mü en 
leider auch immer wieder alkoholi­
sierte Lenker an der Weiterfahrt gehin­
dert werden. Ein überproportionales 
Auftreten von Verkehrs ündern ist 
aber nicht festzustellen. 
Durch die Strukturänderung des Poli­
zeidien te werden von den Beamten 
der PI Taubstummengas e derzeit ver­
mehrt Tätigkeiten auf kriminalpolizei­
lichem Gebiet erledigt. Dazu gehört 
auch die Sicherung von Tatortspuren, 
Einvernahme von Personen bei diver­
sen Amt handlungen Au for chung 
von Personen nach Begehung von 
Straftaten, Sicherung von Beweismit­
teln aber auch die Enderledigung von 
Gerichtsakten. 
Die er vermehrte Arbeit aufwand
führt aufgrund der per onellen Unter­
besetzung der ho. Polizei in pektion im 
Zusammenhang mit anderweitigen 
Erfordernissen zu einer ständigen 
Überbelastung der Beamten. 
Ein Problem der PI Taubstummen­
gas e ist die per onelle Unterbe et­
zung. Eine Zuteilung von weiteren 
Beamten wäre wün chenswert, um die 
auszugsweise oben angeführten Auf­
gaben noch besser bewältigen zu kön-

begangen worden waren, hier zur nen. 
Anzeige gebracht, sodass durch diesen 
Umstand ein doch erheblicher Arbeit -
aufwand gegeben i t. 

Cheflnsp Franz GREIBL 
Dienst tellenleiter ■ 

Seit über 35 Jahren Ihr zuverlässiger Partner 

im Bereich der lmmobilenverwaltung und Beratung 

MERKURREAL 
WALZL & WALZL KG 

Verwaltung: Favoritenstrasse 4-6 
Treuhand: Wiedner Hauptstrasse 41 

A-1040 Wien

Immobilienverwaltung 
Immobilienmakler 
Vermögenstreuhand 

Telefon: 
Telefax: 
EMail: 

(01) 50 51 007-0
(01) 50 430 50 
office@merkurreal.at
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Sicherheit in Margareten 

Kurt Ph. Wimmer, Bezirksvorsteher 

Der Slogan von Margareten lautet 
„Leben. freude. Mitten in Wien." Zu 
dieser Leben. freude gehört für die 
Bevölkerung natürlich auch die Frage 
der Sicherheit. Subjektive Ang tge­
fühle und Furcht vor Überfällen oder 
ähnlichem tragen icher nicht zur 
Lebensfreude bei. Kommt es, wie in 
letzter Zeit vermehrt, zu Delikten wie 
zum Bei piel Sachbeschädigungen, 
Einbrüchen oder gar Körperverletzun­
gen, dann inkt die Lebensfreude. Da 
kann auch der Befund nicht trö ten, 
dass Wien eine der sichersten Städte 
Europas ist und da 'S laut einer aktuel­
len Studie der renommierten Consul­
tingfirma „Mercer" Wien die Stadt mit 
der höch ten Lebensqualität innerhalb 
der Europäischen Union i t. Davon 
können sich die Menschen, die gerade 
Opfer eines Verbrechens wurden, lei­
der nicht kaufen. 

Die teigende Kriminalität rate ist lei­
der keine wegs eine automati ehe 
Folge der Globali ierung, ondern 
chlichtweg hausgemacht. Die Zahl 

der Delikte ist genau in jenem Zei­
traum exorbitant ange tiegen, eitdem 
die ÖVP den Innenminister teilt. Von 
Ernst Stra er über Liese Prokop bis 
hin zum „Eurofighter-Fan" Günter 
Platter haben die Mini ter der Volk. -
partei vor allem eine Gemein. amkeit: 
Sie haben auf Ko ten der Sicherheit in 
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un erem Land gespart. Der 
Per  onal  tand der Pol izei  
wurde in einer derart kompro­
mis losen Wei e gekürzt, die 
bei der Bevölkerung auf blan­
ke Unvcrständni tößt und 
die Lebensqualität massiv 
beeinträchtigt. U nterbe etzte 
Wachzimmer und die fehlende 
Prä enz der Polizei im öffent­
lichen Raum ind Folgeer-
cheinungen dieser völlig ver­

fehlten Sparpolitik auf dem 
Rücken der Leid tragenden 
Bevölkerung. 

E hilft auch wenig, dass die 
verbliebenen Polizisten gute 
Arbeit lei ten und alle in ihrer 
Macht tehende tun. Da in 
Margareten eit Jahren einfach 

viel zuwenig Polizi ten im Einsatz 
sind und die personellen Fehlstände 
eiten de Mini terium nicht beho­

ben werden, kommt e nicht nur ver­
mehrt zu Delikten, ondern auch zu 
immer weniger Aufklärung von Ver­
brechen. Die verbliebenen Beamten 
sind mit organi atori eher und 
Schreibtischarbeit und ähnlichen Din­
gen be chäftigt, odas sie gar nicht 
mehr die Zeit finden, ihrer eigent­
lichen Tätigkeit, nämlich auf der 
Straße für die Aufrechterhaltung der 
öffentlichen Ordnung zu orgen, nach­
zukommen. Hätten wir mehr Polizi­
sten, würde nicht nur die Verbrechens­
rate wieder deutlich zurück, sondern 
auch die Aufklärungsrate wieder in die 
Höhe gehen. Ebenfall verbe ern 
würde sich die Situation bei kleineren 
Problemen, die aber eben o ärgerlich 
ind und die Leben freude mindern 

können. Wenn die Polizei wieder im 
Stadtbild präsenter wäre, würden die 
,,Bagatelldelikte" wie Ruhe törungen, 
Rad fahren auf Gehsteigen oder Ver-
chmutzungen und Devastierungen, 
ei e durch Men chen oder Hunde, 

wieder sinken und die Men chen 
könnten durch die Exekutive wieder zu 
mehr Rück ichtnahme aufeinander 
ermahnt werden. 

Die Stadt Wien und die Bezirke helfen, 
wo ie können und haben der Polizei in 

den letzten Jahren viel Arbeit abge­
nommen. So kümmern ich nun die 
Magi trati chen Bezirksämter um da. 
Pas -, Fund- und Meldewesen oder 
auch bei der Kontrolle de Parkraums 
gibt e eitens de Magistrat eine 
eigene Abteilung, die die Polizei entla-
tet.  Auch haben wir eitens de 

Bezirk in Kooperation mit der AUVA 
für ganz Margareten Schulwegpläne 
au gearbeitet die für un ere Kinder 
einen sicheren täglichen Weg in die 
Schule ermöglichen oll. Weiters et­
zen wir mit der Parkbetreuung und der 
Jugendbetreuung durch Back on Stage 
im Bereich der Prävention erfolgreich 
Maßnahmen, die Jugendliche zu einer 
sinnvollen Freizeitbe chäftigung 
anleiten und sie nicht in die Krimina­
lität abdriften lässt. Auch dem Regio­
nalforum, einer Plattform sozialer Ein­
richtungen in Margareten, kommt hier 
eine bedeutende Stellung bei der Ver­
hinderung von Gewalt und Krimina­
lität zu. 

Die zu ätzliche Übernahme von Auf­
gaben durch die i5tadt oder die Bezirke 
konnte da Defizit an Per onal bei der 
Polizei aber nicht kompensieren. E ist 
nun mal eine der Kernaufgaben der 
Polizei, zum Schutz der Men chen da 
und hierfür auch im öffentlichen Raum 
präsent zu ein. Die Bevölkerung mu . 
da Vertrauen in die Exekutive haben, 
hier einen Partner für ihre Sicherheit -
bedürfnisse zu finden, ansonsten ent­
steht ein Gefühl der Angst. Mir liegt 
die Sicherheit der Margaretnerinnen 
und Margaretner sehr am Herzen. Des­
halb schmerzt mich der seit Jahren 
andauernde radikale Sparkur bei der 
Polizei besonders. Wien ist nach wie 
vor eine der ichersten Millionen tädte 
der Welt. Damit das so bleibt, müs en 
die fehlenden Dienstposten bei der 
Exekutive o rasch wie möglich nach­
be etzt werden. Dafür werde ich mich 
weiterhin ein etzen. 

Ihr Kurt Ph. WIMMER

Bezirksvor teher ■ 

Sicherheit im 4., 5. und 6. Bezirk 
der österreichische11 

Polizeiinspektion Viktor Christ-Gasse 

Es braucht nicht immer unbedingt Zeit um Geschichte erlebt 
zu haben und ie erzählen zu können. Manchmal kommen 
die Ge chichten auch von alleine. Zum Bei piel zu dem 
Wachzimmer „Viktor Chri t-Gas e", das, obwohl erst J 993 
erbaut und eröffnet, sicherlich einige zu erzählen hätte. 
Wahr cheinlich würde e von den Anfängen erzählen, als in 
dem fünfstöckigen Hau lediglich im Erdge cho ein 
Wachzimmer war und der Rest de Gebäudes für die Krimi­
nalbeamten, Verwaltung und da Kommando der Stadtpoli­
zei be timmt waren. 
Mittlerweile ist in der Viktor Chri t-Gas e Nr. 19 we entlieh 
mehr zu tun. Mit der Zusammenlegung der Bezirke vier, 
fünf und sechs auf der Verwaltungsebene hat ich nicht nur 
der Name der Polizeiinspektion geändert - war e ein t da. 
Bezirkspolizeikommi ariat pricht man heute vom Polizei­
kommissariat Margareten -, auch die Aufteilung des Hause 
wurde neu arrangiert. 
Die Polizeiin pektion erstreckt ich nun über das Erdge­
schos und den er ten Stock, der zweite und dritte beherber­
gen große Teile der Verwaltung, der vierte Stock bietet 
owohl dem Kriminalreferat Platz um einer Arbeit nachzu­

gehen als auch Platz für Schulungen und der fünfte Stock 
blieb in der Hand de Stadtpolizeikommandos. 
Im Laufe der Zeit wurde auch der Dachraum er chlos en 
und zu einem Fitne sraum für Mitglieder de SPK umge­
baut. 
Die Einrichtungen wie Raumschießanlagen, Schulung -
räume oder die Kellerräume werden im Zuge von Ein. atz­
trainingseinheiten regelmäßig von EB des Lande polizei­
kommando Wien benutzt. 
Grund ätzlich wurde die PI „Viktor Chri t-Gas e" zwar ver­
größert und für 40 EB' konzipiert, die tatsächliche Beset­
zung beläuft ich allerding. auf 31 EB. Die e untec tehen 
der Führung der PI Kommandanten CI Ivanc it , CI Hager 
und KI Ti eh und der Sachbearbeiter Kl Frie , Al Lärnsack 

und BzJ Pumm. Der dritte Pl-Kdt. t . 
AI Sallinger i t ob der allgemein ange-
pannten Per onal ituation der Wiener 

Polizei vorüb rgehend der PI Sieben­
bru nnenfeldgasse zugetei I t. 
Grund ätzlich haben die Verantwort­
lichen der PI „Viktor Chri t-Gasse" 
dafür Sorge zu tragen, das sowohl die 
Stadtleit teile als auch fünf der in ge-
amt ieben Streifenwagen rund um die 

Uhr be etzt ind. Die verhältni. mäßig 
hohe Zahl an aktiven Streifenwagen ist 
notwendig um eine flächendeckende 
,,Be treifung" gewährleisten zu kön­
nen. 
Ein EB ist lediglich im Bedarfsfall, 
also bei einem Arre tanten im Arre t 
al Arrestantenposten abzu teilen. Die 
Führung de Arre tantenprotokoll. hat 
allerding außerhalb der Amt runden 
de Polizeikommi. sariats zu passieren. 

Trotz der zielorientiert_en Koordination der Polizeibeamten 
i t bereits allein durch den Parteienverkehr eine übermäßige 
Beta tung der Beleg chaft festzustellen. Die Bewältigung 
de Parteienverkehrs i t deshalb nur mit Unter tützung von 
Vertrag bediensteten möglich. 
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,,In Holland bin ich weltberühmt." (Harry Mulisch) 

Von Margareten aus verteidigen wir unseren Ruf als 
Planungs- und Beratungsbüro. 
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In Sachen Schulweg icherung an der Kreuzung Ga erga e 
- Klieberga e greift die PI „Viktor Christ-Gasse" im Nor­
malfall auf die Dienste Zivildienstleistender zurück. Ledig­
lich in Ausnahmefällen und bei Verhinderung eiten der
Zivi]diener fällt auch die e Aufgabe in den Tätigkeit be­
reich der EB.
Reichlich zum Fundus
der Geschichten der
PI  „V iktor-Chris t
Gas  e "  t rägt  mi t
Sicherheit auch GrI
Da tl bei, eine Zei­
chen Präventionsbe­
a m t e d e  f ü n f t e n
Bezirk im Bereich
der Jugendszene und
Verkehrserziehung in
den Schulen, der im
Laufe einer Arbeit
berei t  zahlreiche
Ehrungen in Empfang
nehmen du1fte.
Aber auch ab eits der
Schulen und der Jugendszene gibt e e1mge zu tun.
Neben üblichen chwerpunktmäßigen Überwachungen von
Banken, einem Postamt oder zahlreichen Wettbüro liegt die
Aufmerk amkeit der EB' auf öffentliche Plätze wie z.B.
dem Klieberpark oder den Bacherpark. Während dort eher
harmlo e Ereigni se wie unfugtreibende Jugendliche, oder
Hunde, die außerhalb ihrer ihnen zugewiesenen Zonen ihre
Notdurft verrichten, den Stoff für „G'schichl'n" liefern,
konnte anderenort jener Stoff aus dem Verkehr gezogen
werden aus dem Albträume sind: dank kon equenter
,,Bestreifung" der USTRABA-Stationen Blechturmga se,
Klieberga e u. Matzlein dorfer PI und gezielter Schwer­
punktaktionen konnten lange Zeit wichtige Drogenum-
chlagplätze „aufgelassen", eine Vielzahl an Dealern fe tge­

nommen und o die Szene erheblich eingedämmt werden.
Durch in der Folge ebenso kon equente „Bestreifung" wird

Uns liegt das Sicherheitsbedürfnis der 
Margaretnerinnen und Margaretner 

sehr am Herzen. 

Wien ist einer der sichersten Millionenstädte 
der Welt, und das soll auch so bleiben. 

Wir bedanken uns bei allen Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeitern der Polizei für ihren Einsatz 

im Dienste der Margaretner Bevölkerung. 

Die SPÖ-Bezirksorganisation Margareten 

da Wiederaufkeimen der Szene an den ebengenannten 
Lokalitäten bereit in einen An ätzen erstickt. 
Nicht minder problemati eh i t da Thema „Margaretengür­
tel' . Die autobahnähnliche Fahrbahn de Margaretengürtel 
wird peziell in den Nacht tunden an Wochenenden zu 
waaghal igen Spritztouren und motor portähnlichen Szena­
rien mi braucht. 

Nicht elten kommt e 
daher bei La erme -
ungen vor, da s Spit­

zenge chwindigkeiten 
von bi zu 120 km/h 
gerne sen werden.  

eben den offen icht­
lichen Ri iken gegen­
über den übrigen Ver­
k e h r  t e i l n e h m e r n  
teilt in olchen Fällen 

auch das Anhalten de 
,,übermot iv ier ten"  
Verkehr teilnehmer 
ein beträcht l iche 
Ri iko für den EB dar. 
Die Erfahrung zeigt, 

in vielen Fällen zu Verkehr unfällen mit erheblichen 
Verletzungen kommt, we halb vor allem die Eigensicherung 
eitens der Verantwortlichen eingemahnt wird. 

Schließlich mü en die Geschichten in die PI „Viktor 
Chri t-Gasse" und damit zu Papier gebracht werden. 

Be onderheiten de PI-Rayons: 
Wirtschaftsmuseum in der Vogel anggasse 36 
Hartmann pital in der Nikolsdorfergasse 38-40 
Ju tizan talt Mitter teig Mitter teig 25 

Ich hoffe Ihnen mit die em Beitrag die PI „Viktor Christ­
Ga e" ein wenig näher gebracht zu haben und heiße Sie ob 
der bereit erwähnt ange pannten Personalsituation jeder­
zeit herzlich willkommen. 

Marian IVANCSITS ■ 

ARGARETEN 
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Polizeiinspektion Schönbrunnerstraße 

D • PI Schönbrunner Straße 34 liegt im 5. 
1 e Wiener Gemeindebezirk. Die PI wurde im

Jahre l 995 eröffnet und er etzte damit 
gleichzeitig das Wachzimmer Schönbrunner Str. 54. 
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Persönlich, kompetent UND 
gut gelaunt- geht das? 

Ja, das geht! 
Was sonst noch geht, erfahren Sie hier: 

Mag. Dieter Schneider Gartengasse 21, 1050Wien 

+43 1 54 56 700 office d·s-b.at www.d-s-b.at 

chmann für kre tiv Wohnkul ur 

1050 Wien, Grohgasse 12 - Ecke Schönbrunner Strasse 
Tel. 01 /545 3460, Fax 01/544 0156 

www.moebelcorner-germ.at 

Fachge s chäf t für Ei nb a uküche n 

Im 5. Bezirk gibt e weiter die Po,Jizeiinspektion Viktor 
Chri t-Gas e, wo ich auch das Stadtpolizeikommando 
Margareten befindet, und die PI Siebenbrunnenfeldga e. 
Nach der Reform bedingten Zusammenlegung der Bezirke 
4., 5. und 6. wurden weitere vier PI' (Taubstummengasse, 
Rainergasse, Stumpergasse und Koperniku ga e) der 
Bereichsabtei I ung bzw. dem Stadtpolizeikommando 
Margareten beigegeben. 

Die PI Schönbrunner Str. wurde nach ihrer Gründung zum 
Schulwachzimmer wo jahrelang zahlreiche junge Kollegen 
den Polizeiberuf kennenlernen konnten und für ihr weitere 
Beruf leben fundiert ausgebildet wurden. 
Im November 2005, nach einer neuerlichen Reform, wurden 
die Führung kräfte der PI neu besetzt und unter ein neues 
und einheitliches Kommando gestellt. 

Wolfgang Brandstätter 

Rauchfangkehrer-Meisterbetrie b 

5, Rüdigergasse 7 

10, Triester Straße 21 
Tel.: 01/585 52 03 

Fax 02278/28372 

r:r 
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Derzeit versieht da folgende Füh­
rung team den Dien t: 
CI LENTSCH Jo ef - Pl Kommandant 
Cl GRUNDNER Armin - 1. Stv 
AI FRISCH Georg - 3. Stv 
Bzl KRAUS Walter - qual. SB 
Bzl LISCHKA Gerald - qual. SB 

Der Posten de 2. Stellvertreters ist 
derzeit leider unbesetzt. Es versehen 
noch weitere 19 uEB ihren Dienst in 
der hs. PI. Somit ergibt ich ein Perso­
nalstand von 24 uEB, wobei ein Soll­
Personalstand von 40 vorge ehen 
wäre. 

STEPPI &CO 

Das Haus für Wasser und Wärme seit 1925 

HEIZUNG - LÜFTUNG - SANITÄR 

WIEN - SALZBURG 

ln der hs. Pl i t der Stkw E/3 in Verwendung welcher in der 
Regel 24 Stunden am Tag den Rayon der PI und den Bereich 
de Stadtpolizeikommandos Margareten bestreift. 
Zu den üblichen Au rüstungsgegen tänden stehen der PC 
noch zwei Dienstfahrräder, ein Alkomat und Alkovorte tge­
rät, ein Spurenkoffer ein Lasermessgerät zur Verfügung. 

Die PI ist ca. 360 m2 groß, wobei durch eine verwinkelte 
Bauwei e lediglich ca. 280 m2 für den eigentlichen Dienst­
betrieb genutzt werden können. Da die PI dadurch der 
Größe nach den heutigen An prüchen nicht mehr entspricht, 
wurden bereit Umbaumaßnahmen beantragt owie ein 
neuer Standort angedacht. 

Im Rayon der PI Schönbrunner Straße befinden ich unter 
anderen folgende polizei pezifi eh wichtigen Einrichtungen: 
MBA 4/5 
AMS Redergas e 
Hotel Ananas 
U/Bahn Stationen U4 Kettenbrückengasse und Pilgramg. 
Po tarnt und diver e Bankinstitute 
Zahlreiche Wettbüros und Dien tleistungsbetriebe 
Kino „Filmca ino" 
Na chmarkt mit angrenzendem Flohmarkt 
Margaretenhof mit Statue der hl. Margarete 
John Harri Fitne s Center 

un1arfisch 

<::r 

gökhan umar 

naschmarkt 76-79, 1040 wi en 

res taurant +43 1 587 04 56 

shop +43 1 585 21 77 

wilde fisch� am naschmarkt 

wilde fische am naschmarkt 

m obil +43 664 202 21 21 

fax +43 1 585 21 77 

office@u marfi sch .at 

www.umarfisch.at 
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Weiter entwickelte ich im Bereich de zum PI­
Rayon gehörenden Margaretenplatze und der näheren 
Umgebung eine florierende Lokal zene mit zahlrei­
chen In-Lokalen. 

In der hs. PI wird da gesamte Spektrum der polizei­
lichen Arbeit abgedeckt. So werden Verkehr amt -
handlungen bzw. Schwerpunkten genau o Aufmerk-
amkeit geschenkt wie auch der Bekämpfung von 
trafrechtlichen Delikten und auch der Prävention. 

Weiter werden häufige Sonderaktionen und Sonder­
streifen durchgeführt. Die ich darau ergebenden 
zahlreichen Amt handlungen, Anzeigen und auch 
Fe tnahmen verur achen eine erhebliche Bela tung 
für die Kollegen chaft. 
Ein weiterer Schwerpunkt der Polizeiinspektion 
Schönbrunner Straße liegt in der Überwachung de 
Na chmarkt- und Flohmarktgebiete an jedem 
Sam tag. Beim a chmarkt handelt es ich um den 
größten und wohl auch bekannte ten Markt Ö ter­
reich . Und der jeden Sam tag am Landparteinplatz, 
welcher unmittelbar an den Na chmarkt angrenzt, 
stattfindende Flohmarkt ist auch der größte und 
bekannte te de Lande . Somit handelt e ich um 
einen Pa anten- und Touri tenmagnet, welcher auch 
in jedem Wien-Reiseführer al Highlight angeführt 
wird. Und natürlich zieht die er Um tand auch weni­
ger redliche Per onen an. 
Darau ergeben sich zahlreiche polizeiliche Probleme. 
Amt handlungen bzgl. Bettlern, Bettelmu ikanten, 
Hütchenspielern Hehlerei Taschendiebstählen und 
fremdenrechtlichen Delikten gehören zur wöchent­
lichen Arbeit. Da ge amte Gebiet wird jeden Sam tag 
durch uniformierte wie auch durch zivile Doppel trei­
fen bestreift Weiter wird mit dem Marktamt 
zusammengearbeitet und dieses bei ihren Amtshand­
lungen unter tützt. 
Die umfassenden Aufgaben werden jedoch durch die 
uEB der hs. Dien tstelle mit vollem Engagement und 
bestem Wis en und Gewissen erledigt. 
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Cheflnsp Jo ef LENTSCH ■ 

J PI DR. JELITZKA+PARTNER

IMMOBILIEN 

WWW.JPI.AT, OFFICE@JPI.AT 
TEL 0159660 20, FAX 0159660 20-21 

GVA Real-Consult 
1 nternational Property Advisers 

1060 Wien, Theobaldgasse 19, Austria 

Telefon: +43-1-907 69 69-10 

info@gvareal-consult.at 
www.gvareal-consult.at 

Sicherheit im 4., 5. und 6. Bezirk 

Polizeiinspektion Siebenbrunnenfeldgasse 
Dzt. Per onal tand: 
Leitung: PI-Kdt dzt. unbesetzt 

1. Stv KI HOFER
2. Stv AI BINDLECHNER
3. Stv AI SALLINGER

SB: Bzl ZUKOVITS 
Bzl HOCHSTEINER 
AI ZWIESELBAUER 
EB: 20 + 1 EB Teilzeit 

Die Polizeiinspektion Sieben­
brunnenfeldgasse ist in einem 
Gemeindebau, dem sogenann­
ten Herweghhof unterge­
bracht. 
Der Herweghhof wurde in den 
Jahren 1926/27 nach Plänen 
von Heinrich Schmid und 
Hermann Aichinger errichtet 
und benannt nach dem politi-
chen Lyriker und deutschen 

Freiheitsdichter Herwegh. 
Der Herweghhof bildet mit 
dem benachbarten Julius Popp 
Hof eine Einheit. 
Weiters zu diesem Stadtviertel 
zählt noch der Metzlein taler 
Hof und der Matteottihof. 

Der Rayon der PI Siebenbrun­
nenfeldgas e er treckt sich 
vom Matzleinsdorfer Platz, 
entlang dem Margaretengürtel 
bi zur U4-Station Margare­
tengü rtel, weiter die Rechte 
Wienzei le  bi zur Rein­
prechtsdorfer Str. und wieder­
um zurück in Richtung Matz­
leinsdorfer Platz. 
Die täglichen menschlichen 
Probleme in den Gemeinde­
baukomplexen tellen eine der 
Hauptaufgaben der PJ Sieben­
brunnenfeldgas e dar. 
Wob ei d ie  Pa le t te von  
Streit chlichtungen b i  zu 
Amt handlungen wegen  
Gewalt in der Familie reicht. 

Von der Einsatz tati tik her, 
i t der Streifenwagen E/4 der 
am meisten bela tete Funk­
wagen in den Bezirken 4, 5 
und 6. r:r 
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Einen weiteren Schwerpunkt im 
Rayon der Polizeiinspektion Sie­
benbrunnenfeldga e, bilden die 
unterirdi chen Straßenbahnanlagen 
Matzl in do,fer Platz, Kliebergasse 
und Eichen traße, owie die U­
Bahn tation Margaretengürtel. 
Die noch vor nicht all zu langer Zeit 
bestehende Problematik der offenen 
Suchtgift zene im Bereich der 
öffentlichen Verkehr mittel, konnte 
durch kon equente und zielorien­
tierte. Einschreiten bekämpft wer­
den. 

Da der 5. Bezirk auch über einen 
sehr hohen Ausländeranteil verfügt, ergeben sich auch 
dahingehend immer wieder Konflikte unter den ethni chen 
Gruppen. 
Daher benötigt e hervorragendes Finger pitzengefühl der 
hier Dien t versehenden EB, um derartige Konflikte nach 
Möglichkeit im Keim zu ersticken. 

In dem dicht besiedelten Gebiet rund um die Gemeindebau­
ten und entlang de Gürtel , ergeben ich immer wieder eine 
Vi lzahl von Amtshandlungen (Wohnung einbrüche, Pkw­
Einbru ch dieb tähle, Gewalttaten im Familienbereich, 
Amt handlungen mit psychisch erkrankten Menschen, 
Überfälle, Vollziehung von einer Vielzahl von Vorführung 
befehlen, Kennzeicheneinziehung, Vollstreckung von 
Schubhaftbescheiden) welche die ge amte Bandbreite de 
polizeilichen Alltage abdecken. 
Durch ständige Schwerpunktaktionen (öffentliche Verkehrs­
mittel, Bettler treifen, Verkehr planquadraten), oll der 
Bevölkerung ein Gefühl der Sicherheit vermittelt werden. 

Doch nicht nur im kriminalpolizeilichen Tätigkeit bereich 
wird den Kolleginnen und Kollegen ihre ganze Ein atzbe­
reitschaft abverlangt, auch in verkehrstechnischer Sicht i t 
Über icht und Erfahrung gefordert. 
Durch Ampelab chaltungen, sei es au servicetechni chen 
Gründen, teil wegen unvorherge ehener technischer Pan­
nen oder wegen Verkehr unfällen, kommt es oftmals zu Ver­
kehr. regelungen an neuralgi chen Punkten, wobei der 
Matzlein dorfer Platz immer wieder eine Herausforderung 
darstellt. 
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Boden, Wand, Textil 
Raumau stattung Anton Maly 

Eva Herbek 
Inhaberin 

\hre Wohlf ühlberatet
Gumpendorfer traße 119, A-1060 Wien 

Telefon O 1 597 74 94, Telefax O 1 597 74 95 
eva.herbek@aon.at - www.raumau tattung-maly.at 

Weiters befinden sich im Rayon der Polizeiinspektion Sie­
benbrunnenfeldga e, haupt ächlich entlang der Rein­
prechtsdorfer Straße eine Vielzahl von Klein- und Mittelbe­
trieben, das Altersheim Margareten, zwei Moscheen und ein 
Asylantenheim in der Oberen Amtshau ga e, wo Men-
chen der unter chiedlich ten Nationalitäten untergebracht 
ind. Sowohl zur Kaufmann chaft zum Alter heim, den 

Moscheen, al auch zum A ylantenheim, besteht ein guter 
Kontakt. 
Gelegentliche Probleme im Asylantenheim, konnten mit 
Hilfe der Heimleitung tet gelö t werden. 
Au icherheit polizeilicher Sicht wäre noch das Jugo lawi­
che Kon ulat in der Johannaga e zu erwähnen. 

Außer einer Überwachung während dt Balkankriege , gab 
e aber dort keine nennenswerten Vorfälle. 

Der Rayon der Polizeiinspektion Siebenbrunnenfeldga e 
bietet omit für Polizi rinnen und Polizi ten das richtige 
Terrain, um den schwierigen Beruf eine Exekutiv­
beamten(in), zu lernen und auch zu leben. 
Trotz der chwierigen Per onalsituation herr cht in der Poli­
zei in pektion Siebenbrunnenfeldga e, o glaube ich 
behaupten zu können, ein angenehmes Betriebsklima. 

In die em Sinne wird da Team der Polizeiin pektion 
weiterhin danach trachten, den täglichen, oft schwierigen 
Aufgaben unter den be tehenden Rahmenbedingungen, 
nachzukommen und so für Sicherheit im „Grätzl" zu orgen. 

AI Arno BlNDLECHN ER ■ 

1DF�1\J,r,lAD � 

).NJ ��lf EJA}]fJN t 
Wohlige Wärme 
... Österreichs größte Auswahl! 

1060 Wien, Wallgasse 28-30 
Tel.: 01/5978620, Fax: 01/5978620-14 

Mail: ofenhaus@aon.at 
www.ofenhaus-westbahnhof.at 
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Sicherheit 
-

1n Mariahilf 
Mariahilf der beliebteste Wohnbezirk in Wien

Mariahilf wurde 
von unabhängigen 
Immobilienanbie­
tern seit nunmehr 3 
Jahren in Serie al 
beliebtester Wohn­
b e z i r k  W i e n s  
ermittelt. Jede 10. 
Wohnung nach­
frage wird im 6. 
Bezirk  ge tätigt .  
Neben der zentra-
1 e n La g e ,  d e r
ö f f e n t l i c h e n
Anbindung und 
der  Sauberke i t  
wird auch immer 
wieder die Sicher­
heit als Kriterium 
bei der Wohnung -
wahl angeführt. 

Der Begriff Sicherheit setzt sich aber au einer Summe von 
Faktoren zu ammen. Neben dem per önlichen Sicherheit 
gefühl in Bezug auf Einbrüche, Überfälle und andere 

Delikte i t auch die Verkehr . icherheit und die Barrierefrei­
heit untrennbar damit verbunden. 

Trotz eklatantem Per onalnot tand gelingt e. den hervorra­
genden Exekutivbeamtlnnen in Mariahilf die Verbrechen -
rate in einem erträglichen Maß zu halten. Im Juli 2006 fehl­
ten im Polizeikommi sariat Margareten für die Bezirke 4, 5 
und 6 insge amt etwa 100 Polizistinnen. Nur durch Mehr­
dienstlistungen der Beamtinnen war e möglich, den Sicher­
heitsstandard zu halten. Ich möchte bei die er Gelegenheit 
im Namen aller Mariahilferlnnen herzlich danke agen, 
denn Mehrdienstleistungen in die em Au maß ind eine 
enorme Belastung für den Einzelnen aber auch für das 
Arbeit klima in der Gruppe. 

Das Stadtpolizeikommando Margareten, zuständig für die 
Bezirke 4, 5, und 6, mu al o mit einem Per onalunter tand 
von etwa 60 Exekutivbeamtinnen da Au langen finden. 
Außerdem wurden 30 Polizi ten abkommandiert, 10 befan­
den ich im Karenzurlaub oder in einer Schutzfri t. Kran­
ken tände und Urlaube sind dabei noch gar nicht berück-
ichtigt. Ohne die Mehrdien tleistungen und Mehrbela tun­

gen der Mariahilfer Polizistinnen würde da Sicherheit -
system nicht mehr funktionieren. 

tt-,..t1N4ÄR fJ�R. • Getreidemarkt 11 • 1060 Wien

Mit dieser Karte bestelle ich ein Kleingärtner-Jahres-Abo zu€ 12,00. Wenn ich nicht 
verlängern möchte, teile ich dies vier Wochen vor Ablauf des Abos dem Zentralverband 
der Kleingärtner österreichs mit. (Die Zustellung erfolgt mit der Post.) 

Name: 

Straße: 

PLZ: 

Datum: 

........................ .. ······ · · • · ········ .. ' .... 

Ort: 

Unterschrift: . . ......... . 
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Ich hoffe, da ich in Bezug auf den Per onal tand nun bald 
Ent cheidende ändert. 

Was tut die Bezirkspolitik in Bezug auf Sicherheit? 

Mit Tempo 30 durch 

Mariahilf - Unfälle 

gingen seither deutlich 

zurück 

2003 be eh I o das 
Bezirk parlament eine 
f l ä c h e n d e c k e n d e  
T e m p o  3 0  Z o n e  i n  
Mariahilf. Die Umset­
zung folgte auf dem 
Fuß und da Ergebnis 
spricht Bände: 
Die Anzahl der Unfälle 
mit Per onen chaden 
sank eklatant. 2003 
waren e noch 153 Per-
onen, ein Jahr päter 

nur noch 122 und 2006 
a u c h  n u r  129. A m  
Er f reu l i chs t en  i t 
jedoch, dass letzte 
Jahr niemand auf den 
Straßen im 6. Bezirk 
um Leben kam. Die 
Anzahl der verletzten 
Per onen reduzierte 
ich seit 2003 um rund 

30 Per onen im Jahr. 
Die Stati tik belegt, 
da da Unfallrisiko 
mit der flächendeckenden Tempo 30 Zone im Bezirk spür­
bar niedriger wird. 

Der Bezirk hat vor einigen Jahren eine mobile Tempome -
sanlage ange chafft. Die e wird alle 3-4 Wochen nach den 
Wün chen au der Bevölkerung an einem anderen neuralgi-
chen Punkt aufge teilt. Bei eklatanten Geschwindigkeit -

über chreitungen werden die Ergebni se mit der Exekutive 
gemein am analy iert und gegen die Tempo ünder vorge­
gangen. 

LISTO 

fi Im: video:effects 

A-1060 Wien Gumpendorterstr ße 132 II +-43 (0)1 596 1515 

70 

So tand die mobile Mes anlage im vergangenen Jahr für 
mehrere Wochen in der Stumperga e 35. Hier gilt Tempo 
30. Leider nicht für alle, wie das Ergebni ergab. Die Au -
wertung lieferte EI be orgniserregende Ergebni , denn
mehr al 8.000 Fahrzeuglenker fuhren in drei Wochen

schneller al 45 Stun­
denkilometer. Da in 
der Stumperga se viele 
Schülerlnnen unter­
wegs ind, organi ierte 
die Exekutive rechtzei­
tig zu Schulbeginn 
eine „Aktion charf'. 

Zwei bi drei Beamt­
innen mit einer Radar­
p i  tole  au  gerüstet  
machten minde tens 
drei Mal täglich Jagd 
auf Schnellfahrer. Die 
erste Bilanz nach einer 
Woche Schwerpunkt­
kontrolle: Rund 900 
F ahrzeuge wurden 
gerne en. 30 Lenker 
erhielten eine Anzeige 
oder ein Organmandat, 
40 kamen mit einer 
Abmahnung glimpf­
licher davon. 

Qie Bezirk vertretung 
fühlt auch den Unfall-
chwerpunkten auf den 

Zahn und versucht sie 
durch geeignete Maßnahmen zu beheben. Auch wenn e 
nicht immer leicht ist, ich gegen Einwände anderer durch­
zu etzen. So konnten wir er t nach langen Verhandlungen 
auf der Gumpendorfer Straße beim Esterhazypark die -
auch von Kolleginnen in der Kopernikusga e geforderten -
Betonleitwände aufstellen. Hier donnerten die Fahrzeuge 
bei nasser Fahrbahn immer wieder über den Gehsteig gegen 
die Häuserfront. Die war eine dauernde Gefährdung für 
Pa santlnnen. Nun aber scheint die e Problem dauerhaft 
gelöst zu ein. 

� Braut und Ballmode, 
� sowie Designerstücke für alle Lebenslagen
� l\ Exklusive Maßschneide: 
(� 1.Gonzagagasse 15 01-533 72 54
� Filialen: 

1.,Judengasse 9 6., Mariahilferstraße 919., Währingerstraße 22
01 -535 70 68 01- 596 42 8701-31716 88 
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Die Markierung von Rad treifen wirkte ich eben o po itiv 
au . In den letzten beiden Jahren pendelte sich die Anzahl 
der Unfälle mit den Pedalrittern auf 24 ein. Eben o chön 
i t, da s e 2006 nur einen Unfall auf einem Mariahilfer 
Schulweg gab. 

Sicherheit durch Barrierefreiheit 

(Gender Mainstreaming) 

We entlieh zur Verkehrs icherheit trägt auch die barriere­
freie Begehbarkeit de öffentlichen Raume bei. Mariahilf 
ist hier Vorreiterbezirk. Al Gender Mainstreaming-Pilotbe­
zirk hat e ich der 6. zur Aufgabe gemacht, alle Gehsteige 
und Plätze barrierefrei zu gestalten und Ampelschaltungen 
den Bedürfni en aller Fußgängerinnen anzupa sen. 

Hier ein paar Bei piele: Amonlift:

In der Stiegenga se wurde zur Überwindung der Stiegenan­
lage bei der Windmühlga e der erste öffentliche, nicht an 
eine U-Bahn angebundene Liftanlage errichtet. Gerade die 
Amon tiege, i t eine wichtige Verbindung zwischen Nasch­
markt und Windmühlga e. Viele Mariahilferlnnen wünsch­
ten sich daher, die mehr al 50 Stufen nicht mehr teigen zu 
mü en. Für Rollstuhlfahrerinnen und Eltern mit Kinderwä­
gen, war die e Stiegenanlage ein unüberwindliches Hinder­
rn 
Eine Rampe konnte auf der Amonstiege aus technischen 
Gründen nicht gebaut werden. De halb entschied ich der 
Bezirk für die en Lift. 

Kurt Pint-Platz neu: 

Im vergangenen Jahr wurde der ge amte Kirchenvorplatz 
Ecke Brückengas e/Gumpendorfer Straße barrierefrei 
gestaltet. Die Stufen und Treppen am ge amten Platz wurde 
entfernt, die Beleuchtung verbe ert und viele Sitzmöglich­
keiten laden zum Verweilen ein. 

Fu ßgängerlnnenfreundliche Ampelanlagen: 

An besonders tark frequentierten Kreuzungen wurde zum 
Schutz der Fußgängerinnen da ogenannte „rundum-Grün" 
eingerichtet. Dies bedeutet, da die Fußgängerinnen gleich­
zeitig in alle Richtungen Grün bekommen und nicht mit den 
Autofahrern gemein am. Damit brauchen Pa antlnnen 
keine Angst vor abbiegenden Fahrzeugen haben müssen und 
können ungehindert und zügig die Straße queren. Aber auch 

�Thalioat 
Thalia Buch & Medien GmbH 

1060 Wien , Mariahilf er Strasse 99 

Tel. (1) 595 45 50 

Fax. (1) 595 45 50 15 

die Fahrzeuge können ungehindert abbiegen. Somit wird 
das ra ehe Entleeren der Abbiege puren gewährlei tet. 
Nicht nur an der Kreuzung Gumpendorfer Straße/Hofmühl­
gas e hat ich diese Ampelschaltung bewährt. 

E gäbe noch viele Beispiele für Barrierefreiheit in Maria­
hilf. So wurden viele Geh teige verbreitert (z.B.: Hofmühl­
ga e/Gumpendorfer Straße), Geh teigdurchziehungen 
gebaut (z.B.: Sonnenuhrga e/Gumpendorfer Straße), 
gepfla terte Geh teige durch A phalt er etzt (z.B.: Münz­
wardeinga e, Laimgrubengas e), Stiegen im öffentlichen 
Raum durch Rampen ergänzt (z.B.: Aegidiga e, Fillgrader­
gasse) oder einfach Hinderni e, wie mitten im Geh teig 
errichtete Verkehrszeichen teher, aus dem Weg geräumt. 
Zur Zeit wird ein Großteil der Ampeln an der Mariahilfer 
Straße mit Blindenakustik und taktilen Leiteinrichtungen im 
Geh teig nachgerüstet. r:r 

lk 
landwi rtschaftskammer 

w1en 
Gumpendorfer Straße 15, 1060 Wien 

Tel. +43 (0) 1 5879528 

Fax +43 (0)1 5879528-21 

www.lk-wien.at 
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Miteinander in Mariahilf 

Auch in Bezug auf die Sicherheit findet der Slogan Maria­
hilf. Anwendung. Nur miteinander kann des Optimum für 
die Bevölkerung erreicht werden. lch bin deshalb der Exe­
kutive sehr dankbar, dass ie den Bezirk in seinem Bestre­
ben, die maximale Sicherheit für den Bezirk zu erreichen, 
tatkräftig unter tützen. Im Rahmen des Sicherheitsjourfix 
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�ATANPARAST 
Dr. med. univ. Zinat Vatanparast 

Fachärztin für Gynäkologie und Geburtshilfe 

Wahlärztin 
A-1060 Wien, Millergasse 25/4
Tel. 597 38 00 - Fax 595 50 23
E-mail: vatanparast@gmx.net

Ordination: Mo vormittags, Mi nachmittags 
nach Terminvereinbarung 

werden gemeinsam mit dem Magi trati chen Bezirk amt, 
den Sozialarbeiterlnnen und dem Büro für Sofortmaßnah­
men alle sicherheitsrelevanten Themen behandelt und ra eh 
und unbürokrati eh einem Ergebnis zugeführt. Ich darf bei 
die er Gelegenheit nochmals allen meinen und den Dank 
aller Mariahilferlnnen übermitteln µnd hoffe, dass wir 
weiterhin miteinander so erfolgreich für die Bevölkerung 
tätig sind. 

Bezirksvor teherin Renate KAUFMANN■ 

Dietmar Prem 
Edelsteine Schmuck 

Modellwerkstätte 

Gross u. Einzelhandel 

Gumpendorferstr. 70 
A-1060 Wien
Tel., Fax: 01 405 03 47
Mobil: 0699 18 05 03 4 7
e-mail: prem@powerbeads.at
web-site: www.powerbeads.at

• Klassische Kosmetikbehandlung 
• REVIDERM-Microdermabrasion 
• Hanny Glatt Body Wraps 
• Sonnerschau(Schüssler Salze) 

• Kinesiologie 
Anti Falten-Massage 

• Soebye-Massage 
• SANSHUI Aroma Spa 
• Fußpflege 
• Maniküre 
• Enthaarung 

Öffnungszeiten: 
Mo,Di 9-1630 

Mi 9-1900 

Do,Fr 9-1630 

Hugo Wolf-Gasse 1/Loquaiplatz 7 
1060Wien 
Tel/Fax: 01/595 12 75 
info@kosmetik-wenger.at 
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Polizeiinspektion Stumpergasse 
Die Polizeiinspektion 

Stumperga e im 6. 
Wiener Gemei ndebe­
zi rk liegt trategi eh 
im Nahebereich der 
Mari ah i l fer Straße. 
Die Mariahilfer Straße 
al größte Einkaufs-
traße Wien und auch 

Ö terreich ist von 
Kunden immer tark 
freguct1tiert. Darau 
ergibt sich auch ein 
großer Tei I unserer 
Arbeit. Täglich wer­
den wir wegen Laden­
diebstahls in eines der 
Kaufhäuser gesandt, 
täglich wird die Ma­
riahilfer Straße durch 
EB bestreift, regelmä­
ßig erfolgen Ein ätze 
wegen Bettler, Punker oder Hütchen pieler. 

Die PI Stumperga e teht kurz vor einem Umbau. Die der­
zeitigen Räumlichkeiten werden im J. Stock erweitert. 

Sämtliche Umkleideräume befinden sich nach der Fertig­
stellung im 1. Stock. Das Erdgeschoß steht dann komplett 
für den Dienstbetrieb zur Verfügung. 

Leitung: 
PI-Kommandant: CI Gottfried BRANDL 
1. Stellvertreter: CI Norbert ETTL 
2. Stellvertreter: KI Norbert ZEINER 
3. Stellvertreter: AI Günter MAYER 
QSB:BtiA�onSORGER 
QSB:BtiSoajaSCHLÖGL 
weitere 21 uEB versehen Dien t in der PI. So wie in allen 
anderen PI's auch , herrscht natürlich auch bei un eine 
grabvierende Unterbesetzung. 

Aufgrund der hohen Arbeitsbela tung (die Parteien geben 
ich zeitweise die Klinke in die Hand, viele Einsätze für den 

Funkwagen E/5, ... ) i t die Anzahl der Dienst ver ehenden 

Erwin Huber 

Webgasse 10 

1060 Wien 

Telefon: 596 21 87 

Telefax: 595 62 90 

Mobil: 0664/103 03 73 

EB weit unter der benötigten, wodurch jeder einzelne EB 
ganz chön dran kommt. 

Der Pl teht folgende Au rüstung zur Verfügung: 
Funkwagen E/5, 
Alkomat und Alkovortestgerät, 
Drogenkoffer, Spurenkoffer, 
La ermessgerät und aJle sonst üblichen Au rü tungen. 

Wichtige Einrichtungen im Rayon: 
Raimundtheater, 
Hauptfeuerwache Mariahilf, 
Rettungsstation Mariahilf, 
Frauenhau , 
Aid hilfehaus 
Krankenhaus der Barmherzigen Schwestern mit Pflege­
heim, 
Vinzen hau (Betreute Haus für Haftentlas ene), 
Mollard chule, Werkstättenhof, 
Islamische Kulturzentrum, 
2 Jugendherbergen, 
Haydnmuseum, ... 

vvvvvv.WienUrlaub.at 

Ferienwohnungen auch in der Stadt! 
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E i n  g r oß e r 
Schwerpunkt der 
letzten Jahre war 
die U-Bahn ta­
ti on Gumpen­
dorfer Straße. 
Tätlich hielten  
sich in  und um 
die Station hun­
derte Süchtige 
auf, welche die 
Station al ihren 
Treffpunkt und 
n atürlich a uch 
al Örtlichkeit 
der SG-Beschaf­
fu ng  a n  a h e n. 
Trotz zahlreicher 
Kontrollen, aus 
welch e n  v i el e  
Fe  t n a h m e n ,  
Anzeigen u n d  
SO-Sicher tel­
lungen re ultierten, war es nicht möglich, da Klientel dazu 
zu bewegen, sich ander wo zu treffen, zumal e zeitweise 
den Fahrgä ten der U-Bahn nicht zumutbar war, ich einen 
Weg durch die Ma e der Süchtigen zu bahnen. 

Ihr zuverlässiger Partner 

in Sachen Urlaub & Reise! 

Wir wählen für Sie und Ihre Familie die richtige 
Reise aus. 

Die zahlreichen Urlaubsdestinationen sind viel­
fältig, unsere Spezialgebiete beinhalten jede Art 
von Reisen, wie Pauschalreisen, Städtereisen, 
Appartements & Villen, Kreuzfahrten, Miet­
wägen, Autofähren,  und dies al les ohne 
Buchungsgebühren! 

Weltweite Linienflüge sowie Charterflüge rund 
um das Mittelmeer runden unsere Angebots­
palette ab. 

Senden Sie uns Ihre Anfragen oder besuchen 
Sie unsere Homepage www.satoreisen.at 

Sato Tours - Ihr persönliches Reisebüro 

Sato Tours 

Windmühlgasse 7 
1060 Wien 
Mo bis Fr 9-17 Uhr 
Tel:01/ 5873331 Fax:01/ 5854305 
e-mail: buchun satoreisen.at 
www.satoreisen.at 
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Er t eine massive Ver tärkung der Kontrollen und chließ­
lich die Jnstallierung mehrerer Überwachung karneras m 
der Station brachte eine Änderung der Situation. 

C 
Bodystyle 

Fitness-Studio 

www.bodystyle.at 
Tel.: 596 28 15 

Seit 1881 

FllMSERVICE 

� � 
•••p•IHlorf•r Str••• 94 
A-1060 wt„ 

tr SH 1209 
In SH 120972 
llttp://www.(ot1H•14M.■t 

::::::: 1:::::.·:..:::.�, 

Super 8, Normal 8, 16mm, 9,5mm 
auf DVD, CD, MlnlDV, Digital 8, VHS. 
Tonbänder, MC, DAT, Schellacks, 
LP 's, Singles auf CD oder DVD. 
Diapositive, Negative, Fotos, 
Glasplatten als Diashow auf CD. 
Entwicklung von Radarfilmen. 
Als ältestes Kopierwerk Österreichs kopieren 
wir mit einer der modernsten Anlagen Europas, 
wovon es nur 2 Stück in Österreich gibt. Die 
überragende Qualität unserer Abtastungen 
hat, wie auf unserer Homepage zu lesen ist, 
viele Kunden überzeugt. Wenn auch 
Sie Wert auf Qualität legen sind Sie bei uns 
richtig! Unser komplettes Programm lesen Sie 
auf unserer Homepage. 
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Esthetik & Service - kann nur klappen! 
Der er t 2006 völlig neu ge taltete SEXWORLD XXL-Store in 
der Mariahilfer Straße 49 etzt überzeugend neue Maß täbe. Mit 
seinem offenen, freundlichen Konzept vermag der Anbieter eines 
kni ternd-eroti chen Sortiment ämtliche Käufer chichten zu 
beeindrucken. So teilt ich der SEXWORLD XXL-Store mehr 
und mehr al Vorreiter in Ge taltung fragen der Branche heraus. 
Freundliche, helle Verkauf räume, der Boutiquencharakter, aber 
auch da aktive Beratung team führen zum gemeinsamen Ziel: 
dem unvergleichlichen Einkauf erlebni mit Flair und E prit. 
Die Idee greift. Da zwanglose Shoppingvergnügen zieht ver-
tärkt jüngere Kundschaft in den Store. Speziell die weibliche 

Klientel begrüßt da neuartige Ambiente mit tarker Prä enz. 
Fernab von ver taubter, heimlicher „Dunkelkammerästhetik" 
betritt „ ie" - unbefangen und elb tbewu st wie nie zuvor - die 
neue SEXWORLD. Die „neu entdeckte", befreite Sexualität 
un erer Zeit braucht einfach ihren Platz, viel Licht und ent-
pannte Atmo phäre, um ich au breiten zu können. Diesen 

An prüchen wird der SEXWORLD XXL-Store gerecht und lö t 
ich mit seinem unkomplizierten Auftreten und Selb tver tändni 

au der Reih� der Mitbewerber. 

,,XXL!" - Was dachten Sie denn? 

Der untere Bereich der SEXWORLD mit der umfangreichen 
Leder- und Fetischabteilung mit dem Feti eh-Thron al Blickfang 
- das ist der Spartacu XXL-Shop. Eine Etage höher die Shop­
ping-Lounge und da Sexkino der Superlative. Bemerken wert:
Da große Kino-Labyrinth, techni eh auf höchstem digitalen

iveau, mit unter chiedlichen Raumgrößen - vom Klein-Kino 
bi zur Single-Kabine - und unfa sbarem, ständig wechselndem 
Programmangebot. Mit dem ehrgeizigen Plan die gesamte Band-

breite der Sexualität anzu prechen, dabei auber, gepflegt aber 
nicht zu teril zu wirken, verfehlt auch die er Bereich da Ziel 
nicht. 
Das Sex-Shop-Image vergangener Tage verblasst rasch im SEX­
WORLD-Boutiquen-Ambiente, dem erfri chenden Konzept der 
Ge chäft führung. Die dahin gehenden lnve titionen haben ich 
gelohnt: Hell, freundlich, geräumig und einladend präsentiert 
sich auch die neue Verkauf abteilung und chafft mit ihrem 
exklu iven und innovativen Raum- und De ignkonzept eine neue 
Dimension de erotischen Einkauf ! Bestsortierte Regale mit 
allem, wa zum Spaß am Sex beitragen kann, freundliche Bera­
tung und Bedienung und vor allem auch viel Platz fürs Schauen, 
Gu tieren, Probieren - das alle i t da Ergebni umfangreicher 
Moderni ierung arbeit. 

Jüngste Komponente im Erfolskonzept: der Online­

Shop des SEXWORLD XXL-Store! 

Die Entwicklung de Online hop folgte der selben Vi ion, wie 
unser realer Store: entspannte shoppen in ungezwungenem und 
zugleich aufregendem Ambiente! Ein knisterndes Arrangement 
von luxuriö en, hochwertigen Artikeln i t natürlich die Grund­
lage! Darüber hinaus finden Shop-Besucher aber eine wunderbar 
einfache avigation und komfortable Be ucherführung in einer 
sinnlich-eroti chen Umgebung vor. Selbstverständlich wird abso­
lute Diskretion garantie�t - vom Einkauf selb t bis hin zum Ver-
and mit Privatab ender. 

Schließlich ent cheidet aber auch in die em Bereich der Kunde: 
Zur laufenden Verbesserung de Shops sind Rückmeldungen, 
Anregungen und Kritik erwün cht! Vermutlich i t genau da der 
Schlü el zum Erfolg. 

STRAFFREIHEIT 
FÜR HERZENSBRECHER 

SEXWORLD
0 

XXL STORE 

l 060 Vienna [Austria], Mariahilfer Straße 49 [U3 Neubaugasse], fon. +43 l 587 66 56
www.SEXWORLD.at, Monday-Saturday, l 0.00 am - 08.00 pm 
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Seither werden nur mehr 
vereinzelt Süchtige im 
Nahbereich der U-Bahn-
tation angetroffen. 

Einige Ereigni e der Ver­
gangenheit: 
* In der Acgydigas e /
Spalaw kygas, e befand
ich ein durch die auto­

nome Szene besetztes
Hau , bei deren Räumung
J 988 e zu aktivem Wider-
tand und Randale gekom­

men i t.
* In der Webga e 40
befindet sich jene Hau ,
in welchem der 1977 ent­
führte Walter Michael
PALMERS festgehalten
wurde.
* Ebenfall in der Web­
ga e auf ONr. 24 kam es
1986 zu einem Hausein-
turz bei dem 2 Menschen

getötet wurden.
* Bei der Kreuzung Linke
Wienzeile - Anilingasse
kam e 1998 zu einem Ver­
kehrsunfall, wobei 2 Fuß­
gänger von einem schlitternden Pkw in den Wienflu s
ge chleudert wurden.
* Heinz Konrads heiratete l 953 in der Kirche St. Aegyd in
derBrückengas e eine Braut Frl. Erika CECEK.
* Im Jahr 1996 wurde ein Polizi t von einem Dealer ca. 30
Meter mit dem Pkw mitgeschleift und chwer verletzt.
* Im Jahr 1989 nach der Grenzöffnung zu Ungarn wurde die
Mariahilfer Straße in Madyarhilfer Straße umbenannt.

EIGENANZEIGE: 

Zahlreiche Geschäfte teilten ich auf den An turm der 
Ungarn um. Teilweise wurden in Hauseinfahrten und aus 
Lkw Waren verkauft. Die Madyarhilfer Straße war von 
Ungarn überfüllt und ihre Pkw verstopften die angrenzen­
den Straßen. ach und nach beruhigte sich der Andrang und 
heute heißt die Madyarhilfer Straße wieder Mariahilfer 
Straße. 

Ja, wir haben es getan: Durch besonders auffällige Werbemittel Im öffentlichen Raum die allgemeine Konzentration 

und darrnt Sicherhe11 Im Straßenverkehr gefährdet. Außerdem haben wir manchmal ohne Parkschein geparkt. 

Aber das 1st eine andere Geschichte. 
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Ab, chließend noch ein Witz: 
Sagt ein P eudo-A ylwerber zum anderen: ,,Seit die Polizei 
o wenig Personal hat und außerdem mit Verwaltung arbeit

eingedeckt i t, können wir nach Lu t und Laune tehlen und
einbrechen."

Sagt der andere: ,,Da macht ja keinen Spaß mehr. Ein 
bi chen Nervenkitzel oJlte chon dabei sein." 

Cheflnsp Norbert ETIL ■ 

Österreichs Online Spieleplattform Nr. 1 
Online pielen ist nicht gleich online pielen ! 
Auf www.Ski117.com pielen Sie die besten und bel iebtesten Gesch ickl ichkeitssp iele, wie Schnap en,
Backgammon, Tarock, oder Billard. Egal ob Sie es Romme oder Rummy, Kniffeln oder Knobeln nennen, bei uns finden
Sie Ihr Liebling spiel. 

Spielen Sie gegen echte Geg ner! Auf un erer Trainings-plattform www.GameTwist.at zum Spaß. Wahren ervenkitzel 
ver pricht da Spiel auf www.Skill7.com. Wo Sie pielend Geld gewinnen können! 

Un �re Spiele basieren auf Geschick. Ih r persön l iches Können ent cheidet über Sieg oder Niederlage. Der Be sere 
gewinnt! 

Wir garantieren maximale Fai rness und Sicherheit! Dadurch bildete ich die größte aktive Spielegemeinschaft Österreichs, 
worauf wir sehr stolz ind. 

Auf den Punkt gebracht, Span nun g, Spaß und Nervenkitzel ind auf Skill7.com Programm. Dynami ehe Jackpot., 
aufregende Turniere und nette Mit pieler erwarten Sie. 

Machen Sie [hr Spiel und zeigen Sie lhr Ge chick! 
• www.Skill7.com • www.GameTwist.at "'
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Polizeiinspektion Kopernikusgasse 
Die Polizeiin pektion 
Koperniku ga e 1, 
im 6. Wr. Gemeinde­
bezirk MARIAHfLF 
(ca.  28.000 EW), 
b e f i n d e t  s i c h  i n  
e i n e m  z e n t r a l e n  
Bereich innerhalb 
de Gürtel , direkt an 
der Gumpendorfer 
S t r a ß e  g e l e g e n  
unmittelbar neben 
dem Großkino-Cen­
ter „Apollokino und 
g e g e n ü b e r  d e m  
Esterhazypark mit 
dem Hau des Mee­
re ", umrahmt bzw. 
eingegrenzt von ver­
k e h r  t r ä c h t i g e n  
G e s c h ä f t  - u n d  
Durchzugsstraßen. 
Es handelt sich dabei 
um die Mariahilfer 
Straße, den Getreide­
m a r k t ,  d i e  L i n k e  
Wienzeile owie um die interne Rayonsgrenze Hofmühl­
gas e mit der Fortsetzung Otto Bauer-Ga se. 
Der Rayon der ho. PI wird auch durch drei U-Bahnlinien 
berührt, es handelt sich dabei um die Linien U2, U3 und U4 
owie um mehrere Autobusverbindungen. 

Darau re ultiert ein Arbeitsszenario, typisch für oben 
genannte örtliche Voraussetzungen. 
Im Bereich einer der meistfrequentiertesten Einkaufsstraßen 
Österreichs, der Mariahilfer Straße ergibt ich ein äußerst 
vielfältige Aufgabengebiet. 
Das tägliche Brot sind „Ladendieb tähle", Ta chendieb­
stähle in Geschäften, auf stark frequentierten Gehsteigen 
und in überfüllten U-Bahn-Garnituren. E kommt natürlich 
auch zu Überfällen auf Gewerbetreibende, speziell im 
Bereich des Einmanngewerbe sowie sind Banken und 

Supermärkten davon betroffen. Wenn es die per onellen und 
zeitlichen Ressourcen zulassen, be,sonders zu Hauptein­
kaufszeiten wie es die Vorweihnachtszeit ist, wird versucht 
im Bereich der Einmanngewerbe diesbezüglich Präven­
tion arbeit zu lei ten. 
Natürlich bleiben auch bei größeren Menschenansammlun­
gen die Außen eiter der Ge ell chaft nicht au . 
Ein seit längerer Zeit latent vorhandenes Problem sind die 
zeitweise größeren Ansammlungen von „PUNKS" im 
Bereich verschiedener Abschnitte der Mariahilfer Straße. 
Da die e Problematik der „nur" anwesenden und/oder auch 
bettelnden und nicht konform aussehenden Jugendlichen 
alle Betroffenen (Anrainer, Ge chäft leute, Pa anten, so­
zial politisch zuständige Stellen, Bezirksvorstehung, ... ) 
ehr stark polarisiert, ist die Polizei oft mit � 

Akut Kopfweh? Akut geholfen. 

,--------.--.--��irocophan· ___ __ 
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unterschiedlichsten Meinungen und ver chiedensten Vor­
stellungen und Lösung ansätzen konfrontiert. 
Die regelmäßige Polizeipräsenz bringt jedoch nur eine zeit­
lich begrenzte örtliche Verlagerung der Punker-Szene 
zustande. Eine wirkliche Problemlösung die dauerhaft funk­
tioniert, kann alleine nur auf polizeilicher Ebene, ohne 
Unterstützung von sozialpoliti eher Seite, wahrscheinlich 
nicht erreicht werden. 
Eine weitere Be onderheit im Bereich der ho PI stellt da 
organisierte Betteln durch O teuropäer dar, sowie das 
momentan bereit gelö te Problem des massiven Auftretens 
der ogenannten „Hütchenspieler". Beides wurde und wird 
mittels Durchführung von Zivilstreifen bekämpft. Auch 

www.peakperformance.com 

peak.vienna@peakperformance.com 

zieht die Mariahilfer Straße Heer charen von lä tigen und 
zum Teil äußerst forsch agierenden „Keilern" und „Wer­
bern" an. 
Weiters wird die Mariahilfer Straße fast täglich von den ver­
chieden ten Gruppierungen als Ort für Kundgebungen mit 

Anmeldung genützt. Die verschiedensten Demos bewegen 
sich de Öfteren auf der Mariahilfer Straße tadteinwärt . 
Auch sind Auskunftserteilungen an Passanten sowie das 

wichtige touri tenfreundliche Verhalten letztendlich auch 
nicht außer Acht zu la en. 
All die e nur auszugsweise aufgezählten Um tände erfor­
dern eine erhöhte Präsenz im Bereich der Mariahilfer 
Straße. 
Weiters befinden sich im ho. Polizeirayon mehrere Sozial­
einrichtungen zur Betreuung von sogenannten Außen eitern c:r 

S/lNCEHEM /l 
Pharmazeutika AG 

The Specialty Pharma Company 

SANOCHEMIA 

... ein österreichisches Pharma-Unternehmen 

mit pharmazeutischer Entwicklungskompetenz 

und eigener Wirkstoffproduktion. 

Wir positionieren uns in den Bereichen Neurode­

generation, Schmerz und Onkologie - Indikations­

felder mit hohem therapeutischen Anspruch und 

dringendem medizinischen Bedarf an neuen, inno­

vativen Medikamenten für mehr Lebensqualität. 

Sanochemia Pharmazeutika AG · Boltzmanng. 11 . 1090 Wien 

Telefon: 0043/1/319 14 56-0 • Fax: 0043/1/319 14 56-344 

Email: office@sanochemia.at · www.sanochem1a.at 
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der Gesell chaft, die relativ arbeit intensiv ind, da laufend 
gerichtliche Ersuchen, Erhebungen, Vo1führungen, und ähn­
liche eintreffen, da für hunderte von betroffenen Personen 
an diesen Adre en eine Obdachlosenmeldung im Zentral­
melderegister aufscheint. 
Bei den genannten Einrichtungen handelt e ich um die 
„GRUFT", Wien 6., Barnabitenga se 14 etabl., ein 
OBDACHLOSEN-Betreuung zentrum der CARITAS (des 
Öfteren Hilfeer uchen der Sozialhilfearbeiter, da Betreu­
ung uchende randalieren), um die Drogenberatung teile 
,,GANSLWIRT" de Vereines Wr. Sozialprojekte, Wien 6., 
Gumpendorfer Straße, Ecke Esterhazygassel 8 etabl., owie 
um die Haftentla senenbetreuung stelle „NEUSTART", 
Wien 6., Gumpendorfer Straße 70 etabl., und weiters um die 
Betreuung tel le für die PUNKERSZENE „aXXept" in 
Wien 6., Windmühlga se 30. 
Auf Grund der teilweise ein chlägigen Klientel der genann­
ten Sozialeinrichtungen i t natürlich auch da Umfeld dieser 
Adressen betroffen. 
E kommt oftmals zur relativ offenen Konsumation von har­
ten Drogen, zum Lenken von Kraftfahrzeugen in suchtmit­
telbeeinträchtigen Zustand. Des Weiteren ist der E terhazy­
park mit näherer Umgebung als zusätzliche „Anlauf teile" 
für Obdachlo e betroffen. Im Sommer oftmaliges polizeili­
che Einschreiten notwendig. 
In die ho. Zu tändigkeitsbereich fällt auch die Intervention -
stelle gegen familiäre Gewalt, von dort kommen auch hin 
und wieder ge chädigte Per onen in Begleitung von Mitar­
beitern der Intervention teile um ho. Anzeige zu er tatten 
wegen Gewalt in der Familie. 
In ho. Rayon i t auch eine ehr große und mit pezifi eher 
Bandbreite versehene Lokalszene vorhanden. Somit erge­
ben ich Lärmerregungen, die natürlich im Hoch ommer 
ihren Höhepunkt finden. Weiters in gut be uchten Szenelo­
kalen viele Taschendiebstähle. Kontrolle von Sperrstunden­
auflagen owie regelmäßige Kontrollen von „Problemloka­
len", wie z.b. ein Fangruppenlokal der Anhänger einer 
bekannten Fußbai I mannschaft. 
Durchführung von regelmäßigen Verkehr schwerpunkten 
mit immer wechselnden Örtlichkeiten, Bestreifung von U­
Bahngebäuden owie auch sichtbare Präsenz in U-Bahngar­
nituren. 
Die ho. Polizeiinspektion kann sich über mangelnden Par­
teienverkehr nicht beklagen, auf Grund der bereits ange­
führten Um tände. 
Weiters hier befindlich ist ein Arre t der für Häftlinge 
zuständig ist. die durch zEB de KK-MITTE bearbeitet wer­
den (Zu tändigkeit 4, 5, 6, 7, 8 u. 9 Bezirk). Ebenso befin­
det sich hier eine sogenannte erkennungsdienstliche Work­
flowstation, an der alle erkennungsdienstlichen Behandlun­
gen (Verbaldaten, Fingerabdrücke und Fotos) online über­
sendet werden. Ebenso Durchführung von Mundhöhlenab-
trichen zur DNA-Spurensicherung. Hierort werden alle 

ED-Behandlungen für die Bezirke 4, 5 und 6 durchgeführt. 

PI-Kdt Cheflnsp Erich HAUER 2 ■ 
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Sicherheit im 4., 5. und 6. Bezirk 
der österreichischen 

VÖB-DIREKT 
der Versicherungsspezialist für die Exekutive 

Als Angehörige einer Berufsgruppe mit einer hohen Bonität sind die Mitglieder der Exekutive 

eine begehrte Zielgruppe für viele Produktanbieter. 

Viele Unternehmen versuchen in diesem Klientel Ihre Leistungen zu präsentieren, aber es gibt nur 
wenige, die durch lange, intensive Zusammenarbeit mit dem Öffentlichen Dienst sich auch zurecht 
„Spezialist" nennen können. Solche Spezialisten sind die Mitarbeiter der VÖB DIREKT, die in ihrem 
Bereich durch langjährige Markterfahrung Kompetenz, Zuverlässigkeit und Profes ionalität im 
Versicherungsbereich garantieren. Rasche und unbürokratische Hilfe im Schadenfall sowie die 
persönliche und indi-
viduelle Betreuung 
durch die Mitarbeiter 
der Geschäftsstellen 
in ganz Österreich 
garantieren höchste 
Kundenzufrieden­
heit. 
Mit speziell für die 
Exe k u t i v e  e n t ­
wickelten Versiche­
rungsprodukten wie 
z.B. die Amts- und
Organhaftpflichtver­
sicherung ist es
gelungen die Versi­
cherungsbedürfnisse
einer ganzen Berufs­
gruppe abzudecken,
und das zu einer sen­
sationell günstigen
Prämie.
Aber auch in allen
anderen Versiche­
rungssparten zeigt
die VÖB DIREKT
durch besondere
Angebote die Ver­
bundenheit zum
Öffentlichen Dienst.

Für Auskünfte und 
Beratung stehen d ie 
Mita rbeiter der VÖB 
DIREKT u nt e r  
01/585 0 200 

gerne zur Ver fügung. 

.. ..

0 
Gumpendorferstraße 6 

1060WIEN 

Telefon 01/585 02 00 

FaxDW27

VERSICHERUNGSAG�NTUR GMBH 

„Sicher ist sicher11

Diese Devise ist unser oberstes Leitmotiv in Versiche­
rungsangelegenheiten. Als Kunde steht Ihre Beratung 
und Betreuung an oberster Stelle. Neben optimalem 
KFZ-Versicherungsschutz bieten wir Ihnen gezielt 
zusätzliche Versicherungsschwerpunkte an. 
Die Palette reicht von 

• Haushalt • Amts-/Organhaftpflicht

• Eigenheim • Transport

• Rechtsschutz • Leben

• Kranken • Unfall

bis zu individuellen Rahmenverträgen 

Zentrale: 

Gumpendorferstraße 6 • 1060 Wien 
Telefon: 01 /585 02 00 • FAX. DW 27 
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wir freuen uns auf Ihren Besuch 

Marktgemeinde T 
Tel.: 02878/6077, FAX: 028 
gemeinde.traunstein@wvnet.at 

www.traunstein.gv.at 
www.wachtstein.at 

Wachtstein, Franzosenstein, Wiegenstein, 
Drachenkopf; Modeme Pfarrkirche (1962), 
Bildungshaus St. Georg, Bildhauerzentrum 
Josef Elter, Kriegerdenkmal, Ortsbrunnen aus Wachauer 
Marmor, Kräuterschaugarten, markierte Wanderwege, 
Mountainbikestrecken, Freizeitanlage (Badeteich, Tennisplatz, 
Spiel latz, Beachvolleyball-Platz), Sportplatz, Langlaufloipen 

Gasthaus Stangerl 

Taglieberstraße 1 

1230 Wien 

Tel. 01/889 86 14 

FLORIAN-BERNDL-BAD 
von Mai bis September ist unsere Freibade-Saison! 

Solarium, Ma agen, Sauna Restaurant mit Freibuffet, Sportbecken 
mit 50m, 60-m-Wasserrutsche, 25.000m2 Liegewie e. Die Be onder­
heit dieses Bades ist die Verbindung des Frei- und Hallenbades. Da 
50-m-Sportbecken reicht zu einem Drittel in die Halle und kann
mittels Hub- und Klappwand-Kon truktion getrennt werden.

Sichern Sie sich rechtzeitig Ihre Sai onkarte! 
Jahre karte: Euro 140, --

Ö ff n ung5zeiten: Montag bis Sonntag von 9cKi bi 1910 Uhr 
Genügend Parkplätze vorhanden! 

2102 Bi amberg, Kaiserallee 29, Telefon 02262/721 34 (Bad), 
02262/721 34-14 (Sauna), E-mail: berndlbad aon.at 

neu: mit Bio u. Dampfkammer! 
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Schloss - Restaurant Cobenzl

Olaf Auer Betriebs u. lmbißstuben Ges. m. b. H. 

A-1190 Wien, Am Cobenzl 94 Tel./Fax: 320 51 20 

www.cobenzl.com e-mail: info@cobenzl.com

Gasthof 

Farn. Forthof er 

Tullnerbachstraße 51 

A-3011 Neu Purkersdorf

Tel.: +43 (0)223 l /638 40-0 Fax: +43 (0)2231/638 40-50 

wir freuen uns auf Ihren Besuch 

• 
� rpj-)� � 

**** 

Mariahilfer Straße 58 

1070 Vienna, Austria 

Tel. +43(1) 524 09 70 • Fax +43(1) 526 47 33 

E-mail: info@hotel-arian.at • www.hotel-arian.at

THEATERICAFE 
Restaurant• Bar• Zigarrenclub 
THEATERCAFE 
Unser Chefkoch Herbert Malek freut sich, Sie kulinarisch 

verwöhnen zu dürfen. 

JUSTIZCAFE im Justizpalast 
Genießen Sie unseren einzigartigen Ausblick über Wien. 

RAIMUNDTHEATER 

Info: derivo@aon.at 
http://www.theatercafe-wien.at - http://www.justizcafe.at



der österreichischen 

wir freuen uns auf Ihren Besuch 

Lassen Sie sich verwöhnen 

und fühlen Sie sich wie zu Hause! 

Ga tfreundschaft, familiäre Atmosphäre und eine ausgezeichnete 
Küche erwarten Sie im Hotel OTP Birkenhof! 
Un er traditionelles ****Haus befindet sich am w ·tlichen 
Ort'rand von Bad Kleinkirchheim in ruhiger, sonniger Hanglage. 
Ob ausgiebige Spaziergänge, 
ein erlebnisreicher Tag in 
den Thermalbädern, Pisten-
paß oder eine Golfpartie: 

im Hotel OTP Birkenhof 
sind Sie nach einem un­
vergesslichen Urlaubstag 
immer gut aufgehoben! 

11·w11·.011J-hirke11hofa1 

reserviem11g@owhirken!wfa1 

Tel: 04240 671 

Eldorado für Pisten- und Loipenfans 
Die Familien- und Aktivregion Piller eeTal al „Schneeloch" in den Kitzbüheler Alpen lockt große und kleine Winter port­
ler nicht nur aufgrund einer „Schnee-Garantie". Mit Fieberbrunn, Waidring/Steinplatte und dem Skigebiet 
Piller. ee/Buchensteinwand warten drei eigen tändige Skigebiete mit modernen Liftanlagen und weitläufigen Pisten auf die 
Brettlfan .. Rund 30 Lifte er chließen über 90 Pi tenkilometer, jede Einzelne der drei Skigebiete hat einen eigenen 
Charakter. Im größten Bobo-Park Tirols in St. Jakob in Haus stehen mit Unter tützung der netten Skilehrerinnen Spiel, 
Spaß und Spannung im Vordergrund, Fort chritte im Skifahren kommen von ganz allein. Die benachbarte Waidringer Stein­
platte teht für puren Ski paß und moderne Lifte, darunter die beheizten Achter- und Sech. er e ellifte. Im Skigebiet 
Fieberbrunn wurde das vielseitige Pi ten- und Yariantenangebot in die em Winter durch die Achter-Gondelbahn 
Reckmoos-Süd zusätzlich erweitert. Der nordi ehe Ski port ist ebenfalls im Tiroler PillerseeTal zµ Hau e. Von Anfang 
Dezember bi Mitte April herr chen be. te Schneeverhältni e. Da abwech lung reiche Loipennetz sucht eine gleichen. 
Über II O Kilometer Loipen werden täglich owohl für Skating- al auch für kla si ehe Langläufer präpariert. Dabei i t für 
jeden Langlauf-Typ das Richtige vorhanden. Für den Ein tieg in den Ge undheit sport Langlauf geben Ski chulen kompe­
tenten Bei tand, für Kurzweil sorgen zudem geführte Langlauftouren owie der beliebte Gä. tebiathlon. Ein ko tenlo er 
Skibus verkehrt fast stündlich zwi chen Fieberbrunn, Hochfilzen, St. Jakob in Haus, St. Ulrich am Piller ee und Waidring. 
Weitere Informationen: Tourismu verband Piller eeTal, Dorfplatz l ,  A-6391 Fieberbrunn 
Tel.: +43 (0) 5354 56304 Fax: +43 (0) 5354 52606, Email: info@piller eetal.at , Internet: www.pillerseetal.at 

Information und Buchung: 

Familien- und Aktivregion PillerseeTal 
Dorfplatz 1, 6391 Fieberbrunn, Österreich 

Tel. 0043 / (o) 53 54 / 56 304, Fax 0043 / (o) 53 54 / 52 606 
e-mail: info@pillerseetal.at,www.pillerseetal.at 

84 

'.Ur 

�( 
� 

Osterhasen-
pauschale 
7 Übernachtungen, 
Frühstück bzw. Halbpension, 
6-Tages-Skipass, 
2 x Eintritt ins Erlebnisbad 

ab 

für die ganze Familie 

wir freuen uns auf Ihren Besuch 
der österreichischen 

!!! Hier ist was geboten !!! 
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Wollt Ihr Spaß und Erlebnis verbinden, dann kommt 

auf die Gaicht! Ihr könnt die Seele baumeln lassen 

Ausreiten, div. Reitkurse für Anfänger sowie 
' 

Fortgeschrittene besuchen, Kutsche fahren, Ponyreiten, 

alte Traktoren fahren oder einfach am Hof mithelfen 

Pferde versorgen und noch viel mehr. 
' 

Erholung pur in ruhiger Lage in den 

Ferienwohnungen oder im Ferienhaus! 

Betreute Kinderreitferien sind der Renner!! 

info@berggut-goicht.al • 0676/780 50 45 • www.berqgut-qoicht.at 

GEMEINDE SCHÖNAU A. D. TRIESTING 
Der beliebte Fremdenverkehrsort Schönau an der 
Triesting hat eine mehr als 800jährige Geschichte 
vorzuweisen. Einige Persönlichkei ten wie der 
Walzerkönig Strauß verbrachten bereits ihren Urlaub 

._ in Schönau. 
Sehenswürdigkeiten: Schloß, Pfarrkirche St. Andreas, Heimat­
museum, Altes Posthaus, Naturdenkmal Schloßpark 
Sport und Freizeit: Schöne Wanderwege und Radwege führen den 
Natu,:treund durch die landschaftlich schöne Umgebung. Außerdem gibt 
es einen Sportplatz und Angelmöglichkeiten. Grüne Buschen am 
Haustor laden die Gäste ein, den wirklich sehr guten Wein zu verkosten. 

Information: A-2525 Gemeindeamt Schönau an der Triesting 
Telefon 02256/63572, Telefax 02256/63572-22 

Homepage: www.schoenautriesting.at 

Natürlich erfrischend! 

Die Quelle 

der Ruhe 

Die Quelle der Ruhe 
In der Heiltherme Bad Waltersdorf mit dem direkt 
angeschlossenen Quellenhotel und Styrian Spa steht der 
Wohlfühl-Gedanke an erster Stelle. 

• Halbpension mit Frühstücksbuffet und 4-Gang-Abendwahlmenü

• Thermen- und Saunalandschaft der Superlative

• Kostenloses Gesundheitsprogramm

• Neu ab Herbst: exklusiver Hotel-Wellnessbereich „Quellenoase"

ab€ 80,00 p.P./Nacht im DZ
Kategorie nach Verfügbarkeit. Zzgl. Kurtaxe von € 2,00 p.P./Nacht. 

EZ-Zuschlag: € 10,00/Nacht. Gültig bis 21.12.2007. 

**** 
Heiltherme • Quellenhotel • Styrian Spa 
8271 Bad Waltersdorf• Tel: 03333/500-0 

office@quellenhotel.at • www.quellenhotel.at 
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�tenho�otheke 
1100 Wien

, 
Rotenhofgasse 70 

E
c

ke Kar ma rschgasse 

01 / 602 38 70 FAX - 9 

Mo - Fr 8 - 18 Uh
r

, 
Sa 8 

-
12 

e-Mai
l Rotenhof- Apotheke@chello.at 

Alfred-Kubin-Platz 3 

1220 Wien 

Tel.
: 

01/258 31 06 • Fax DW 13 

E-Mail: info@markus-apotheke.at

_ _  H_ilfe und Rat für Allergiker: 
1 ALLERGIE-AMBULATORIUM · 

INNERE STADT
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Die homöopathis he Reiseapotheke 
Für Homöopathie- Liebha b r eine sinnvolle Ergänzung 

Kleine r e  und auch größere Trübungen des Urlaub vergnü­

g
ens las e n ic h mit ei n er Rei eap otheke c h nell beheben. 

I
n 

Ihre r Ap otheke ag t man I h nen

, 
wa hinein gehört . 

W
er tändig Me dikamente einne h men mu s (Diabetiker

,
Schilddrü enkra nkheite n , 

Bluthochdruck u w. ) wird icher 

an ein en en t 
pr echenden Vorrat denken. Die Reiseapotheke 

ollte abe r  me hr enthalten. Ein Mittel gegen Reisekrank­
heit zum B ei pie l

, 
damit die Rei e n icht g leich damit 

be
g

in nt . Sc hm er zmittel helfen auch über eine kleinere 

Erkältu ng 
hi

n
weg. Verban dmaterial und Hautde infektions­

mittel g e hö re n au ch in die Rei eapotheke. Wer in unge­

wo hnte r  Um
g

ebu n
g 

sc h lechter chläft
, 

wird ein milde 

chla fför de rnde Präpa rat zu chätzen wi en. Krei laufp ro­

bleme 
la se n ic h mit de n entsp rechenden Präparaten ein ­

fac h be he be n. Für Augen - oder Ohrenentzündungen sollte 

ma n die ric h tig en Tropfe n dabe
i 

haben. Ein ausreichender 
Vo rra t an So n ne n chutzmitteln

, 
je nach Hauttyp zu ammen ­

g e te llt, 
i t une rläs lieh. Au ch Insektenschutzmitte

l 
kön ­

ne n  ic h al wah rer Seg en erwei en und wenn die Über­

mac ht do ch zu g roß war
, 

brauc ht man ein juckreiz ti l lendes 

Pr äp a rat. 

f 

Die homöopathische Reiseapotheke i t für Homöopathie -

Liebha be r  eine inn vo lle Ergänzu ng zur herkömmlichen 

Reiseapotheke
! 

Die Homöopathie i 
t 

ein Heilsy stem

, 
das 

ic h au f de m Ähnlichkeitsprinzip beg ründet. D ie kla si ehe 

H
o

möop
at h ie umfa 

t 
etwa tau end Mittel. Wichtig für die 

Ausw a h l si nd Au slö e
r 

und Ursache der Krankheit
, 

die Art 

der Be chw erden und d ie Modalitäten
, 

die die Krankheit 
lindern ode

r 
ve r chl e chtern. 

Be isp
iele

: 
Be

i 
Son ne nbrand

: 
Atropa b ella-donna (früher Belladonna ) : 

Röte un d Hitze owie le ic hte Schw ellung der Haut
, 

pul ie­

r e nde Sc h me r zen .  

Ly
tta vesica to ria (früher Cantharis ) : Blasenbildung mit 

br ennende n Sc h me rzen . 

Bei Ve rle tz ung en: Arnica montana
: 

Erstes Mitte
l 

be
i 

a l len 

Ver le tz ung en mit Q uet chung und Blutung. 

Le d u m pa lu tr e: Bluter
g

ü e nach Schlag oder Stoß. 

To xic ode ndron q uercifoliu m ( früher Rhu toxicode ndron ) : 
Ze rrung , 

Ve r tauchung und Überan treng u ng der Gel enke 

und Bänder. 
Gri p

p
ale r  Infekt : Aconitum nap ellu : Er te Mitte

l 
b e

i 
fie­

be rha ft en Er krankung en m it heftig e r  S y m ptomatik . Plötz­

lich au ft r etende
s 

hohe Fiebe r mi
t 

Schmerzen
, 

großer 
Unr u h e un d Ang t. 

Gel em iu m ·em pe r v iren : »Kopfg ri ppe« mit all gemeine r 
Z

er chla
g

enheit. 

r:r 

Eine g ute h omöopathisch e Reiseapotheke in einem prakti­

sch en Etui, das Pla tz für 28 Fläschch en mit den wichtigsten 

Mitteln (Globuli) bietet, ist in allen österreichischen Apo­
theken erhältlich: 

Acidum arsenicosum D6 

Durchfall
, 

Darmentzündung, Ga triti 

Aconitum napellus D30 

En tzündungen

, 
g r ippaler Infekt 

Anamirta cocculus D4 

Rei ekrankheit 

Apis mellifica D4 

In ekten tich
, 

Entzündungen 

Arnica montana D4 

Mu kelkater, Verletzungen 

Apotheke zur hl. Elisabeth 

im HUMA 

Einkaufspark 

Mag. Elfriede Portlsch KG - Pächterin Mag. Marianne Brlx • A-1110 Wien 
Landwehrstraße 6 •Tel. 01-767 21 79 • Fax rJN 15 

F LUGHA F EN 

Mag. pharm. Elisabeth Pfefferkorn 

Te
l 

(01) 7007-35305
, 

Fax 35306 

e-mail: flughafen-apci@utanet.at 

A-1300 Flughafen 

APOTHEKE 

täglich 
von 

8-18h

Potenz und Dosierung der Globuli 

Be
i 

der Selb tbehandlung mit den bewährten homöopathi­

chen Arzneien werden in der Rege
l 

tiefe bi mittlere Poten­

zen verwendet. Tiefe Potenzen (D 
1 

- D6) werden bei der 

Behandlung von Akuterkrankungen öfter wiederholt (z. B. 

tündlich)
, 

mittlere Potenzen (D 12-D30
) 

ein- bi dreimal 
täg lich. Die Häufigkeit der Arzneimittelgaben wird redu­

ziert
, 

obald eine Be erung eintritt. Üblicherwei e werden 

Erwach enen und 

Schulkindern pro 

Gabe fünf Glo­

bu l
i 

verabreicht. 

Lesen Sie auch: 

Homöopathie 

richtig anwen­

den ... 

r:r 
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die A otheke - imme r in Ihre r Nähe 

A„ Mote, WieH 
1 0 I 0 Wien 1, Tuchlauben 9 Telefon: 0 l/5354022 

Apotheke „zum weißen Storch"

h-. A 4 Erzeugun
.
g und Vertrieb 

� von Tierpflegeartikeln 

SIEBEN BRUNNEN 

APOTHEKE 

Mag. pharm. Christoph Slatin KG 

Tel.: 0 1-544 23 19 
Fax: 0 1-544 23 19-5 

SIEBEN 
BRUNNEN 
APOTHEKE 

A-1050 Wien, Si ebenbrunnen gass e 32 

info@siebenbrunnen-apotheke. a t

www.siebenbrunnen-apotheke. a t

ZEHNERGÜRTEL 

APOTHEKE 
2700 Wr. Neu tadt
Ro eggerga e 55 

Tel. 02622 / 66 356 
Fax 02622 / 66 356 4 

MAG. BADR 

Bachblüten 

Hausspezialitäten 

Homöopathie 

A
APOTHEKE 

,,ZUM EINSIEDLER" 

Arbe itergasse 22 

1050 Wien 

Tel.: 01/54427 16 

Plank Franziska Dr. med. 
P ychotherapeuti ehe Privat Praxi 

Ärztin für 

- Allgemein Medizin 

- P ycho omati ehe Medizin 

- Verhaltensmedizin i .A. 

Tele/ onische Terminvereinbarung 

Tel.: 02626/5892 
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Haupt traße 26 
7023 Stöttera 

Fortsetzun g von Seite 

Atro p a  bell a- donn a D1
2 

Verbren nungen, Sonnenbrand, Sonnen tich, Entz ündun ge n , 

grip pale r Infekt, Hu ten, Ko pfschmerze
n 

Br yonia D
4 

Hu te n, Kreuz chmerzen 

Calendula officin alis D
4 

Verletzungen 
Ce phaelis ipecacua nha D

4 
Hu ten 
Echinacea D

4 
Gri ppale r Infek

t 
Eu p atorium perfoliatum D

4 
Gri ppale r Infek

t 
Gelsemium semp ervi ren s D

4 
Gri ppale r Infek

t, Ko pf chmerz e
n 

He pa r su lfuris D12 

Entzündunge n, Eiterunge
n 

Hypericu m perforatum D4 

Verletzunge
n 

Ledum palustre D30 

In ektenstich, Verletzung e
n 

Luff a operculata D4 

Heu chnupfe
n 

L ytta vesicatoria D 12 

Verbrennung en, Sonnenbrand 

Mercurius solub. Hahnemann
i 

Entzündungen, Eiterungen 

Nicotiana tabacum D4 

Rei ekrankhei
t 

Nitroglycerinum D12 

Sonnenstich, Kopf chmerzen 

Okoubaka aubreville
i 

D3 

Durchfall, Verdauung törungen 

Robinia pseudacacia D4 

Sodbrennen 

Strychnos nux- vomica D4 

Verstopfung, Gastriti , Alkoholkater, 

Kreuz chmerze n 

Symphytum D4 

Verletzungen 

Thryallis g lauca D4 

Heu, chnupfen 

Toxicodendron quercifolium D6 

Kopf chme rzen, 

Mu kelkater, Verletzungen, g r ippaler Infekt, Kreuz chmerzen 

Veratrum D4 

Durchfall 

Zincum isovalerianicum D4 

Schlaf törungen 

Für die Selbstmedikation auf der Reise gilt generell : 

Wenn die Sy m p tome der Krankheit unter der Eig enbehand ­

lung nicht ra eh abklingen, ist stet ein Arzt zu konsultier en. 

atürlich erse tzt die homöopathi ehe Therapie auch nicht 

die notwendigen Reiseimp fun gen. Eben o w e nig kann ie 

allgemeine Vor icht maßregeln vor be. timmten lande sp e ­

zifi chen Gefahren er etzen - etwa bei Rei, en in extre me 

Klimazonen , den Schutz vor unzureic henden 
r.r 

die A otheke - immer in Ihrer Nähe der österreichische11 
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Bundes olizeidirektion St. Peilten 

D
• B u n d e  p o l i z e i -
1 e direktion St. Pölten

gliedert ich in die Behörden­
lei tung,  die  Abtei lung 1 
(Sicherheit polizeiliche Abtei­
lung) und die Abteilung 2 
(Verwaltung pol izei l iche 
Abteilung). 

Polizeidirektor Dr. Johann 
SCHADWASSER i t e i t  
01.08.2004 Leiter der Bundes­
polizeidirektion St. Pölten und 
ver t r itt  d ie  Behörde nach 
außen. Dem Polizeidirektor 
obl iegt  die Ausübung der 
Sicherheit polizei als Sicher­
heitsbehörde 1. ln tanz für das 
Stadtgebiet St. Pölten. Er ist 
Vorge etzter und Dienste behörde der derzeit 40 Verwal­
tung bedien. teten, steht gleichzeitig der Behördenleitung 
als Abteilung leiter vor und verfügt über ein materiell-recht­
liche Wei ung recht gegenüber dem Wachkörper. 

Der Behördenleitung direkt nachgeordnet sind da Präsidi­
alreferat, das amt ärztliche Referat, der Wirtschaftsverwal­
tung dien t und das Polizeianhaltezentrum. 

Die Abteilung 1 mit Abteilung leiter Hofrat Dr. Karl 
PERCHTHALER (gleichzeitig Stellvertreter des Polizei­
direktor ) gliedert sich in da Fremdenpolizeiliche Referat, 
das Amt für Waffen- und Sprengmittelangelegenheiten 
sowie Veran taltungsamt, da Vereinsreferat, das Sicher­
heit polizeiliche Referat und den Sicherheit polizeilichen 
Erhebung dienst. 

Der Abteilung 2 mit Abteilung leiter Hofrat Johann GÖTZ 
sind die Referate Strafamt, Verkehr amt und Verwaltungs­
polizeilicher Erhebung dien t nachgeordnet. 

Dem Polizeidirektor und den Abteilungsleitern ist jeweils 
ein eigene Sekretariat beigegeben. 
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Bei der Bundespolizeidirektion St. Pölten ist rund um die 
Uhr ein rechtskundiger Journaldienst eingerichtet, dieser 
wird durch Hofrat Dr. PERCHTHALER, Hofrat GÖTZ und 
den Leiter des Strafamtes, Oberrat SMRCKA, ver ehen. Der 
rechtskundige Journalbeamte ist außerhalb der Dienstzeit 
Vertreter des Polizeidirektors. Er führt u.a. während dieser 
Zeit alle anfallenden verwaltungspolizeilichen Amtshand­
lungen, ist Entscheidungsträger bei Verhängung einer 
Schubhaft und generell über die Abgabe einer Per on in den 
Arrest. Der Journalbeamte ist im Anla fall (z.B. bedenk­
licher Todesfall) Leiter der polizeilichen Kommission. 
Den recht kundigen Beamten obliegt außerdem die Leitung 
des Aufsicht dienstes bei Großveran�altungen. 

Behördenleituni: 

Die Leitung des Präsidialreferates obliegt Amtsdirektorin 
Edith Sulzbacher. Hier werden alle dienst- und personal­
rechtlichen Entscheidungen des Polizeidirektors über des-
en Weisung umgesetzt und die Nebengebührenverrech­

nung, sowie die Dienst- und Urlaubszeitverwaltung wahrge­
nommen. Außerdem befindet ich in diesem Referat die 
Poststelle, von hier aus wird die gesamte Behördenpo t 

gesichtet, verteilt und verschickt. Dem Präsi-
dialreferat angeschlo sen i t die Amtsbiblio­
thek. Der Behörde stehen laufend vier Zivil­
diener jeweils für die Dauer ihrer Zivil­
dien tzeit zur Verfügung, sie werden in ver­
schiedenen Referaten und Dienstzweigen 
eingesetzt und unterstehen direkt der Präsi­
dialreferentin. 

Die ärztlichen Tätigkeiten werden im Amts­

ärztlichen Referat von zwei Amtsärztinnen 
wahrgenommen, Chefärztin ist Dr. Renate 
Sigloch. Dazu zählen unter anderem Führer­
sehei nuntersuchungen, Untersuchungen im 
Zuge von Körperverletzungen und Unter u­
chungen der Dien tfähigkeit im eigenen 
Bereich sowie für die Sicherheit direktion 
für NÖ. Zu einer der Hauptaufgaben der <7" 

Bundes olizeidirektion St. Piilten 
der österreichischen 

Amt ärztinnen zählt die Betreuung der In aßen de Polizei­
anhaltezentrum , angefangen von Aufnahmeunter uchun­
gen bis hin zur oftmal chwierigen Betreuung der Schub­
häftlinge. 
Der amtsärztliche Dienst wird außerhalb der Dienstzeit al 
Bereitschaft dien t fortge etzt, hier werden die Amt ärztin­
nen von derzeit vier Honorarärzten unter tützt. Die Aufga­
ben tellung im Zuge die e Bereit chaft dienste reicht von 
Einweisungen nach dem Unterbringungsgesetz über Unter-
uchungen alkoholi ierter oder drogenbeeinträchtigter Fahr­

zeuglenker bi hin zu Leichenkommi ionierungen. 

Hauptaufgabe des Wirtschaftsverwaltungsdienstes unter 
Referatsleiterin Amt direktorin Chri tine Ha linger i t die 
Verwaltung de Budget der Behörde, die ge amte Buchhal­
tung, die Inventar- und Materialgebarung und die Durchfüh­
rung baulicher Maßnahmen. In der ange chlos enen Amts­
kasse erfolgt u.a. die Verbuchung der eingehobenen Straf­
gelder und die Abrechnung der Organmandate des Exeku­
tivdienstes. 

Das Polizeianhaltezentrum i t eine Dienststelle der Poli­
zeidirektion, in welcher Einsatzbeamte des Stadtpolizei­
kommando die mit der Aufgabenerfüllung verbundenen 
Tätigkeiten wahrnehmen. Zu dieser zählen im We entliehen 
die Betreuung von Schubhäftlingen, aber auch Verwaltung -
häftlingen und vorübergehend wegen gerichtlicher Straftat­
bestände Festgenommener. 
Der hohe Anteil an Schubhäftlingen ergibt sich au dem 

Gericht - und Strafvollzugsstandort St. Pölten bzw. Stein 
und der dadurch bedingten Folgevollzugskompetenz der 
h g. Behörde (Sicherung der Ab chiebung). A ylwerber, 
welche in Schubhaft genommen werden, bilden eher die 
Au nahme. 
Die Anforderungen an die im Polizeianhaltezentrum Dien t 
ver ehenden Exekutivbeamten ind owohl im phy i chen, 
als auch im psychischen Bereich enorm hoch. Sprachbarrie­
ren, durch lange Schubhaftzeiten aufge taute Aggre sionen, 
manchmal verbunden mit Hunger treik, ind nur einige der 
im Polizeianhaltezentrum zu bewältigenden Herau forde­
rungen. 

Sicherheits- und Kriminalpolizeiliche Abteilung 

Abteilung t 

Zum Aufgabenbereich der Sicherheit - und Kriminalpoli­
zeilichen Abteilung zählen das Fremdenpolizeiliche Referat, 
das Referat für Waffen-, Schieß- und Sprengmittelangele­
genheiten, Vereins- und Versammlungswe en, das Kriminal­
und Sicherheit polizeiliche Referat owie der Sicherheit -
polizeiliche Erhebungsdienst . 

Durch die Abteilungsleitung wird der gesamte Posteingang 
ge ichtet und den jeweiligen Referaten zur Bearbeitung 
zugewie en. 

Durch den Abteilung leiter werden u.a. alle Versammlung -
angelegenheiten, welche umgangs prachlich als c:,-

Stahl-Alu-Niro I Werkzeuge I Bau- & Möbelbeschläge I Schließ- & Sicherheitstechnik 

ATC Metallwelt GMBH I Mastviertelstraße 5 1 3100 St. Pölten-Ratzersdorf I Tel.: 02742/252 941 1 www.metallwelt.at 
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Demonstrationen oder Kundgebungen bezeichnet werden 
ebenso wie die Koordination von Veranstaltungsangelegen­
heiten von be onderer Bedeutung direkt erledigt. Die Erlas­
sung von Verordnungen im Zu ammenhang mit Schutzzo­
nen sowie rechtliche Abklärung und Einrichtung von Video­
überwachungen zählen ebenso zum direkten Aufgabenbe­
reich der Abteilung leitung, als auch die Bestätigung der 
Rechtmüßigkeit der durch die Organe de Exekutivdienstes 
im Rahmen des Gewalt chutze ausgesprochenen Betre­
tungsverbote. 

Sowohl die Abteilungsleitung al auch die angehörenden 
Referate werden in der Wahrnehmung ihrer vielfältigen Auf­
gaben durch den Sicherheitspolizeilichen Erhebungsdienst 
unter tü tzt. 

Das Fremdenpolizeiliche Referat wird durch Amtsdirektor 
Herbert REIBNAGEL geleitet. 

Schwerpunkte dieses Referate ind 
* die Erlassung von Aufenthalts- und Rückkehrverboten
sowie
* die Verhängung der Schubhaften zur Sicherung der aufent­
haltsbeendenden Maßnahmen wie Abschiebungen und Au
weisungen insbe ondere hinsichtlich der im Landesgericht­
liehen Gefangenenhaus St. Pölten ein itzenden au ländi­
schen Straftäter nach deren Entlassung.
* die Organi ation der Außerlandesbringung von illegal,
also nicht rechtmäßig in Ö terreich aufhältigen Fremden.

Die Leitung de Referates für Waffen-, Schieß- und 
Sprengmittelangelegenheiten, sowie des Vereins-, Ver­
sammlungs- und Veranstaltungswesen obliegt Amtsdirek­
tor Franz MAYRHOFER 

Waffenwesen: 
* Ausstellung, Änderung owie Entzug von waffenrecht­
lichen Urkunden
* Erla ung von Waffenverboten sowie Verfallsbescheiden
* Veranlassung der Verlässlichkeit überprüfungen nach dem
Waffengesetz durch die Exekutivorgane
* Bewilligungen nach dem Pyrotechnikgesetz
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Veranstaltungsangelegenheiten: 
* Wahrnehmung und Koordination der nach dem NÖ Veran­
staltungsgesetz notwendigen Amt handlungen, bspw.
Anordnung von In pektion diensten bei Veranstaltungen
größeren Umfange oder besonderer Bedeutung (Konzerten,
Ballveranstaltungen udgl. ) al Überwachungsbehörde
* Vorschreibung der hierfür anfallenden Überwachungsge­
bühren
Vereinswesen
* Führung des Vereinsregi ters und diverser Stati tiken
* Entgegennahme der Vereinsanmeldungen, erforderlichen­
falls die bescheidmäßige Untersagung eine Vereines sowie
die amtliche Auflö ung von be tehenden Vereinen, wenn die
rechtlichen Voraus etzungen nach den Be timmungen des
Verein ge etzes nicht mehr gegeben sind.

Hauptsachbearbeiterin im Sicherheitspolizeilichen Referat 
i t Fachoberinspektorin Maria KREIMEL. 

Die er obliegt insbesondere 
* die Wahrnehmung und Evidenthaltung aller kriminal- und
sicherheitspolizeilich relevanten Angelegenheiten
* die tägliche Aufbereitung der Daten de Sicherheitsmoni­
tors und der Kriminalstatik für den Behördenbereich zur
Führung unterstützung
* Unter tützung des Wachkörpers insbes. durch Zurverfü­
gungstellung von Statistiken und Analy en
* Durchführung von Verlässlichkeitsüberprüfungen nach
der Gewerbeordnung (für Wachdienstbewerber)
* Vorbereitung des täglichen Presseberichtes

Verwaltungspolizeiliche Abteilung - Abteilung 2 

Die Verwaltungspolizeiliche Abteilung wird geleitet von 
Hofrat Johann Götz und aus den Referaten Strafamt und 
Verkehrsamt gebildet. 
Außerdem i t beim Abteilung leiter neben der Teama si­
stentin noch der Verwaltungspolizeiliche Erhebungsdien t 
eingerichtet. 

Über die Abteilung leitung läuft der ge amte Po teinlauf der 
Abteilung. Von hier erfolgt die Aufteilung der Akte nach den 
Materien und daraus folgend nach der Protokollierung die 
Zuweisung der Akte zu den Referenten. ,:r 

Bundes olizeidirektion St. Pölten 
der österreichischen 

Vom Abteilungsleiter selbst be orgt werden Führerschein­
entzugsverfahren mit einer Entzugsdauer ab drei Monaten 
owie die mit dem Lenken des Kfz. in Zu ammenhang ste­

henden Verwaltungsübertretungen. 

Die Leitung des Strafamtes obliegt Oberrat Walter Smrcka. 
Aufgabe i t die Führung aller von der Bunde polizeidirek­
tion St.Pölten zu führenden Verwaltung strafverfahren von 
der Einleitung bi zum Vollzug von Ersatzfreiheitsstrafen im 
Polizeianhaltezentrum. 

War in den Zeiten der Wachkörperreform ein deutlicher 
Rückgang der erstatteten Anzeigen fe tzustellen, so i t eit 
dem Jahr 2006 und insbesondere heuer ein gravierender 
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w w w e m a c o a t 

An tieg der Aktenzahlen zu bemerken. So wurden im 
genannten Jahr über 12 000 Ge chäft fälle abgearbeitet und 
über eine Million Euro an Strafgeldern eingehoben. 

Im Strafamt ver ehen zur Zeit I AI Beamter, 2 A2 Beamtin­
nen, 4 A3 und 2 VB ihren Dien t. Unterstützt wird da 
Strafamt per onell zusätzlich durch die Mitarbeit von 
Kolleglnnen au der sicherheit polizeilichen Abteilung. 

Da Verkehrsamt mit Referat leiterin Amtsdirektorin Irene 
Pil i t zu tändig für die Verfahren zur Erteilung der Lenk­
berechtigung mit allen seinen Ausformungen, Entziehung 
und Befri tung der Lenkberechtigungen, Zulas ung we en, 
oweit e nicht auf die Versicherer übertragen wurde etc. 

Dem Verkehr amt wurden trotz verminderter personeller 
Dotierung in den letzten Jahren vermehrte Aufgaben gesetz­
lich zugewiesen. Zu nennen ist hier vor allem die Einfüh­
rung des Mehrphasenführerscheines und da Vormerk y­
stem. Im Bereich der Führer cheinverfahren i t durch die 
gesetzliche Änderung der Zu tändigkeit, die sich nunmehr 
nach dem Sitz der Fahrschule richtet, eine Steigerung um 
100 % zu verzeichnen. 

Trotz der nicht als ideal zu bezeichnenden Rahmenbedin­
gungen chaffen es die Kolleginnen in vorbildlicher Weise, 
den Dienstbetrieb aufrecht zu erhalten. 

Personelle Besetzung: 1 A2, 2 A3 und I VB, zusätzlich eine 
A3-Bedienstete des Verwaltungspolizeilichen Erhebung -
dienstes. 

Schmutzfang Ist das REINSTE 
Kinderspiel! 

Mit Rent & Go Matten von Initial 
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■ Europawelt bewährt 

■
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Energieausweis für Gebäude ab 
1.1.2008 

Weniger Kosten für Heizung und Kühlung in Zukunft gefragt 

Energieausweis 

Im Jahr 2002 hat die Europäische Gemeinschaft die „Richt­
linie über die Ge amtenergieeffizienz von Gebäuden" her­
au gegeben. Ziel war und ist die Verbesserung der Ge amt­
energieeffizienz von Gebäuden, also weniger Energiever­
brauch für Heizen und Kühlen von Häu ern und Wohnun­
gen. Damit ollte auch ein wichtiger Beitrag zum KJima-
chutz gelei tet werden. EU-Richtlinien müssen in allen 

Mitglied staaten der EU durch nationale Ge etze umge etzt 
werden. In die em Fall hätte dies chon bis 4. J .2006 pa ie­
ren ollen. In Österreich ist jedoch die Umsetzung auf Ebene 
der Bunde länder nach wie vor nicht erledigt. Da al o - ähn­
lich wie bei anderen EU-Vorgaben - ,,der Hut brennt", wird 
ich nun in Österreich bei den Regelungen zum Energiever­

brauch von Gebäuden in relativ kurzer Zeit einige ändern. 

Al er ter Schritt wurde im Jahr 2006 ein Bunde ge etz 
be chlo en, da Energieau wei -Vorlagege etz. Demge­
mäß mü sen ab 1.1.2008 bei Verkauf, Vermietung und Ver­
pachtungen von Gebäuden und Wohnungen dem Käufer 
bzw. Mieter Energieau wei e vorgelegt werden. Vorer t 
betrifft diese Regelung nur neuere Gebäude (Baubewilli­

gung 2006 und jünger), ab 
1.1.2009 gilt die für alle 
(!) Gebäude und Wohnun­
gen in Österreich. Da 
heißt, da s alle, die ab 
2009 in irgendeiner Form 
ein Hau oder eine Woh­
nung mieten oder kaufen, 

dann mit dem Kauf-/Mietvertrag auch einen Energieau wei 
erhalten müssen. Der Energieau wei darf maximal 10 Jahre 
alt ein und kann beispielsweise von Baumeistern oder 
Ziviltechnikern er teilt werden. Auch einschlägige techni­
sche Büros, Prüfanstalten (im Baubereich) und andere 
Befugte werden in Zukunft Energieausweise au teilen dür­
fen. Die es Ge etz betrifft jedoch nur den Recht akt des 
Verkaufes oder der Vermietung, regelt aber keine techni­
schen Vorgaben und auch nicht den Neubau oder den 
Umbau von Gebäuden. Das muss in den Bauordnungen der 
Bunde länder erfolgen. 

In allen Bundesländern wurden bzw. werden Begutach­
tungsverfahren durchgeführt, damit der Energieausweis und 
die dazugehörigen Mindestvorgaben an den Energiebedarf 
von Gebäuden in den Bauordnungen der Bundesländer ein­
heitlich geregelt werden. Da Wort „einheitlich" i t in dem 
Zusammenhang keine Selbstverständlichkeit ondem dem 
i t ein langer und müh amer Harmoni ierungsproze bei 
den technischen Bauvorschriften vorangegangen. Geendet 
hat die er mit einer Einigung im April 2007 mit der Verab-
chiedung von ech techni chen Richtlinien. Eine davon, 

die Richtlinie Nr. 6 „Energieeinsparung und Wärmeschutz" 
regelt den Inhalt des Energieauswej.se . Ebenso werden 
darin die Minde t-Energievorgaben a� Gebäude bei Neubau 
und Sanierung fe tgelegt. Zum Bei piel soll der maximale 
Heizwärmebedarf für den eubau von Wohngebäuden bi 
Ende 2009 78 KWh/m2.a (Kilowattstunden pro Quadratme­
ter und Jahr), ab 2010 66,5 KWh/m2.a betragen. Verglichen 
mit den jetzt schon trengen Vorgaben der Wohnbauförde­
rungen er cheinen die e Vorgaben nicht allzu hoch. c:r 

Schützten Sie Ihr Heim mit sicheren Fenstern - Rufen Sie an!!! 
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Aber im Vergleich zu den üblichen Bauwei en der Vergan­
genheit ist chon viel erreicht, wenn ich diese Minde t­
werte er t einmal flächendeckend durchge etzt haben. 

Inhalte des Energieausweises 
Der Energieau. wei hat unter anderem die Aufgabe, dem 
Eigentümer bzw. Mieter von Gebäuden und Wohnungen 
an chaulich vor Augen zu führen, welchen Energie tandard 
eine Räumlichkeiten haben. Dazu wurde - ähnlich wie bei 

Kühlschränken - die Einordnung in eine „Effizienz-Skala" 
vorgesehen, die ich gleich auf der er ten Seite de Energie­
au wei e befinden oll. 

Die Kla en ind folgendermaßen definiert: 

A++ <= lO KWh/m2.a 
A+ <= 15 K Wh/m2.a 
A <= 25 KWh/m2.a 
B <= 50 KWh/m2.a 
C <= 100 KWh/m2.a 
D <= l 50 KWh/m2.a 
E <= 200 KWh/m2.a 
F <= 250 KWh/m2.a 
G > 250 KWh/m2.a

Im An chlu an die Einordnung in die e Skala werden die 
energietechni chen Ergebnisdaten angegeben, die Methode 

der Berechnung, welche Software 
verwendet wurde und wie die Ein­
gabedaten (Gebäude-Geometrie, 
Bauphysik, Haustechnik) ermittelt 
wurden. 

Be timmte Gebäudearten ind 
vom Energieauswei au genom­
men: 

E��rgie�-����s f ü; Woh�geiläude··::.... , . • :· ::L _ _. -f��::�,,��'] 
..-o.r-11- OIB ,• : • ' '-1� 

- Baudenkmäler und Gebäude mit
be onderem architektoni ehern
oder historischem Wert
- Gebäude für Gottesdienste und
religiö e Zwecke 
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- Gebäude,  d ie  n ich t  Wohn­
zwecken dienen und nicht kondi­
tioniert werden (geheizt oder 
gekühlt) r 
- Gebäude mit wenig Heizgrad­
tagen ( < 680 Kd). 

Kosten des Energie­
ausweises 

Genauso wenig, wie man allge­
mein agen kann, was ein Hau 
oder ein Auto ko tet, kann man e 
auch bei Energieausweisen nicht 
auf einen Nenner bringen. Es 
kommt auf die Größe des Objek­
te an welche Daten zur Verfü­
gung tehen oder er t erhoben 
werden mü en und auf die Kom­
plexität der Baukonstruktion. 
Weiters gilt hier das übliche Preis­
bildungsge etz de Wettbewerbes 
von Angebot und Nachfrage. 
Wenn beispielsweise ein Baupla­
ner für den Energieausweis eines 
Einfamilienhauses€ 700,- ver­
langt, und man geht von einem 
Büro tundensatz von ca. € 70,­
au (vergleiche b pw. Autowerk­
stätten oder ln tallateure), würde 
dies bedeuten. 

c:r 
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da ca. 10 Stunden für die ge amte Datenerh -
bung des Objektes hin ichtlich Geometrie, 
Baukon truktion und Hau technik, die Berech­
nung und die energietechni chen Verbe. e­
rungsvor chläge zur Verfügung tehen. Sind 
dem Auftraggeber die beispielhaften € 700,­
zuviel, und ein anderer Anbieter verlangt b pw. 

€ 500,-, wird der Auftraggeber dann den Billi­
geren nehmen, wenn er ihm die gleiche Lei­
stung um die billigere Summe zutraut. Bedenkt 
man, da s die Ko ten für einen Energieauswei 
bzw. für eine energietechnische Beratung im 
Vergleich zu den Ein parung potenzialen ehr 
gering sind, so i t ein guter Energieau weis 
vom Profi bestimmt auch sein Geld wert. 

Niedrigenergie- und Passivhäuser 

Die Begriffe Niedrigenergie- und Pas ivhaus 
haben sich in den letzten Jahren immer mehr 
etabliert. Sie zeichnen sich in besondere durch 
extrem geringe Energieko ten au . Die Energiekosten bei 
Passivhäusern sind bis zu 90 % gün tiger al bei herkömm­
lichen Bauwei en, die in den letzten Jahrzehnten üblich 
waren. Niedrigenergie- und Pa ivhäu er sind in den letzten 
Jahren durch zahlreiche Mu terprojekte weiterentwickelt 
worden. Heute werden ie bereit tandardmäßig am Markt 
angeboten. Das Passivhau zeichnet ich durch noch günsti­
gere Energiekennzahlen aus, al da schon ehr par ame 

iedrigenergiehaus. 

Sozialer Wohnbau • Wien Utendorfgasse 

Ein Grundprinzip von Pa sivhäusern i t die Minimierung 
der Wärmeverluste. Wenn die Wärmedämmung aJler Bau­
teile optimiert i t, bleibt die Wärme, die durch da notwen­
dige Lüften entweicht, al Optimierungspotenzial. Wird die 
Abluft über einen Wärmetauscher geführt, o kann ein gro­
ßer Teil der Energie zurück gewonnen und damit die fri ehe 
Zuluft aufgewärmt werden. Wenn erforderlich, wird die 
Zuluft noch weiter aufgeheizt. Das ist die Idee des Pa iv­
hau e . -r 

w 
GEBÄUDETECHNIK GMBH 

A-1080 Wien, Hamerlingplatz 2
Tel.: (0043-1-) 405 16 94 • Fax: (0043-1-) 405 67 97 

e-mail: office@esw.at • http://www.esw.at

Die S-BRIGADE - DER NOTDIENST 

ALARMZENTRALE - Ganzjähriger 24 Stunden persönlich besetzter Notdienst 

ERSTVERSORGUNG - bei jeder Art von Schaden 
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Bei pielhaft ein paar typi ehe techni ehe Eigen chaften von 
Pa ivhäu ern: 

- Heizwärmebedarf unter 15 KWh/m2.a
- Dämmung Außenwände ca. 30 cm Stärke
- Hochwertige Fen ter, max. 0,80 W/m2.K
- Heizung über kontrollierte Wohnraumlüftung (max. 10

W /m2 Heizla t) 
- Luftdichtheit (Blower Door Te t)
- Einfacher Baukörper, geringe Außenhülle
- Kellerstiege, Garagen, etc. außerhalb der Gebäudehülle
- Gebäudehülle wenig durchdringen, z.B. Balkone vorlagern

98 

- Passivhauskomponenten bei Kaminen
- Evtl. Erdkollektor
- Fensterflächen an Himmel richtung anpas en, Süden:
große Flächen, Norden: geringe bi keine Flächen.

Häufig gestellte Fragen 

Wie dick muss gedämmt werden? 

Die Dämmstärken der Außenwände betragen im Einfami­
lien-Pa sivhaus etwa 30 cm, im Dach 35 - 40 cm und im 
Fußboden ab 25 cm. Eben o wichtig wie ein optimaler Wär­
me chutz ist eine wärmebrückenfreie Ausführung. 

Welche Rolle spielt das Heizsystem? 

Qualität für den rHausbau 
Pflastersteine 

Keller & Rohbau 

Rauchfangsysteme 

Frühwald bietet kompetente 

Beratung und ein komplettes 

Angebot an Qualitäts­

Produkten für Häuslbauer. 

Fragen Sie in Ihrem Fachmarkt 

oder rufen Sie uns einfach an! 

r:r 
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Je be ser die thermi ehe Qualität eines Niedrigenergiehau- Kann man in Passivhäusern Kamine einbauen? 
es, de to teurer wird e . Yerbe sert man die thermi ehe 

Qualität über den Niedrigenergie-Standard hinaus weiter, o 
mu s in mehr Wärmedämmung, be sere Fen ter und eine 
Wohnraumlüftung anlage investiert werden. Der Passiv­
hau -Standard ermöglicht es, die Kosten für ein herkömmli­
ches Heizungssystem einzusparen. 

Für den Einsatz in Passivhäu ern werden von Kaminherstel­
lern eigene pa sivhau taugliche Systeme und Komponenten 
angeboten. 

Kann man in Passivhäusern lüften? 

Welche Baustoffe sind möglich? 

Alle Bauwei en und Baustoffe sind möglich. Massive Bau­
teile ollten in jedem Fall vorgesehen werden. Sie bewahren 
durch Wärmespeicherung vor sommerlicher Überwärmung 
und helfen auch mit, olare Gewinne durch verzögerte 
Abgabe be ser nutzbar zu machen. 

Ja. Die moderne Lüftung technologie, wie ie in Pa sivhäu­
sern eingesetzt wird, i t jedoch nicht mit herkömmlichen 
Klimaanlagen zu vergleichen. Sie liefert ständig frische 
Luft, wodurch da Bedürfni , die Fen ter zu öffnen, gering 
ist. Wird an einem kalten Tag da Fen ter länger offen gehal­
ten, so dauert es auf Grund der geringen Heizlei tung aller­
dings länger, bis sich der Raum wieder erwärmt. 

KATZENBERGER 
� v' v' � 
H. KATZENBERGER BETON- UND FERTIGTEILWERKE GMBH • Tel 02246/2595-0 

2201 GERASDORF • WEINBERGSTRASSE 4 • WWW.KATZENBERGER.COM 

klima:aktiv 

•• 

BAU!MASSIV! 
BAU FÜRS LEBEN 

�AAS+SO�N 
■ Dauerbrandöfen

■ Kaminbausätze ■ Dauerbrandherde

■ Kamineinsätze ■ Ölöfen

■ Pelletöfen

HAAS+SOHN OFENTECHNIK GMBH 

Urstein Nord 67 • 5412 Puch/Hallein 

www.haassohn.com 

r:r 
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Besonders in lärm- und taubbela teten Wohngegenden und 
für Allergiker bringt die e Technik große Vorteile. Filter 
chützen einer eits die Lüftung anlage vor Ver chmutzun­

gen und . orgen andererseits für reine Luft in den Räumen. 

P.Bischhorn GmbH

0 

@ 

e 

.d 

CE 

Sicherheitstechnisches Zentrum gern. § 15 

ASchG 

Schoellergasse 5 
A-2630 Ternitz

+43/2630-340n, Fax Dw. 11 

M•II: offlc.@J>-b/$chhom-gmbh.at 

Evaluierungen CE 

Arbeitnehmerschutz 
Bundesbediensteten-
schutz 
Technische Chemie 
Maschinenbau ⇒ 

Elektrotechnik 
Ennittlung und Beur-
teilung von Gefahren Q 
am Arbeitsplatz 
Brandschutz lt. TRVB il 

Prüfung von Arbeits-
mittel, Arbeitsstoffen, 
Arbeitsverfahren und 
persönliche Schutz-
ausrüstung 
Klimamessung 
(Luftfeuchte, Tempera-
tur, Luftstrom) 
Lichtmessung 
(Beleuchtungsstärke) 
Lännmessung 

cm Planung von Arbeits- (�challpegel) 

100 

stätten f Uberprüfung elektn-
scher Anlagen 

Partner in allen 
- '":meitstechnischen

5
'C:nge/egenheiten 

Die Filter mü en in Ab tänden von etwa einem halben bi 
einem Jahr getauscht werden. Al Regelung hat . ich eine 
Drei rufen-Schaltung bewährt, wobei die höchste Stufe für 
den Fall ausgelegt i t, da s Gä te kommen und auch 
geraucht wird. rr 

fflT�!:!h�HIMEI 
,�, ·--·

�'l 
@CE 

Elektrische Energie gut und sicher 
verteilt durch Ihren Elektromeister 

mit !ME!Starkstromverteller 
und Schwachstromverteilerl 

Homepage: http://www.mehler.at E-mail: office@mehler.at

Bauen - Wohnen - Sicherheit der österreichische11 

Fortsetzung von Seite 100 

Können Passivhäuser nur Pultdächer haben?
Passivhäu er ind an keinen be timmten Bau til gebunden,
sie können Satteldächer, Pultdächer, Tonnendächer etc.

Mit Sicherheit ein gutes Gefühl. 
Vertrauen Sie einem starken Partner. 

haben. Die hohen Anforderungen an den Wärmeschutz sind 
um O leichter ZU erfüllen, je kompakter ein Haus gebaut ist. 

Kann die Lüftungsanlage kühlen? 

Eine Lüftung anlage kann zur Kühlung beitragen, 
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wenn die Luft über einen Erdkollektor zugeführt wird.

Allerdings i t die damit erzielbare Kühllei tung gering. Die

wichtig te Maßnahme zur Vermeidung von sommerlicher

Überwärmung i t daher die Ab chattung von Sonnenein­

strahlung. Ein Pa sivhaus bietet zwar hohen thermi chen

Komfort, i t aber keine Klimaanlage. Mit einer zusätzlichen

Durchlüftung in der Nacht über ent prechend geöffnete Fen­

ster kann die in den Bauteilen gespeicherte Wärme am

be ten abgeführt werden . 

www.SPSKlimaanlagen.at

�

Ist Ihr Spezialist für: 
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- Klimageräte und Klimaanlagen 

- Be- und Entfeuchter 
- Luftreiniger 
- Heizgeräte und Heizanlagen 

- Lüftungsanlagen Sie erreichen uns unter: 
: �����;�appen 

Tel. 01 /54 52 402 

Sind Passivhäuser teurer als herkömmliche Häuser?

Die Mehrko ten für die Errichtung sind vor allem im mehr­

ge cho sigen Wohnbau gut dokumentiert und liegen derzeit

zwi chen 4 und 15 %. Ent cheidend sind aber nicht nur die

Investitionskosten sondern vor allem die monatliche Bela­

stung über die folgenden Jahre. Diese etzt ich aus Rück­

zahlungen und Betrieb ko ten zusammen. Durch attraktive

Zusatzförderungen und geringe Betriebsko ten auf Leben -

zeit sind Pas ivhäu er auch für den ormalverbraucher

finanziell attraktiv geworden. c:r

- Fenster/ Türen 
- Brandschutzelemente 
- Glasfassaden 
- Wintergärten 
- Balkonverglasungen 
- Biegeservice 
- CNC-Bearbeitungen 
- Metallbau 

Stahl-Hacksteiner-Metall GmbH 
A-5324 Faistenau, Oberwaldweg 2 

Telefon +43/(0)6228/2627 
www.hacksteiner-metall.at 

seit 25 Jahren 
-- - --- - - - - - - . - � - - -- - -

zuverlass19 z1elger1chtet hochwertig termingerecht 
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Polizeiinspektion in 

Passivhausbauweise 

Dass die Pas ivhau bauwei. e -
o wie für alle Nutzungsarten -

auch für die Polizei intere sant
i t, zeigt die neue Polizeiin-
pektion Pregarten in Ober­

ö terreich. Die e Projekt
wurde 2007 fertig ge teilt und
mit dem Prei „Energie Star
2007" vom Land Oberöster­
reich ausgezeichnet. Das in
Pa sivhau bauwei e errichtete
Gebäude benötigt nur ein Fünf­
te] der son t für ein neues Bürogebäude notwen­
digen Energie. Errichtet wurde da Gebäude von
der Firma lng. Jo ef Singer Bauge .m.b.H aus
Gutau / Oberö terreich.

Autor: 
Dipl.-Ing. Robert ROSENBERGER 

Referent für Technik, Sicherheit, 
Qualität und Umwelt 
Ge chäft stelJe Bau, 

Wirt chaft kammer Ö terreich 
Kontakt: ro enberger@bau.or.at,www.bau.or.at ■

,e neue ua I a 

Besuchen Sie uns an einem 
unserer 33 Standorte in ganz 
Europa oder im Internet. 

GriffnerHaus AG, Gewerbestr. 3, A-911 2 Griffen 
Tel 43-4233-22 37-0. 1nfo@gnffnersales com wwwgnffnemaus com 

LI MASCHINEN 
HANDEL GMBH 

HITACHI SCHAEFF FERMEC 

Mit Qualität mehr bewegen 

www.dynarnicspace.com 
,6-#i 

• 

www.blum.com 'fuiUln 

BAUMASCHINEN HANDEL GMBH 
Linzer Strasse 459 
A-1140 Wien 

Telefon: +43 (0)1 5772288 
Fax: +43 (0)1 5772288-13 
e-mail: baumaschinen@bmh.co.at 
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Reisezeit ist Einbruchszeit 

Alarmanlagen 

(djd/pt). Verreisen gehört zu 
den b vorzugten Freizeitbe-
chäftigungen der Deut chen. 

Etwa die Hälft der Bevölke­
rung nutzt jährlich den Urlaub 
für einen Tapetenwech el. Die 
Vorfreude auf die große Frei­
heit beginnt chon bei den 
letzten Alltag pflichten. Noch 
s hnell Blumen gießen, Koffer 
packen, Türen zu: Jetzt kann 
e lo gehen. Aber Vor icht, 
denn auch ver chlo ene Ein­
gang türen chützen nicht 
immer vor Diebstahl. Rei e­
zeit i t Einbruchzeit! Unbe­
wachte Häu. er ·ind ein Eldo­
rado für Langfinger. 

Wer icher ein will, da. da. 
Hab und Gut nach dem rlaub 
noch am alten Platz i. t, ollte 
rechtzeitig in ein Alarmsystem 
investieren. 

ODJlKTA Persönlich und 

sicher betreut! 

www.objekta.at 
office@objekta.at 

Verwaltung 

und 

Vermittlung 
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Immobiliengesellschaft m.b.H 

1100 Wien, Reumannplatz 1/27 Tel. (01) 602 25 94 

DO ■ IMMOBILIEN LEASING

DOM IMMOBILIEN LEASING G.m.b.H. 

1010 Wien, Parkring 12/80a 

Tel. -Nr.: 01 / 513 46 76 

Fax. -Nr.: 01 / 513 46 76 DW 10 

Bauunternehmungs GMBH 
Durchführung aller Baumeisterarbeiten 

A-1050 Wien, Ziegelofengasse 29/4

Tel.: +43 1 208 40 03 Fax: +43 1 920 18 90

h.und.a.bauunternehmung@chello.at

Bauen - Wohnen - Sicherheit
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Preiswert und leicht im ganzen Hau. oder in der Wohnung 
anzubringen ind zum Beispiel die kabello en Free-Control­
lnstallationen (www.free-control.com). Da System be. teht 
au. einer Zentralstation al Empfänger . owie optisch und 
akusti. eh arbeitenden Sendern. Sensoren überwachen die 
Fenster und Bewegungsmelder die Wohnräume. Bei einem 
Einbruch meldet die Anlage den Überfall an den Außen­
alarm und per Telefon zum Bei. piel an den Nachbarn oder 
da eigene Mobiltelefon. Gleichzeitig fangen alle Lichter an 
zu blinken. Da. au geklügelte Alarm y. tem legt den Dieben 
icher da, Handwerk. Wenn die Bewohner elbst im Haus 
ind, sichern ie Türen und Fen ter und schalten die Bewe­

gung melder ab. So können sie ich frei bewegen und ind 
dennoch geschützt. ■ 

6vl 
Mitglied de j immobilienrinc.at 

Beratung - Vermittlung - Bewertung 

Das Immobilien-Komplettservice 

Ihr kompetenter Partner 

Mariahilfer Str. 57-59 

1060 Wien 
Tel.: 587 87 37-0 

Fax: 586 74 76 

Alarmsysteme 
Schützen Sie Ihr Eigenheim 

www.krefina.at 

info@krefina.at 

(EVVA) 
access to security 

der österreichischen 

ALUMINIUMSYSTEMPROFILE 
UND ZUBEHÖR 

für Fenster, Türen, 
Fassaden und Brandschutz 

www.hueckrichter.at 

PROFILON SICHERHEITSFOLIE 

•DURCHWURFHEMMEND 

• SPLITTERABGANGSHEMMEND 

• EINBRUCHSHEMMEND 

• RISIKOMINIMIEREND BEI BLITZEINBRÜCHEN 

PROFILON DER WIRKSAME SCHUTZ 

Ohne Umbauarbeiten einfach schnell nachrüsten 

Sicherheitsfolien Vertriebs- und 

Service GmbH&Co.KG 

A-1060 Wien, Haydngasse 4 

Tel.: 01/595 42 76 Fax: 01/595 42 76-44 

www.fol-tec.at • E-mail: jankubek@fol-tec.at 
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Gemeinnützige 

/J
ohnungs •• 

LerJ7!fiS raume

Handel-Mazzetti-Straße 1-3 
4021 Linz 

Tel. 0732 / 69 400-0 
Fax 0732 / 60 08 5 2  

www.lebensraeume.at, e-mail: office@lebensraeume.at 

- BUG-Alutechnik

• leichte Konstruktion

• bringt Farbe ins Spiel

HOCH- u. TIEFBAU 

FERTIG BETON 

BAUSTOFFE 

3071 Böheimkirchen, Tel. 027 43/2364 Fax DW 10 
www.kickinger-bau.at 

Johann 

MICK 

106 

Hauptstrasse 171a 
9201 Krumpendorf 

Tel+Fax 04229 / 20 200/4 
j.mick@aon.at 

Brandtner 
T

H

H. BRAN

B

DTNER 

E
� 

Mobil 0676 62 1411 3 EB 
Mobil 0676 32 09 451 

e-mail: 
thomas.brandtner@liwest.at 

4600 WELS KREUZBERG 28 

TEL. 0 72 42 / 43 995 

FAX O 72 42 / 21 61 83 

FENSTER-TÜRENSYSTEME-SONNENSCHUTZ 

• Flachdacharbeiten

• Fassadenbau
• Bauspenglerarbeiten

• Trapezblecharbeiten

A-4600 Wels, Oberhartstraße 6 
�� Tel.: 07242/73 600 • Fax: 07242/73 601 �•• 

e-mail: wels@isolit.at, www.isolit.at 

www.anrei.at ANREI 
MOSEL Zl.JNI WOHLFUHLEN 

6283 Hippach - Ramsberg 128 d 
Mobil: 0664 / 3254890 

Fax : 05282/51090 

Beratung - Planung - Ausführung 

Bauen - Wohnen - Sicherheit
der österreichischen 

Frische Farben braucht das Land
Kreativität statt immer nur Weiß: Dekorputze geben Wänden Farbe und Struktur 

(djd/pt). Die Wände werden wieder bunter 

- in unseren Wohnräumen ist mittlerweile

ein Hauch von Emotion und Kreativität

gefragt. Und da Schön te daran: Die indi­

viduellen Wohnträume lassen sich einfach

und chnell selb t verwirklichen. Dabei

pielt es keine Rolle, ob man perfekter

Heimwerker oder Neuling in Sachen Reno­

vierung i t. Einfach zu verarbeitende

Dekorputze mit ihrer Vielzahl von Struku­

ren und Farben ind heute die bequeme

Lö ung zur Wohnraumgestaltung.

Einfach von der Rolle 

Dieser rein mineralische Dekorputz lässt 

ich bereits gebrauchsfertig kaufen und 

muss nicht angemischt werden. Der 

atmungsaktive Putz wird zunäch t einfach 

mit einer Rolle aufgebracht. Das kann 

jeder, der chon einmal eine Wand ge tri­

chen hat. Selb t eventuell noch vorhandene 

Tapeten mü en vorher nicht abgelö t wer­

den, sie können einfach überputzt werden. 

Für eine feine Optik steht der Putz in der 

Körnung 0,5 mm zur Verfügung; wer e lie­

ber etwa akzentuierter möchte, wählt die 

Körnung l ,O mm. 

Der Kreativität sind keine Grenzen 

gesetzt 

Von Hau aus i t der rein minerali ehe und 

atmung aktive Putz weiß. Die idealen Part­

ner zum Einfärben sind die neuen Knauf 

Compact Colors. Dabei handelt e ich um hochkonzen­

trierte Farbpigmente, die zu je 2 bzw. 6 Gramm vorportio­

niert sind. Exaktes Dosieren und höch te Geling icherheit 

ind da gewährlei tet, und auch bei einem päteren Nachmi­

schen kann man sich darauf verlas en, den richtigen Ton zu 

treffen. Da Farbspektrum der Compact Color reicht vom 

sanften Honiggelb über zarte oder warme Farben wie Cafe 

/ e @ e �

BRUNNER VERZINKEREI 

EIN UNTERNEHMEN DER KOPF GRUPPE 

Heinrich-Bablik-Straße 17 Tel.: +43 / 2236 305 - 0 

A-2345 Brunn a. Gebirge Fax: +43 / 2236 305 - 333 

www.zin kpower.com 

au Lait und Cotto bi zu den au drucks tarken Farben Azur­

blau oder Himbeer. Al Basi stehen zehn trendige Farbtöne 

zur Verfügung, die durch unter chiedliche Beimischungsdo-

ierungen variabel ge taltet werden können. Somit sind 

auch Farbabstufungen innerhalb einer Grundfarbe kein Pro­

blem - und der Kreativität für die indivuelle Raumgestaltung 

keine Grenzen gesetzt. ■ 

'J��&Söke 
t:Je4.m.l�. 

MALEREI - ANSTRICH (.1 
TAPETEN -

BODENBELÄGE ■ ' 
1210 WIEN 

JOSEF BAUMANN-GASSE 65 

Tel: +43-(0)1-259 15 38 Fax: DW 20 
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l,� WALTL 
ERDBAU 

Erdbau 

Transporte 

Baumaschinen 

Gewerbepark 4 
8544 Pölfing Brunn 03465 / 20281 ·0664 / 5431125 

DYWIDAG 

Dyckerhoff & Widmann 
Gesellschaft m.b.H. - BAUUNTERNEHMUNG 

1130 Wien, Hietzinger Kai 131a, Tel. 01/8774454, E-Mail: dw.wien@dywidag.at 

4021 Linz, Siemensstr. 60, Tel. 0732/383291-0, E-Mail: dw.linz@dywidag.at 

5020 Salzburg, Hellbrunner Str. 7, Tel. 0662/846670, E-Mail: dw.sbg@dywidag.at 

6020 Innsbruck, Dr. Glatz Str. 1, Tel. 0512/399 877-0, E-Mail: dw.ibk@dywidag.at 

Hochbau - Tiefbau - Spezialtiefbau - Indust riebau 

Brückenbau - Altbausanierung - Generalunternehmer 

Richard Samek 

s Wasser Heizung 

Instandsetzungen 

1210 Wien, Donaufelderstraße 7-9 

Tel.: 270 20 50 Fax: 270 20 59 

E-Mail: samek@hild.at

Lieferbeton GmbH 
A-2103 Langenzersdorf
Lagerstraße 1-5
Tel. 0 22 44/33 44 55-2

■ Anhydrit- ■ Aaton•,

108 

Fließestrich unser fließender Beton!

für Ihre Fußboden- Informieren Sie sich über unser relch-

heizung bestens geeignet! haltiges Angebot unter www.csm11x.at 

Architektur 

Kann sich 

(djd/pt). Kreative Architektur liegt auch beim modernen 
Eigenheim im Trend. Spitze Winkel, filigrane Träger und 
an pruch volle Oberflächenge taltungen teilen hohe 
Anforderungen an die Baumaterialien. Besonder viel 
Gestaltungsfreiheit bietet Beton. Allerdings kommt es auf 
die Materialmischung an. Für ungewöhnliche Bauformen 
mu s der Beton be onder fließfähig sein; eine Bestandteile 
dürfen ich während der Verarbeitung nicht entmi chen. 

Bauen - Wohnen - Sicherheit
der österreichische11 

Sichtbeton 

ehen lassen 

Für be onder komplexe Bauformen ollte eine Hightech­
Betonmischung wie etwa Easycrete SV (s. unter www. 
heidelberger-beton.de) eing etzt werden, der nicht nur 
hoch fließfähig, ondern elbstverdichtend i t. Selb t in 
filigranen Schalungen und bei sehr engen Stahlbewehrun­
gen, die sich mit Rüttlern nicht verdichten la sen, ent. tehen 
keine Hohlräume oder Bla en. ■ 

Bau- und Planungsgesellschaft mbH 

An der Umfahrungsstrasse 4, A - 8510 Stainz 

Tel.: +43 3463 62127-30, Fax: +43 3463 62 127-34 

• • A-3071 Böheimkirchen, Würth Straße l • 
ZENTRALE WÜRTH HANDELSGES.M.B.H. 

Tel.: +43 (0)5 08242 - 0, Fax: +43 (0)5 08242 - 53333 
DEIMOIITAGEl'IOfl info@wuerth.at 

CONSTRUCT 
Bauplanungs - und Errichtungsges.m.b.H 
www.construct.at - Tel: 01 544 23 43 

POLYTEC 
Luft- und Feuerungstechnik GmbH 

- Holz- und Biomassefeuerungsanlagen

- Nah- und Fernwärmefeuerungen

- Elektrizität aus Biomasse

A-2564 Weissenbach (AUSTRIA), Hainfelderstr. 69 - 71
Tel.: 0043/2672/890-0, Fax: 0043/2672/890-13

E-Mail: office@polytechnik.at
Internet: www.polytechnik.com
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Hygiene zum Wohnfühlen 

Parkett statt Teppich 
(djd/pt) .  Haaaaat schi  ! 

Nicht nur draußen lauern 

etwa in Form von Pollen 

die Allergene, oft sitzen sie 

auch in den eigenen vier 

W änden. Vor al lern mor­

gens und nachts, beim 

Staubwischen, Staubsau­

gen und Bettenmachen 

macht sich die Haus taub­

allergie bemerkbar. Die 

Nasen chleimhaut schwillt 

an, die Nase läuft, dazu 

kommen Niesattacken, 

teilweise entzündete, juk­

kende Augen. Im Extrem­

fall kann es auch zu asth­

mati chen Anfällen kom­

men. Verantwortlich dafür 

sind Bakterien, Pollen, 

Pilze, Haare, Haut chup­

pen Federn, Textilfa ern owie Milben und deren Au chei­

dungen. In Deut chland gibt e nach Schätzungen über 30 

Millionen Allergiker und mehrere hundert (bekannte) Aller-

gie auslösende Stoffe, wobei Hau staub und Milben mit 20 

Prozent die zweitgrößte Gruppe bilden. 

NOVY-HAUS AM PULS DER ZEIT. 
Seit über 20 Jahren sorgt Novy-Haus im­

mer wieder für interessante und innova­

tive Impulse auf dem Fertighaussektor. 

Eine Entwicklung, die beim zur deutschen 

KAMPA AG gehörenden Unternehmen 

schon beim Wandaufbau beginnt. So 

brachte der Siegendorfer Hersteller kürz­

lich eine völlig neuartige 54,6 cm starke 

Energiesparwand auf den Markt, die nicht 

nur für ein optimales Raumklima sorgt, son­

dern mit einem U-Wert von 0,07 W/m2K 

auch aktiv beim Energiesparen hilft. 

I 10 

Apropos Heizkosten: Auch auf diesem 

Sektor hat sich Novy-Haus einiges ein­

fallen lassen. So setzt das Unternehmen 

verstärkt auf alternative Heizformen, 

wie Luft-Wasser-Wärmepumpen, So­

larenergie oder Erdwärme. Ein Trend, 

der von Novy-Haus schon vor Jahren er­

kannt wurde. Ebenso wie die Tendenz 

zum „Intelligenten Haus", das seinen 

Bewohnern mehr als nur ein Dach über 

dem Kopf bietet. Die Rede ist von einem 

im Haus integrierten BUS-System, mit 

dem sich Lieblingsmusik, Alarmanlage 

oder Lichtsystem mit nur einem Knopf­

druck steuern lassen. Ein weiterer Beweis 

dafür, dass Novy Häuser einfach mehr 

bieten. Nicht nur was die Technik, son­

dern auch was das Design betrifft - wie 

man am neuen MATRIX sehen kann. 

Insgesamt gibt es bei Novy-Haus übri­

gens 9 verschiedene Einfamilienhaus­

Modelle und ganze 11 unterschiedliche 

Wiener Kleingartenwohnhäuser. 

Eine große Auswahl, sowie 100% öster­

reichische Qualität und höchste Wert­

beständigkeit sind eben überzeugende 

Argumente. Genau wie die Tatsache, dass 

bei Novy-Haus alles aus einer Hand kommt 

- sogar der Keller. 

KAMPAAG. DA SIND SIE SICHER 

www.novy-haus.at 1 0800 20 99 99 

r:r 

Bauen - Wohnen - Sicherheit der österreichischen 

Fortsetzung von Seite J J 0 

Besser feucht wischen 

Be onders wohl fühlen sich die kleinen Quälgei ter übri­

gens in Teppichböden, welche immer noch in vielen Woh­

nungen zu finden sind. Dabei empfehlen Experten anläss­

lich des Allergie- und Asthmatages am 13. Oktober den 

Betroffenen, Zimmer und Bettzeug vor allem im Winter täg­

lich gut durchzulüften und Bettwäsche über 60 Grad zu 

waschen, um die Milben zu vernichten und Wohnräume o 

staubfrei wie möglich zu halten. 

Selbst der beste Staubsauger entfernt dabei Staub aus Teppi­

chen nicht o gründlich wie ein feuchte Wi chtuch von 

glatten Flächen. Von daher i t ein Parkettboden hier er te 

Wahl. Er ist nicht nur anti tatisch, trittelasti eh, fußwarm 

und feuchtigkeit au gleichend, ondern darüber hinaus auch 

hygieni eh. Auf der glatten Oberfläche eines Holzfußbodens 

kann sich Staub nicht fest etzen; er ist leicht icht- und ent­

fernbar mit einem Staub auger oder einem nebelfeuchten 

Tuch. 

Jahrzehnte in Form 

Gut gepflegt bleibt der Holzboden Jahrzehnte in Form und 

lä st ich mehrfach ab chleifen. Eine Arbeit übrigens, die 

auch ein ungeübter Heimwerker ausführen kann, sofern die 

richtigen Werkzeuge zur Verfügung tehen. Mit den Geräten 

und Produkten von Bona Parkett & Co. (www.bona.com), 

die man in vielen Baumärkten bundesweit erhält, fällt dies 

z.B. ganz leicht. Ausführliche Bro chüren und eine DVD 

erklären die einzelnen Arbeitsschritte. Mit der Schleifma-

Wohlfühlzone. 
Foto: djd/Bona 

schine und verschiedenen Körnungen werden zunächst 

Schmutz, Lack- oder Wachs chichten entfernt und Uneben­

heiten geglättet. Nach zwei weiteren Arbeit gängen i t der 

Boden fast wie neu und ein echter Hingucker. Wer nicht 

selb t renovieren will, sollte einen kompetenten Innungs­

Handwerksbetrieb damit beauftragen. ■ 

i 
HAUS MIT KELLER + FINANZIERUNG 

DURCH 

ALLES AUS EINER HAND 

UM 129.900,-
100% österreichische 
Qualität und höchste Wert­
beständigkeit für Generationen: 

SENSATION 2007 

mit Pult- oder Satteldach, 
31,6 cm Wand (U-Wert: 
0, 146), belagsfertig. 

www.novy-haus.at 
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WINTERGARTEN 
FENSTER,TÜREN,VORDÄCHER 
...,.. LEICHTMETALLBAU 
W 1210 Wien, Prager Straße 122
01 /278 15 63 Fax DW 4, E-Mail: office@geha.at 

Öffnungszeiten: MO-MI 7-17 Uhr, DO 7-19 Uhr, FR 7-14 Uhr, SA Voranmeldung, GROSSER SCHAURAUM 

Häuser, Wohnungen, Grundstücke 
An-Nerkauf oder An-Nermietung 

rufen Sie uns an. 
Wir beraten Sie gerne! 

Operngasse 36/40 - 1040 Wien 

Tel.: +43 (0) 1 586 72 24, Fax: +43 (0) 1 943 31 60 

eMail: info@supp-immobilien.at - www.supp-immobilien.at 
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(djd/pt). Wintergärten haben meist 
ein Sommerproblem: Sonne heizt 
den glä ernen • Anbau auf, die 
Hitze im Innern macht nicht nur 
Menschen, andern sogar Tropen­
pflanzen zu chaffen. Angenehm 
kühl bleibt e dagegen, wenn eine 
Wintergartenbeschattung die 
Hitze draußen hält. Markisen wie 
die Targa PS6 I 00 von Klaiber 
(www.klaiber.de) liegen außen 
und bieten daher besonders guten 
Hitzeschutz. Sie lassen ich auch 
an architektonisch an pruch voll 
ge taltete Wintergärten anpa en. 
Die Führung schienen lassen sich 
seitlich einrücken und dank ihrer 
Teleskoptechnik bis zu 140 cm 
über da Wintergartendach hin­
ausfahren. Dies bringt je nach 
Sonnenstand zusätzlichen Son­
nen- und Blend chutz. Mit serien­
mäßigem Motorantrieb und weite­
ren Optionen i t maximaler 
Bedienkomfort gewährlei tet. 
Targa und weitere Ideen zur Win­
tergartenverschattung sind im 
Fachhandel zu finden. ■ 

Bauen - Wohnen - Sicherheit
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Österreichs größter Poolpark 
„Black beauties" sind die Stars der Leidenfrost-Dauerausstellung 

EGGENBURG. Qualitäts chwimmbecken au Ö terreich auf 
einer Fläche o groß wie ein Fußballfeld - das i t die größte 
heimi ehe Au tellung von Fertigpools, die auf dem Firmen­
gelände des Traditionsunternehmens Leidenfrost in Eggen­
burg (NÖ) steht. Leidenfro t setzt damit einen neuen Maßstab 
in der Pool- und Wellnes branche: Vor Ort können in dieser 
Dauerausstellung die unter chiedlichsten Pooldesigns sowie 
die modernste Schwimmbadtechnik mit Augen und Händen 
betrachtet werden. 

,,Black beauties" 

Die „Stars" der Ausstellung sind die „black beauties" - edle, 
anthrazitfarbene Pools, die derzeit der letzte Schrei im 
Schwimmbeckenbau sind. Gefertigt nach den bekannt 
hohen Leidenfrost-Qualitätstandards spiegeln sie mit Wasser 
gefüllt ihre Umgebung wieder. Silberne Schwimmstreifen 
und ebensolche Stufen chimmern türkisfarben durch das 
Wasser. Die „black edition exclusive" ist nur bei Leidenfrost 
erhältlich. Der Leidenfrost-Poolpark ist werktags von 08.00 

bis l 8.00 Uhr geöffnet (mit Führungen) und steht für 
Besucher auch am Wochenende frei zugänglich zur Verfügung. 

Leidenfrost-poolsystems, Jo ef-Wimmer-Straße 1-4, 3730 Eggenburg, T: 02984/2689, F: 02984/3230,office@leidenfrost.at,www.leidenfrost.at 
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MAGK 
ARCHITEKTUR AICHHOLZER KLEIN 

a schönbrunnerstrasse 31/7, 1050 wien 

t +43 1 586 3809 f +43 1 961 5001 

e architektur@magk.at i www.magk.at 

-MEISTER &_PILGRAM_

Verwaltung 

02165/67297 

IMMOBILIEN 

GmbH 

Vermittlung 

02165/66746 

E-mail: immobilien@meister-pilgram.at

Installationen Mayer 
Stöhrgasse 14, A-1210 Wien 
T +43 1 597 85 25 
F +43 1 259 06 35 
M +43 (0)676 970 24 24 
E installationen.mayer@aon.at 

franz trimmel 
bauschlosserei 

4600WELS 

Laahener Str. 114 

Telefon (0 72 42) 44 7 44 
Telefax (0 72 42) 44 7 44 DW 4 
www.trimmel.at 
email: office@trimmel.at 
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• ARCHITEKTEN
NEHRER+MEDEK UND PARTNER
PROF DI MANFRED NEHRER 

PROF DI REINHARD MEDEK 

DI HERBERT POHL 

GETREIDEMARKT 11 
1060 WIEN TEL (01) 581 58 00-0 FAX - 33 DW 

Malermeister 
Klaus Hauptmann 
Geschäftsführer 

Kastnergasse 21 
1170 Wien 

Tel: 486 02 76 
Fax: 480 42 08 

maler@malerweichselbraun.at 
www.malerweichselbraun.at 

Weichselbraun & Partner 

Malermeister GmbH 
Malt • Streicht • Verlegt Böden und Tapeten • 
Spritzlackierungen 

KARNER-BAU 
� 

Stipcakgasse 25 

A-1230 Wien

Tel: +,+3 1 /698 55 55 

Fax: +43 1 /698 55 55-55 

o ffice@karner-bau.at • http://www.karner-bau.at

IMMOBILIEN 

Makler & Hausverwaltung 

Andrea Victoria Zitta 

Hauptplatz 10 
A-4050 Traun

tel.: 07229/66 336 
fax: 07229/66 336-14 

mobil: 0664/14 07 398 
office@bossimmobilien.at 

www.bossimmobilien.at 

:J□n�r 
TECHNIK 

Kabelkonfektion • Baugruppen • Schaltschränke 
5202 Neumarkt, Pfongauerstraße 69 
Telefon: 06216/20 4 20-11, Fax: 06216/20 4 20-22 
E-mail: h.baier@baier-technik.at, Internet: www.baier-technik.at 
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Heizung nicht vergessen -

jetzt sanieren: 
(djd/pt). Wer einen alten 
Heizkessel betreibt ver­
schwendet Geld durch zu 
hohen Energieverbrauch 
und schadet Umwelt und 
Klima. Zugleich inkt aber 
auch der Wert der Immobi­
lie, wenn ihre energetische 
Gesamtbilanz aufgrund 
veralteter Heiztechnik 
schlecht ist. Um bi zu 30 
Prozent können moderne 
Öl-Brennwertheizungen 
den Energieverbrauch sol­
cher Heizanlagen enken. 
In Kombination mit einer 
Solarwärmeanlage zur 
Warmwassererzeugung 
las en ich ogar bis zu 40 
Prozent ein paren. Im Rah­
men einer Förderpro­
gramme belohnt der Staat 
diese Energiesparmaßnah­
men mit direkten Zuschüs­
sen und zin gün tigen Dar­
lehen. Die Heizungssanie­
rung lässt sich am besten in 
der Sommerpause durch­
führen. In den meisten FäJ-
1 e n i s t  e ine  Sanierung 
chon nach anderthalb bis 

zwei Tagen erledigt. Fach­
hand werk er bauen den 
alten Kessel aus und küm­
mern sich um die Ent or­
gung. Danach wird meist 
ein spezielles Abgasrohr in 
den Schornstein eingezo­
gen, bevor der neue Brenn­
wertkessel angeschlossen wird. Bei der Kombination mit 
So1arthermie werden dann noch die Sonnenkollektoren und 
ein bivalenter Wasser peicher installiert, in dem die Sonnen-

� 

� ►\) 

M

EISTER 

J�SEF ÜLLEDER
PLANUNG• BAUAUSFUHRUNG • BAUSTOFFHANDEL 

4191 VORDERWEISSENBACH • BRÜCKENSTRASSE 2a 

TEL.: 07219 I 6266 FAX.: DW 14 • MOBIL: 0678 / 8266-200 

E-MAIL: OFFICE@BAUMEISTER-MUELLEDER.AT

wärme eingespeist wird. Nach der Verbindung aller Kompo­
nenten und einem gründlichen Test kann da Energiesparen 
beginnen. ■ 

Flachdach 
Dachflkhenflnst 
� 
Wirmtdimmung 
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(djd/pt). Aluminium i t au der modernen Luft- und Raum­
fahrt nicht wegzudenken. Kein Wunder, hält da Hightech­
Metall doch auch extremen Bedingungen spielend Stand 

f�Rupert Sti��e� 

ERDBAU 

8511 St. Stefan/Stainz, Zirknitz 

Tel: 0664/34 29 887, Fax: 03463/81288-4 

"'"'"'·stipper.at 

DOPPLER 
Fanning 105, 5571 Mariapfarr 
Mobil: 0676 / 78 0 17 34 
Tel/ F ax: 06473 / 84 16 
Mailto: ernsthof@sbg.at 

TRANSPORTE BAGGERARBEITEN FORSTWEGBAU 

l WEGSANIERUNGSARBEITEN MIT INNOVATIVEM GERÄT

Die lliN�ER- ein Plus für Salzburg 

116 

und i t dabei ein au ge prochene Leichtgewicht. Weder 
Hitze noch Schnee und Ei , weder Sturm noch heftiger 
Schlagregen etzen dem Material ern thaft zu. r:r 

DI Roland Krois 
Staatlich befugter und beeldeter lngenieurl<onsu/ent für Vermessungswesen 

WWW.VERMESSUNG-KROIS.AT 
•----------------�----

1 

1 

1 

1 

Deutschlandsberg Stainz 

Schulgasse 2712 Grazer Str.6 1 

T:03462-30B36T: 03463-2515 

TAPEZIERER R1\UMAUSSTATTER 

�eißeit �üttnei 
A-4643 PETTENBACH, Schulweg 12 

Telefon und Fax: 0 75 86177 69 

Bodenbeläge, Tep pichböden, Tapeten, 
Vo rh ä nge, Ka r nies en, M at r atzen, 
Polstermöbel, Stilmöbel, Markisen, Rollos, 

Jalousien, Rolläden; Reparaturen aller Art 

Bauen - Wohnen - Sicherheit
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Nicht zuletzt wegen die er Eigen chaf­
ten findet Aluminium sich auch immer 
häufiger an den Außenfa aden von 
Häusern wieder. Denn während her­
kömmliche Fa aden in regelmäßigen 
Ab tänden renoviert werden mü en 
oder alle paar Jahre einen neuen 
An trich benötigen, bleibt eine Fa ade 
au Aluminium für Generationen 
chön; elbst extreme Wetterverhält­

ni se hinterlas en auf der Außenhaut 
de Gebäude keine Spuren mehr. Alu­
miniumfa aden überziehen ich selb t 
mit einer Oxid chicht, mit der sie vor 
den Wetterkapriolen gut ge chützt ind. 
Da ieht nicht nur gut aus, sondern 
spart auf die Dauer bare Geld 
(www.prefa.de). Das Metall ist zudem 
gut verformbar und pa st sich o dem 
Bauwerk wie eine zweite Haut an. 
Gerade bei ungewöhnlich ge talteten 
Architektenhäusern pielt es daher 
immer häufiger auch eine wichtige 
Rolle al Ge taltung. mittel. Glatt oder 
mit verschiedenen Profilierungen etzt 
e owohl als Komplettfa ade wie 
auch al Teilverkleidung etwa für 
Sockel, Balkon oder Dachunter eiten 
intere ante architektonj ehe Akzente. ■

SUSANNA PICHL-PATAK 

1060 Wien, elkengas e 1/14 
Tel/Fax(0l)S 709 24 

Mobil (06992) 041 06 26 
buerotcl 1mmo-p1chl ar 

Verwaltung von Häusern. Wohnungen. 
Betriebsobjekten. 
Bewertung von Liegenschaften. 
Verkauf von Liegenschafcen. 

www.immo-pichl ac 

KAUNl:I 
DIE TISCHLERIN 

FENSTER TÜREN MÖBEL 

!:.LLIIE:! S 
DAS HOLZFENSTER SANIERUNG SYSTEM 

TRADITION 

IM ZEICHEN DES FORTSCHRITTS 

KAUN GmbH, Wiener Straße 24 
A-4490 St. Florian, Tel +43. 7224.4344.0 
Fax .42, office@kaun.at, www.kaun.at 

der österreichische11 

,-;�='i � ......... 
Sautrage,' Gffellschatt mbH 

www.deba.at 

1230 Wien, Maurer-Lange-Gasse 34.35 
13 Eigentumswohnungen von 67 bis 152 m2 Wohnflache, 
bezugsfert,g Sommer 2008 

weitere 1230 Wien, Traubengasse 4 
ObJekte Gartenmaisonetten mit 121 m2 Wohnflache. bezugsfertig 

3400 Klosterneuburg, Burgstraße 19-21 
�z��:r��

1

�i������ von 58 bis 123 m2 Wohnflache 

01/368 21 11-0 
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Sprechstunden Ihrer Bezirksvorsteherin 

für den 1. Bezirk 

Ursula Stenzel 

01/4000-01111 oder 01/4000-01114 oder 
post@b01.magwien.gv.at 

C. U. Fiakerbe
k
tr

u
iebsg

1 
mbH � 

Chytrace rsu a � 

A-1110 Wien, Eyzinggasse 23

Tel.: 01/749 17 04 • Fax: 01/743 63 92 

Mobil: 0664/357 74 14 

www.fiaker.at 

DIPL.-ING. MANFRED SCHWEINBERGER 
STAATLICH BEFUGTER UND BEEIDETER ZIVILTECHNIKER 

ALLGEMEIN BEEIDETER UND GERICHTLICH ZERTIFIZIERTER SACHVERSTÄNDIGER 

ZERTIFIZIERTER MEDIATOR FÜR DEN PLANUNGS- UND BAUBEREICH 

BÜRO FÜR BAUBETRIEB 
UND BAUWIRTSCHAFT 

SCHÖNBRUNNERSTRASSE 205/1/15 
A-1120 WIEN 

sv@bbb-dism-zt.at 
TELEFON 01/810 74 01 
TELEFAX 01/810 74 01-17 

Dr. Monika Strasser 

Orcf: Mo: 13-17 30

fJf, Mi. 8 30 
- 13

fJo 13 - 18 Uhr 

Rothenburgstr. 3/3/2 
A 1120 Wien 

Tel.: 01/8047770 
oc@strasser.vienna.at FAX: 01/8047770 

L 18 

VERAX 
Wirtschaftsprüfungs- und Steuerberatungs­

gesellschaft m.b.H. 

+Kanzlei: Haupt traße 108 
1140 Wien 

+ Telefon: +43 1 979 35 19
+Fax: +431 979 35 19 90

+E-Mail: 
office@verax.at 

+Homepage: www.verax.at 

aus den Kommanden 

In Niederö terreich werden pro Jahr rund 3500 Fahrräder 
entwendet. Die meisten Fahrräder werden nicht gestohlen, 
um verkauft zu werden, sondern landen nach dem Gebrauch 
durch den Täter im Straßengraben oder werden anderswo 
abge teilt. 
Die Polizei bietet eine Serviceleistung an, welche es leichter 
macht, ein aufgefundenes Fahrrad wieder an den rechtmäßi­
gen Be itzer zu übergeben. Diese Service, die Fahrradco­
dierung, gibt einen Hinwei auf den Eigentümer de Fahrra­
des. Das Rad wird im Bereich de Tretlagers mit einem ein­
gravierten individuellen Zifferncode ver ehen, der in einer 
Datei eingetragen von allen Polizi ten abgerufen werden 
kann. 
Landeshauptmann Dr. Erwin PrölJ war von der Sache c:r 

BEWÄSSERUNGSTECHNIK 

Beregnungsanlagen F. EFFERLfür Garten-, Park- und Sportanlagen 
Nutzwassergewinnung - Pumpen 
Filter - Ventile -Sanierungen - Zisternen 

1210 Wien, Brünner Str. 169 
Tel. 01 /292 99 46, Fax DW 9 

PLANUNG 

VERKAUF 

MONTAGE 

SERVICE 

� E-mai l: fa.effer l@utanet.at _____ , 
� www.sportplatzbewaesserung.at I H1111fer•I 
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angetan und ließ den Worten gleich Taten folgen. Bei einer 
Aktion in St. Pölten ließ er ein Fahrrad von der Polizei 
codieren. ,,Eine tolle Servicelei tung, die eigentlich jeder 
Radfahrer nutzen ollte", meinte unser Lande hauptmann. 
Jeder, der ein Fahrrad codieren las en möchte kann sich 
bei der näch ten Polizeiin pektion Informationen einholen. 
Die Fahrradcodierung ist kostenlos und wird von der Polizei 
auch bei diver en öffentlichen Veran taltungen wie etwa 
Stadt - oder Marktfe ten angeboten. 

Obstlt Christian EBNER 
LPKdo NÖ, Stab abteilung ■ 

Dr. med. Erika Purtscher 

PSYCHOTHERAPEUTISCHE PRAXIS 

PSYCHOANALYSE (WPV) 

1190 WIEN, Nußbergg. 7B/14 
Tel. 01 / 318 97 14 

Telefoni ehe Vereinbarung 

(10 Minuten vor der vollen Stunde) 

der österreichischen 

Bauunternehmung 
• 

1150 WIEN, FRIESGASSE 7 /20 
TELEFON 01/893 07 70 • FAX 01/893 07 70/19 

office@hammerl-bau.at 

• • • • 
austria • • 

plufadeflt 
Ihr Partner für Erfolg 

11 lh 31 

Hannes SZALAY 
Rauchf angkehrermeister 

1230 Wien, Brüder Heindl-Gasse 5 

Tel: 86 90 753, Fax: 86 90 753/15 

Wir beraten Sie gerne in den Bereichen 

Heizung, Rauchfangsanierung und Rauchfangbau 

TEXSTAR 
Produktions- und Beteiligungsges.m.b.H. 

TEX STAR Handelskai 52 

A-1200 Wien

Tel.: 0043 1 332 80 51 

Fax: 0043 1 332 80 519 

Ihr Bezirksvorsteher Adolf Tiller 

ist immer für Sie da! 

Sprech tunden: jeden Dien tag von 9-11 Uhr 
und jeden Donner tag von 9-11 und L 6-17 Uhr 
in der Bezirksvor tehung Döbling 
1190 Wien, Gatterburgga e 14/ 1. Stock 
Telefon: 01/4000/19111 DW 

Büroleiter: 01/4000/19114 DW, Fax: 4000/9919111 
Sekretariat: 01/4000/19115 DW und 191 16 DW 
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der österreichische11 

ALTE FELDAPOTHEKE 
Apotheke 
Stephansplatz 8a 
1010 Wien 

Dr. GEORG LEGAT 
Rechtsanwalt 
Seilergasse 9/11 
1010 Wien 

RESTAURANT CHIANTI 
Italienische u. Fisch-Spezialitäten 
Am Tabor 28 
1020 Wien 

AKADEM. GÄSTEDIENST ÖSTERR. GmbH 
AG Human Resources 
Wiedner Hauptstraße 51 
1040 Wien 

BLUMEN RATH 
lnh. Karin Tick 
Wiedner Hauptstraße 58 
1040 Wien 

CAFE-RESTAURANT 
Resselpark 
Wiedner Hauptstraße 1 
1040 Wien 

CYCLE-CIRCLE 
Christian Weinzetl 
Wiedner Hauptstraße 55 
1040 Wien 

DALLMANN & JURANEK 
Rechtsanwälte GmbH 
Gußhausstraße 2 
1040 Wien 

Dr. GÜNTHER GERINGER 
Steuerberater 
Klagbaumgasse 8 
1040 Wien 

GESELLSCHAFT FÜR GEOTECHNIK 
Bodenuntersuchungen 
Schönburgstraße 5 
1040 Wien 

H. u. W. SEIBOLD
Reifen Service Ges.m.b.H.
Mühlgasse 24 
1040 Wien 

KROBOTH B & M Ges.m.b.H. 
Raumtextilien 
Mayerhofgasse 11 
1040 Wien 

LATO REISEN GmbH 
Reisebüro 
Wiedner Hauptstraße 16 
1040 Wien 

Mag. med. vet. PETER LUEDER 
Tierambulatorium Draschepark 
Radeckgasse 5 
1040 Wien 
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MACKE GmbH DI GERHART LEIPOLD SONNENHEIM IMMOBILIEN 
Malerbetrieb Architekt Wolfgang Haimerl 
Phorusgasse 12 Gassergasse 2-8/2 Mariahilfer Straße 123/3 
1040 Wien 1050 Wien 1060 Wien 

1. OSWALD FRANZ NOWOTNY / lnh. H. Esch Dr. MARGIT WINTERLEITNER 
Altwarenhandel Handel mit Gartenmöbel Arzt f. Allgemeinmedizin 
Kettenbrückengasse 20 Arbeitergasse 12 Marchettigasse 1/9 
1040 Wien 1050 Wien 1060 Wien 

Prof. Dr. HERBERT SCHUSTER teamdesign YELLOWFISH 
Steuerberatungsges.m.b.H. Küche & Bad HandelsgesmbH Techn. Visualisierungen GmbH 
Weyringergasse 25/Top 1 Hamburgerstraße 11 Barnabitengasse 9a 
1040 Wien 1050 Wien 1060 Wien 

VICTORIA WIRTSCHAFTSTREUHAND-GesmbH BUSH PLANET LAFARGE PERLMOOSER 
Wirtschaftsprüfungs- u. Steuerberatungsgesellschaft lnh. S. Wolyniec GmbH 
Prinz Eugen-Straße 16 Esterhazygasse 32-34 Gumpendorfer Straße 19-21 
1040 Wien 1060 Wien 1061 Wien 

VIENNA SIGHTSEEING TOURS Dipl. Sportlehrer H. CSARMANN HERMANN REIMELT & eo.

Wiener Rundfahrten Ges.m.b.H. & Co. KG Fahrrad + Schi Rollos, Jalousien, Karniesen 
Weyringergasse 28A-30/Top 4 Linke Wienzeile 128 Neubaugasse 20 
1040 Wien 1060 Wien 1070 Wien 

CINEDOC Ges.m.b.H. EXPRESS UNIVERSAL 
Video- und Filmproduktion Installateur & Abflussdienst Pictures Intern. Austria GmbH 
Hauslabgasse 6-10/1 Grabnergasse 11-13/3/R2 Neubaugasse 1 
1050 Wien 1060 Wien 1070 Wien 

ELEKTRO HORNUNG Ges.m.b.H. PETRA GERINGER DI THOMAS MICHAELER ZT GmbH 

Elektroinstallationen Tabak-Trafik Architekt 
Siebenbrunnenfeldgasse 4-6 Otto-Bauer-Gasse 2 Piaristengasse 17 /4A 
1050 Wien 1060 Wien 1080 Wien 

FAHRSCHULE AVIA FA. HORN KEG ANKER-JMMOBILIEN 
Fahrschule Taxiunternehmen Gesmbt=I 
Ramperstorffergasse 5 Esterhazygasse 25 Mosergasse 5 
1050 Wien 1060 Wien 1090 Wien 

Dr. FISCHHOF init.at JOSEFINEN-APOTHEKE 
Unternehmensberatung Ges.m.b.H informationstechnologie GmbH Mr. Reinhard Heinrich 
Leopold Rister-Gasse 5/67 Mariahilfer Straße 61/1/10 Sechsschimmelgasse 17 
1050 Wien 1060 Wien 1090 Wien 

Ing. WOLFGANG GRILL ALFRED LIEBENTRITT WIEN ERB ERG-APOTHEKE 
Baumeister Tabak-Trafik Mag. pharm. Urban KG 
Einsiedlerplatz 2/7 Mariahilfer Straße 125 Tesarekplatz 1 
1050 Wien 1060 Wien 1100 Wien 

HEINRICH HECKL PERNDL+CO ALFRED LÖSCHENBRAND 
Restaurierung antiker Möbel DESIGN GMBH Gesellschaft m.b.H. 
Spengergasse 31 Nelkengasse 4/4 Hallergasse 8-12 u. Eyzinggasse 7-9 
1050 Wien 1060 Wien 1110 Wien 

MICHAEL INMANN PFARRAMT Gumpendorf BRÜDER GROS 
Fotograf P. Othmar Alber Elektro- u.Telefonanlagenbau GmbH 
Straußengasse 14 Brückengasse 5 Hohenbergstraße 22 
1050 Wien 1060 Wien 1120 Wien 

IWAVES · CROSS MEDIA PUBLISHING GmbH PFARRAMT Mariahilf ERICH KRATOSCHKA GesmbH & Co. KG 
Im Palais Waagner P. Andreas Kunkel Mercedes Autoersatzteile 
Margaretenstr. 70/2/3 Barnabitengasse 14 Eichenstraße 26 
1050 Wien 1060 Wien 1120 Wien 

KORALLENRIFF CENTER ELFI ROSSMÜLLER FA. TOLO 
lnh. Werner Knapp Modestudio Prima Visione Bauspengler & Dachdecker GmbH 
Schönbrunner Straße 114 Millergasse 37 /13 Herthergasse 25 
1050 Wien 1060 Wien 1120 Wien 

aus den Kommanden 

Sinnvolle Freizeitgestaltung durch Musik 

anstatt Drogenmissbrauch 
„Pfeif auf Drogen - mach 
Musik"; ein Projekt, das von 
mehreren Schulen de Bezir­
ke Neu iedl/See im März die-
e Jahre ge tartet wurde. 

Eingebunden waren Elternver­
eine die Fachstelle der Sucht­
giftprävention de Lande Bur­
gen I and sowie be  onder 
ge chulte Beamte des LPK 
Burgenland. 
Wie en ibel Bürger auf die es 
Thema reagieren, zeigte da 
enorme Intere e bei der 
Abschlussveranstaltung im 
Hotel Yila-Yita in Pamhagen. 

„Auch legale Drogen ind 
gefährlich", ,,Finger weg -
Drogen zerstören Körper und 
Geist", - Worte, die ich zum 
Leidwe en der Bevölkerung immer wieder bewahrheiten
�nd nicht nur den Konsumenten, sondern auch ganze Fami­
lien zerstören können. Aufklären über die Folgen und
Anbieten einer sinnvollen Freizeitge taltung setzten sich

METALLVEREDELUNG 

K U D R N A GesmbH 

Mu ikhaupt chule und Bunde handel akademie Frauen­
kirchen zum Ziel. 
Sie starteten mit den Haupt chulen Andau, Frauenkirchen, 
Illmitz und Pamhagen ein gemeinsames Projekt, , 

1150 Braunhirschengasse 45 
1150 Wien, Flachgasse 14-16 
www.chromdesign.at 

Tel. 893 61 32 • Fax 892 95 30 
Tel. 982 24 18 • Fax 983 66 47 
chrom@kudrna.at 

Vernickeln • Verchromen • Versilbern • Vergolden 

Auto- und Zweiradverchromen • sämtl. Massenartikel 
Metallschleiferei • Messing • Kupfer • Hartchrom • Zink 
Sa

_�
d
_strahlen • Elox • Scheuern • Kugelpolieren

Brun1erungen • Phosphatierungen • Metallfärben in 
Kupfer und Messing • Chemisch Nickel • Spezial­
verchromen von Aluminium • Schwarzverchromen 

Verzinken bis 10 m Länge· Verzinnen bis 10 m Länge 

STEUERBERATUNGSGESELLSCHAFT
KELLER & CO. WIRTSCHAFTSTREUHANDGESELLSCHAFT M.B.H.
1100 WIEN, BUCHENGASSE 174/24

TELEFON 603 72 64, FAX DW 30

FRANZKACERUNDSOHN
GESELLSCHAFT M.B.H. rn 
- Orthopädie-Technik
- Schuheinlagen nach Gip modell
- Gie harzerzeugnisse

"-" 

- Speziali t für Brustprothesenver. orgung

1090 Wien, Frankga e 3
Telefon 405 25 67 • FAX 406 35 78
1010 Wien, Franz-Josefs-Kai 57
Telefon 533 13 33 • FAX 533 48 16

Ge chäftszeit von 8.(u - 12.(x> und von 14_cx> - 17.IXJ Uhr 
FreiLag durchgehend von 8.10 

- 14.1x1 Uhr, Samstag geschlo en 

ELSINCQ 
E/ecrronic Measuremenr Technology 

1120 Wien, Breitenfurter Straße 13 

Telefon 01/815 04 00, Fax 01/815 07 00 

e-mail: office@elsinco.com, 

http://www.elsinco.com 
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INGE APFELTHALER 
Garagenbetrieb Siebenbrunnengasse 3 

Pallenbergstraße 111 
1130 Wien 

LEOPOLD JANECKA Jun. 
Uhren-Schmuck-Eheringe 
Linzer Straße 214 
1140 Wien 

BUSSETTI & CO 
Gesellschaft m.b.H. 
Rötzergasse 57 
1170 Wien 

IM 
Autotrade Holding GmbH 
Handelskai 94-96, Millenium T. 
1200 Wien 

STARA 
Elektrogroßhandelsges.m.b.H. 
Autokaderstraße 31 
1210 Wien 

APOTHEKE DONAUZENTRUM 
Mag. Bittmann KG 
Bernoullistraße 1 
1220 Wien 

HALE ELEKTROWAREN 
HandelsgmbH 
Kagraner Platz 7 
1220 Wien 

KURT SCHAFFER 
Getränkedienst 
Groß-Enzersdorferstr. 78 
1220 Wien 

JOMO 
Zuckerbäckerei GmbH 
Korneuburgerstraße 37 
2100 Leobendorf 

GRUBITS + CO 
Verkehrstechnik GmbH 
Dr.-Josef-Piringergasse 29 
2201 Gerasdorf bei Wien 

ERICH HALZL 
Elektro-Installationen 
Ollersdorfer Straße 17a 
2251 Ebenthal 

KLINGER 
Holding Austria GmbH 
Am Kanal 8-10, PF 19 
2352 Gumpoldskirchen 

KARL NIRTL 
Prothetik-KFO-Dentallabor 
Hauptstraße 46 
2353 Guntramsdorf 
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BERGER KURT KRIST RESTAURANT 
Metallbau GmbH Holzhandel und Transporte ALT-SALZBURG 
Dr.-Theodor-Körner-Straße 51 Nr. 35 Bürgerspitalgasse 2 
2521 Trumau 3413 Unterkirchbach 5020 Salzburg 

RGE ROBERT GMEINER W. DUSCHEK GmbH SCHIESSL 
Energietechnik GmbH Tanzschule Kältegesellschaft m.b.H. 
Mühlgasse 8 Hauptplatz 14 Plainbachstraße 1 
2544 Leobersdorf 3430 Tulln 5101 Bergheim bei Salzburg 

DE STEFANI KEG Dr. IRMGARD CSARMAN SCHÖSSWENDER Möbel GmbH 
Rauchfangkehrerbetrieb Tierarzt qualität des wohnens 
Wiener Neustädter Straße 26 Lange Gasse 2 Nr. 65 
2601 Sollenau 3812 Groß-Siegharts 5131 Franking 

RENATE ZAGLER GmbH 1.�9- GERHARD SCHMIED weiss gmbh 
Tupperware - Vertriebshändler Cl-Gasbrenner Kundendienst Holzgroßhandel 
Waldschulgasse 1 Nr. 11 Reitdorf 124 
2700 Wiener Neustadt 3912 Kaltenbrunn bei Zwettl 5542 Flachau 

DEWANGER GmbH & Co. KG Univ. Prof. Dr. PETER BETTELHEIM CAFE SCHIEBEL 
Bestattung FA f Innere Medizin Hochleitner OEG 
Kaiser Josef-Straße 7 Europaplatz 8 Hauptstraße 37 
3002 Purkersdorf 4020 Linz 5600 St. Johann im Pongau 

PORSCH & ERHART MÜHLEDER GmbH CHRISTIAN ROFNER 
GmbH Cabinet - Einbauschränke nach Maß CR Ausbeultechnik 
Außermanzing 28 Karl Wiser Straße 10 Stegen 5 
3033 Altlengbach 4020 Linz 6682 Vils 

JOSEF FLEISCHL E+E THÖNI 
Zimmerei ELEKTRONIK Ges.m.b.H. Hoch- u. Tiefbau GesmbH & Co KG 
Sichelbach 11 Langwiesen 7 Wiesen�ain 12 
3062 Kirchstetten 4209 Engerwitzdorf 6700 Bludenz 

UNITED COLORS OF BENETTON FAHRSCHULE GOTTFRIED Dr. HANS STABINGER GmbH 
Manuela Lechner - Kindermoden Ing. Gottfried Kloibhofer Labor für Messtechnik 
Linzerstraße 23 Herrenstraße 48 Dr.-Robert-Graf-Straße 6 
3100 St. Pölten 4320 Perg 8010 Graz 

EIGENTHALER GmbH SCHRIFTENWERKSTATT KG J. HARMTODT
Ford Autohaus Werbeschriften/Digitaldruck Handels•, und Kfz Reparaturbetriebs-Gesmb 

Nr. 15 Weinheberstraße 10 Hauptstraße 240 
3242 Texing 4320 Perg 8232 Grafendorf 

SCHLOSS PLANKENSTEIN L.H. HOLZBAU GmbH GEMEINDEAMT 
Burgtaverne GmbH Zimmerei St. Johann i. d. Haide 
Plankenstein 1 Marktstraße 46 Nr. 100 
3242 Texing 4332 Au/Donau 8295 Sankt Johann in der Haide 

ALOIS ENGEL HUBERT HÖLLHUBER FRANZ A. KOGLER 
Viehandel Taxi Mietwagen Krankentransporte Viehhandel 
Loosdorfer Straße 19 Lindnerstraße 4 Aichberg 120 
3243 St. Leonhard am Forst 4372 St. Georgen/Walde 8552 Eibiswald 

FAHRENBERGER Ges.m.b.H. PFERDEKLINIK TILLYSBURG MARTIN THEISL 
Zimmerei Dr. Mahringer & Dr. Franz VW u. Audi Kundendienst 
Mariahilfstraße 10 Bruck bei Hausleiten 11 Hörmsdorf 160 
3264 Gresten 4490 St. Florian 8552 Eibiswald 

RUDOLF HÜRNER GmbH SCHEINECKER Dr. HUBERT LANGER 
Heizungsbau-Service Gesellschaft m.b.H. Arzt f. Allgemeinmedizin 
Mühlbachstraße 3 Eisenfeldstraße 27 Millonigweg 7 
3300 Amstetten 4600 Wels 9523 Landskron 

aus den Kommanden 

Fortsetzung von Seite I 2 I 

in da auch die Eltern eingebunden waren. Angesprochen 

wurden vor al lern Jugend) iche zwi chen 11 und 18 Jahren. 

Jede einzelne Schule wurde von erfahrenen und be onder 
ge chulten Beam­

ten besucht. Im 

Zusammenwirken 

mit dem Lehrkör­

per gab  e Vor­

träge, wobei den 

Schüler/innen die 

Gefähr l i chke i t  

sämtlicher Dro­

gen (an Hand von 

praktischen Bei­

s p i e l e n  u n t e r  

W a h r u n g  d e r  

Anonymität) vor 

Augen geführt wurde. Da s die Jugendlichen an sämtlichen 

Vorträgen große Intere e zeigte, ah man bei Disku sionen 

durch viele fachlich versierte Fragen. 

Da der Erfolg eines derartigen Projekte nur gemein am mit 

den Erziehung berechtigten erwirkt werden kann, haben 

sich sämtliche mit diesem Thema befasste Experten auch zu 

den Elternabenden eingefunden. 

Bei der Ab chlu veranstaltung (24.6.2007) in der Seewin­

kelhalle de Hotel Vila-Vita konnte zur Zufriedenheit aller 

Beteiligten der Erfolg die e Projektes präsentiert werden. 

ORTHOPÄDIE- UND MASSSCHUHMACHERMEISTER 
THOMAS DUNZINGER 

Mariahilfer Strasse 217a 
1150 Wien 

Tel.: 892 20 18, Fax: 897 58 17 

office@dunzinger-schuh.at 
www.dunzinger-schuh.at 

Die Wiener 

Volkshochschulen 

www.vhs.at I Wir wissen weiter. 

der österreichischen 

Da 400 Per onen kamen, hat wohl die kühn ten Erwartun­

gen übertroffen. Fachvorträge, bei denen unter anderem 

auch auf die Gefährlichkeit von legalen Drogen, wie Alko­

hol, Nikotin, Kaffee, diverse Tabletten oder verschiedene 

Lö ung mittel hingewie en wurden, fanden bei allen Anwe-

e n d e n  r e g e  

Intere e. 

Weiter  gab e 

noch eine Prä en­

tation ämtlicher 

zu die em heiklen 

Thema erarbeite­

ten Studien owie 

die Vor teil ung 

de ge amten Pro­

jektablaufe . 

Pa end zum Slo­

gan „Pf ei f  auf 
Drogen - mach Mu ik" wurde die Veran taltung durch da 

Symphoni ehe Jugendorche ter de Bezirke Neu iedl/See 

mit einem Orgelkonzert mu ikali eh umrahmt. 

Resümee: 

Dieses Projekt hat gezeigt, wie ehr die Bürger an olchen 

Projekten interes iert und zur Mitarbeit bereit sind. Nur 

durch Information und "Zusammenarbeit zwi chen Lehrkör­

per, Eltern, Exekutive und Fachkräften de Landes können 

Erfolge erzielt und unsere Jugend vor gesundheitlichem 

Schaden bewahrt werden. ■ 

MCCANN ERICKSON 
• • • • • • •

McCann Erickson GmbH 
Gregor Mendel Straße 50 
A-1191 Wien
43.(0) 1.36055.0 

www. mccan n. at 

RECHTSANWALT 

TEL. +43/1/533 39 51 1010 WI E N  

FAX +43/1/533 39 51-50 TIEFER GRABEN 21/3 

E-MAIL: OFFICE@LAWSCHAERF.AT
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der österreichischen 

aus den Kommanden 

Zum wiederholten Male stellte sich 

die Polizeimusik Niederösterreich 

unter der Leitung von Kapellmeister 

Grlnsp Franz HERZOG in den 

Dienst der guten ache und lud am 18. 

Mai 2007 zu einem Konzert zugunsten 

der Renovierung der Stiftskirche 

Zwettl und der Wallfahrtskirche St. 

Wolfgang ein. 

mu iker spielten au gewählte Stücke 
der etwas anderen Art. 

Als Kulisse dieses Benefizkonzertes 
bot ich diesmal der beeindruckende 
Arkadenhof des Schlo e Weitra an 
und 50 Exekutivbedien tete und Ga. t-

Unter der Moderation von Obst! t 
EBNER konnten die Be ucher owohl 
den Klängen aus der Oper „Lohen­
grin" von Richard Wagner � 

SCHMIED AG 
MALER 

124 

A-1120 Wien, Pohlgasse 31
Tel. 01/8139611 

Fax 01/8139611 - 9 

office@maler-schmied-wien.at 

www .sch m i ed-ag.at 

Silgan White Cap GmbH 

Engerthstr. 76 

1200 Wien, Österreich 

16., Roterdstraße 12, Tel. 01/485 84 52 

E-Mail: fusspflege.inge@chello.at

Dienstag-Freitag 730
- 18°0 Uhr

Mittwoch 730 
- 1930 Uhr

Wohlfühlen fängt bei gepflegten Füßen an! 

nag 
01 

austria 

Helmut Granzer 

Mosetiggasse 3 

1230 Wien 

T.: +43 1 9619560-0 
Fax.: +43 1 9619560-31 

e-mail: office@itm-austria.eu

Homepage: www.itm-austria.eu 

aus den Kommanden 

Fortset::ung \ on Seite 124 

aL auch der Ou ertüre zu „Der Freischütz" von Carl Maria 
von Weber lau chen. 
Mit einem Hornkonzert in Es-Dur, 2. und 3. Satz, von Wolf­
gang Amadeu Mozart, durfte ich da Publikum vom Ga t-
oli ten Jo, ef REIF, der auch al Horni t im Volk opernor­

che ter Wien engagiert i t, verwöhnen Ja sen. 
Aber auch lateinamerikani ehe Rhythmen durften bei die­
sem Konzert nicht fehlen. Zu guter Letzt tand ein Medley 
mit bekannt n James-Bond-Melodien auf dem Programm. 

Niveauvolle Mu ik, ein stilvolles Ambiente und ein beein­
druckende Orche ter ließen da Konzert wieder einmal zu 
einem unverge slichen Abend werden! 

Elisabeth WEINER, Stab abteilung ■ 

WIR PRÜFEN, WAS DAHINTER STECKT 

AaphalttllChnologt. / 
Strallenbau und 
Flugplatzbau 

BltumlnöM BlnCMmlttel 

Asphalt fllr WasHrbau und 
Deponlebau 

Erd- und Gnmdbau 

Tec:hnlacti. Gestelnskunct. 

Betontechnologie 

Z.iMnt 

Umweltt.chnlk 

Recycling Bauwelun, 
Stablltst.runv-n 

Sonderbau / Bauchemie 

STMTUCH AKKREDnERTE 
Bemessung von Strallen und 

PROF- UND DIIERWACltUNGSSTB.U Flugplltzen 

,__ 110- P■verMnt M■�nt 

alles wohin sie wollen. 

IHR PARTNER IN TRANSPORTFRAGEN 

„Heto" Transport und Logistik GmbH 

A-1230 Wien, Triesterstraße 138

Telefon: 0043 (0) 1/66160

Fax: 0043 (0) 1 /66160-20 

Mobil: 0043 (0) 699/104 00 957 
E-Mail: info@der-kurier.at

der österreichischen 

Bezirksvorsteher 

Manfred Wurm 

Tel.: 4000 / 23 l l l 

Fax: 4000 / 23 120 

e-mail: po t@b23.magwien.gv.at

Internet: http://www.liesing.at

Ich möchte, dass Sie sich 

im 23. Bezirk wohlfühlen. 
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der österreichische11 

aus den Kommanden 

Neue Polizistinnen und Polizisten für NÖ 

Musikalisch begleitet durch das Blä­
serensemble der Polizeimusik Nieder­
ö s te r reich unter der Leitung von 
Grlnsp Franz HERZOG fand am 1. 
Juni 2007 im Logistikzentrum des Lan­
despolizeikommandos NÖ die feierli­
che Überreichung der Ernennungsde­
krete an 27 frisch gebackene Polizistin­
nen und Polizisten statt. 

Gleichzeitig durften 26 Vertragsbedien-
tete de Grenzdienstes den Abschluss 

der 8-monatigen Ergänzung ausbildung 
feiern und mit großer Freude von 
Bunde minister Günther PLATTER und 
Landeshauptmann Dr. Erwin PRÖLL 
ihre Ab chlus zeugnisse entgegenneh­
men. 

„Al einen wunderschönen Tag für 
Niederö terreich Sicherheit" bezeich­
nete BM Günther PLATTER das freu­
dige Ereignis. Er betonte, da weiterhin 
harte Arbeit und Strategien notwendig 
ein werden, um da hohe Sicherheitsni­

veau halten zu können. 

„Sicherheit ist nicht aJles, aber ohne 
Sicherheit i t alle nichts", mit die en 
Worten machte der Landespolizeikom­
mandant von NÖ GenMjr Mag. Arthur 
REIS den Stellenwert de Produktes 
„Sicherheit" deutlich. Der Polizeidien t 
stehe unter anderem für „dienen" und 
die Exekutive solle für die Bevölkerung 
auch in Zukunft eine Servicestelle sein, 
so der Landespolizeikommandant wei­
ter. 

BM Günther PLATTER, LH Dr. Erwin PRÖLL und Landes­
polizeikommandant GenMjr Mag. Arthur REIS sprachen 
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aJlen Ab olventinnen und Ab olventen Glückwünsche für 
die hervorragenden Leistungen aus. 

Elisabeth WElNER, Stab abteilung ■ 
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aus den Kommanden 
der österreichischen 

Grundsteinlegung für das Bauvorhaben 
Landeskriminalamt NÖ und Kulturdepot NÖ 

,, ... ein weiteres Kapitel in der Sicherheitspolitik Nieder­
österreichs wird geschrieben ... ,, 

Bei strahlendem Sonnenschein und unter Anwesenheit 
zahlreicher Vertreter von Bund und Land wurde am 14. 
Mai 2007 in St. Pölten der Grundstein für das Bauvorha­
ben Landeskriminalamt Niederösterreich und Kulturde­
pots des Landes Niederösterreich gelegt. 

Al „einen wichtigen Tag auch für die Landeshauptstadt St. 
Pölten" bezeichnete DI Dr. Merten TROMPLER al Vertre­
ter der Bauträgerge ellschaft die Grund teinlegung in einer 
Begrüßungsrede. Bi Herb t 2008 wird das Lande kriminal­
amt NÖ mit 170 Arbeit plätzen in die Lande haupt tadt 
übersiedelt sein. Neben der Erweiterung der Logi tikabtei-
lung ind auch die Über iedlung de Ö Lande archiv 
owie der Dien thundein pektion St. Pölten geplant. Die 

Gesamtkosten des Kombiprojektes werden sich auf 37,5 
Mio Euro belaufen. 

Unter den Fe tgä ten durfte DI TROM­
PLER als „Hausherrn" den Lande -
hauptmann von NÖ Dr. Erwin PRÖLL, 
eine Stellvertreterin Heidemaria 

ONODI, Bunde minister Günther  
PLATTER, Landespolizeikommandant 
GenMjr Mag. Arthur REIS, Lande -
amt direktor Dr. Werner SEIF, den Lei­
ter de Lande kriminalamte Obst Franz 
POLZER, den Bürgermeister der Stadt 
St. Pölten Mag. Matthias STADLER, 
den Sicherheit direktor von NÖ HR Dr. 
Franz PRUCHER, zahlreiche Vertreter 
der Medien sowie die Architekten Ern t 
MAURER und Heinz NEUMANN & 

Partner aufs aller Herzlichste begrüßen. 

Für die mu ikali ehe Umrahmung des 
Festakte orgte die Polizeimu ik 
Niederö terreich unter der Leitung von 
Kapellmei ter Grln p Franz HERZOG. 

Sowohl der Landeshauptmann von NÖ 
Dr. Erwin PRÖLL, al auch Bundes­
minister 
Günther 
PLAT­
TER 
und 
Landes­
polizei 
kom­
mandant 
GenMjr 
Mag. 
Arthur 

REIS waren ich in ihren 
Ansprachen einig ,  da s 
,,Sicherheit" eines der wich­
tig ten Grundgüter i t, da 
der Men eh haben kann. 
Gemeinsames ober te Zi.el 
wäre es, diese Grundbe­
dürfni abzudecken. 

In einer Fe trede prach 
ich Bunde mini ter Günt­

her PLATTER mit Vehe­
menz für O % Toleranz in 
den Bereichen Verbrechen 
und Kriminalität au und 
dankte jedem/r einzelnen 
Polizi ten/in für die oft 
schwierige und gefährliche 
Arbeit ! ■ 
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aus den Kommanden 

CEPOL-Lehrgang im 

Bildungszentrum Traiskirchen 

In der Zeit vom 30. Mai bis 15. Juni 2007 absolvierten 22 
hochrangige Polizeiführung kräfte au 18 EU-Mitglied taa­
ten den , 14th Police Commander Course on Civilian 
Aspect of Crisis Management". Die technischen und logi-
ti chen Res ourcen wurden von der .SIAK im Bildungs­

zentrum Traiskirchen beigestellt. 
Betreut wurden die ausländischen Gä te von Herrn Obstlt 
Gerhard Haberler und Herrn Sandro Frank vom Zentrum für 
internationale Angelegenheiten in der .SIAK. 
Der Kur wird auf Grund eines inhaltlich hohen Niveau 
ehr ge chätzt, da er in vielen EU-Staaten al Vorau etzung 

für die Be etzung von Schlüsselpo itionen gilt. 
Auch die Liste der Vortragenden ist hochkarätig und wird 
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mit Experten au nationalen und internationalen Organisa­
tionen, Medienvertretern owie NGO' besetzt. 
Den Höhepunkt des Kur es stellt eine Simulationsübung für 
Führung täbe dar, die vom Leiter de Referate JI/2/c im 
BMI, Herrn Ober t Berthold Hubegger unter A istenz 
von 16 nationalen Experten entwickelt wurde. 
Am 14. Juni 2007 wurden den Teilnehmerinnen und Teil­
nehmern im Rahmen einer feierlichen Abschlussveran tal­
tung unter Anwesenheit hochrangiger Vertreter des BMI die 
Kurszertifikate übe1Teicht. 

Text u. Foto: Willibald HUFNAGL 
Bildungszentrum Traiskirchen, Öffentlichkeitsarbeit ■ 
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aus den Kommanden der österreichischen 

Ausbildungsprogramm für Führungs­

kräfte der albanischen Polizei 
Vom 18. bi 22. Juni 2007 veran taltete die .SIAK im Rah­
men de PAMECA-Ausbi ldung programm für Top­
Führung kräfte der albanischen Polizei im Bildung zentrum 
Trai kirchen ein Studien-Be uchsprogramm. 
Diese Veranstaltung wurzelt in groß angelegten Unterstüt­
zungsaktivitäten, die durch den Herrn Generaldirektor für 
die öffentliche Sicherheit, Dr. Erik Buxbaum, der albani-
chen Polizei im Rahmen der PAMECA (Police A si tent 

Mis ion of the European Community in Albania) zugesagt 
wurden. 

IHR FURNIERPARTNER 

SOUKUP FURNIERE 

Holzwerk Karl Soukup Ges.m.b.H. 

Rechte Bahnzeile 5, A 3494 Gedersdorf 

www.hws.at welcome@hws.at Tel +43-2735-8277 

Die dreiundzwanzigköpfige Delegation tand unter der Lei­
tung de stellvertretenden Generaldirektor der albani chen 
Staat polizei, Herrn Ahmet Haxhiaj. Die Gruppe wurde 
ergänzt von 2 Dolmetschern owie 2 Angehörigen der 
PAMECA. 
Die Betreuung eitens der .SIAK oblag Ober t Peter Lam­
plot und Bezln p Mario Krebs vom Zentrum für internatio­
nale Angelegenheiten. 

Text u. Foto : Willibald HUFNAGL 
Bildung zentrum Trai kirchen, Öffentlichkeit arbeit ■ 
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der österreichischen aus den Kommanden 

Dozenten der rumänischen Polizeiakademie als 

Gäste der .SIAK im Bildungszentrum Traiskirchen 

Da Zentrum für internationale Ange­
legenheiten der Sicherheit akademie 
mit ihrem Bereich für Mittel- und ost­
europäi ehe Länder (MOEL) veran-
taltete in der Zeit vom 9. bi 13. Juli 

2007 im Bildungszentrum Trai kir­
chen ein Weiterbildung -Workshop 
zum Thema „Pädagogik". 
Zielgruppe waren diesmal 12 Dozen­
ten der rumäni chen Polizeiakademie 
,,Alexandru Ioan Cuza" unter der Lei­
tung vom Chef für Logi tik der Poli­
zeiakademie, Hen-n Stefan MITROI. 
Die Sicherheit akademie bot wieder 
da bewährte Trainer- und Vortragen­
den-Duo Ober t Dr. Alfred HÖDL 
vom Zentrum für Grundau bildung 
und Oberst Peter LAMPLOT vom 
Zentrum für internationale Angelegen­
heiten, der auch für die Organisation 
verantwortlich zeichnete, auf. 
Inhalt de Workshop war die Refle­
xion, Evaluierung und Di ku ion von 
Problembereichen in der Trainer-Au -
bildung. 
Für den logisti chen Bereich wurden 
die Re ourcen de Bildung zentrums 
Traiskirchen genutzt. Der Leiter der 
Gruppe, Herr Stefan MITROI, über­
reichte Hau herrn Brigadier Rupert 
FEHRINGER ein Ga tgeschenk indem 
er ver icherte, da s ich die Gruppe im 
Gastland sehr wohl fühle. ■ 
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aus den Kommanden 
der österreichische11 

Enge Kooperation der Liechtensteiner Polizei mit 

der .SIAK bzw. dem Bildungszentrum 

der Sicherheitsexekutive Vorarlberg ! 
Exakt 42 Jahre nach der letzten Ausbil­
dung kooperation zwischen der Liech­
tensteiner Polizei und der ö terreichi-
chen Exekutive ( damals Gendarmerie-

Schule Vorarlberg) findet derzeit am 
Bildung zentrum der Sicherheitsexe­
kutive Vorarlbergs in Feldkirch eine 
Modul-Ausbildung für die Liechten-
teiner Polizei tatt. Zwei angehende 

Liechten teiner Polizisten pauken 
Strafproze srecht, verquickt mit prakti-
chen Bei pielen aus dem Strafrechts­

bereich sowie dem essentiellen Hand­
lungstraining. 
Bei einem bilateraJen Arbeitsgespräch 
überzeugte ich der Liechtensteiner 
Polizeikommandant Adrian Hasler im 
Gespräch mit dem Leiter des Bildung -
zentrums Vorarlberg, Oberst Arnold 
Perfler von der Qualität dieser Ausbil­
dung. 
ln einer Arbeitsgruppe werden weitere 
Schnittstellen gemeinsamer modularer 
Bildung möglichkeiten gefiltert .  
Damit wird an die guten Arbeit kon­
takte der ei t  ieben Jahrzehnten 
bestehenden Ausbildungskooperation 
angeknüpft. 
Er tmals verzeichnet die Vorarlber­
ger Schul-Chronik in Vorarlberg in 
den 30er Jahren de vorigen Jahrhun­
derts die Ausbildung von Liechten­
steiner Polizeibeamten, in den Jahren 
1963 - 1965 wurden in der damaligen 
Gendarmerie-Schule in Feldkirch letztmal 
turn Polizeibeamte geschult. 

für das Für ten-

Da Fürstentum Liechtenstein lehnt ich eit rund 150 Jah­
ren im Strafrechts- und Strafprozessbereich an die Recht re­
geln der ö terreichi chen Gesetzgebung an. Es ind deshalb 

� 

§a.a.s
www.edhaas.at 

Ed. Haas Austria GmbH 

Eduard - Haas - Straße 25 

A - 4050 Traun 

auch österreichische Richter und Staatsanwälte in Liechten­
stein tätig .. 

Arnold PERFLER, Sicherheit akademie (.SIAK) 
Bildungszentrum der Sicherheitsexekutive 
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der österreichischen 

aus den Kommanden 

Innenminister Günther Platter zu Gast 

beim Tag der Polizei im Burgenland 

D 
er die jährige Tag der Polizei wurde im Burgenland 
am 11. Juli 2007 begangen. Innenminister Günther 
Platter, der anlässlich einer Regierungsklausur in 

Ei en tadt weilte, nützte die Gelegenheit und wohnte mit 
Landeshauptmann Hans Niessl, Landeshauptmann tellver­
treter Mag. Franz Steindl sowie zahlreichen Vertretern von 
Behörden, Ämtern und Institutionen der zentralen Feier-
tunde in Ei en tadt bei. 

Für 33 Beamt/innen war die er 11. Juli ein besonderer Fest­
tag. Sie erhielten für ihre ausgezeichnete Arbeit durch die 
höchsten Reprä entanten des Lande Urkunden und Medail­
len. 

Lob für die Arbeit 
Der Innenhof des Landespolizeikommando in Eisenstadt 
chafft durch eine einzigartige bauliche Gegebenheit einen 

würdigen Rahmen für derartige Veran taltungen. 
In ihren Ansprachen wiesen die Redner mit besonderem 
Stolz darauf hin, dass Österreich nach wie vor eines der 
ichersten Länder der Welt ist. Da Burgenland rangiert trotz 
einer mehr als 400 km langen Ostgrenze, die durch ein 

immer enger zu ammenrückendes Europa bald nur mehr auf 
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der Landkarte exi tent sein wird, im österreichi chen Spit­
zenfeld. ,,Mit einer Aufklärungsquote von 53 % liegen wir 
nur (um einen Prozentpunkt) knapp hinter Vorarlberg an der 
zweiten Stelle. Die e hohe Anzahl geklärter Straftaten kann 
aber nur in Zu ammenarbeit mit der Bevölkerung erreicht 
werden, wobei die Mentalität des Burgenländers sowie da 
Vertrauen in „seine Polizei" von be anderer Bedeutung i t" 
sagte Landeshauptmann Han Nie I. 

Hochrangige Ehrengäste 

Der Tag der Bundespolizei, der den „altehrwürdigen Gend­
arrneriegedenktag" abgelöst hat, hat im Burgenland auch 
nach der Zu arnmenführung einen besonderen Stellenwert. 
Es gab - und das Jahr 2007 ist hier keine Ausnahme - in den 
letzten Jahrzehnten nicht eine einzige derartige Veranstal­
tung, bei der die höchsten Repräsentanten de Lande fehl­
ten. Diesmal durften wird uns auch über die Anwesenheit 
von Minister Platter freuen. ,,Die Zusammenführung der 
Wachkörper der Sicherheit exekutive, die mit 1. Juli 2005 
umgesetzt worden ist, gilt als die größte Verwaltungsreform 
Ö terreich in der zweiten Republik. Die Stati tik zeigt, da s 
wir den richtigen Weg gegangen ind", so Platter. c::r 

aus den Kommanden 

Gutes Gesprächsklima gab 
es immer 

Als die O tgrenze noch dicht war 
und viele bürokrati ehe „Hür­
den ' genommen werden mu -
ten, haben bereit hochrangige 

Vertreter der Exekutive unserer 
Nachbarländer an dieser Veran­
staltung teilgenommen. Dadurch 
entstanden viele Freundschaften, 
wobei viele bilaterale Probleme 
durch ein einfache Gespräch 
gelö t werden konnten. Daran 
hat ich bi zum heutigen Tag 
nichts geändert. 

Tradition wahren 

Wir Burgenländer haben unsere 
Tradition bewahrt und die en 
besonderen Tag wieder mit 
einem Gotte dien t begonnen. 
Danach marschierte die Ehren­
formation unter den Klängen der 
Musikkapelle durch die Fußgän­
gerzone der Landeshauptstadt 
zum Landesehrenmal, wo im 
Gedenken an unsere im Dienst 
getöteten oder verstorbenen 
Kameraden ein Kranz niederge­
legt wurde. 

Dank für besondere 

Leistungen 

Den Höhepunkt der zentralen 
Feierstunde, bei der leitende 
Beamte des burgenländischen 
Sicherheits- und Rettungswe en 
owie bedeutende Exekutivorgane au Ungarn und Slowe­

nien anwesend waren, bildete die Ehrung un erer 
Beamt/innen. Landeshauptmann Han Nie sl und sein Stell­
vertreter Mag. Franz Steindl bedankten ich persönlich und 
überbrachten hohe Auszeichnungen de Landes Burgenland. 
Dass auch un ere Kollegen des Ruhestandes in die „Polizei 
Neu" be tens integriert sind, haben sie durch ihr zahlreiches 
Kommen abermals unter Beweis gestellt. 
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der österreichische11 

Zum Abschlu gab es noch ein gemütliche Bei ammen­
sein, wobei durch zahlreiche persönliche Ge präche Erfah­
rungen ausgetauscht wurden. Vor allem un ere Pen ionisten 
nützten diese Gelegenheit, um sich einen - wenn auch nur 
geringen - Einblick in die „Revolution" der Technik ver­
schaffen zu können. 

Wolfgang BACHKÖNIG ■ 

Prim. Dr. Heinrich Kiss 
Facharzt für Innere Medizin und Kardiologie 

Vorstand der Internen Abteilung 
am SPKH Oberwart 

7 400 Oberwart, Kochgasse 7 

Ordination nach telefoni eher Vereinbarung 

Telefon: 03352/38468 
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der österreichischen 

aus den Kommanden 

Opiate, Amphetamine - Menschen stürzen in den Abgrund 
Suchtgiftring zerschlagen - Heroin und Kokain um 478.000.- Euro beschlagnahmt 

D a s  S u c h t g i f t  
Körper und Gei t 
de Men chen zer-
tört i t allgemein 

bekannt. Heroin, 
Kokain und vor 
allem Ec ta yta­
bletten gehören zu 
den bekanntesten 
und gefährlichsten 
Drogen. Vor allem 
Jugendliche kom­
men oft aus Neu­
g i e r  s c h o n  i m  
Pflichtschulalter 
mit diesem „Teu­
felszeug" in Berüh­
rung. Sie werden 
aber auch vielfach 
durch Dealer ver­
führt oder versu­
chen ihre Probleme 
über den Konsum 
dieser Opiate bzw. Amphetamine zu bewältigen. 

Laut einer kürzlich in der Bundesrepublik Deutschland 
durchgeführten Umfrage wurden bereits 14 % aller 12- bis 
15-jährigen Schüler Drogen angeboten. Bei den 16- bis 19-

jährigen sind bereits über die Hälfte - nämlich 54 % - von
einem Dealer angesprochen worden. In Spanien und Groß­
britannien wird Kokain jährlich mindestens einmal von etwa
2,5 % der Gesamtbevölkerung konsumiert. Aber auch in
Österreich, Dänemark, Griechenland, Irland, Italien und
den Niederlanden ist der Konsum von Kokain unter jungen
Menschen gestiegen.
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Nur wenige schaffen den Weg zurück 

Durch die Wirkung auf das Zentralnervensystem erreicht 
man vorerst eine Stimmungsaufhellung

"' 
verbunden mit 

einer Euphorie, die das Gefühl geistiger L�istungsfähigkeit, 
verstärkter Aktivität sowie das Verschwinden von Hunger­
und Müdigkeitsgefühl zur Folge hat. Nur ganz wenige kön­
nen sich von die en „Geistern", die sie selbst gerufen haben, 
wieder befreien. Sie geraten unweigerlich in ein Abhängig­
keitsverhältnis, werden durch die Beschaffung zu Kriminel­
len und rutschen letztendlich in die Verwahrlosung ab. Der 
Tod ist eine - tragische - logische Folge. 
Skrupellose Händler vertreiben diese Gifte über Mittel -
männer und verdienen weltweit Milliarden. Da die Köpfe 
dieser Syndikate im Hintergrund agieren, kann man sie nur 
schwer ausforschen und zur Verantwortung ziehen. Den-
noch gelingen unseren Fahndern beachtliche Erfolge. r:r 

WK-Profiltechnik 

Handelsges.m.b.H. 
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8042 Graz 
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aus den Kommanden 

Fortsetzung von Seite 134 

Es begann in der Grenzkontrollstelle Nickelsdorf 

Beamte des Landeskriminalamte Burgenland haben wieder 
einmal „zugeschlagen" und dadurch wahrscheinlich vielen 
Menschen und auch deren Angehörigen großes Leid erspart, 
wie nachstehender Fall zeigt. 
Nach umfangrei­
chen Erhebungen 
konnte im April 
2007 ein in Wien 
agierender Sucht­
giftring zer chla­
g e n .  B e i  e i n e r  
H a u  d u r c h s u ­
chung wurden in 
e i n e r  „W i e n e r  
Bunkerwohnung" 
5,9 K ilogramm 
Heroin  und 50 
Gramm Kokain 
im Gesamtwert  
von 4 78. 0 0 0.­
Euro  icherge ­
stellt. 

„Zund" brachte 

die Beamten 

auf die Spur 

Nach einem ver­
traulichen Hinwei konnten Beamte des Landeskriminalam­
tes Burgenland im März 2007 in Erfahrung bringen, dass 
seit geraumer Zeit über den Grenzübergang Nickelsdorf 
Heroin und Kokain geschmuggelt werden ollte. 
Die weiteren Ermittlungen ergaben, dass es sich dabei um 
einen serbischen Staatsbürger, von dem anfangs nur der Vor­
name bekannt war, handelte. Der Täter soll mit einer größe­
ren Menge Suchtgift mindestens einmal wöchentlich nach 
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der österreichischen 

Ö terreich einreisen und die e in Wien in Umlauf etzen. 
Die Erhebungen begannen nun auf Hochtouren zu laufen. 
Eine über längere Zeit andauernde Observation brachte 
dann tatsächlich den gewünschten Erfolg. Der Verdächtige 
konnte au gefor cht und gleichzeitig in Erfahrung gebracht 
werden, dass er mit einer Freundin, in Wien 20 aufhältig 
ist. 

,,Beschattung" 

brachte Erfolg 

Am 3.4.2007 fuh­
ren beide zu einem 
Versteck in  e in  
Wa lds tü c k  am 
Wilhelminenberg, 
im 16. Wiener  
Gemeindebezirk, 
holten ein Kilo­
g r a m m  He r o i n  
und konnten von 
den ihnen gefolg­
ten Beamten ver­
haftet werden. 
Bei der anschlie­
ß e n d e n  H a u s ­
durchsuchung der 
,,B u n k e r w o h ­
nung" in Wien 20 
konnte die bereits 
angeführte Menge 

Suchtgift, ein namhafter Betrag an Bargeld sowie ein 
Schlagring beschlagnahmt werden. 

Der Serbe, 38 Jahre alt, wurde verhaftet und in die Justizan­
stalt Josefstadt eingeliefert, seine 27-jährige Freundin, 
wurde auf freiem Fuß angezeigt. 

Wolfgang BACHKÖNIG ■ 

Umwelttechno I o g i_e, 

Hofmühle 4 4053 Haid 

Tel: (07227) 57 73 Fax: (07227) 57 83 
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Internet: www.filcom.at 
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aus den Kommanden 

Werner Gamauf - ein Bergsteiger aus dem 

Flachland „erobert" die Berge der weiten Welt 
Besteigung des 5.897 Meter hohen Berg Cotopaxi in Ecuador 

Werner Gamauf - tätig beim 
Kriminalpolizeilichen Bera­
tung dien t de Landespoli­
zeikommando Burgenland, 
ist begeisterter Tourenführer 
und kennt bereits zahlreiche 
Berge in aller Welt. 

Im Jahre 2004 führte ihn die 
Rei e mit vier Kameraden in 
eines der ärm ten Länder der 
Erde - zu den Vulkanen Ecu­
ador . Nach der Landung auf 
dem Flughafen stiegen . ie in 
den Zug, wobei bereits das 
erste Abenteuer begann. ,,Der 
Zu tand der Gleisanlagen war 
derart schlecht, das der Zug 
zweimal aus den Schienen 
prang", o Werner Gamauf. 

Mit einiger Ver pätung ange­
kommen, ging es ofort in die 
Berge denn die er te Expedition führte sie auf den 5.897 m 
hohen Cotopaxi, wobei der Aufstieg ohne Zwischenfälle 
verlief. Es war ein tolle Erlebni , bei dem ihnen anfang 
vor allem die Höhenluft zu schaffen machte. Nur durch die 
Zuführung von viel Flü igkeit - e waren bi zu fünf Liter 
Wa ser pro Tag - konnten sie ihre Körper fit halten. 

Schlechtwetter verhinderte weiteren Aufstieg 

Den krönenden Abschluss dieser Expedition ollte aber die 

Besteigung de 6.310 m hohen Chimborazo bilden. Aber der 
Wettergott spielte nicht mit. Durch einen Warmwetterein­
bruch war die Gefahr von Stein chJägen

(
dermaßen hoch, 

dass da damit verbundene Ri iko in keinem Verhältnis zu 
diesem Vorhaben stand. Nun weht eben unsere burgenländi-
che vom Cotopaxi, worauf wir ebenfall sehr stolz sind. 

Auf dem höchsten Berg Afrikas 

Gerhard Marakovits bezwang den Kilimanjaro r:r 

LETTNER EDV-Technik GmbH 
A-4893 Zell am Moos, Am Zellerbach 10

www.Iettner.com 

Telefon: +43 (0) 6234/72 52-0 Fax: DW 25 

" 
..a..A. 

SCHUBRIG 

GESELLSCHAFT M.B.H. 

BAUUNTERNEHMUNG 

Krems - Wien - Hollabrunn 

3500 Krems, Lastenstraße 7, 02732/832 81 
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.JustBe-Projects ( .JBP) 
Elektronik- & IT-Lösungen 

• Office-, Media- & Car-Systeme • Netzwerke
Internet • Webspace • Datenrettung • etc. •

Ing. Erich Baumgartner 

A-3032 Eichgraben • Hauptstraße 63

� (02773) 43150 • � (02773) 43152 

� office@jbp.at • Q www.jbp.at 

aus den Kommanden 

Gerhard Marakovit , Jahrgang 1955, verrichtet auf der Poli­
zei in pektion Minihof-Liebau Dienst. Nun hat er e 
geschafft. Im zweiten Anlauf erreichte er den Gipfel des 
Kilimanjaro - mit 5.895 m der höch te Berg Afrika . Den 
er ten Ver uch musste er im Jahre 1999, da Ziel bereits vor 
Augen, wegen Höhenkrankheit abbrechen. 
Die es Missge chick ollte beim zweiten Ver uch nicht 
noch einmal pa ieren. Das „Unternehmen Kilimanjaro" 
wurde deshalb bereits in der Heimat minutiös geplant und in 
fünf Etappen eingeteilt. 

der österreichischen 

Zeitumstellung schnell verkraftet 

Als das Flugzeug Ende September 2006 auf der Rollbahn 
de Flugfeldes auf etzte, wurde er bereits von einem Team 
erwartet. Da er ich aber erst an die Zeitum tellung gewöh­
nen und von den Strapazen der langen Rei e erholen mu te, 
war eine Regenerationsphase unbedingt notwendig. In 
Erwartung eines tollen Abenteuers war die Müdigkeit 
jedoch chnell vorbei - der Weg in die Bergregionen konnte 
beginnen. Gerhard fuhr in einem Geländewagen mit einen 
Begleitern zur ersten Station, verstaute da Gepäck -r 

4300 ST. VALENTIN, Feichtingerstraße 24, Telefon: 07435/52 493 
EUROSPAR, Westbahnstraße, Telefon: 0650/23 21 962 

Jungbunzlauer 
ZITRONENSÄURE ,,

rz

:• �
t

l':'

,..,, KALIUMZITRAT 

NATRIUMZITRAT i w J XANTHAN

Re p��b�<:_�.'.:_: 

Jungbunzlauer Austria AG 

Werk Pernhofen, A-2064 Wulzeshofen 

Tel.: +43 (2527) 200 0 Fax: +43 (2527) 200 80 

OTMAR SLADKY 

PELZMODE 

2380 Perchtoldsdorf 

Wienergasse 37 

Telefon & Fax: +43 (0)1-869 02 57 

E-Mail: o.sladky@kabsi.at gegründet 1903 
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Lohndruschunternehmen 

Wilhelm Deutschbauer 

Witzmannsdorf 6 

3312 Oed 

Ihr Erntespezialist 
Tel.: 07478 / 433-0 
Fax: 07478 / 433-33 
Mobil: 0676 / 620 2000 

Ihr verlässlicher Partner/ 
www.kopp-austria.at 

FREE CONTROL 

Komfort ohne Kabel/ 

control www.free-control.de 

�a::- Frischdienst

Robert Zillich 

Lebensmittelhandel 

A-4531 Kematen/Krems

Gerersdorf 10

Tel.: 0 72 28/72 52 

Fax: 0 72 28/72 52-9 
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Immobilien An- und Verkauf 
Projektentwicklung 

Vermietung 

Vermittlung 

Realbüro M eir GmbH 

Pollheimerstr. 15, Wels 

07242/46620 � DW 7 4 
www.meir.at office@meir.at 

aus den Kommanden 

Fortsetzung von Seite 137 

und begann mit dem Auf tieg. Nach einem fünf tündigen 
Mar eh durch Regenwald und Heideland errichtete man auf 
3 .100 m Höhe das erste Camp. 
Am Morgen de nächsten Tage mar chierte die Gruppe 
durch ein Tal und stieg über einen chmalen, gefährlichen 
Pfad zum Shira Cathedral auf. Begünstigt durch da herrli­
che Wetter ent chlo s man ich, den Marsch weiter fortzu­
setzen und erreichte nach mehreren hundert Metern das 
Lager auf dem 3.840 m hohen Shira Plateau. 

Gewöhnung an die Höhenluft 

Da Marakovit nicht noch einmal eine Höhenerkrankung 
ri kieren wollte, bestieg man zur Akklimatisierung den 
4.565 m hohen Mt Meru, der außerdem wegen seiner einma­
ligen Tier- und Pflanzenwelt ein be onder Erlebni i t. 
Etwa echs Stunden bewegten ich die Berg teiger in 
nahezu gleich bleibender Höhe. Danach ging es weiter zum 
Lava Tower auf 4.650 m. Ein Blick auf die weit hinunterrei­
chenden Gletscher des Kibo ent chädigte jeden der Teilneh­
mer für viele Strapazen, die er bi her auf sich genommen 
hatte. Beeindruckt von dem herrlichen Panorama die er ein­
zigartigen Natur stieg die gesamte Mann chaft zu dem 
unterhalb des Lava Tower liegenden Barranco Camp ab und 
verbrachte die Nacht in Zelten. Nach dem Frühstück begann 
ein Kräfte zehrender Weg, der über Täler und kleine 
Gebirg rücken, vorbei an mehreren Bächen, zum nächsten 
Etappenziel führte. Das „Barfu-Camp liegt, eingebettet zwi­
schen riesigen Lavafelsen, in einer Höhe von 4.600 m. 

Es ist geschafft 
Nun brach der 5. und letzte Tag an. D� lang ersehnte 
Wunsch sollte jetzt endlich in Erfüllung gehen und der „Sieg 
über den Berg" wenn nötig auch erzwungen werden. c:,-

aus den Kommanden 

Man wollte kein Risiko eingehen und brach bereit um Mit­
ternacht zum ,Gipfel turm" auf. Ohne nennen werte 
Zwi chenfälle chaffte die nun bereit müde Gruppe den 
steilen Anstieg über den Stella Point (5.745 m) zum Gipfel 
auf Kilimanjaro. Der Weg an die Spitze die e einzigartigen 
Berges war im wahr ten Sinne de Worte „mit Steinen und 
Geröll gepfla tert" und außerdem wegen der enormen Höhe 
durch die sauerstoffarme Luft ehr mühsam. 
Doch alle Strapazen waren chnell verge sen, al man den 
Uhuru Peak (Frieden gipfel) erreichte und die Berge der 
Umgebung amt dem umliegenden Regenwald in dieser ein­
zigar6gen Landschaft genießen konnte. ■ 

der österreichischen 

Klimaanlagen, Wärmepumpen, 

Wein(keller)Kühlungen, Kühlräume, 

Stockeisbahnen, Schwimmbadentfeuchtungen 

G.H. KLIMATECHNIK 
G.Hinterleitner

4542 Nußbach OÖ, Tel. 07587 / 84064 

email: office@ghklima.at 

Beratung • Planung • Verkauf • Montage • Service 

• •  
• • • • ••• •

• 

•• . s e n s o t e c • •·.•
• 

messen - steuern - regeln 

••
• • • • • • • • 

•• 

SENSOTEC 
BRIGITTE HAFNER 

Geschäftsleitung 
Mess- und Regeltechnik GmbH 

Mobil: +43/699/129 37 292 
E-Mail: brigitte.hafner@sensotec.at 

Kalsdorfer Straße 48 

A-8073 Feldkirchen

Telefon: +43/316/29 37 29 

Telefax: +43/316/29 62 29 

http://www.sensotec.at 

B10-CHEM 
SYSTEMREINIGUNGEN 

Zeilberger-Reiter OEG 

A-4690 Schwanenstadt

Linzer Straße 41

Telefon: +43 (0) 7673/400-44 

Telefax: +43 (0) 7673/400-55 

E-Mail: g.zeilberger@utanet.at
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Dr. med. univ. 

SABINE ZÜLOW 
Facharzt für Orthopädie und orthop. Chirurgie 

Chiropraktik, Ultra chall, Sportarzt 

Ordination nach Voranmeldung 
Di. 9-17 Uhr, Mi. 13-17 Uhr, Do.+Fr. 9-13 Uhr 

Telefon: 02236/37 80 70 
Alle Kassen und privat 

2345 Brunn am Gebirge, Grohe traße 4 

KUNTNER & Co., KG 

Dr. Kathrin Jehser 
Geschäftsf. Gesellschaft eri n 

Großhandel Kunststoffgranulate und Folien 

Antonsgasse 16 
A-2500 Baden bei Wien
TEL: +43 2252 22466-0, Fax -20
office@kuntner.at • www.kuntner.at

MfTQLll:0 

OH fACHVOtlAHOCS 

Ingenieurbüro für Maschinenbau 

expert consulting engineer 

3400 Klosterneuburg, Kollersteig 8 

Austria 

Tel. +43 / 02243 / 34328 

Fax +43 / 02243 / 22882 

Mobil +43 / 0664 / 1604353 

Dipl.-Ing. Michael FISKAS 

SVfürDRUCKGERÄTE 

und LUFT REINHALTUNG 

www.svmf.at 

e-mail: office@svmf.at

Rechtsanwalt 

Mag. Susanne Rupp-Jansenberger 

Spezialisiert auf Ehe- und Familienrecht, 
sowie Schadenersatz- und Strafrecht 

Pöckgass e 8 

2700 Wr. Neustadt 

www.kanzl ei-rupp .at 

CE TEC 

Tel. 02622 / 82 2 82 Fax DW 22 

Mobil: 0 6 64 / 50 52 995 

o f f  i c e@ k a n  z I e i - r u p p. a t 

www.cemtec.at 

CEMENT AND MINING TECHNOLOGY GMBH IM AUFTRAG DER ZEMENT-, 
STEIN• UND ERDINDUSTRIE ... 

ZENTRALE: 

Stadlgasse Ba, 4470 Enns 
WERKSTATT: 

Ennshafenstrasse 40, 4470 Enns 
Tel.: +43 7223 83620 0 
Fax: +43 7223 83620 33 
Email: info@cemtec.at 
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Wir, die CEMTEC - Cement 
and Mining Technology GmbH, 
leiten weltweit Projekte für die 
Zement- und Aufbereitungsin­
dustrie. 

Von A bis Z. Von der Planung 

bis zur Inbetriebnahme. 

aus den Kommanden 

Medaillenregen für 

Spitzensportler der 

Bundespolizei des 

Bezirkes Baden! 

Bei den heurigen Bundespolizeimei ter chaften, die vom 
19. bis 21. Juni 2007 in Wien tattfanden, nahm auch eine
Reihe von Exekutivbedien teten des Stammper onals des
Bezirke Baden teil. Da lange, harte Training der Polizistin­
nen und Polizi ten für die ver chiedenen Bewerbe zahlte
ich offenbar großteil au . Die 5 Be ten kamen auf Stok­

kerl und konnten in ge amt 10 Medaillen erringen (5 mal
Gold, 3 mal Silber, 2 mal Bronze). Gleich 4 können ich
ogar al Sieger in ihrer Klas e feiern lassen, wofür ich al

Bezirk polizeikommandant von Baden ganz be anders herz­
lich gratuliere.

Auch wenn 2 von ihnen zugeteilt ind und daher zur Zeit 
nicht im Bezirk Baden Dienst verrichten, so i t der Sport 
einmal mehr ein verbindende Element. E freut mich, hier 
die be ten Ergebni e prä entieren zu dürfen: 

• Gold: Revierin pektor Max SCHAUER der Polizei­
in pektion Alland i t Bundespolizei ieger im 10.000 m Lauf
der Allgemeinen Klas e geworden.
• Gold und Silber: Revierin pektorin Verena HABE­
LER-VOGT der Polizeiin pektion Berndorf i t Bunde poli­
zei iegerin im 3-Stellung Kombination chießen in der 
Damenkla se. Sie hat überdies in der Dame� Einzelwertung 
beim Pistolenschießen den 2. Platz und in der Damen Ein­
zelwertung 3-Stellung mit der Maschinenpi tote den 4. Platz 
belegt. 
• Gold: Revierinspektor Thomas LAMPL der Polizei­
in pektion Hirtenberg (seit kurzem der Kriminalabteilung
dien tzugeteilt) i t Bunde polizei ieger in Judo in der
Kla e bi 68 kg geworden.
• 2 mal Gold, 2 mal Silber und I mal Bronze: Grup­
penin pektor Reinhard DORIGATTI der Polizeiin pektion
Trai kirchen (zum Einsatzkommando Cobra dien tzugeteilt)
ist gleich 2 mal Bunde polizeisieger geworden, nämlich in
der Alter klas e 2 im 50 m Brustschwimmen und im 100 m
Frei til chwimmen der Männer. Überdie i t er in die er
Klas e 2. im 50 m Frei til chwimmen und 2. im 100 m
Bru t chwimmen owie 3. in der offenen Kla e im 4 mal 50
m Frei til-Mann chaft schwimmen der Männer g worden.
• Bronze: In pektorin Anita RIENER der Polizeiin-
pektion Trai kirchen hat in der Alter kla e l der Allgemei­

nen Kla se im 50 m Bru t chwimmen der Damen den 3. 
Platz belegt. 

Ich wün ehe den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern vor 
allem Gesundheit und auch weiterhin viel Spaß und Erfolg, 
owohl im Polizeidien t als auch beim Sport. 

Ober tleutnant, Wolfgang EISENKÖLBL 
Bezirk polizeikommandant ■ 

aus den Kommanden 

I der Zeit vom 27.06. bi 01.07.2007 fanden im n däni chen Aalborg die Betriebs port Europamei­
ster chaften statt. An dieser EM nahmen mehr als 

4700 aktive Sportler(innen) in 20 verschiedenen Sportarten 
au 13 europäischen Ländern teil. 
Abreise zu den Meisterschaften war am 26.06. um 21 :00 
Uhr - mit dem Auto ca. l .400 Km nach Aalborg - nach ca. 
l l Stunden erreichten wir am 27 .06., um 08:00 Uhr das
Hotel in Aalborg. Da unsere Zimmer noch nicht bezug fer­
tig waren - ging e ab in die Haraldslund Schwimmhalle zu 
einem kurzen Training. Am Donner tag den 28.06. war es 
dann soweit - von 10:00 bis 12:00 Uhr und von 14:00 bis 
16:00 Uhr wurden die die Vorläufe geschwommen - die 
be ten 7 qualifizierten ich für das Finale am Freitag. 
Da Finale am Freitag hatte e sich in ich - denn jeder von 
uns startete in der Zeit von 14:00 bi 17:00 Uhr durch-
chnittlich 4 - 5 mal und zu ätzlich kamen noch die 2 Staf­

fel Bewerbe dazu. Die hinderte un aber nicht wieder mal 
voll zu zu chlagen. Die Konkurrenz konnte ich ehen la -
en, o da Polizei Team aus Frankreich und ein EX Europa­

meister au Rumänien der un chon von der USPE 
Schwimm EM in Montepellier 2001 gut bekannt war. 
Weiter alte Freunde von „good old Germany" mit denen 
wir bei den Re cue EM in Lübeck 2005 um Medaillen 

gekämpft haben. Auch die Nordländer Schweden, Nor­
wegen und natürlich die Hausherren aus Dänemark kämpf­
ten eifrig mit. 
Aber gegen die „Au trian Viking "wie un un ere Mit trei­
ter au dem kandinavi chen Sprachraum nannten war kein 
,,Kraut" gewachsen .. 

Al, Eduard POPP, LPK Salzburg 
Logi tikabteilung FB 1 ■ 
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Silber und Bronze für Holger Hanbauer und 

Bettina Kainz für das Burgenland 
Erfolgreic h verlief für die 
Judoka de Lande poli ­
zeikommandos Burge n -

1 an d die die jährige 

Bunde polizeimei te r ­
schaft. Holger Hanbauer 
gewann ei ne Silber - und 

Bronzemedaille, Bettina 

Kainz icherte sich mit 
Bronze ebenfall einen 

Stockerl platz .. 

Un ere beiden Au hänge­

childer haben die Erwar­
tungen nicht nu r erfüllt

, 
ondern be i weitem übe r­

troffen. Bei den 2. 

Bundespolizeimei te r-
chaften, die in der Zeit 

von 19. bi 21. Juni 2007 

in Wien au getragen wu r­

den, konnten sie sich wie­

der einma l im ö terreich i-
chen Spitzenfeld etablie­

ren. Für Gold reichte es 

zwar die mal noch nicht, eine Silbe r- und zwei Bronzeme­
daillen sind für beide aber dennoch eine Be tätigung ihre 

großartigen Können . 

Holger Hanbauer gewann in der Gewichtskla e von 81 kg 

bis 90 kg die Bronzemedaille, im Mannschaft bewerb 

Fischzucht 

Haas Erich 

Dorfplatz 4 
4533 Piberbach 

Tel. 07228/8128 

0676/9223502 

Email: erich.haas@utanet.at 

Forellen - Saiblinge - Ä chen - Karpfen - Störe 
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Relnhard BERNDL 

www.technlk-shop.at 
GROSS-und Einzelhandel von: 
Batterien - Akku - Ladegeräte - etzgeräte - Knopfzellen -
Uhrenbatterien - Hörgerätebatterien - Sondergrößen 

Varta,Duracell,CardioCell.Tecxu , Pana onic, Fiamm, ..... 

Reinhard Bernd/ 

Inhaber 

Erlengraben 2 
A-4470 Enns 

Tel. +43(0) 7223 85403 
Fax +43(0)7223 85403 

Mobil +43(0)664 460 9 706 
E -mail· technik-shop@aon at 
http://www.techn1k-shop. at 

htt ://berndl-automatisierun .at 

errang er mit der Wettkamp fgemein chaft Ostö terreich 

Silber. Bettina Kainz cheiterte knapp vor d�m g roßen Zie
l

und erreichte nach drei guten Kämp
f
en d�n 3. Platz des 

Pote te . 

Herzliche Gratulation
! 

Jobs m
i

t Biss. 

Jobmeister 
Personaldienstleistungen GmbH 

■ 

Stelzhamerstraße 12 

4600 Wels 

www.jobmeister. at 

Tel.
: 

+43 (0)7242 90 80 90- 0 

Fax: +43 (0)72 42 90 80 90- 19 

Mobil
: 

+43 (0)664 61 48 257 

FORSTER 
Brunnen- und Grundbau, 
Wasserversorgungsanlagen 
Ges.m.b.H 

A-4490 St. Florian, Wiener Straße 20 

nTel.: 0 72 24 / 42 89, Fax: 0 72 24 / 4 2 89- 44 
-

E-Mail: otfice@forster. co . at • www.forster.co.at -
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Georg Tischler - Gold und Silber bei

den Staatsmeisterschaften 
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KEGUNGER 
Fliesen-, Stufenverleg un g 

u nd Kachelöfen 

Uferg asse 7 
7142 Illmi tz 

Tel.: 02175/2338 
Fax

: 
02175/2078 

HOFER 
Transp orte GmbH 

Ihr Partner in Sachen 

Rund- und Bauholztransporten 

Haidachw eg 97 

6263 Füg en/Zillertal Mobil: +43/(0)676/60 94 590 
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! 
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aus den Kommanden 

BI iR Johann Netzl feierte seinen 70. Geburtstag 

Am 15. April 2007 feierte 

Bezirk in pektor Johann 
etzl einen 70. Gebmt tag. 

Dazu gratulierten Ober t 
Anton Haumer, Chefln p 
Anton Steindl und Grln p 

Walter Perger der Organi a­
tion, - und Ein atzabteilung 

owie  Chefln p Franz 

Schu ter de  Bezirkspoli­

zeikommando Mistelbach 

und verbrachten mit ihm 

und seiner Frau beim Au -

tau eh alter teil ehr amü-

anter Erinnerungen einige 
gemütliche Stunden. 

BI N etz! war in Fischa­
mend, in Wolker dorf beim ehemaligen Verkehrsunfalls­

kommando und zum Ende einer Dienstzeit bei der ehema­

ligen Leitfunkstelle (nunmehr Landesleitzentrale) tätig. 

In einem Ruhestand bewohnt er nun mit einer Frau ein 

schönes Einfamilienhau in Siebenhirten bei Mistelbach und 

erfreut ich be ter Ge undheit. 

Wir wün chen ihm auf die em Wege nochmals alle Gute 

und freuen uns auf ein Wiedersehen. 
Anton HAUMER ■ 

Grlnsp iR Franz SCHATTAUER - 80. Geburtstag 

Grln p iR Franz SCHATIAUER lud am 11. Mai anläs lieh 

seines 80. Geburtstage Obstlt Erwin BIRKHAN und Chef­

In p Herbert BÖHM de BPK Gmünd owie die Kollegen
der PI Bad Großpertholz mit dem Inspektionskommandan­

ten Abtln p Franz VEITH an der Spitze in den „Schönauer­

Hof' zu einer Feier. Alle Kollegen lei teten der Einladung 

mit Freude Folge. Ob tlt BIRKHAHN übermittelte die 
be ten Glückwün ehe und skizzierte kurz den Leben weg 
de Jubilar . Auch Abtln p VElTH schlos sich den Wün­
schen an und übergab ein Erinnerung ge chenk. Grln p iR 
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Franz SCHATIAUER freute
f 

sich sichtlich 

über die Anwe enheit der Kollegen und 

brachte zum Ausdruck, dass er immer gerne 

„Gendarm" gewesen sei und sich mit dem 

Berufsstand noch immer eng verbunden 

fühle. 

Grlnsp SCHATIAUER wurde am 25. Mai 

1927 geboren und trat am 1. Aug. 1945 als 

Hilfsgendarm in die österr. Bundesgendar­
merie ein. Seine Dienstzeit verbrachte er aus­

schließlich im Bezirk Gmünd - den überwie­
genden Teil davon auf dem ehemaligen GP 
Groß Schönau. Zuletzt war er dort als 
Po tenkommandant eingeteilt. Mit Wirkung 

vom 30. Juni 1987 trat Grln p iR SCHAT­

TAUER in den wohlverdienten Ruhestand. 

Grlnsp iR Franz SCHATIAUER blieb auch 

von Schicksalsschlägen nicht ver chont - o verstarb kurz 

nach seiner Pen ionierung eine Gattin und nach einigen 

weiteren Jahren auch eine seiner Töchter. Trotzdem hat Kol­

lege SCHATTA UER wieder Lebensfreude gefunden und 

erfreut sich be ter Ge undheit. 

Die Kollegen chaft bedankt ich für die Einladung und 
wün cht alles Gute, vor allem Ge undheit und noch viele 

chöne Jahre im Kreise der „Tarock-Freunde" 
Herbert BÖHM - BPK Gmünd ■

aus den Kommanden 
der österreichischen 

Abtlnsp iR Johann PICHLER beging 80er 

Mit einem Riesenfe t beging Abtln p iR Johann PICHLER 

am 19. Mai 2007 einen 80. Geburtstag. Der ehemalige 

Bezirksgendarmeriekommandant von Waidhofen/fhaya lud 
dazu seine Familie, Freunde, Kollegen, Mitglieder der div. 

Vereine und auch Vertreter der Stadtgemeinde Heidenreich­
stein ins Gasthaus Nöbauer in Heidenreichstein. Es waren 
etwa 90 Gäste anwesend. Die Moderation übernahm der 

Sohn des Geburtstagskindes, der auch Bürgermei ter der 

Stadtgemeinde Heidenreich tein i t. Mit zahlreichen Festre­

den und einer Power-Point-Präsentation über das Leben des 

Jubilars startete die Feierlichkeit. Für die Polizei gratulierte 

Obstlt Erwin BIRKHAHN des Bezirkspolizeikommandos 

Gmünd und überbrachte ein Erinnerungsgeschenk - eine 

Blei tiftzeichnung der PI Heidenreich tein, wo Abtln p iR 

Johann PICHLER über 30 Jahre - davon mehr als 20 Jahre 

al Postenkommandant - einer Dien tzeit verbracht hat. Al 

Höhepunkt des Abend spielte dann die „Pichlerband", 
be tehend au lauter Familienmitgliedern, groß auf und es 

wurde auch der Schlager „My Way" von Frank Sinatra into­
niert. 

Abtinsp iR Johann PICHLER dankte in vitaler Frische 

ichtlich gerührt für die vielen Glückwünsche und ließ sein 
bi herige Leben noch einmal kurz in Worten Revue pas ie-
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ren. Dabei erwähnte er die Liebe zu einem Beruf als Gen­
darm, aber auch einige Schick alsschläge, wie zum Bei piel 

der tödliche Unfall seines ehern. Stellvertreters am GP Hei­

denreichstein und der all zu frühe Tod einer Gattin. 

Ge chätzter Abtln p iR Johann PlCHLER, lieber „Don Gra­

wallo"! Die Kollegen der Gendarmerie-Polizisten möchten 

sich auf diesem Wege nochmals ehr herzlich für die Einla­

dung und die überau gute Bewirtung bedanken. Bleib o 

wie du bist und pflege weiterhin den inten iven Kontakt mit 

uns. 

Herbert BÖHM - BPK Gmünd ■

Ihr persönlicher Bau-, Wohn- und Gartenmarkt 

·�
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Ignaz Angerer Revlnsp iR 

geboren am 09.01.1911 zuletzt ehern. VA NÖ, gestor­
ben am 02.04.2007 

Friedrich Jäger Grlnsp iR 

geboren am 31.03.1921 zuletzt ehern. GP Purgstall an 
der Erlauf, ge torben am 07.04.2007 

Franz Sövegjarto Grlnsp iR 

geboren am 17.05.2007 zuletzt GP Neusiedl/See, 
ge torben am 12.04.2007 

Willibald Finster Bezlnsp iR 

geboren am 09.07.1925 zuletzt Mitarbeiter ZI-Dauer­
dien t (SZL), ge torben am 16.04.2007 

Franz Pichler Grlnsp iR 

geboren am 05.05.1921 zuletzt KAASt, Bruck/Mur, 
gestorben am 17.04.2007 

Robert Bischinger Grlnsp iR 

geboren am 30.01.1914 zuletzt ehern. GP Geras, 
ge torben am 20.04.2007 

Franz Kloiber Bezlnsp iR 

geboren am 17 .04. 1924 zuletzt GP Kukmirn, gestorben 
am 20.04.2007 

Emmerich Kiss Abtlnsp iR 

geboren am 17.10.1927 zuletzt GP Neusiedl/See, 
gestorben am 24.04.2007 

Franz Ebner Grlnsp iR 

geboren am 06.09.1922 zuletzt PKdtStv im GP Halben­
rain, gestorben am 26.04.2007 

Karl Hager II Grlnsp iR 

geboren am 04.11.1918 zuletzt ehern. Ad j udantur des 
LGK für NÖ, gestorben am 26.04.2007 

Karl Pfaffermaier Bezlnsp iR 

geboren am 10.03.1913 zuletzt ehern. GP Laa an der 
Thaya, gestorben am 28.04.2007 

Hans Führer Revlnsp iR 

geboren am 05.12.1928 zuletzt ehern. GP Karlstift, 
gestorben am 01.05.2007 

Josef Brandstetter Bezlnsp iR 

geboren am 17.05.1925 zuletzt Beamter der BPD Linz, 
ge torben am 02.05.2007 

Ludwig Köttl Abtlnsp iR 

geboren am 17 .06. J 946 zuletzt BPD Slzbg, dfB beim 
VerkehrsunfallKdo, gestorben am 05.05.2007 

Rupert Winterleitner Abtlnsp iR 

geboren am 13.06.1949 zuletzt SB in der PI Voit berg, 
gestorben am 05.05.2007 

Manfred Dürager Oberst iR 

geboren am 23.04.1940 zuletzt LGK Salzburg, Leiter 
der KA, gestorben am 06.05.2007 

Johann Rodlauer Abtlnsp iR 

geboren am 14.11.1921 zu letzt Kdt der PI Bad Aussee, 
ge torben am 07.05.2007 

Rudolf Siegl Bezlnsp iR 

geboren am 17.04.1931 zuletzt Mitarbeiter in der LVA 
f. Stmk., ge torben am 07.05.2007
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Leopold Gras) Bezlnsp iR 

geboren am I 9.12.1922 zuletzt Mitarbeiter der PI 
Schillerplatz, gestorben am 11.05.2007 

Roman Vollgruber Grlnsp iR 

geboren am 15.07.1918 zuletzt Beamter der BPD Linz, 
ge torben am 11.05.2007 

Josef Weber Bezlnsp iR 

geboren am 25.01.1925 zuletzt Mitarbeiter in der PI 
Paulustor, gestorben am 12.05.2007 

Johann Mol<lna Bezlnsp iR 

geboren am 07.05.1930 zuletzt Beamter des BGK 
Klagenfurt, gestorben am 13.05.2007 

Otto Pievetz Abtlnsp iR 

geboren am 08.02.1956 zuletzt LPK Stmk., LA-Fach­
bereich 1 (Kfz), gestorben am 14.05.2007 

Anton Schaudy Abtlnsp iR 

geboren am 15.07.1922 zuletzt ehern. WA des LGK für 
NÖ, gestorben am 14.05.2007 

Rudolf Krizan Abtlnsp iR 

geboren am 04.06.1952 zuletzt LGK Salzburg, TA, 
stellv. Sachbereichsleiter, gestorben am 17.05.2007 

Hermann Landschützer Rayonslnsp iR 

geboren am 23.02.1927 zuletzt Mitarbeiter der PI 
Mariapfarr, gestorben am J 7.05.2007 

Emil Wrulich Bezlnsp iR 

geboren am 31.10.1924 zuletzt Kdt de GP Grafen­
stein, gestorben am 17.05.2007 

Robert Herrmann Revlnsp iR 

geboren am 04.09.1911 zuletzt ehern. G� Stockerau, 
ge torben am 18.05.2007 

Günther Weiß Bezlnsp iR 

geboren am 13.05.1925 zuletzt bei der Motorisierten 
Verkehrsgruppe, gestorben am 18.05.2007 

Josef Pirkopf Bezlnsp iR 

geboren am 08.03.1920 zuletzt Beamter der TA des 
LGK f Ktn., gestorben am 23.05.2007 

Josef Obermüller Bezlnsp iR 

geboren am 25 .06. 1922 zuletzt BPD Salzburg, Mitar­
beiter der Kraftfahrgruppe, gestorben am 25.05.2007 

Christian Kofler Bezlnsp iR 

geboren am 22.12.1922 zuletzt Beamter in der Vermitt­
lung der BPD Villach, gestorben am 28.05.2007 

Helmut Edlbauer Grlnsp iR 

geboren am 09.08.1943 zuletzt ehern. GP Großweikers­
dorf, gestorben am 29.05.2007 

Hermann Marchner Grlnsp 

geboren am 01.10.1955 zuletzt Mitarbeiter der PI 
Maria Alm, gestorben am 31.05.2007 

Max Leitinger Abtlnsp iR 

geboren am 05.10.1927 zuletzt BPD Graz, KA, gestor­
ben im Mai 2007 

Jakob Ernst Kowatsch Bezlnsp iR 

geboren am 05.06.1931 zuletzt BPD Klagenfurt 
(Wachzimmer Bahnhof), ge torben am 06.06.2007 
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Josef Hofer Bezlnsp iR 

geboren am 21.08.1927 zuletzt eingeteilter Beamter am 
BGK Perg, ge torben am 08.06.2007 

Friedrich Leberzipf Grlnsp 

geboren am 20.09.1953 zuletzt API Krems an der 
Donau, ge torben am 08.06.2007 

Martin Habianitsch OAW iR 
geboren am 11. J 1.1923 zuletzt LGK für Steiermark, 
WA, gestorben am 10.06.2007 

Johann Knoll Abtlnsp iR 

geboren am 04.0 l .1928 zuletzt BezKdt im BGK Feld­
bach, gestorben am 12.06.2007 

Karl Tropper Bezlnsp iR 

geboren am 16.11.1922 zuletzt GP Deutsch-Goritz, 
ge torben am 12.06.2007 

Herbert Koliha Obst iR 

geboren am 21.12.1925 zuletzt ehern. GZK des BM.I, 
gestorben am 16.06.2007 

Alois Niederschick Bezlnsp iR 

geboren am 18.03.1927 zuletzt Beamter der BPD Wels, 
gestorben am 17.06.2007 

Gerhard Dollhäubl Grlnsp 

geboren am 17.11.1950 zuletzt OEA, Mitarbeiter in der 
LLZ, gestorben am 18.06.2007 

Rudolf Eigner Bezlnsp iR 

geboren am L 0.06.1926 zuletzt im Wachzimmer Graz­
Schanzelga se, gestorben am l 8.06.2007 

Karl Weismayr GendRevlnsp iR 

geboren am 11.04.1910 zuletzt Mitarbeiter in Maut­
hausen ge torben am 18.06.2007 

Hans Rohrer Grlnsp iR 

geboren am 25.03.1948 zuletzt GP Lockenhaus, ge tor­
ben am 19.06.2007 

Franz Leitgeb Abtlnsp iR 

geboren am 26.0 L. I 923 zuletzt ehern. SWB bei der 
BPD St. Pölten, gestorben am 20.06.2007 

Leopold Weinmesser Grlnsp iR 

geboren am 15.10.1924 zuletzt ehern. BGK Scheibbs, 
gestorben am 23.06.2007 

Andreas Tautscher Grlnsp iR 

geboren am 02.02.1924 zuletzt Beamter der KA des 
LGK f Ktn., gestorben am 24.06.2007 

Franz Kellerer Grlnsp iR 

geboren am 07.08.1936 zuletzt Mitarbeiter in Timel­
kam, gestorben am 25.06.2007 

Johann Hintersteininger Bezlnsp iR 

geboren am 30.09.1930 zuletzt ehern. GZSch in 
Mödling, gestorben am 26.06.2007 

Josef Hochstrasser Bezlnsp iR 

geboren am 28.11.1925 zuletzt GP Kirchberg an der 
Raab, gestorben am 26.06.2007 

Josef Amtmann Bezlnsp iR 

geboren am 23.11.1917 zuletzt LGK Salzburg, TA, 
dienstf. Beamter, gestorben am 29.06.2007 
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Karl Götzenauer Bezlnsp iR 

geboren am 10.10.1920 zuletzt GP Lebring, ge torben 
am 30.06.2007 

Franz Kisselag Grlnsp 

geboren am 15.01.1961 zuletzt PI Halbenrain, ge tor­
ben am 02.07.2007 

Josef Dax Grlnsp iR 

geboren am 08.03.1921 zuletzt Po tenkdt der PI 
Mittersill, gestorben am 03.07.2007 

Karl Käfer Bezlnsp iR 

geboren am 04.03.1921 zuletzt Mitarbeiter am GP 
Spielfeld, gestorben am 05.07.2007 

Walter Auerbach Bezlnsp iR 

geboren am 10.02.1933 zuletzt df Beamter der VA 
Bludenz-Bürs, gestorben am 08.07.2007 

Josef Ebert Bezlnsp iR 

geboren am 02.03.1921 zuletzt Beamter am GP 
Wildon, gestorben am 08.07.2007 

Erich Primeßnig Bezlnsp iR 

geboren am 26.04.1923 zuletzt Beamter des GP 
St. Jakob/Ros., gestorben am 12.07.2007 

Karl Dr. Kepplinger Oberst iR 

geboren am 08.12.1933 zuletzt LGK Sbg, Ref. der TA 
und Stv de LGKdt, gestorben am 14.07.2007 

Anton Huber Abtlnsp iR 

geboren am 12.04.1925 zuletzt BGKdt von Feld­
kirchen, gestorben am 17.07.2007 

Wilhelm Hofer Bezlnsp iR 

geboren am 09.02.1924 zuletzt df Beamter der PI 
Wienerstraße, gestorben am 18.07.2007 

Adolf Bolter Grlnsp iR 

geboren am 30.05.1940 zuletzt dfB am Verkehrspo ten 
Feldkirch, gestorben am J 9.07.2007 

Friedrich Skokan Abtlnsp iR 

geboren am 02.03.1925 zuletzt Obmann des Zentral­
ausschusses, GZSch, gestorben am 19.07.2007 

Ernst Sehwinzer) Bezlnsp iR 

geboren am 05.11.1924 zuletzt SB im ZI-Ref. 3, 
Monturwirtschaft, TD„ gestorben am 22.07.2007 

Siegfried Stemmer InspKdt 

geboren am 07.09.1956 zuletzt JnspKdt der PI 
Lendplatz, gestorben am 22.07.2007 

Josef Heidlmair Crlnsp iR 

geboren am 05.08.1931 zuletzt Kommandant in 
Wolfern, ge torben am 24.07.2007 

Fritz Moser Oberst iR 

geboren am 14.07.1929 zuletzt LGK Salzburg, 2. Stell­
vertreter de LG Kdt, ge torben am 27.07.2007 

Ludwig Winkler Bezlnsp iR 

geboren am 14.07.1910 zuletzt PKdt am GP Stattegg, 
ge torben am 29.07.2007 

Matthäus Schlosser Revlnsp iR 

geboren am 02.08.1924 zuletzt Postenkdt der PI 
Lamprechtshau en, ge torben im Juli 2007 
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Erinnerun en 

DIE Ehefrau und 

„meine" dreißig ... Silberlinge •••••

Der Haftbefehl lag auf meinem Schreibti eh: gestochen 
charf tand da der Name, der Wohnort, die Daten zur Per­

son die Verbrechen in Paragraphen gekleidet, der riesige 
Schaden in Ziffern fast gar nicht au zudrücken, gestempelt 
und ge iegelt vom Gericht, vom zu tändigen Richter 
schwungvoll unter chrieben und datiert ... fast zu schön, um 
für einen Kriminalbeamten wahr zu ein ... !!! 

Was fehlte da noch ? Ach ja, der ... Täter ! 
Er war ein Fachmann, wie man ihn eine gleichen suchen 
mußte. Er kannte ich au : Baumwolle, das war ein Metier: 
er kannte die Pflanzungen im Süden der USA, wußte jeden 
Kniff und Trick der Fabrikanten bei der Verarbeitung, pürte 
schon beim Anfas en die unter chiedlichsten Qualitäten und 
war in den großen Handelshäu ern und deren Banken ein 
geachteter, aber nicht gern ge ehener Aufkäufer. Er ging in 
den Kontoren der Farmer von Alabama aus und ein und 
erkannte die „Mako '-Qualität ägyptischer Baumwolle 
schon beim Fühlen im Niltal...und vieles andere noch ! 
Gerade wegen einer hervorragenden Kenntni e wurde er 
eben al Einkäufer führender europäischer Handelsketten 
und der Bekleidungsindu trie mit giganti chen Summen 
au gestattet und mit fa t unbeschränkten Vollmachten verse­
hen, um o ... den Prei der Baumwolle bi an die Grenze de 
Selb tko tenprei e bei den Erzeugern zu drücken. 
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Genau kann man/frau e heute nicht mehr sagen, aber 
irgendwann entdeckte ein Konsortium der Baumwollever­
käufer seinen Hang zu ... s e h r jungen Mädchen. Von nun 
an wurde da ein Viertelprozent weniger gut von ihm einge­
kauft, dort das Zahlungsziel etwas verkürzt, die Ware viel­
leicht doch nicht SO genau überprüft oder später al üblich 
geliefert . Keine großen Verluste im einzelnen, aber zusam­
men für die Verkäufer, kein o harte Verhandeln mehr, wie 
... "früher" ! 
Die Europäer merkten erst sehr pät, die kleinen „Verände­
rungen", sie brauchten aber den Rohstoff Baumwolle und 
... zahlten auch die nun etwas ungünstigeren Prei e und fan­
den sich auch mit den für ie schlechteren Konditionen ab. 
Er aber lebte auf ganz großem Fuß und ständig hatte er meh­
rere, ganz junge Frauen um sich, aber die „kosteten": ein­
mal war es au gefallenes Schmuckstück, dann wieder ein 
Pelz, aber auch teure Rei en oder schlicht einfach Kreditkar­
ten oder noch be er Bargeld ... 
Zudem wurden seine Gehalt forderungen immer dreister 
und zum Schluß ganz unver chämt. 
Bei einer großen Be prechung der Vertreter der Europäer 
mit ihrem Verteter und Aufkäufer, ollte d�s „ganz große 
Geschäft" vereinbart und er dann mit efoer Abfindung 
belohnt werden. In Zukunft wollten sie den Ankauf über 
eine Agentur durchführen lassen. Es wurde gefeilscht und 
verhandelt, gestritten und nachgegeben: am Ende lag ein 
genau fixierter Plan vor, wo Mengen und Prei e, Prozente 
und Termine, Qualitäten und Konditionen fe tgelegt waren. 
Um aber das Geschäft überhaupt in Gang zu bringen, mußte 
man ihm Geld geben, viel Geld und ... die Erzeuger hatten 
sich abgesprochen: nur ihm wollten sie die Baumwolle ver­
kaufen, sonst niemandem. 
Das Geschäft wurde gemacht: die Verkäufer lieferten die 
Ware, erhielten aber nicht die dafür ausgemachten Summen 
und unser Fachmann ver chwand ... mit einem Großteil des 
riesigen Betrages ... ! 
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Er wollte ich damit ein „neue " Leben aufbauen, denn in 
der Zwi chenzeit hatte er eine Frau au „be ter" Familie in 
Wien kennengelernt. Ihr war er ehr zugetan, ver chwieg 
aber seine Vergangenheit. Da er tadello e Manieren und 
weltmänn iche Auftreten hatte, über „viel" Geld verfügte 
und damit vor ichtig umging, war auch eine zukünftige 
Schwiegermutter von ihm ehr angetan. Bald wurde jm Au -
land geheiratet und das junge Ehepaar zog in eine Eigen­
tumswohnung bester Lage nächst einem Park in Wien. Er 
selbst ging „Geschäften" nach, die nicht einmal eine Ehe­
frau annähernd kannte. Sie hatte ja jetzt „andere" Sorgen: 
denn Nachwuchs kündigte sich an ! 
In die em „Stadium" etzten die Firmen (nun waren Käufer 
und Verkäufer der Baumwolle gleichermaßen die Ge chä­
digten) alles daran des „Fachmanne " habhaft zu werden. 
Für die Anwälte war e ein Leichte bei Gericht einen Haft­
befehl durchzu etzen und der. . .Iag nun bei mir am Schreib­
ti eh ! 
Mittlerweile hatte auch die Familie seiner Ehefrau erkannt, 
was für ein „Kaliber" der neue Schwieger ohn war, aber ie 
hielt zu ihm. Be onder die Schwiegermutter, wollte um 
jeden Preis einen sogenannten „Skandal' in der Familie auf 
jeden Fall... vermeiden. Ich uchte ihren Schwiegersohn 
überall: im Gartenhaus eines Vorortes, in ein chlägigen 
Re taurants, bei Verwandten einer Ehefrau, in den Cafe 
und Bar , wo da verliebte Paar sich früher aufhielt und 
natürlich in der ehelichen Wohnung. Er aber blieb wie vom 
Erdboden ver chwunden. Al ich wieder einmal in der Woh­
nung „ achschau" hielt - wobei mich die nun chon hoch­
schwangere Ehefrau einließ - traf ich die Schwiegermutter 
dort an. Sie machte mir Vorhalte, daß ich ihre Tochter törte 
und die in ihrem „Zustand" ... Empört zi chte ie mir zu, al 
ich ihr die au ichtslose Lage ihre Schwiegersohnes zu 
erklären uchte: ,, Ich hoffe, e wird sich kein Judas finden, 
der meinen Schwieger ohn und einen Aufenthaltsort ver­
rät!" Blitz chnell ent ann ich mich de bibli chen Bilde 
und lockte ie mit einem anderen, dazu passenden Vergleich: 
„Gnädige Frau, I C H kann m e h r als dreißig Silberlinge 
bieten ! ,,Da wurde es ganz till im großen Salon, mit einen 
herri chen Handbewegung gebot sie allen anderen Schwei­
gen ... "Was können SIE schon bieten??? ,, rief sie mir zu. Da 
machte ich auch eine Handbewegung, sie folgte mir in da 
Vorzimmer und ich machte ie mit extrem leiser, aber nicht 
weniger deutlicher Stimme, auf folgenden Um tand auf­
merksam: im Zuge meiner Nachfor chungen war ich auch 
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auf die im Au land ge chlo ene Ehe ge toßen: da hiezu 
notwendige „Ehefähigkeit zeugni " wurde zwar dort vorge­
legt, war aber mit einem Formfehler behaftet. .. den ich 
erkannte ! ! ! . Da hieß ... die Ehe war UNGÜLTIG! Selb tver-
tändl ich hatte ich eine Kopie bei mir und elbst die über 

mich ehr empörte „Schwiegermutter" ah ofort den Fehler 
und ... erkannte die rechtlichen Folgen: keine gültige Ehe, 
daher auch keine „eheliche" Geburt de Kinde ihrer Toch­
ter, daher ein ,, ... U eheliches" Enkelkind ! 
Mit völlig veränderter Stimme wandte ie ich an mich: ,, 
Herr Inspektor, geben Sie mir MEHR al dreißig Silberlinge 
und Sie ollen zwar keinen Juda in mir finden, aber Ihren 
Haftbefehl vollziehen können !" Ich wußte nun, daß ein 
,,Sinne wandet ' in der Familie eintreten würde ... 
Sehr bald am näch ten Morgen, rief mich der Familienan­
walt an, der mir zu verstehen gab, daß der Schwieger ohn 
seine „Angelegenheit" oweit geregelt hatte, daß er nun 
bereit sei, mir zum Gericht zu folgen. 
Er wurde bei der Türe der Anwalt kanzlei fe tgenommen, 
dem U-Richter vorgefüh11 und einige Zeit in Haft behalten. 
Die Familie „regelte" den enormen wirt chaftlichen Scha­
den durch einen Vergleich. 

Ich aber hielt auch mein Wort: ich führte eindringliche Tele­
fonate und lange Ge präche mit Fachleuten des Stande am­
te und Eherechtes. Es fand sich doch ein Weg, wie nach­
träglich - aber ehr mühsam und umständlich der Formfeh­
ler beim „Ehefähigkeitszeugni ", rechtzeitig vor der knapp 
bevor tehenden Geburt , aniert werden konnte. So konnte 
ein Kind doch noch „ehelich" geboren werden und ... ich 
habe sicher MEHR al dreißig Silberlinge einem Kind auf 
seinem Leben weg mitgegeben ... 

Ober t PLENK Willibald ■ 

Martin KAKLO 
Fleiscbermeister 

Tel. 02174 / 2126 
Rosengasse 1 
7152 Pamhagen 

Fax: 02174 / 2126-4 

Mobil: 0664 / 1018372 

Franz R. Leitner, 

Holzverarbeitu ngsgmbH. 

Winkl 18, 

A-4814 Neukirchen

149 



Motor ·ournal 

Chevrolet mit Rekordabsatz 

in Europa 
* Marktanteil erreicht 1,6 Prozent - Absatz liegt bei

340.000 Fahrzeugen
* Gesamtwachstum beträgt 15,6 Prozent

Chevrolet hat 2006 europaweit mehr al 340.000 Fahrzeuge 
abge etzt und damit einen Marktan­
teil von 1,6 Prozent erreicht. In die-
en Zahlen enthalten ind etwa 

48.800 Fahrzeuge, die von GM­
Avtovaz bzw. GM in den USA gefer­
tigt wurden. Etwa 292.800 Fahr­
zeuge wurden aus Korea importiert, 
eine Steigerung um 21,5 Prozent 
gegenüber 2005. Ähnlich wie im 
Vorjahr verzeichnete Chevrolet im 
Dezember be onder hohe Absatz­
zahlen: Im letzten Monat de Jahre 
verkaufte Chevrolet mehr als 30.000 
Einheiten, 5.000 mehr als im 
Dezember 2005. 

Auch 2006 lag der Wachstum -
chwerpunkt für Chevrolet mit mehr 

al 188.000 Fahrzeugen und einem 

PKW, LKW und mehr ... 

0810 / 00 70 10 
Tag und Nacht erreichbar 
in ganz Österreich 

WIEN STEIERMARK 
Wien 3 hat Tag und Nacht für Sie geöffnet! Graz(•) Ktplerstraße 93-95 Tel:0316/717330 

Wien 3. Schlachthausgasse 38 Tel: 01n11 50-0 
Wien 12. Breitenfurter Straße 77 Tel: 01/804201 Hl SALZBURG 
Wien 14. LinzerStraße98 Tel: 01/9824630 Salzburg (") Vogelweoder Straße 63 Tel: 06621882066 
Wien 22. Wagramer Straße 124 Tel: 01/2033501-0 

ICARNTEN 
NIEDERÖSTERREICH Klagenfurt Schlachthofstraße 23 Tel: 0463/46660 
Wr. Neudorf Straße 1 1 Objekt 9 Tel: 02236/908200 

TIROL 
OBERÖSTERREICH lnnsbrud< Burgenlandstraße 8 Tel: 05121348565 
Linz(•) Wiener Straße 166 Tel: 0732ß43030 
Wels Gunskirchner Straße 1 Tel 07242/43601 VORARLBERG 

Domb,m Fa�rgasse 15 Tel: 05572/20901 

Ab e 29,- pro Tag 
inklusive aller Kilometer 
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Zuwach von 33,5 Prozent in Mittel- und Osteuropa. In 
Ru land fanden mehr al 111.400 neue Chevrolet einen 
Käufer. Davon . tammten knapp 43.300 au der Produktion 
von GM-Avtovaz und GM USA. Im Vorjahr traf die für 
67 .000 Fahrzeuge zu. c:r 

Franz Haselgruber 
Tel.: 02252 / 88 99 2 

� .. 

KFZ - WERKSTATTE 
Reifenhandel - Autohandel - Ölservice 

Reparaturen aller Art 

Bezirksstr. 41 • 2500 Sooß • Fax: 02252 / 259263 

IST IHR AUTO NICHT MEHR GANZ, 
DANN AB ZUM HASELGRUBER FRANZ 

Autohaus Klocker GmbH A-9841 Winklern Reintal 26 

Tel. 04822 / 229-0 Fax 04822 / 2294 

e-mail: autohaus-klocker@aon.at
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Hervorragende Ergebni  e 
erreichte Chevrolet in Deut eh­
land (mehr al 23.480 verkaufte 
Fahrzeuge, + 13 Prozent), Italien 
(36.750 Einheiten,+ 5,3 Prozent), 
Spanien (28.410 Einheiten, + 4,9 
Prozent) sowie in kleinen, aber 
kaufkräftigen Märkten wie der 
Schweiz (3.155 Einheiten, + 12,2 
Prozent), Norwegen ( 1.120 Ein­
heiten, + 9 Prozent) und Irland 
(2. l 40 Einheiten, + 8.2 Prozent). 

Auch in Ö terreich konnte mit 
einer Zula ung zahl von 3.020 
Neufahrzeugen da angepeilte 
Ziel von einem Prozent Marktan­
teil erreicht werden. ,,Obwohl wir 
die beiden neuen Modelle Epica 
und Capti va erst in den Sommermonaten auf den Markt 
bringen konnten, wurde der Aufwärt trend der vergangenen 
Jahre fortge etzt. Dazu beigetragen haben auch die mittler­
weile rund 80 Chevrolet Händler- und Servicepartner in 
ganz Österreich, sowie die er tmal im Captiva einge etzten 
Dieselaggregate", stellt Mag. Rainer Fillitz, Leiter von 
Chevrolet Au tria fest. 

"Das Wachstum tempo von Chevrolet in Europa ist weiter­
hin beeindruckend", erklärt Wayne Brannon, Ge chäft füh­
rer von Chevrolet Europe. "Mit den vielen neuen Modellen, 

CAPTl\lr 
A Die Heuler-Tage gel­
N ten nun f ur alle Chev· 

rolet Modelle Von den wendigen Stadtflitzern 
uber die neuen Dieselmodelle bis zum gerau­
migen SUV Captiva. Bitte. bringen Sie Ihrem 
Handler doch ein Taschentuch mit! 

der österreichischen 

die wir im vergangenen Jahr eingeführt haben und deren 
Prä enz ich in die em Jahr voll au wirken wird, sollten wir 
auch in 2007 in der Lage sein, ein ähnliche Wach turn zu 
erzielen. Darüber hinau werden wir neue Common-Rail­
Dieselmotoren auch für die Modellreihen Epica und 
Lacetti/Nubira einführen und damit in einem größeren 
Markt egemet al im Vorjahr vertreten ein." 

Chevrolet i t mit mehr al vier Millionen verkauften Fahr­
zeugen in über 120 Ländern die weltweit führende Marke 
von General Motor . ■ 

• Unverb Preisempf Captova ab€ 26 890.- ( 1500.· Preisvorteil fur Matoz. Kalos Lacetto Diesel und Nubora Diesel C 2 000,- Pre,svorteol fur Lacem Benzin, Nubora Benzin. Capt,va Benzon/0,esel Ep,ca Benzon/0,esel und Tacuma 5ervocekosten (mkl Materoal und Arbe,tszeot) 
fur 3 Jahre/SO 000 km inkl, 3 Jahre Garantie/100 000 km Werks�arantie An�efuhrte Aktionen bei Kaufabsthluss b,s 30 09 2007 Symbolfoto. KraftstoHverb,auch �esamt 7 2· 11 S 1/tOO km eo, Emission t8 8  275 �/km 
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V
om 14. bi 15. Juli 2007 fand in Aigen/Schlägel im 
oberösterreichi chen Mühlviertel ein ö terreichwei­
tes Suzuki Geländewagentreffen statt. 

8250 Vorau, Kringstrasse 219 

V 03337/2258 Fax: 03337/2258-4 

lnh. Holzer Roland KEG 

kfz-hammerl@aon.at • www.kfz-hammerl.at 

Die freie Fachwerkstätte! 

Stefan LEEB 
Geschäftsleitung 

Eferdingerstrasse 65 

A-4600 Wels

:> Karosseriespenglerei 

:> Einbrennlackierung 

:> Abschleppdienst 

:> Pannenhilfe 

Tel.: 07242-211010 Fax DW 30

Mobil: 0664-28 30 645

email: s.leeb@autoleeb.at www.autoleeb.at 

152 

Wann hat man schon die Gelegenheit ich mit dem eigenen 
4x4-Kraxler o richtig im Gelände auszutobep. So dachten 
am 14. und 15. Juli sicherlich auch die Teilnehmer beim 
Suzulci-Geländewagentreffen in Aigen im Mühlkreis. Ein­
geladen waren alle Besitzer (Fahrer) von Jimny, Vitara, 
Grand Vitara, Samurai und LJ80 Fahrzeugen. Mehr als 20 
Autos und noch mehr Teilnehmer gaben sich die Ehre und 
hatten bei lu tigen Spielen im Rahmen der Rät elrallye -
Golfen, Autoslalom im Blindflug und 60 Kilometer durch 
den Böhmerwald - ihren Spaß. 

• 
MB-AUTOTEILE 

GROSS- & EINZELHANDEL 

DER VOLLSORTIMENTER 
UEFERANT NAMHAFTER HERSTELLER 

• 25 JÄHRIGE ERFAHRUNG
• VERLÄSSLICHKEIT
• QUALITÄTSPRODUKTE
• FLEXIBILITÄT
• HOHE LIEFERFÄHIGKEIT
• 3X TÄGLICH LIEFERSERVICE
• PREISBEWUSST
• ÜBERLIEFERUNG
• ZUKUNFTSORIENTIERT
• KUNDENORIENTIERT
• ONLINEKATALOG MIT PREISEN

TELEFON: 02246/27477

www.mh-autoteile.at 

Auch wenn e 
bei den Böh­
merwald All­
radtagen eine 
s p o r t l i c h e  
Wertung gab, 
Sieger waren 
alle die mit­
machten. Der 
Böhmerwald 
bietet auch die 
besten Voraus-
etzungen für 

echte Offroad­
Freunde. ■ 
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Der Suzuki Grand Vitara - jetzt mit CROSS-PAKET 

Suzuki rüstet seinen Grand Vitara auf! 

So, da er in wirklich jedem Gelände noch härter im Neh­
men i t. Dafür wurde ein eigene CROSS-Paket ge chnürt, 
da alle begeistert, auch jene, die in For t und Flur unter­
weg ind. 

Auf den ersten Blick kommt er wie ein k]a i eher SUV 
daher. Doch im Suzuki Grand Vitara teckt weit mehr. Denn 
er ist ein echter Offroader geblieben - mit voller Gelände­
tauglichkeit. Dafür orgen chon erienmäßig der modern te 
permanente Allradantrieb und im 2,0 1 Benziner owie bei 
den Diesel-Modellen die elektroni eh aktivierbare Gelände­
Untersetzung und das elektronisch sperrbare Mitteldifferen­
zial. Wie e ich für einen echten Offroader gehört überzeugt 
auch da robu te Chas i mit eingepa tem Leiterrahmen. So 
wird eine verwindungsfreie Performance garantiert. 

Um den Grand Vitara nicht nur optisch zu optimjeren, son­
dern auch den Gelände ituationen anzupassen, hat sich 
SUZUKf etwa Besondere überlegt: Da CROSS-PAKET. 

Rundum-Stoß chutz (modellabhängig) und Frontschutz 
schonen Lack und Blech - auch wenn' im Unterholz mal 
enger wird. Der massive 4-teilige Unterfahr chutz hält 

gefährliche „Unweg amkeiten" von an onsten empfind­
lichen Teilen wie Getriebe oder Treib toffleitungen fern. 
Und der Ladekanten chutz lä t den Grand Vitara auch dann 
noch gut au sehen, wenn chwere Gegen tände über die 
Kante ge choben werden mü en oder hinten herau ragen. 
Dass darüber hinaus Schmutzfänger vorne wie hinten dazu 
gehören, ver teht ich in die em Zu ammenhang von elb t. 

Wer e noch robu ter will - aufgrund von Beruf und 
Hobby - der kann auf weitere Zubehör bauen. So gibt 
e zum CROSS-Paket auf Wunsch noch Hundegitter, Wild­
wanne und Fußwannen extra. 

Die hohen Sicherheit tandard , wie man sie bei SUZUKI 
gewohnt ist, fehlen natürlich auch hier nicht: ABS, Trak­
tionskontrolle und elektroni eher Brem kraftverstärker ind 
ebenso vorhanden wie 8 Airbags und Gurtstraffer. Schließ­
lich wird Sicherheit auch Ab eits geteerter Wege groß 
ge chrieben. 

Bei Neuwagenbe tellung bi 31.10.2007 gibt e für da 
CROSS-Paket einen SONDERPREIS bei den unten angeführten 
Händlern. ■ 

1 

Der Grand Vitara. Jetzt auch mit CROSS-Paket. 
Ihr zuverlässiger Partner 1m harten Gelände-Alltag. 3- oder 5-Türer, Benziner oder Diesel von 106 bis 160 PS- mit modernstem perma­

nentem Allradantrieb und elektronisch zuschaltbarem Untersetzungsgetriebe (modellabhängig). Jetzt auch mit dem neuen CROSS­

Paket Rammschutz, Rundum-Stoßschutz (modellabhängig), Schmutzfänger, Ladekantenschutz und massiver Unterfahrschutz. 

www.suzuki.at/grandvitara 

SUZUKI 
Allrad für alle 

fisc::hetr 
Wien 18 • Sternwartestraße 20, Tel.: 476 99-0, Fax: 470 17 13 

waehring@auto-havelka.at 

Wien 11 • Simmeringer Haupstraße 2-4. Tel.: 476 99-50, Fax: -58 
simmering@auto-havelka.at • www.auto-havelka.at 

1140 Wien, Beckmanngasse 20 1 Tel. 982 13 96 

E-Mail: office@autohaus-fischer.at

153 



der österreichische,i 

Motor ·ournal 

VW Passat in der Mittelklasse tonangebend 
Einzigartige Modellbreite und -tiefe als Erfolgsgaranten 

Goethestraße 40 

A-4020 Linz

Tel.: 0732/65 22 29

Mobil : 0699/10527593 
erichzehetner@gmx.at 

Spenglerei, Dachdeckerei, Blitzschutz 
Fassaden, Flachdach, Streicharbeiten 

II 

KOG GmbH 

Leobersdorfer Bahnstr. 25 3100 St.Pölten 
T:02742/73483 F-DW:20 office@pro-handwerk.at 
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Der neue VW Pas­
sat gehört zu den 
beliebtesten Mittel­
kla sewagen und 
ist das mit Abstand 
e r f o l g r e i c h t e  
M o d e l l  e i n e r  
Klasse i n  Öster­
reich. Nur zwei  
Monate nach einer 
Markteinführung 
im März 2005 hat 
e r  s i c h  a n  d i e  
Spitze der heimi­
schen Mittelkla se­
Charts gesetzt und 
diese seither nicht 
mehr abgegeben. 
Im Autojahr 2006 
verzeichnete der 
neue VW Pa sat 
in ge amt 9.461 
Neuzulassungen 

IVECO 
Die Welt des Transports 

5301 Eugendorf, Gewerbestraße 2 

Tel.: 06225/8565-0, Fax: -31 

homepage: http ://www.iveco.at 

Audi 

Autohaus Krebich GmbH 
2305 Witze) dorf 58, Tel.02214-2385 

krebich.autohau @autohaus.at 

Service/Reparatur für alle Automarken 
Fahrzeugüberprüfung § 57 A für alle Automarken 
Karo eriefachbetrieb/Lackierarbeiten 
Direktverrechnung mit allen Versicherungen 
Windschutz cheiben-Reparaturen 

r:;,-
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(22% Segmentantei l), 
womit jede fünfte in der 
Mittelklasse neu zum Ver­
kehr zugela sene Fahrzeug 
den Pa at-Schriftzug am 
Heck trug. Der neue VW 
Passat hat zudem wesent­
lichen Antei I daran, dass 
der mehrjährige Abwärts­
trend bei den Mittelklasse­
fahr zeu gen im Vorjahr 
er tmals wieder gestoppt 
werden konnte. In den 
er ten drei Monaten 2007 
verzeichnete er mit 2.240 
Neuzulas ungen 23, l % 
Segmentanteil und demon­
strierte mit dem höch ten 
Segmentanteil aller Zeiten 
in diesem Zeitraum seine Ausnahmestellung. Die e wird mit 
dem zweiten Platz in der österreichischen Modellhitparade 
hinter dem VW Golf eindruck voll unter trichen. 

Der langjährige Erfolg des Passat, der bereits über ech 
Modellgenerationen andauert, ba iert im Wesentlichen auf 
seiner hohen Wert tabilität. Zudem machen ein breites wie 
eben o tiefe Modellangebot (Limousine, Variant, par ame 
owie leistungsstarke FSI- und TDI-Motoren, 4MOTION­

Allrandantrieb und Doppelkupplung getriebe DSG) die 
Beliebtheit des VW Passat bei Privat- und Unternehmerkun­
den gleichermaßen au . Mit dem VW Passat TDI BlueMo­
tion bringt Volkswagen nun als erster Volumenhersteller ein 
Mittelkla sefahrzeug auf den Markt, das mit einem Ver­
brauch von 5, 1 Litern Diesel auf 100 km (CO2-Emi sion: 
136 g/krn) auf geringst möglichen Verbrauch au gelegt ist. 
Der neue VW Pas at R36, der im Herbst dieses Jahres auf 
den Markt kommen wird, rundet als Power-Version da 
umfangreiche Passat-Modellangebot perfekt ab. ■ 

www.volkswa en.at 

der österreichische11 

Die VW Passat-Einstiegspreise*) im Überblick: 

Passat Trendline 

Limousine / Variant 

1.6 1 75 kW/ 102 PS 5-Gang 
ab 24.365,- Euro 
ab 26.084,- Euro 
1.9 1 TDI PD D-PF 77 kW / 105 PS 5-Gang 
ab 26.842,- Euro 
ab 28.585,- Euro 

Passat TDI BlueMotion 

Limousine/ Variant 

1.9 1 TDI PD O-PF 77 kW/ 105 PS 5-Gang 
ab 27.075,- Euro 
ab 28.535,- Euro 

*) Unverbindliche, nicht kartellierte Richtpreise inkl. NoVA (inkl. § 14a 

NoVAG) und MwSt. Bei Fakturierung ab dem 1.7.2007 erhöht sich bei Fahr­

zeugen mit serienmäßigem Dieselpartikelfilter (partikelförmige Luftverun­

reinigung höchstens 0,005 g/km) die NoVA um absolut EUR 360,- (inkl. 

MwSt.). 

Der neue Golf Variant. Ab sofort bestellbar. 
Au, Liebe zum Automobil 

Verbrauch: 5,2-8,211100 km. CO2-Emis ion: 137-195 glkm. ymbolfoto. 
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Der neue Mercedes-Benz C 63 AMG -

eine C-Klasse ,Nie noch nie 

In der DTM orgt die 
neue AMG C-Klas e 
für spannenden Motor­
sport auf Top-Niveau, 
jetzt feiert da traßen­
taugl iche Model I eine 
Premiere: der neue C 
63 AMG. Sein AMG 
6,3-Liter-V8-Motor 
bietet eine Höchstlei-
tung von 336 kW/457 

PS und ein maximales 
Drehmoment von 600 
Newtonmetern - kon­
kurrenzlose Werte in 
d i e  e m  S e g m e n t .  
Damit beschleunigt der 
C 63 AMG von Null 
auf I 00 km/h in nur 4,5 
Sekunden. 

Das neue V8-Topmo­
d e l l i t berei ts  die  
fünfte Generation der 
AMG C-Klasse.  Der  
Stammbaum reicht bis 
zum C 36 AMG von 
1993 zurück - dem aller­
ersten gemeinsam ent­
wickelten Fahrzeug aus 
der Kooperation von 
D a i m l e r-B e n z  u n d  
AMG. Bereits optisch 
ist der C 63 AMG eine 
starke Erscheinung: 
Tief geduckt und breit 
steht die Limou ine auf 
den Rädern. Unter der 
n e u en Motorhaube  
arbeitet der eigenstän­
d i g  e n t w i c k e l t e  
A M G 6, 3-L i t e r-V8-
Motor. 

Mercedes-Benz 

utori i rtcr '\1ercedes Ben, . ervlcepartncr 

Trebitsch 
Ein Unternehmen der Pappa Grupp 

\\ 11,�.pappa .at 

Tel: 01/505 46 11-0 

Fax 01/505 46 11-48 

e-mail: info.trebitsch@pappas.at

4932 Kirchheim - Uferweg 6
Tel.: 0 77 55/67 11 

Gelenkswellenbau 

Getriebe- und 

Achsenreparaturen 

Hydraulikschläuche Fax: 0 77 55/67 11-15 

KFZ - REPARATUR - MOTORENSCHLEIFEREI - LKW - REPARATUR 
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Au einem Hubvolumen von 6208 Kubikzentimetern re ul­
tieren überlegene 336 kW/457 PS bei 6800/min. Damit 
kommt der C 63 AMG dem rund 470 PS starken AMG 

f 

C-Klasse Renntourenwagen au der DTM ehr nahe. Von
der hohen Kraft profitiert auch das Leistungsgewicht: es
liegt bei sehr günstigen 3,6 kg/PS. r:;,-

llll�l�l/11 KFZ
V 

.,..,e . ., 

RUZICKA KFZ 

Werkstätte KEG 

Richard-Wagnergasse 14 
A-2232 Deutsch-Wagram 

E-Mail: thomas@ruzicka-kfz.at 
Tel: 02247 /2291 
Fax: 02247/51199 

Offnungszeiten: 

Mo_ Fr 8.00 - 12.00 
13.00 - 16.45 

AUTOHANDEL - SPENGLEREI 
Autolackiererei Kfz - Werkstätte

(ÄJefVü�� 
GmbH 

Havarieankauf - Verkauf, Gebrauchtteile 
1230 Wien Breitenfurter Straße 349 
Tel. 869 31 55 Fax: 867 67 97 
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VS mit reinrassiger Motorsport-Technik und neu 

komponiertem Sound 

Das 2005 prä entierte VS-Triebwerk kommt in zahlreichen 
AMG Hoch- leistungs-Fahrzeugen zum Ein atz und beein­
druckt mit reinra siger Motor port-Technik. Zu den be an­
deren Stärken des AMG VS-Motors gehören die ausge­
prägte Drehfreude und die hohe Durchzugskraft - schließ­
lich bietet der Achtzylinder aufgrund seines Hubraumplus 
über 30 Prozent mehr Drehmoment al vergleichbare Moto­
ren dieser Leistungsklasse. Wie alle AMG Hochleistung -
triebwerke wird auch der AMG 6,3-Liter-V8 in der AMG 
Motorenmanufaktur nach der traditionellen Philosophie 

-EXIDE ELBAK 
EXIDE BATTERIEN 

EXIDE Batteriewerke GmbH 2345 Brunn/Gebirge 

Franz Schubert-Gasse 7 

Telefon: (02236) 33545 - 0 , Fax: (02236) 33545-10 

Starterbatterien Stationär- und Gerätebatterien 
Fahrzeugantriebsbatterien 

IQ Tankstelle Zillingtal 
Landstrasse 11-13 
7034 Zillingtal 

Öffnungszeiten: 
Mo-Sa 6-20 Uhr 

So und Feiertag 7-19 Uhr 

der österreichischen 

„Ein Mann, ein Motor" gefertigt. Jeweils ein Techniker 
montiert von Hand unter Einhaltung trengster Qualität -
tandard ein komplettes VS-Triebwerk - ichtbar an seiner 

Unter chrift auf der AMG Motorenplakette. 

AMG SPEEDSHIFT PLUS 7G-TRONIC mit 

Zwischengas-Funktion 

Der leistung - und drehmomentstarke Achtzylindermotor 
findet in der AMG SPEEDSHIFT PLUS 7O-TRONIC einen 
perfekten Partner. Ausge tattet mit AMG Lenkrad-Schalt­
paddle und drei Fahrprogrammen, ermöglicht die Sieben­
gang-Automatik je nach Geschmack eine betont sportliche 
oder eher komfortorientierte Fahrweise. Die Modi „S" 
(Sport), ,,C" (Comfort) und „M" (Manuell) unterscheiden 
sich in Schalt- charakteristik und -geschwindigkeit vonein­
ander: So erfolgen die Gangwech el in „S" um rund 30 Pro­
zent schneller als in „C" - in „M" sogar um rund 50 Prozent. 
Ein einfacher Ta tendruck genügt, um das gewün chte Fahr­
programm zu aktivieren. Al er te AMG Fahrzeug über­
haupt verfügt der neue C 63 AMG über eine automati ehe 
Zwischengas-Funktion beim Herunterschalten. Davon pro­
fitiert nicht nur das emotionale Erlebni de Fahrer - der 
nahezu lastfreie Rückschalt- vorgang führt auch zu einer 
Verringerung der Lastwechselreaktionen, wa. sich 
besonders beim Anbrem en vor Kurven auf Rennstrecken 
sehr po itiv auswirkt. ■ 

1968 Wir feiern 2008 

40 Jahre Reifen Endei & Auer 

Viele Angebote und Aktionen ! 

1010 Wien, Tiefer Graben 23 

Tel. 01/533 25 70, endel.auer@aon.at 
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Der neue Opel Agila: 
Freundlich, dynamisch, flexibel 

* Format: Fünf Türen, fünf vollwertige Plätze

* Funktion: Vielfältig durch praktische Details

* Design: Ausgewogene Proportionen, markante Linien

* Antrieb: Zwei Benziner, ein Turbodiesel, Automatik

Mit fünf Türen und fünf Sitzen so prakti eh wie die er te, 
über 440.000-mal verkaufte 
Generation, aber weitau 
dynami eher gezeichnet: Da 
ist der neue Opel Agila. Der 
vielfältige Baby-Opel tritt 
auf der IAA (13. - 23. Sep­
tember 2007) erstmals in die 
Öffentlichkeit und hat seine 
Marktpremiere im Frühjahr 
2008. Er präsentiert sich mit 
au gewogenen Proportionen, 
freundlichen Rundungen und 
einer markanten Seitengra­
fik. Wer in ihm Platz nimmt, 
sitzt weiterhin hoch und auf­
recht, die Dachlinie wurde 
jedoch dynami eh abgesenkt 
und verläuft jetzt in einem 
sanften Bogen nach hinten. 
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Setzen Sie Ihren Ansprüchen keine 
verbindet Dynamik und Eleganz auf Spitzenn,v . Befcffdlllfsdl 
gesteuerter Allradantrieb, ESP8 mit Bergabfahrassistent und ABS 
sorgen für erstklassiges Fahrverhalten. Dabei ist der Innenraum 
grenzenlos komfortabel. Serienmäßig im Kofferraum: Vorrüstung 
für das praktische FlexOrganizer8 System. 

ohof Ges.m.b.H. 

Da kam auch der Aerodynamik zugute: Mit cw 0,35 etzt 
der Agila für ein Fahrzeug einer Dirnen ionen dem Wind 
relativ wenig Wider tand entgegen. In ge amt wuch der 
klein te Opel in der Länge um 20 Zentimeter, er i t ech 
Zentimeter breiter, aber ieben Zentimeter niedriger als der 
Vorgänger. ■ 
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Frontschutzbügel von Antec wieder im Programm 

von Premium Tuning Anbieter Autoplus 

Der Ersatzteil- und Tuning Spezialist Autoplus bietet als Generalvertreter für die 

Automarken Hyundai, Mitsubishi, Kia, Chrysler und Jeep neben Trittbrettern und 

Edelstahlaufbauten ab sofort wieder Frontschutzbügel der Firma Antec an. 

Wien. ,,Dem deutschen Hersteller Antec gelang e die strengen techni chen Auflagen in puncto Per onen- bzw. 
Fußgeherschutz zu erfüllen und die entsprechende Zulassung für den europäischen und österreichi chen Markt 

zu erhalten. Damit sind der Individualisierung und Optimierung von SUV ohne chriftliche Eintragung im 

Typenschein keine Grenzen mehr gesetzt" bestätigt Martin Köhler, Key Account Manager von Ö terreichs 

größtem Ersatzteil und Tuning Anbieter Autoplus. Nach Jahren des freiwilligen Verzichts auf den Import von 
Frontschutzbügeln schaffte es Antec alle nötigen Sicherheitsauflagen und ge etzlichen Vorschriften zu erfüllen. 

Autoplus bietet daher ab sofort als Generalvertreter der Automarken Hyundai, Mitsubishi, Kia, Chrysler und 

Jeep da einzigartige Angebot des deutschen Tuningherstellers an. Köhler: ,,Antec ist aufgrund seines 

Engagements in der Er tau rüstung auf einwandfreie Qualität orientiert. Darauf beruht auch die Idee mit hand­

polierten Schweißnähten am Sektor der Frontschutz- und sonstigen Bügel ein einzigartiges Angebot zu liefern." 

Fahrzeugoptimierung und der Verkauf von Zubehörprodukten stehen somit wieder interessante Zeiten bevor. 

Vom Frontschutz- und Überrollbügel über Flankenschutzrohren und Stoß tangeneckenschutz bis zu Trittbrettern 

und Edelstahlanbauten erhalten Tuning Fans Top Produkte, die dank der hochqualitativen Herstellungsverfahren 

garantiert jede Korrosion aus chließen. Der Import der Antec Tuning Teile basiert auf der guten Zu ammenarbeit 

der beiden Unternehmen CAS und Autoplus. 

Premium Tuning und Ersatzteilspezialist Autoplus 

Autoplus, ein Unternehmen der Denzel Gruppe, stellt sein umfangreiches Produktangebot u.a. in den Bereichen 

Car HiFi Entertainment & Navigation mit Markengeräten von Becker und Blaupunkt, Styling Kit , Felgen und 

Alarmanlagen etc. Alle Autoplus Er atzteile erfüllen alle gesetzlichen Richtlinien und rechtlichen Normen und 

werden einer umfangreichen icherheitstechnischen Überprüfung unterzogen. 

Autoplus GmbH 

Richard-Strauss-Straße 14 

A-1230 Vienna

Phone: +43-1-61022-2516 Fax: +43-1-61022-2920

Email: info@autoplus.co.at • www.autoplus.co.at



Natürlich schmeckt so ein Rind gleich ganz anders, wenn es sich 200 Tage im Jahr unter freiem Himmel 

bewegt. Deshalb sind unsere Jungrinder ja auch berühmt für ihr zartes, fein marmoriertes Fleisch. Und 

natürlich bekommen sie nur gentechnikfreies Futter aus biologischer Landwirtschaft. Ob man das schmeckt? 

Ja! Natürlich. Aus biologischer Landwirtschaft. 

Mehr unter www.janatuerlich.at EXKLUSIV BEI: i = l i! !-J •: t3 ,H!•l;1 Sutterlüty
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